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Avifaunistischer Jahresbericht fiir Brandenburg und Berlin

2011

Hartmut Haupt & Wolfgang Mddlow

_ Hartmut Haupt, Hannemannei 8, 15848 Beeskow
e Wolfgang Mddlow, In der Feldmark 7, 14476 Potsdam, wmaedlow@t-online.de

Einleitung

Mit der Freischaltung des Eingabeportals www.or-
nitho.de im Oktober 2011 begann bundesweit ein
neues Zeitalter der Sammlung ornithologischer Be-
obachtungsdaten. In Brandenburg machte sich dies
schnell durch ein Anwachsen der zur Verfiigung ge-
stellten und fiir diesen Jahresbericht ausgewerteten
Daten bemerkbar: Wurden fiir den Jahresbericht
2010 noch rund 66.000 Datensitze ausgewertet,
waren es 2011 bereits tiber 96.000 (ohne Beobach-
tungen aus dem Berliner ornithologischen Bericht).
Die Steigerung stimmt fast genau mit den gut 30.000
Datensitzen iiberein, die iiber www. ornitho.de ge-
meldet wurden.

Die iibliche Zusammenstellung der Brutvorkom-
men Seltener Arten durch die Staatliche Vogelschutz-
warte lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor, so
dass fiir 2011 auf eine summarische Angabe der
Brutbestdnde fiir Brandenburg verzichtet werden
muss. Diese werden zu einem spéteren Zeitpunkt in
der Zeitschrift ,Naturschutz & Landschaftspflege in
Brandenburg” nachzulesen sein.

»Seltenheiten entsprechend der Meldeliste
(http://www.abbo-info.de/archiv/AKBB_Meldeliste.
pdf) wurden nur aufgenommen, wenn eine Doku-
mentation eingereicht und von der AKBB bzw. der
DAK anerkannt wurde. Hinsichtlich der Meldung von
Ginse- und Entenhybriden besteht der {ibliche Vorbe-

halt, dass die Angabe der Elternarten in vielen Fallen
nicht tiberpriifbar ist. Wenn nicht anders angegeben,
beziehen sich summarische Angaben stets auf die Ge-
bietsmaxima in einem Monat (z.B. Summenangaben
fiir seltenere Entenarten im Januar oder Dezember).

Wir michten erneut darauf hinweisen, dass die
in den Jahresberichten aufgefiihrten Daten von P. v.
Schmiterléw in eine Datenbank {iberfiihrt und auf
www.labboa.de (Abschnitt ,Avifauna“) offentlich
zuginglich gemacht werden. Ab dem Jahresbericht
1999 liegen diese Angaben (ohne Brutdaten) nun-
mehr vollstindig vor, so dass beispielsweise phino-
logische Randdaten, Truppmaxima und Nachweise
seltener Arten sehr leicht recherchiert werden kon-
nen. Dieses Angebot schlieft damit an die Avifauna
(ABBO 2001) an, deren Berichtszeitraum bei den
meisten Arten 1998 endet.

Es ist leider nicht moglich, einen derartig um-
fangreichen Jahresbericht fehlerfrei zu produzieren.
Da die aufgefiihrten Daten von dauerhaftem In-
teresse sind, legen wir Wert darauf, Fehler zu kor-
rigieren, soweit sie uns bekannt werden. Dies gilt
ausdriicklich auch fir Beobachtungen, die schon
linger zuriickliegen. Einige Korrekturen sind in die-
sem Jahresbericht enthalten. Wir danken vor allem
Martin Fiddicke und Peter von Schmiterléw fiir die
Mitteilung von Fehlern.
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Dank: Der erste Dank geht an die vielen Beob-
achterinnen und Beobachter, die ihre Daten gemel-
det haben. Marion Szindlowski gab nichtdigitale
Datenmeldungen ein. Karsten Siems fiihrte die Da-
ten unterschiedlicher Herkunft in eine einheitliche
Datenbank zusammen. Fiir die kritische Durchsicht
des Manuskriptes danken wir Peter von Schmiterléw
und Ronald Beschow, letzterem auch fiir die Zuar-
beit der AKBB-Entscheidungen. Thomas Heinicke
iibermittelte die Daten der Wasservogelzihlung. Der
Staatlichen Vogelschutzwarte, insbesondere Torsten
Ryslavy, danken wir fiir die weiterhin hervorragende
Zusammenarbeit. Fotos wurden dankenswerter Wei-
se von Steffen Fahl, Wolfgang Piischel und Wolfgang
Suckow zur Verfiigung gestellt.

Abkiirzungen: ad.: adult; AKBB: Avifaunis-
tische Kommission Berlin-Brandenburg; Ans.:
Ansammlung(en); B: Berlin; Bb: Brandenburg;
Beob.: Beobachtung(en); BP: Brutpaar(e); dj.: dies-
jahrig; DAK: Deutsche Avifaunistische Kommissi-
on; DSK: Deutsche Seltenheitenkommission; dz.:
durchziehend; ebd.: ebendort; Ex.: Exemplar(e);
Fam.: Familie(n); FIB: Feuchtgebiet Internationa-
ler Bedeutung (Unteres Odertal); immat.: immatur;
juv.: juvenil; K2, K3, K4: zweites, drittes oder viertes
Kalenderjahr; M: Mdnnchen; Max., max.: Maximum,
Maxima, maximal; n: Anzahl der Beobachtungen;
Nied.: Niederung; PK: Prachtkleid; Rev.: Revier(e);
sing.: singend; SK: Schlichtkleid; SP: Schlafplatz;
SPA: Special Protection Area (Europiisches Vogel-

Ubersicht - Witterung und
herausragende Ereignisse

Das Jahr 2011 begann im Januar mit vielen vereisten
Gewidssern und einer Schneedecke wihrend der Half-
te der Tage. Dennoch war er fast zwei Grad milder als
im Durchschnitt. Der sich anschliefende Februar ge-
staltete sich eher durchweg frostig und die Monatsmit-
teltemperatur fiel rund ein Grad kilter aus.

Zu den winterlichen Hohepunkten gehérte der
bisher starkste Einflug von Kanadaginsen mit dem
Schwerpunkt in der Elbtalaue und einem neuen
Hochstwert von 157 Individuen zwischen Wittenber-
ge und der Lenzer Wische. Ebenfalls in der Elbtalaue
sowie in der Unteren Havelniederung fanden sich
mit {iber 2.000 Vogeln bzw. 1.620 Vogeln sehr grofie
Konzentrationen des Singschwans. Bemerkenswert

schutzgebiet); TUP: Truppeniibungsplatz; vorj.: vor-
jahrig; VSW: Vogelschutzwarte; W: Weibchen; w-f.:
weibchenfarben; Himmelsrichtungen N, E, §, W, NE,
SE, SW, NW.

Kreise: B Berlin, BAR Barnim, BRB Branden-
burg, CB Cottbus, EE Elbe-Elster, FF Frankfurt/
Oder, HVL Havelland, LDS Dahme-Spreewald, LOS
Oder-Spree, MOL Mirkisch Oderland, OHV Ober-
havel, OPR Ostprignitz-Ruppin, OSL Oberspree-
wald-Lausitz, P Potsdam, PM Potsdam-Mittelmark,
PR Prignitz, SPN Spree-NeifSe, TF Teltow-Flaming,
UM Uckermark.

Bei folgenden hiufig genannten Gebieten wird
auf die Angabe des Kreises verzichtet: Alte Spree-
miindung/LOS, Altfriedlander Teiche/MOL, Anger-
miinder Teiche/UM, Blankensee/TE, Felchowsee/
UM, Feuchtwiesen SE Liibben/LDS, Grimnitzsee/
BAR, Giilper See/HVL, Giistebieser Loose/MOL, Li-
numer Teiche und Wiesen/OPR, Miiggelsee/B, Nie-
plitzniederung bei Zauchwitz und Stangenhagen/
PM-TE, Peitzer Teiche/SPN, Rietzer See-Streng/PM,
Schlepziger Teiche/LDS, Schwielochsee/LDS-LOS,
Senftenberger See/OSL, Talsperre Spremberg/SPN,
Untere Havelniederung/HVL, Unteres Odertal/UM
(z.T. BAR), Unteruckersee/UM, Ziltendorfer Nied./
LOS, Zuckerfabrikteiche Prenzlau/UM.

Beobachter: RB: R. Beschow; WD: W. Dittber-
ner; MFE, RE M&RF: M. Fiddicke, R. Fiddicke, M. & R.
Fiddicke; HH: H. Haupt; JM: ]. Mundt; BR: B. Ratzke;
TR: T. Ryslavy; RZ: R. Zech.

waren Anfang Januar auch ein sehr groffer Trupp von
2.000 Bluthinflingen und zwei verschiedene Trupps
von 1.000 Grauammern. Ein neues Wintermaximum
bildeten 10 Gebirgsstelzen im traditionellen Uberwin-
terungsgebiet am Schonerlinder Klarwerksableiter. Zu
den zeitlich ungewdhnlichsten Feststellungen gehorte
eine Rauchschwalbe, die am 16.]Januar bei rund zehn
Grad Tagestemperatur nach Insekten jagte. Neben
dieser Beobachtung verblassten die Januarnachweise
von acht Brandginsen, einem Weifstorch, einer Rohr-
weihe, drei Beutelmeisen und einem Zilpzalp fast zur
alljahrlichen Normalitdt. Erwahnenswert sind fiir den
Januar noch ein recht starkes Auftreten der Pfeifente
und bereits rund 2.500 Kiebitze. Ein Trupp von 30
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Rebhithnern im Februar in der Bergbaufolgeland-
schaft war der grofite seit vielen Jahren.

Im Frithjahr zeigte sich der Mdrz mit stark
schwankenden Temperaturen. Die Durchschnitts-
temperatur fiel ein Grad iiber dem Mittel aus und
es war auch erheblich zu trocken. Es schloss sich ein
ungewdéhnlich warmer und vielerorts zu trockener
April an. Die Monatsmitteltemperatur von rund 12
Grad lag um tiber vier Grad hoher als im langjahri-
gen Durchschnitt. Auch der Mai war ein Grad wir-
mer als iiblich und es fiel lediglich etwa ein Drittel
der sonst zu erwartenden Regenmenge.

Warmluftvorstéfie zu Beginn und am Ende des
letzten Marzdrittels sorgten fiir frithe Ankunftsda-
ten von Dunklem Wasserlaufer (20.3.), Steinschmiit-
zer (22.3.), Flussuferldufer (23.3.), Tipfelralle und
Wendehals (jeweils 25.3.), Bruchwasserldufer (28.3.)
sowie Uferschwalbe (30.3.). Ein besonders bemer-
kenswertes Ereignis waren an den ersten Apriltagen
etwa 150.000 rastende Bergfinken in der Dahmenie-
derung - eine zuvor nie dagewesene Konzentration.
Weiterhin ragten in der ersten Aprilhilfte die An-
sammlung von 4.000 Liffelenten im Unteren Oder-
tal, je ein Zugtrupp von 28 Prachttauchern und 22
Regenbrachvigeln, insgesamt drei durchziehende
Steppenweihen-Minnchen und die von Warmluft-
spitzen begleiteten frithen Erstdaten von Nachtigall
(3.4.), Kleiner Ralle (4.4.), Trauerschndpper und
Rotkehlpieper (jeweils 5.4.), Wiesenweihe, Kuckuck
sowie Teichrohrsinger (jeweils 9.4.) heraus. Auch
die anschlieffenden ungewdhnlich frithen Daten von
Wachtel (16.4.) sowie Pirol und Neuntéter (jeweils
18.4.) standen sicher im Zusammenhang mit dem
sehr warmen April. Eine sehr groffe Ansammlung
bildeten 562 Zwergméwen Ende des Monats am
Grimnitzsee. Seltene Beobachtungen gliickten im
April von Sichler, Kurzzehenlerche (4. Nachweis),
dem einzigen Tannenhiher des Jahres und der ers-
ten Zitronenstelze von insgesamt drei Artvertreten
im Verlauf des Friihjahres. In der ersten Maihilfte
bildeten die Rastgemeinschaften von 183 Kolbenen-
ten, 5 Rotfufifalken, 35 Sandregenpfeifer sowie 1.780
Bruchwasserliufer neue Héchstzahlen wihrend
des Heimzuges, und ein Trupp von 70 Nordischen
Schafstelzen war der grofite seit iiber 20 Jahren, Sel-
tene Nachweise gelangen von einem Triel, zwei Stel-
zenliufern, einem Mornellregenpfeifer und einem
Graubrust-Strandldufer. Recht spit zeigte sich am

14. Mai noch ein RaufufSbussard. Wahrend der zwei-
ten Maihlfte lieen weitere Raritéten wie Seidenrei-
her, Zwergadler (7. Nachweis), Terekwasserldufer (5.
Nachweis) und Seeregenpfeifer (11. Nachweis) das
Zuggeschehen interessant ausklingen.

Der Sommer zeigte sich im Juni zwei Grad wiir-
mer als im langjdhrigen Mittel und es war wie in
der gesamten ersten Jahreshilfte zu trocken. Dafiir
fielen im Juli iiber 300 Prozent der tiblicherweise re-
gistrierten Regenmenge. Im August wichen die Wit-
terungswerte nur geringfiigig vom Durchschnitt ab.

Unter den Brutvigeln ragten der erste Brutnach-
weis der Weiflwangengans und eine Brut der Zitro-
nenstelze besonders heraus, wobei es sich aber um
Mischbruten mit einer Graugans bzw. Schafstelze
handelte. Weiterhin bildete die Kolonie von 6.820
Paaren der Lachmdwe und 22 Paaren der Schwarz-
kopfméwe am Stofldorfer See die bisher grofite
Brutansiedlung bei diesen Arten. Unter den letzten
Heimziiglern fanden sich Anfang Juni als Uberra-
schungen die beiden einzigen Loffler des Jahres,
ein Schlangenadler, ein Adlerbussard (3. Nachweis)
und eine Rotfliigel-Brachschwalbe (6. Nachweis),
wihrend Anfang Juli ein Rallenreiher (11, Nachweis)
und gleichzeitig drei Brandseeschwalben bereits ihre
Brutgebiete wieder verlassen hatten. Imposante Ge-
meinschaften bildeten im Juli die Ansammlungen
von 64 Schwarzmilanen und 900 Haussperlingen.
Zeitlich ungewohnliche Sommerbeobachtungen
gab es von einer Kurzschnabelgans, einer Trauerente
und zwei Zwergsigern. Das auflebende Wegzugge-
schehen hatte im August mit 80 Nilgdnsen eine neue
Hachstzahl und mit 15 Temminckstrandldufern ein
neues Wegzugmaximum zu bieten, des Weiteren be-
eindruckende Truppgroflen von 110 Weifstorchen
und 60 Heidelerchen sowie insgesamt sechs Odins-
hithnchen, einen Sumpfliufer und einen Seggen-
rohrsinger.

Im Herbst prisentierte sich der September ge-
bietsweise etwas zu nass und mit einer positiven
Abweichung der Lufttemperatur von fast zwei Grad.
Ahnlich wie im langjihrigen Mittel waren die Witte-
rungswerte im Oktober und den ersten Bodenfrost
gab es am 15. des Monats. Der November fiel etwas
zu kiihl aus und extrem war der geringe Niederschlag
von nur einem Prozent der sonst iiblichen Menge.

Im September konzentrierten sich 21.500
Grauginse am Giilper See und bildeten ein neues
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Gebietsmaximum. Grofle Rasttrupps von 63 Sandre-
genpfeifern und 115 Dunklen Wasserldufern unter-
strichen den recht guten Limikolenzug. Ein an den
Reckahner Teichen rastender und vielfach bestaun-
ter Spitzschwanz-Strandliufer war nicht nur der
seltenste Gastvogel des Jahres, sondern gleichzeitig
erst der zweite Nachweis fiir Deutschland. Weitere
seltene Nachweise von einem Schelladler und einer
Schmarotzerraubmowe fanden dennoch geniigend
Beachtung. Das Zuggeschehen hatte im Oktober mit
328 Silberreihern ein neues Gebietsmaximum sowie
auflergewdhnlich hohe Zugsummen an einem Ort
mit 49 Sperbern, 1.300 Kohlmeisen und 700 Blau-
meisen zu bieten. Herausragend war weiterhin eine
Schlafplatzansammlung von 750 Wiesenpiepern.
Fiir Freude bei den jeweiligen Beobachtern sorgten
7 Rothalsginse und 4 Zwerggiinse am selben Tag am
Giilper See und auch ein weiterer Schelladler, eine
Schwalbenmowe (6. Nachweis) und ein Gelbbrauen-
Laubsinger (14. Nachweis). Sehr spit lagen die letz-
ten Feststellungen von Pirol (5.10.), Ortolan (6.10.),
Nachtigall (8.10.), Kleinralle (15.10.), Wespen-
bussard (19.10.), Bruchwasserldufer (21.10.) und

Schafstelze (29.10.). Im November schlossen sich
noch Spitnachweise von Austernfischer (5.11.) und
Rauchschwalbe (13.11.) an. Daneben zeigten sich
ein beeindruckender Trupp von 10 Eisenten auf dem
Grimnitzsee und jeweils die einzige Dreizehenmdwe
sowie Spornammer des Jahres.

Der beginnende Winter war im Dezember iiber
drei Grad warmer als normal und mit fast der dop-
pelten Niederschlagsmenge auch deutlich zu nass.

Wohl auf Grund der sehr milden Witterung ras-
tete ein Steinschmitzer ungewohnlich spit (2.12.),
und auch die Meldesummen von iiber 900 Schnat-
terenten, iiber 2.000 Krickenten, 175 Laffelenten
und iiber 30.000 Kranichen fielen sicher dadurch
bedingt sehr hoch aus. Zu dieser eher ungewéhnli-
chen Jahreszeit konnten auch noch drei Weilstorche,
eine Zwergmowe, 11 Beutelmeisen und ein Zilpzalp
festgestellt werden. Aufmerksamen Beobachtern ge-
langen die seltenen Artnachweise von Weiffkopf-Ru-
derente (4. Nachweis) und Eistaucher (9. Nachweis).
Als auffilligste Negativmeldung konnte erstmals seit
vielen Jahrzehnten keine Ohrenlerche in einem Jah-
resverlauf beobachtet werden.
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Spezieller Teil

SCHWARZKOPF-RUDERENTE Oxyura jamaicensis: eine dokumentierte Beob. (AKBB: anerkannt): 7.0kt 1 M Unteres
Odertal bei Gatow (WD),

WEISSKOPF-RUDERENTE Oxyura leucocephala: 1.-6.Dez 1 W Rietzer See-Streng (P.Briickner u.a., DAK 2013). Vierter
Nachweis.

HOCKERSCHWAN Cygnus olor: Brut, ab 6 BP: 22 BP Unteres Odertal bei Gatow (D.Krummbholz) * 22 Rev. (16 Fam.)
Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 12 BP Garnischpolder Sydowswiese/MOL (MF) * 7 BP Unteres Odertal
bei Staffelde (].Haferland) * 26.Jul 6 Fam. Havelnied. Parey (W.Schreck). Winter/Friihjahr, Ans. > 150 Ex.: 16.Jan 307 Oder
Giistebieser Loose-Christiansaue/MOL (EGrasse) * 17.Jan 449 Elbaue Klein Liiben-Legde/PR (I.Dahms) * 17.Jan 185
Dossewiesen/HVL-OPR (].Seeger) * 29.Jan 316 Ziltendorfer Nied. (HH) * 25.Feb 153 Gofmar/LDS (M.Gierach, K.Illig,
P.Schonert) * 13.Mir 201 Unteres Odertal bei Schwedt (U.Schiinmann) * 14.Mir 188 Rietzer See-Streng (L.Manzke) *
30.Mir 380 Unteres Odertal bei Gatow (].Haferland). Brutzeit/Sommer (Apr-Aug), Ans. > 150 Ex.: 15.Apr 214 Oder Grof
Neuendorf-Giistebieser Loose/MOL (H.Bolz) * 17./18.Apr 520 FIB Unteres Odertal und Odervorland Stiitzkow-Lunow
(D.Krummbholz) * 12.Mai 260 Unteres Odertal bei Gatow (D.Krummbholz) * 5.Jun 550 Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow,
M.Spielberg, RZ) * 16.Jul 168 Nichtbriiter Rietzer See-Streng (HH). Herbst/Winter, Ans. > 140 Ex.: 19.Sep 322 Peitzer Tei-
che (H.Glode) * 23.0kt 252 Altfriedlinder Teiche (H.Tiirschmann) * 17.Dez 141 Oder Giistebieser Loose-Christiansaue/
MOL (EGrasse) * 18.Dez 191 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 25.0kt 142 Wustrow/MOL (M.Modrow).

SINGSCHWAN Cygnus cygnus: Winter/Heimzug: starkes Auftreten. Ans. ab 400 Ex.: 5.Jan 841 Elbaue Madlich-Witten-
berge/PR (T. Heinicke) * 6.Jan 1.358 Elbaue Bad Wilsnack-Quitzébel ( T.Heinicke) * 16.Jan 410 Jahnberge/HVL (S.Fischer)
* 16.Jan 529 Qder Giistebieser Loose-Christiansaue/MOL mit Hinterland (FGrasse) * 17.Jan 416 Dreetzer Luch/OPR
(].Seeger) * 17.]Jan 478 Dossenied./HVL-OPR (].Seeger) * 29.Jan 415 Havelnied. Strodehne (R.Schneider) * 1.Feb 750 Len-
zer Wische E Breetz/PR (T.Heinicke) * 14.Feb 1.620 Rhinow/HVL (B.Jahnke) * 14.Feb 943 Elbaue Sandkrug-Wittenberge/
PR (].Herper) * 24.Feb 950 Unteres Odertal Schwedt-Lunow (D.Krummholz) * 3.Mér 843 Grube/PR (T.Heinicke) * 3.Mir
623 Bentwisch/PR (T.Heinicke) * 11.Mir 864 Unteres Odertal Polder 10 (Gatow) (D.Krummholz) * 14.Mir 815 Platten-
burger Teiche/PR (1.Dahms) * 18.Mar 530 Odervorland Kiistrin/MOL (R.&S.Miiller). Letztbeob.: 6.Mai 1 ad. Cumlosen/
PR (A.Bruch) * 6.Mai 1 ad. Rathstock/MOL (C.Pohl) * 8.Mai 5 immat. Manschnow/MOL (HH). Brutzeit/Sommer (ohne
Brutregion, Kreise SPN, LDS, EE, OSL, LOS): Deichriickverlegung Lenzen/PR 18.Mai-21.Jul 1 ad. (T.Heinicke), 28.Jul-13.
Okt 2 ad. (T.Heinicke; A.Bruch) * 30.Mai und 6.Jul-1.Sep 2 ad. Elbvorland Bilow/PR (T.Heinicke) * 16.Jul 1 ad. Cumlosen/
PR (H.-W.Ullrich) * 8.Aug 1 Dossenied. Babe/OPR (S.Clausner, ].Seeger). Ans. zur Brutzeit: 15.Mai 15 N Garrenchen/
LDS (K.Illig). Wegzug, Erstbeob.: 17.Sep 1 ad. Linumer Teiche (S.Fischer) * 29.Sep 1 ad. Cumlosen/PR (K.Heinke) * 1.0kt
28 Miihlberg/EE (H.-].Klein). Ans. > 250 Ex.: 12.Nov 266 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 13.Nov 328 Alt Tucheband/MOL
(EEhlert) * 13.Nov 263 Schwedt/UM (S.Miiller) * 14.Nov 294 Plattenburger Teiche/PR (I.Dahms) * 17.Nov 383 Vierraden/
UM (D.Krummbholz) * 30.Nov 425 bei Spansberg/EE (H.-].Klein) * 10.Dez 264 Fehrbellin/OPR (S.Fischer) * 10.Dez 431
Gottesgabe/MOL (M&RF) * 11.Dez 489 Unteres Odertal bei Gatow (D.Krummbolz) * 11.Dez 285 Podelzig/MOL (EEhlert)
* 14.Dez 460 Rambow/PR (R.Rath) * 18.Dez 238 Byhleguhre/LDS (FKuba) * 28.Dez 299 Havelnied. Parey (HH).

ZWERGSCHWAN Cygnus bewickii: Winter (Jan): im Jan nur 9 Ex. bei 3 Beob., max. 17.Jan 6 Seetz/PR (M.Schlede).
Heimzug, Ans. > 20 Ex.: 12.Mdr 53 Angermiinder Teiche (U.Kraatz) * 13.Mar 29 Alttrebbin/MOL (M&RF) * 14.Mir 78
Plattenburger Teiche/PR (I.Dahms) * 15.Mir 30 Kaltenhof/PR (T.Heinicke) * 16.Mir 22 Blumenhagen/UM (].Haferland) *
18.Mir 137 Grube/PR (T.Heinicke) * 19.Mir 33 Unteres Odertal bei Gatow (D.Krummholz). Letztbeob.: 22. Miir 70 Grube/
PR (T.Heinicke). Wegzug, Erstbeob.: 7.0kt 5 Angermiinder Teiche (U.Kraatz) * 9.0kt 3 Altfriedlinder Teiche (RF). Ans. >
10 Ex.: 10.Nov 46 Angermiinder Teiche (U.Kraatz) * 14.Nov 20 Groff Werzin/PR (T.Heinicke) * 27.Nov 12 Altfriedlinder
Teiche (EEhlert) * 30.Nov 18 Grimnitzsee (JM) * 30.Nov 17 Plattenburger Teiche/PR (T.Heinicke) * 8.Dez 11 Bilow/PR
(T.Heinicke) * 10.Dez 13 Fehrbellin/OPR (S.Fischer). Niederlausitz, Saisonmax.: 23.Feb 10 StoBdorfer See/LDS (].&K.Illig,
P.Schonert) * 30.0kt 6 Moglenz/EE (H.Michaelis, T.Schneider).

ROTHALSGANS Branta ruficollis: starkes Auftreten von wohl 45 Ex. bei 33 Beob.: 22.Jan 1 Pritzerber See/PM (B.Kreisel)
* 30.Jan 1 Roskow/PM (B.Kreisel) * 5.-27.Feb 1 Bahnitz/HVL-Fohrde/PM (B.Kreisel) * 6.Feb 1 Falkenberg/MOL (R.&S.
Miiller) * 12.Feb 1 ad. Mulknitz/SPN (B.Litzkow, S.Klasan) * 24.Feb 1 ad. Criewen/UM (D.Krummbholz) * 13.Mir 1 Hacke-
now/MOL (EEhlert) * 13./14.Mdr 1 Rietzer See-Streng (K.-U.Hartleb; R.Schneider) * 2.0kt 1 dz. Lychen/UM (R.Nessing)
* 3.0kt 1 Strodehne/HVL (M.Fritsch) * 5.0kt 1 ad. Linumer Teiche (K.Liiddecke) * 14.0kt 7 ad. Giilper See (B.Jahnke)
- grofler Trupp, am 15./16.0kt dort noch 1 ad. (R.Schneider, M.Stover, M.Weber) * 19.0kt 2 ad. Kiistrin-Kietz/MOL
(H.Deutschmann) * 20.0kt 1 Cahnsdorf/LDS (PSchonert) * 21.0kt 1 Ungeheuerwiesen Blankensee (D.Ferus) * 22./23.
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Okt 1 Kiitzkower/Pritzerber Wiesen/PM (T.Hellwig; B.Kreisel) * 23.0kt 1 Schneeberg/LOS (HH) * 23.0kt 1 Saalhausen/
OSL (T.Schneider) * 27.0kt 1 ad. S Doberitz/HVL (T.Hellwig) * 28./31.0kt 1 Giilper See (B.Jahnke, Martin Miethke;
B.Kreisel) * 29.0kt 1 dj. Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 30.0kt 1 ad. Altfriedlinder Teiche (MF) * 2.Nov 1 Philadelphia/LOS
(EEhlert) * 7.Nov 1 ad. + 1 dj. Hathenow/MOL (H.Deutschmann) * 11./14.Nov 1 dj. Liibbenau/OSL (T.Noah) * 12.-20.Nov
1 Schmerzke/BRB (B.Kreisel) * 13.Nov 1 ad. Golzow/MOL (EEhlert) * 13.Nov 2 ad. + 1 dj. Griinewalde/OSL (H.Michaelis,
T.Schneider) * 6.Dez 2 Biehlen/OSL (H.Michaelis) * 9.Dez 1 dj. Leibsch/LDS (T.Noah) * 10.Dez 1 Roskow/PM (B.Kreisel) *
22.Dez 2 ad. Unteres Odertal Criewen (WD) * 27./30.Nov 1 ad. Bergheider See/EE (1.Erler; T.Schneider). Korrektur: 5. Mir
2009 1 ad. Neuriidnitz/MOL (MF, S.Miiller), statt Altfriedlinder Teiche.

RINGELGANS Branta bernicla: 11 Ex. bei 11 Beob.: 28.Feb 1 vorj. Elbvorland Bilow/PR (T.Heinicke) * 9.Mir 1 Unteres
Odertal Ziitzen (R.&S.Miiller) * 10./11.Mir 1 Fohrde-Hohenferchesar/PM (B.Kreisel) * 12.Mir 1 Kietz/HVL (B.Kreisel) *
30.Mér-6.Apr 1 ad. Stofdorfer See/LDS (K.Illig) * 2.Apr 1 Havelnied. Giilpe (B.Kreisel) * 29.Sep 1 Felchowsee (U.Kraatz) *
1.-23.0kt 1 dj. Giilper See (M.Fritsch; B.Kreisel u.a.) * 16.0kt 1 dj. N Strodehne/HVL (P.Eckhoff, M.Jurke, R.Stein) * 22.Nov
1 Schwedt/UM (S.Miiller) * 10.Dez 1 dj. Gollwitz/BRB (B.Kreisel).

Abb. 1: Kanadagiinse, Neur{idnitz/MOL, Februar 2011. Foto: Steffen Fahl
Fig. I: Canada Geese Branta canadensis

KANADAGANS Branta canadensis: Berlin: 5 BP auf Stadtgebiet (BOA 2012b). Hochstzahlen bei der Wasservogelzih-
lung: Mitte Jan 108 und Mitte Dez 116 (BOA 2012a). Gebietsmax.: 16.0kt 62 Tegeler See (FSieste). Raum Oranienburg/
OHV: keine Brutmeldungen. Hochstzahlen: 17.Jan 64 Hennigsdorfer Wiesen (0.Hiusler) * 16.Nov 29 Lehnitzsee-Pinno-
wer Seen (M.Behrendt) * 15.Dez 51 Hennigsdorfer Havel und 25 Hennigsdorfer Wiesen (0.Hausler). Weitere Beob. in
Brandenburg: auflergewdhnlicher Rekordeinflug im Friihjahr, insg. 959 Ex. bei 62 Beob. (Wertung der Monatsmax. pro
Gebiet, dabei Doppelzihlungen wegen Ortsverlagerungen in der Elbaue wahrscheinlich):

Jan. Feb Mir Apr Mai  Jun  Jul  Aug Sep Okt Nov  Dez
Bb Ex. 395 436 113 2 1 - - - 2 5 4 3
n 24 16 12 2 1 5 - 8 . 4 2 1

Winter/Friihjahr, Ans. > 20 Ex.: 15./16.Jan 48 Belziger Landschaftswiesen/PM (C.Braunberger, A Kriiger, Krocer 2011)
* 28.Jan 157 Elbaue Wittenberge-Lenzer Wische/PR, grofiter Trupp 55 Locknitzpolder Eldenburg (T.Heinicke), neue
Hochstzahl * 29.Jan 27 Kiessee Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Peters, T.Schneider, H.Trapp) * 12.Feb 35 SE Lenzen/PR
(S.Jansen) * 16.Feb 144 Lenzer Wische S Klein Schmilen/PR (T.Heinicke) * 17.Feb 51 Elbvorland Bilow/PR (T.Heinicke)
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*19,Feb 20 Rhinow/HVL (B.Kreisel, R.Schneider, S.Urmoneit) * 25.Feb 84 Hinzdorf/PR (S.Jansen) * 28.Feb 20 Dossenied.
Babe/OPR (].Seeger) * 10.Mar 35 FIB Unteres Odertal (WD). Letztbeob.: 17.Apr 1 Staffelde/fOHV (G.Kiistner) * 21.Apr
1 Lanke am Felchowsee (WD) * 1.Mai 1 Lindenau/OSL (T.Schneider). Wegzug, Erstbeob.: 7.0kt 1 Lanke am Felchowsee
(U.Kraatz) * 30,0kt 2 Giilper See (C.Fuchs) * 30.0kt 1 Schlabendorfer See/LDS und 1 Kreblitz/LDS (J.&K.Illig). Hochst-
zahl: 25.Nov und 19.Dez je 3 dz. Neuglietzen/MOL (M.Miiller). Hybriden mit Graugans: 1.Feb 1 Giilper See (W.Schreck)
* 14.Feb 1 Rhinow/HVL (B.Jahnke) * 16./24.Feb 1 Lenzer Wische/PR (T.Heinicke) * 28.Aug 1 Rhinow/HVL (Y.Christ).
Weitere Hybriden: 27.Jan 2 und 30.Jan 1 (mit Weiwangengans) Hinzdor{/PR (].Jansen) * 23.Jan.-5.Mar 1 (evt]. mit Wei3-
wangengans) FIB Unteres Odertal (WD u.a.).

WEISSWANGENGANS Branta leucopsis: Brut: Mischbrut mit Graugans am Schlabendorfer See/LDS, zwei Hybridjunge
wurden fliigge und blieben bis Januar 2012 im Gebiet (G.Wodarra u.a., Doxari 2012). Erster Brutnachweis fiir Branden-
burg. Bisher hichstes Meldeergebnis von 10.886 Ex. bei 236 Beob., (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet, in PR und HVL
teilweise grofriumig zusammengefasst), bedingt auch durch hohe Kontrollintensitit in der Elbaue:

Jan Feb Miar Apr Mai Jun  Jul  Aug Sep Okt Nov Dez
Bb Ex. 2373 3529 3505 44 5 - . | 9 265 109 1046
n 25 24 39 8 2 = - 1 6 60 37 34

Januar, Gebietsmax. > 50 Ex.: 25.Jan 54 Elbaue Gnevsdorf/PR (T.Heinicke) * 26.Jan 1.645 Havelnied. Parey-Strodehne
(T.Heinicke) * 28.Jan 495 Elbaue Wittenberge bis Lenzer Wische/PR (T.Heinicke). Heimzug, Gebietsmax. > 100 Ex.: 27.Feb
2.610 Havelnied. Strodehne-Riibehorst (W.Schreck) * 1.Mir 290 Elbaue bei Bilow/PR (T.Heinicke) * 3.Mir 1.011 Elbaue
Wittenberge-Lenzer Wische/PR (T.Heinicke) * 5.Mir 110 Bahnitz/HVL (B.Kreisel). Ans. > 20 Ex. auflerhalb PR und HVL:
14.Mir 25 Dreetzer Luch/OPR (S.Clausner, ].Seeger) * 15.Mdr 22 Podelzig/MOL (R.&S.Miiller) * 20.Mir 21 Rietzer See-
Streng (W.Schreck). Letztbeob.: 7.Mai 4 und 8.Mai 2 Giilper See (K.Beelte; Y.Christ, W.Schreck) * 11.Mai 1 Grof Schulzen-
dorf/TF (L.Henschel) * 18.Mai 2 Havelnied. Parey (G.Wollmann). Sommer: 31.Aug 1 Abbendorf/PR (T.Heinicke) * 3.-25.
Sep 1 Giilper See (L.Havermeier). Wegzug, Erstbeob.: 24.Sep 1 Blankensee (EMaronde, BR) * 25.Sep 1 Altfriedlinder Teiche
(MF). Okt/Nov, Ans. ab 15 Ex.: 6.0kt 20 Rambow/PR (T.Heinicke) * 8.0kt 17 Strodehne/HVL (R.Schneider) * 14.0kt 25
Giilper See (B.Jahnke). Dez, Ans. > 50 Ex.: 19.Dez 152 Havelnied. Strodehne (].Seeger) * 28.Dez 554 Havelnied. Parey (HH) *
28.Dez 170 Elbe bei Hinzdorf/PR (S.Jansen) * 28.Dez 60 Lenzer Wische/PR (H.-].Kelm). Hybriden mit Blessgans: 25.Sep/30.
Sep/14.0kt 1 Giilper See (Y.Christ; T.Heinicke; B.Jahnke) * 30.Sep 1 Abbendorf/PR (T.Heinicke) * 6.0kt 1 Rambow/PR
(T.Heinicke) * 30.0kt 1 Altfriedlinder Teiche (MF). Weitere Hybriden: 31.Jan 1 Leibsch/LDS (T.Noah) * 25.Mir 1 (wohl mit
Kanadagans) Feuchtwiesen SE Liibben (T.Noah) * 14.Jul 1 Gandow/PR (T.Heinicke) * 8./14.0kt 1 (mit Saatgans) Giilper See
(R.Schneider; B.Jahnke) * 13.0kt 1 (mit Saatgans) Miiggendorf/PR (T.Heinicke) * 8./12./15.Nov je 1 (mind. 2 verschiedene)
Leibsch/LDS (T.Noah) * 19.Nov 1 Lauchhammer-West/OSL (T.Schneider) * 28.Dez 1 Giilper See (HH).

SAATGANS/BLESSGANS Anser fabalis/A. albifrons: Ans. > 15.000 Ex. (ohne Artbestimmung): 17.Jan 20.000 Ha-
velnied. Strodehne (].Seeger) * 29.Jan/5.Feb 40.000 (iiberwiegend Saatginse) SP Kiessee Mithlberg/EE (H.Michaelis,
T.Schneider, H.Trapp) * 6.Mar 20.000 Pritzerber Wiesen/PM (T.Langgemach) * 13.Mar 34.820 Kiistriner Vorland/MOL
(EEhlert) * 21.0kt 18.000 Lichtenauer See/OSL (G.Wodarra) * 28.0kt 22.000 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 29.0kt
30.000 Kiesgrube Miihlberg/EE (H.-].Klein) * 1.Nov 150.000 Giilper See (U.Drozdowski, K.Sawall) * 13.Nov 25.000 Rangs-
dorfer See/TF (D.&I.Mertens).

SAATGANS Anser fabalis: Winter/Heimzug, Ans. > 10.000 Ex.: 23.Jan 14.250 Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Schneider)
* 26.Jan 12.700 Havelnied. Parey-Strodehne (T.Heinicke) * 28.Jan 20.000 Elbaue Wittenberge-Lenzer Wische/PR
(T.Heinicke) * 30.Jan 22.000 Reitwein/MOL (U.Schroeter) * 13.Feb 25.000 Niederoderbruch Falkenberg/MOL-Niederfi-
now/BAR (R.Miiller) * 15./17.Feb 8.000 Gorlsdorf/LDS (J.&K.Illig, P.Schonert) * 26.Feb 13.200 Ziltendorfer Nied. (HH)
* 5./6.Mér 20.000 FIB Unteres Odertal (D.Krummbholz). Letztbeob.: 21.Mai 6 und 29.Mai 1 Kiistrin-Kietz/MOL (HH) *
31.Mai 2 Friedlinder Teiche/LOS (HH). Sommer: 4.Jun 1 Cumlosener See/PR (H.-W.Ullrich) * 18.Jun 1 Kiessee Miihl-
berg/EE (H.Michaelis, R.Pohland) * 7.Jul 1 Lenzen/PR (T.Heinicke) * 16.Jul 1 Giilper See (HH) * 4.Aug | Altfriedlin-
der Teiche (MF) * 8.Aug/18.Aug/6.Sep 2 Gnevsdorf/PR (T.Heinicke) * 28.Aug 2, bis 10.Sep max. 4 Giilper See (B.Kreisel;
B.Jahnke v.a.). Wegzug, Erstbeob.: 9.Sep 14 Beeskow/LOS (HH) * 11.5ep 56 Giilper See (B.Kreisel) * 12.5ep 8 Gorlsdorf/
LDS (R.Donat) * 12.Sep 1 Miiggendorf/PR (H.-W.Ullrich). Ans. > 15.000 Ex.: 4.0kt 90.000 Giilper See (P.Haase) * 5.0kt
20,000 Stisbritz/LDS (G.Wodarra) * 6,0kt 22.600 SP Rambower See/PR (T.Heinicke) * 14,0kt 22.500 SP Altfriedlinder Tei-
che (0.Biixler) * 15.0kt 18.200 Linumer Teiche (ESieste) * 16.0kt 18.000 Riebener See/PM (G.Kehl) * 16.0kt 44.200 Blan-
kensee (BR) * 16.0kt 27,700 Nieplitznied. Zauchwitz (W.Suckow) * 17.0kt 24.000 Théringswerder/MOL (U.Schroeter) *
30.0kt 60.000 Zelliner Loose/MOL (U.Schroeter) * 12.Nov 21.250 Reitwein/MOL (W.Koschel) * 23.Dez 22.000 Liepe/HVL
(TR). Hybriden: 29.Jan 1 (mit Graugans) Kiessee Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Peters, T.Schneider, H.Trapp) * 13.0kt 1
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(mit Blessgans) Miiggendorf/PR (T.Heinicke). WALDSAATGANS A. f. fabalis: Ostbrandenburg, Ans. ab 100 Ex.: 2.Jan 100
Heinersbriick/SPN (RZ) * 5.Jan 250 Unteres Odertal bei Schwedt (JM) * 21.Jan 230 Niederoderbruch Falkenberg/MOL-
Niederfinow/BAR (S.Miiller) * 22.]Jan 364 Gartzer Bruch/UM und 1.100 Neurochlitz/UM (R.&S.Miiller) * 24.Jan 350 Jami-
kow/UM (JM) * 27.Jan 1.500 Lunow/BAR und 1.500 Schioneberg/UM (R.&S.Miiller) * 17.Feb 500 Meyenburg/UM (R.&S.
Miiller) * 23.Nov 1.100 Unteres Odertal bei Schwedt (S.Miiller) * 25.Nov 2.000 Unteres Odertal bei Gatow (S.Miiller) *
29./30.Nov 150 Herzsprung/UM (JM) * 30.Nov 400 Odervorland Stolpe/UM-Lunow/BAR (D.Krummholz) * 17.Dez 500
Unteres Odertal S Gartz (].Haferland). Westbrandenburg, Ans. > 10 Ex.: 5.Jan 12 Babekuhl/PR (T.Heinicke) * 19.]Jan 34
Schlunkendorfer Busch/PM (S.Klasan) * 24.Feb 155 Lenzer Wische/PR (T.Heinicke) * 28.Feb 87 Hohennauen/HVL, 38
Spaazer Luch/HVL und 52 Strodehne-Kietz/HVL (B.Jahnke) * 28.Feb 27 Pdwesin/PM (B.Jahnke) * 9.0kt 150 Osdorf/TF
(L.Gelbicke) * 6.Nov 55 Blankensee (BR) * 28.Dez 14 Havelnied. Parey (HH). Friihjahr, Letztbeob.: 27.Apr 1 Ziltendorfer
Nied. (C.Pohl) * 18.Mai 1 Ringenwalde/MOL (M&RF). Herbst, Erstbeob.: 3.0kt 9 Breite/TF (L.Kalbe).

KURZSCHNABELGANS Anser brachyrhynchus: starkes Auftreten von 425 Ex. bei 168 Beob. (Wertung der Monatsmax.
pro Gebiet) :

Jan. Feb Miar Apr  Mai  Jun Ju Aug Sep Okt Nov Dez
Bb Ex. 75 103 87 19 7 - - | 5 53 34 41
n 22 33 32 7 2 - - 1 4 22 23 22

Winter/Heimzug, Ans. ab 7 Ex.: 22.Jan 11 Ziltendorfer Nied. (HH) * 23.Jan 13 Borschiitz/EE (H.Michaelis, T.Schneider) *
28.Jan 15 Lenzer Wische/PR (T.Heinicke) * 13.Feb 7 Gollwitz/PM (B.Kreisel) * 22.Mir 7 Giilper See (B.Jahnke). Letztbeob.:
26.Apr 3 und 8.Mai 1 Havelnied. Parey (FMaronde, R.Schneider, S.Urmoneit) * 22.Apr-4.Mai 6 Geltow/PM (W.Miidlow).
Sommer: 6./7.Aug | Giilper See (R.Nessing). Wegzug, Erstbeob.: 11.Sep 1 Giilper See (W.Schreck) * 24./25.5ep 1 Giilper
See (HH, B.Jahnke; B.Kreisel) * 25.Sep 1 Abbendorf/PR (T.Heinicke). Ans. > 5 Ex.: 19.0kt 6 Kiistrin-Kietz-Genschmar/
MOL (H.Deutschmann) * 20.0kt 7 Osdorf/TF (K.Liiddecke) * 30.0kt 12 Altfriedlinder Teiche (MF).

ZWERGGANS Anser erythropus: Auftreten von mind. 15 Ex. bei 12 Beob. (AKBB anerkannt): 7.Jan 1 ad. Neu Sacro/SPN
(S.Klasan) * 6.Mir 1 ad. Bohne/HVL (B. Kreisel), evtl. derselbe Vogel am 10.Mir Fohrde/PM (B. Kreisel) * 2.Apr 1 ad. Fohr-
de/PM (B. Kreisel) * 7.Feb 1 ad. (anderer Vogel als im Jan) Neu Sacro/SPN (S.Klasan), wohl dieser am 12.Feb Mulknitz-
Eulo/SPN (B.Litzkow, S.Klasan) * 14. Okt 2 ad. + 2 dj. Giilper See (B.Jahnke) * 17./18.0kt 1 ad. Leibsch/LDS (T.Noah) *
17.0kt 1 ad. Liibben/LDS (T.Noah) * 23.0kt 1 ad. Friedland/LOS (HH), derselbe Vogel am 7.Nov Alte Spreemiindung (HH)
* 30.0kt 1 ad. Altfriedlinder Teiche (MF) * 1.Nov 1 ad. Schinhagen/TF (S.Klasan) * 1.Nov 1 ad. Liibben/LDS (T.Noah),
dieselbe am 11./14.Nov Liibbenau/OSL (T.Noah) * 19.Dez 1 ad. Leibsch/LDS (T.Noah). Leider wurden mehrere Beobach-
tungen nicht bei der AKBB dokumentiert und miissen deshalb unberiicksichtigt bleiben.

BLESSGANS Anser albifrons: Winter/Heimzug, Ans. > 5.000 Ex.: 22.Jan 5.800 Ziltendorfer Nied. (HH) * 6.Mdr 7.000
Litnow/PM (R.&S.Miiller) * 8.Mir 7.600 Zachow/HVL (B.Jahnke) * 8./9.Mér 32.000 FIB Unteres Odertal (WD) * 9.Mir
22.600 Giilper See und Umgebung (B.Jahnke) * 14.Mar 8.000 Dreetzer Luch/OPR (C.Clausner, ].Seeger) * 14.Mir 10.300
Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 14.Mér 10.600 Lenzer Wische/PR (M.Schlede) * 19.Mir mind. 19.800 dz. in mehreren
Gebieten in Berlin (BOA 2012a) * 20.Mir 7.600 dz Spandau/B (A.Brdunlich) und 6.150 dz. Beeskow/LOS (HH). Letat-
beob.: 8.Mai 1 Manschnow/MOL (HH) * 8.Mai 8 Giilper See (W.Schreck) * 12.Mai 2 Stofidorfer See/LDS (H.Donath) *
12.Mai 2 Rietzer See-Streng (P.v.Schmiterlow). Sommer: 21.Jun 1 Lenzen/PR (T.Heinicke) * 16.Jul 1 Reckahner Teiche/
PM (B.Kreisel) * 16.Jul 1 Giilper See (HH) * 9.Aug/18.Aug/6.Sep 1 Gnevsdorf/PR (T.Heinicke) * 2./3.Sep 1 Giilper See
(T.Heinicke; B.Kreisel). Wegzug, Erstbeob.: 11.Sep 4 Giilper See (B.Kreisel, W.Schreck) * 15.Sep 2 Schlabendorfer See/
LDS (H.Donath). Ans. > 5.000 Ex.: 2.0kt 10.000 Blankensee (M.Prochnow, BR, K.Urban) * 5.0kt 30.000 Giilper See
(T.Hellwig) * 9.0kt 6.000 Felchowsee (U.Kraatz) * 15,0kt 7.800 Linumer Teiche (ESieste) * 16.0kt 11.040 Rietzer See-
Streng (L.Manzke) * 30.0kt 30.000 Zelliner Loose/MOL (U.Schroeter) * 4.Nov 5.500 Bindow/LDS (B.Nammert) * 4.Nov
6.000 Unteres Odertal Gatow (WD) * 22.Dez 8.000 Unteres Odertal Criewen (WD).

GRAUGANS Anser anser: Brut, ab 10 BP: 22.Mai 21 Fam. Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * mind. 79
Fam. Nationalpark Unteres Odertal, davon 37 Odervorland Stolzenhagen-Lunow/BAR (D.Krummbholz) * 12 BP NSG
Lietzengraben/B (C.&P.Pakull) * 24.Mai 10 Fam. Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 4.Jun 10 Fam. Havelnied.
Parey (W.Schreck) * 7.Jun 15 Fam. Elbaue Cumlosen/PR (T.Heinicke). Brutbiologie: 11.Mai 1 Fam. mit 18 pull. Stofidor-
fer See/LDS (G.Wodarra) * 4.Mai 1 Fam. mit 17 pull. Wernsdorfer See/LOS (A.Kormannshaus). Januar, Ans. ab 350 Ex.:
2.Jan 379 Talsperre Spremberg (RB) * 9.Jan 400 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 15.Jan 500 Unteres Odertal Stolpe-Stiitzkow
(S.Liidtke) * 16.Jan 600 Cahnsdorf/LDS (K.1llig, P.Schonert) * 16.Jan 351 Oder Lebus-Reitwein/MOL (EEhlert) * 16.Jan
380 Havel Wust-Deetz/PM (B.Rudolph) * 17.Jan 665 Elbe Abbendorf-Bilow/PR (].Herper) * 17.Jan 601 Oder Hohen-
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saaten-Stolzenhagen/BAR (S.Miiller) * 17.Jan 372 Havelnied. Parey (B.Koch) * 29.Jan 380 Trebelsee/HVL (B.Jahnke).
Heimzug (Feb-Mir), Ans. ab 400 Ex.: 13.Feb 500 Havel Ketzin-Trebelsee/HVL (M.Loschau) * 13.Feb 419 Oder Christi-
ansaue-Hohenwutzen/MOL (M.Miiller) * 18.Feb 480 Schlabendorfer See/LDS (R.Donat) * 26.Feb 700 Unteres Odertal
Stolpe-Lunow (U.Kraatz) * 27.Feb 875 Havelnied. Hohennauen-Riibehorst (W.Schreck) * 5.Mér 2.000 FIB Unteres Odertal
und Polder 5/6 siidl. Gartz (R.Haferland, R.Thiele) * 6.Mir 600 Pritzerbe/PM (T.Langgemach) * 6.Mir 1.000 Stofdorfer
See/LDS (K.Illig, PSchonert) * 11.Mir 965 Oder Grof8 Neuendorf-Giistebieser Loose/MOL (H.Bolz) * 13.Mir 724 Plauer
See-Quenzsee-Wendsee/BRB (C.Schultze) * 19.Mér 800 Sternthal-Kuhz/UM (W.-H.Seybold). Apr/Mai, Ans. > 250 Ex.:
16.Apr 403 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 17.Apr 400 Havel Ketzin-Trebelsee/HVL (M.Loschau) * 18.Apr 350 Gro-
Ber Wochowsee/LOS (ESchroder) * 19.Apr 600 Gorlsdorf/LDS (K.Illig) * 2.Mai 270 Jerchel/HVL (Czubatynski, B.Koch) *
2.Mai 742 Havelnied. Parey (U.Drozdowski, G.Galow) * 4.Mai 650 Unteres Odertal Friedrichsthal bis Stolpe (JM) * 6.Mai
450 Deichriickverlegung Lenzen/PR (A.Bruch) * 8.Mai 310 Manschnow/MOL (HH) * 17.Mai 330 Altfriedlinder Teiche
(O.Biixler). Sommer/Wegzug (ab Jun), Ans. > 2.000 Ex.: 23.Aug 3.500 Stofidorfer See/LDS (G.Wodarra) * 31.Aug/3.Sep
3.700 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 5.Sep 10.000 Havelnied. Strodehne (].Seeger) * 9.Sep 3.000 Elbaue Cumlosen/PR
(H.-W.Ullrich) * 16.Sep 21.500 Giilper See (HH), neues Gebietsmax. (bisher: 15.000) * 17.Sep 9.400 Altfriedlinder Teiche
(HH) * 18.Sep 2.900 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 19./21.Sep 7.100 Schlabendorfer See/LDS (G.Wodarra, P.Schonert)
*22.Sep 2.200 Unteres Odertal S Gartz (J.Haferland) * 24.Sep 2.250 Blankensee (EMaronde, BR) * 26.Sep 2.450 Kiitzkow/
PM (T.Hellwig) * 4.0kt 3.500 Linumer Teiche (ESieste) * 5.0kt 2.900 Felchowsee (U.Kraatz) * 15.0kt 4.200 Havel Ketzin-
Trebelsee/HVL (M.Loschau) * 26.0kt 2.500 Rosow/UM (].Haferland). Dezember, Ans. ab 400 Ex.: 5.Dez 560 Unteruckersee
(H.Schonert) * 6.Dez 530 Schlabendorfer See/LDS (].&K.Illig) * 9.Dez 570 Moorlinse Buch/B (C.Pakull) * 20.Dez 400
Grimnitzsee (JM) * 20.Dez 550 Oder Stolzenhagen-Lunow/BAR (M.Miiller) * 22.Dez 478 Alte Spreemiindung (HH) *
28.Dez 592 Rietzer See-Streng (HH) * 28.Dez 730 Havelnied Parey (HH) * 29.Dez 600 Gofimar/LDS (P.Schonert) * 31.Dez
1.500 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig).

NILGANS Alopochen aegyptiaca: Brut: neben zahlreichen Brutzeitbeob. nur 4 konkrete Brutnach- bzw. ~hinweise: 1
BP Kiessee Miihlberg/EE (HH) * 7.Apr 1 briitend Diirrenhofe/LDS (T.Noah) * 28.Jun 1 Fam. mit 5 pulli Wallmow/UM
(U.Kraatz) * 21.Aug 1 Fam. mit 6 juv. Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke). Weitere 466 Ex. bei 132 Beob. (Wertung
der Monatsmax. pro Gebiet, ohne sichere Brutvigel):

Jan. Feb Mdar Apr  Mai  Jun  Jul  Aug Sep Okt Nov  Dez
Bb/B Ex. 51 41 49 50 36 45 19 84 3 66 10 12
n 12 14 19 29 16 14 6 3 2 5 7 7

Gebietsmax./Saisonmax. ab 8 Ex.: 16.Jan 9 Havel Ketzin-Trebelsee/HVL (M.Léschau) * 29.Jan 24 Elbe bei Kottlitz/EE
(H.Michaelis, T.Peters, T.Schneider, H.Trapp) * 19.Feb 8 Kietz/HVL (B.Kreisel) * 13.Mai 8 Kiessee Miihlberg/EE (RB) *
28.Jul 8 Gandow/PR (T.Heinicke) * 6.Aug 80 Kiessee Miihlberg/EE (H.Michaelis), neue Hochstzahl * 30.0kt 5249 Kiesse-
en Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Schneider).

BRANDGANS Tadorna tadorna: Winter: 3.Jan 1 Havelnied. Strodehne (].Seeger) * 20.Jan 1 Roddelinsee/UM (Bu-
fejahn) * 27.Jan 6 Abbendorf/PR (T.Heinicke). Anfang Feb 9 Ex. in 4 Gebieten. Heimzug/Brutzeit, Hochstzahlen in
Brutregionen: 14.Mir 60 Elbaue/PR (K.Heinke, J.Herper, B.Koch, M.Schlede) * 28.Mir 20 Havelnied. Giilpe-Parey
(U.Drozdowski, G.Galow) * 30.Mir 24 Giistebieser Loose (HH) * 17.Apr 59 FIB Unteres Odertal und Odervorland bis Lu-
now (D.Krummholz). Sommer/Herbst: in den Brutregionen ab Jul nicht mehr als 2 Ex. pro Gebiet gemeldet. Durchziigler
abseits der Brutregionen (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet): Jan 1 Ex.in 1 Gebiet, Feb 4/3, Mir 15/5, Apr 8/3, Mai 12/7,
Jun 27/6, Jul 9/1, Aug 17/7, Sep 3/2, Okt 1/1. Hochstzahlen ab 5 Ex.: 14.Mér 5 Griinewalder Lauch/OSL (K.Uhl) * 18.Jun 7
ad. Zuckerfabrikteiche Brottewitz/EE (H.Michaelis, R.Pohland) * 18.Jun 10 Gutenpaaren/HVL (H.Thiele) * 8.Jul 9 ad. Lich-
terfeld/EE (T.Schneider) * 20.Aug 8 dj. Karlsdorfer Teiche/MOL (MF). Letztbeob.: 16.0kt 1 Giilper See (Y.Christ, ESieste).

ROSTGANS Tadorna ferruginea: 17.Apr 1 M Kiistrin-Kietz/MOL (C.Pohl) * 4.Jun 1 Kiessee Miihlberg/EE (HH).

MANDARINENTE Aix galericulata: Brandenburg, Brut: im Potsdamer Raum bei unvollstindiger Kontrolle 9 Fam. ge-
meldet (W.Médlow, B.Sell, K.Siems u.a.) * 10.Jun 1 Fam. Maasdorfer Teiche/EE (T.Gértner) * 30.Jun 1 Fam. Groff Mach-
nower Tonteiche/TF (B.Ludwig), neuer Ort. Keine Meldungen aus der Region Cottbus. Gréfite Ans.: 12.Feb 34 Templiner
See/PM (B.Griinwald) * 12.Feb 42 Machnower See/PM (W.Piischel) * 19.Feb 121 Nuthe/P (B.Sell) * 19.Sep 31 Machnower
See/PM (W.Piischel) * 13.Nov 26 Spree in Cottbus/CB (H.-R.Schaefer) * 18.Dez 112 Sanssouci/P (L.Pelikan) * 18.Dez
145 Potsdamer Stadthavel mit Nuthe/P (Manfred Miehtke) * 18.Dez 43 Machnower See/PM (W.Piischel) * 19.Dez 82
Griebnitzsee/P (0.Hausler). Beab. weit abseits der Brutregionen: 16.Jan 1 Lehnitzsee-Pinnower See/OHV {M.Behrend)
* 16.Jan 1 Scharmiitzelsee/LOS (B.Heuer) * 13.Feb 1 Siethener See/TF (].Bienert) * 16.Mir 1 W NSG Lehniksberg bei
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Liibben/LDS (D.Beese, S.Lohmann) * 18.Mir 1 Vehlefanz/OHV (D.Chrobot) * 15.Apr 2 M Klosterteich Neuzelle/LOS (HH)
* 18.Mai 2 M Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 2.Aug 1 Hartmannsdorfer Busch bei Liibben/LDS (T.Noah) * 8.Sep 5
Liibbenau/OSL (T.Noah) * 15.0kt 1 M Giildendorfer Oderwiesen/FF (A.Bialas) * 28.Nov 1 M Hénower Weiherkette/MOL
(O.Hdusler) * 20.Dez 1 W Giildendorf/FF (].Becker) * 25.Dez 3 Grof Lindow/LOS (T.Langgemach). Berlin: nur 12 BP ge-
meldet (BOA 2012b). Summen der Wasservogelzihlung: Jan 327, Feb 303, Mir 144, Apr 58, Sep 143, Okt 132, Nov 145, Dez
286, Hichstzahlen: 19.Jan 360 Zoologischer Garten (M.Schmidt) * 22,Nov 55 Schlossgarten Charlottenburg (D.Ehlert).

BRAUTENTE Aix sponsa: 16 Ex. bei 10 Beob.: 2.Jan 2 M Giildendorf/FF (].Becker, W.Weif}) * 15.Jan 1 W Tegeler See/B
(ESieste) * 16.Jan 1 M Dahme/B (L.&I.Gelbicke) * 16.Jan 1 M Dimeritzsee/B-LOS (T.Becker) * 23./29.Mir 1 M Kiessee
Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Peters, T.Schneider, H. Trapp) * 15.Apr 1 M Klosterteich Neuzelle/LOS (HH) * 18.Jun 2 Schwie-
lowsee/PM (T.Schiitzenmeister) * 10.Sep 1 M Irissee Wilhelmshorst/PM (K.Siems) * 16.0kt-22.Dez 1 M (mit Stockente
verpaart) Flakenflief}-Dameritzsee Erkner/LOS (T.Becker; A.Michalik) * 4.Dez 4 M + 1 W Wilhelmsthal/SPN (RB).

SCHNATTERENTE Anas strepera: Brut: 51 BP (7 Fam.) Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 5 Fam. Karower
Teiche/B (S.Brehme, L.Havermeier, W.Schreck, E.Zinsmeister) * 6 Fam. Unteres Odertal bei Gatow (].Haferland, U.Kraatz,
D.Krummholz) * 12.Jul 3 Fam. Alter Wochowsee/LOS (HH). Winter: im Jan 110 Ex. in 12 Gebieten, max. 17.Jan 78 Elbe bei
Bélow/PR (].Herper) * 31.Jan 10 Havelnied. Giilpe (U.Drozdowski, B.Koch). Heimzug, Ans. > 70 Ex.: 13.Mar 110 Nieplitz-
nied. Zauchwitz (L.Landgraf) * 13.Mir 72 Blankensee (BR) * 25.Miir 86 Tegeler See/B (E.Sieste) * 2.Apr 149 Genschmar/
MOL (MF) * 10.Apr 600 Unteres Odertal bei Gatow (WD) * 13.Apr 219 Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) *
16.Apr 209 Rietzer See-Streng (L.Manzke). Brutzeit/Frithsommer (Mai-Jul), Ans. ab 60 Ex.: 3.Mai 450 und 16./19.Jun
300 Unteres Odertal bei Gatow (WD; D.Krummbholz) * 7.Mai 64 Nieplitznied. Zauchwitz (EMaronde, M.Prochnow, BR,
K.Urban) * 12.Jun 80 Odervorland Lunow/BAR (D.Krummholz) * 7.Jul 82 Felchowsee (U.Kraatz) * 12.Jul 64 (Nichtbriiter)
Alter Wochowsee/LOS (HH) * 17.Jul 103 (ohne Fam.) Zuckerfabrikteiche Prenzlau (W.Schreck) * 24.Jul 408 Peitzer Teiche
(HH, B.Litzkow) * 28.Jul 73 Karower Teiche/B (Bernhard Schonert). Wegzug, Ans. ab 150 Ex.: 15.Aug 448 Peitzer Teiche
(HH, B.Litzkow, RZ) * 31.Aug/2.Sep 150 Feldsoll bei Staffelde/UM (H.-].Haferland) * 18.Sep 217 Blankensee (L.Kalbe)
* 27.Sep 160 Unteres Odertal S Gartz (D.Krummholz) * 5.0kt 450 Linumer Teiche (K.Liiddecke) * 16.0kt 204 Rietzer
See-Streng (L.Manzke) * 24.0kt 600 FIB Unteres Odertal (WD) * 30.0kt 300 Nieplitznied. Zauchwitz (BR) * 13.Nov 162
Moorlinse Buch/B (P.Pakull). Dezember: 949 Ex. in 32 Gebieten. Ans. > 50 Ex.: 5.Dez 62 Felchowsee (U.Kraatz) * 11.Dez
74 Grimnitzsee (HH, W.Schreck) * 11.Dez 72 Unteruckersee (HH, W.Schreck) * 18.Dez 152 Moorlinse Buch/B (P.Pakull) *
18.Dez 150 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 28.Dez 76 Giilper See (HH).

PFEIFENTE Anas penelope: Winter: im Jan starkes Auftreten von 3.199 Ex. in 21 Gebieten. Ans. > 50 Ex.: 17.Jan 62 Elbe
Sandkrug-Wittenberge/PR (].Herper) * 23.Jan 103 Kiessee Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Schneider) * 26.Jan 850 Havel-
nied. Strodehne (T.Heinicke) * 27.Jan 1.260 Elbvorland Bilow/PR (T.Heinicke) * 28.Jan 770 Lenzer Wische/PR (T.Heinicke).
Heimzug, Ans. > 400 Ex.: 14.Feb 1.320 Elbe Abbendorf-Wittenberge/PR (].Herper) * 24.Feb 3.600 Elbaue Wittenberge-
Lenzer Wische (T.Heinicke) * 13.Mir 720 Havelnied. Parey (W.Schreck) * 14.Mir 2.400 Kiiddenwiesen am Giilper See
(].Seeger) * 14.Mir 11.350 FIB Unteres Odertal (WD, D.Krummholz) * 28.Mir 450 Havelnied. Strodehne (].Seeger) *
30.Mir 650 Oderwiesen Genschmar-Giistebieser Loose/MOL (HH). Noch 3.Mai 1.350 FIB Unteres Odertal (WD). Som-
mer: im Jun 40 Ex.in 10 Gebieten,im Jul 66 Ex.in 13 Gebieten. Max. > 5 Ex.: 14.Jun 12 Giilper See (U.Drozdowski, G.Galow)
* 3./11.Jul 7 Bdrenbriicker Teiche/SPN (RZ) * 9.Jul 40 Unteres Odertal bei Gatow (WD), hohe Zahl. Wegzug, Ans. > 100 Ex.:
4.0kt 900 Giilper See (T.Hellwig) * 13.0kt 177 Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 16.0kt 184 Linumer Teiche
(S.Fischer) * 16.0kt 122 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 17.0kt 400 Elbe Gnevsdorf-Abbendorf/PR (].Herper) * 24./25.
Okt 700 FIB Unteres Odertal (WD) * 11.Nov 180 Odervorland Lunow/BAR (U.Schiinmann) * 14.Nov 164 Lenzer Wische/
PR (M.Schlede). Dezember: 1.815 Ex. in 39 Gebieten. Ans. > 30 Ex.: 17.Dez 75 Oder Giistebieser Loose-Christiansaue/
MOL (EGrasse) * 19.Dez 525 Lenzer Wische/PR (M.Schlede) * 19.Dez 46 Elbaue bei Abbendorf/PR (].Herper) * 19.Dez 41
Dreetzer Luch/OPR (].Seeger) * 28.Dez 809 Giilper See (HH), hohe Zahl.

KRICKENTE Anas crecca: Bruten: 2.Jun W mit 6 juv. Lichtenauer See/OSL (ERaden) * 6.Jul W mit 5 gerade fliiggen juv.
Luchsenbruch Poratz/UM (].Haferland) * 4.Aug W mit 8 ,halbfliiggen® juv. Nieplitznied. Zauchwitz (L.Kalbe). Januar:
mind. 602 Ex. in 17 Gebieten. Ans. > 40 Ex.: 2.Jan 155 Klirwerksableiter Schonerlinde/BAR (P.Pakull) * 2.Jan 44 Siidbe-
cken Janschwalde/SPN (RZ) * 16.]Jan 70 Grossinsee/Schiafer See/TF (L.Kluge) * 28.Jan 60 Blankensee (L.Kalbe) * 30.Jan
90 Klirwerksableiter Wafmannsdorf/LDS$ (A.Kormannshaus). Heimzug, Ans. > 300 Ex.: 14. Mir 424 Lenzer Wische/PR
(M.Schlede) * 23.Mir 450 NSG Luchsee bei Krausnick-Grof3 Wasserburg/LDS (T.Noah) * 27.Mir 540 Rietzer See/PM mit
Streng (W.Schreck) * 28.Mir 450 Dossenied. Babe/OPR (].Seeger) * 28.Mir 300 Havelnied. Strodehne (].Seeger) * 30.Mar
520 Oderwiesen Genschmar-Giistebieser Loose (HH) * 31.Mir 2.150 Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 3.Apr
310 Kérziner Wiesen/PM (BR, K.Urban) * 4. Apr 1.300 FIB Unteres Odertal (D.Krummholz) * 15.Apr 550 Havelnied. Parey
(David Schubert) * 22.Apr 410 Linumer Teiche (A.Braunlich). Sommer (Jun/Jul), Ans. > 50 Ex.: 14.Jun 64 Giilper See
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(U.Drozdowski, G.Galow) * 5.Jul 61 Talsperre Spremberg (RB) * 7.Jul 131 Rambow/PR (T.Heinicke) * 17.Jul 412 Zucker-
fabrikteiche Prenzlau (W.Schreck), hohe Zahl * 17.Jul 70 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (I.Erler) * 23.Jul 260 Nieplitznied.
Zauchwitz (BR, K.Urban) * 31.Jul 100 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl). Wegzug, Ans. ab 400 Ex.: 25.Aug 550 Nieplitznied. Zauch-
witz (BR) * 30,Aug 450 Reckahner Teiche/PM (W.Piischel, Pv.Schmiterlow) * 17.Sep 1.126 Linumer Teiche (S.Fischer) *
4.0kt 800 Giilper See (T.Hellwig) * 8.0kt 1.040 Altfriedlander Teiche (HH) * 17.0kt 780 Peitzer Teiche (H.Glode) * 24./25.
Okt 800 FIB Unteres Odertal (WD) * 15.Nov 400 Angermiinder Teiche (U.Kraatz). Dezember: starkes Auftreten mit 2.374
Ex. in 48 Gebieten. Ans. > 100 Ex.: 4.Dez 140 Nieplitznied. Zauchwitz (BR, K.Urban) * 6.Dez 140 Odervorland Lunow/
BAR (M.Miiller) * 6.Dez 400 Unteres Odertal bei Gatow (WD) * 11.Dez 116 Grimnitzsee (HH, W.Schreck) * 17.Dez 144
Linumer Teiche (S.Fischer) * 17.Dez 130 Oder Giistebieser Loose-Christiansaue/MOL (EGrasse) * 18.Dez 105 Grossinsee/
TF (L.Kluge) * 19.Dez 161 Lenzer Wische/PR (M.Schlede) * 26.Dez 310 Rietzer See-Streng (TR) * 28.Dez 225 Giilper See
(HH). Korrektur: 20,0kt 2009 522 Karlsdorfer Teiche/MOL (MF), statt Altfriedlinder Teiche.

STOCKENTE Anas platyrhynchos: Brut: 203 Paare (nach Vorbrutbestand), aber nur 50 Fam. Peitzer Teiche (HH,
B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 1.Jul 20 Fam. Friedlinder Teiche/LOS (HH). Winter/Heimzug, Ans. > 2.000 Ex.: 15.Jan 2.082
Talsperre Spremberg (RB) * 16.Jan 5.442 Oder Lebus-Reitwein/MOL (EEhlert) * 16.Jan 6.200 Havel Ketzin-Trebelsee/HVL
(M.Ldischau) * 18.Jan 2.082 Oder Grofl Neuendorf-Giistebieser Loose (H.Bolz) * 18./28.Jan 3.200 Blankensee (L.Kalbe) *
23 Jan 2.600 Kiessee Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Schneider) * 7./8.Feb 12.000 FIB Unteres Odertal (WD) * 13.Feb 2.056
Oder Gartz-Staffelde/UM (].Haferland) * 14.Feb 2.400 Elbe bei Abbendorf/PR (].Herper) * 26.Feb 4.130 Ziltendorfer Nied.
(HH) * 9.Mir 4.360 Deichriickverlegung Lenzen/PR ( T.Heinicke). Sommer/Mauser (Mai-Aug), Ans. ab 500 Ex.: 17.Jul 610
Friedlinder Teiche/LOS (HH) * 31.Jul 800 Oderwiesen Genschmar-Grofl Neuendorf/MOL (HH) * 2.Aug 500 Rangsdorfer
See/TF (B.Ludwig) * 7.Aug 1.000 Plessa/EE (T.Schneider) * 8.Aug 820 Ziltendorfer Nied. (HH) * 13.Aug 2.200 Giistebie-
ser Loose (HH) * 17.Aug 700 Odervorland Stolpe/UM-Lunow/BAR (D.Krummholz) * 28.Aug 3.777 Peitzer Teiche (HH,
M.Spielberg, RZ) * 30.Aug 520 Reckahner Teiche/PM (W.Piischel, P.v.Schmiterléw) * 31.Aug 520 Elbaue Abbendorf/PR
(T.Heinicke). Wegzug/Winter, Ans. > 1500 Ex.: 17.Sep 1.843 Linumer Teiche (S.Fischer) * 3.0kt 3.700 Peitzer Teiche (HH,
B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 12.Nov 1.560 Talsperre Spremberg (RB) * 20.Nov 1.650 Kiessee Maust/SPN (HH) * 18.Dez
2.100 Grubenrestseen um Lauchhammer/OSL (W.Blaschke) * 19.Dez 1.500 Unteres Odertal bei Gatow (D.Krummbholz) *
28.Dez 3.500 Giilper See (HH) * 29.Dez 3.500 Kiesseen Gusow/MOL (MF).

SPIESSENTE Anas acuta: Januar: 95 Ex. in 8 Gebieten, max. 27 Jan 31 Elbvorland Bilow/PR (T.Heinicke) * 28.Jan 51
Elbaue Wittenberge-Lenzer Wische/PR (T.Heinicke). Heimzug, Ans. ab 150 Ex.: 9.Mir 340 Deichriickverlegung Lenzen/
PR (T.Heinicke) * 13.Mir und 2.Apr 1.000 Havelnied. Parey-Giilpe (B.Kreisel) * 13.Mar 240 Dossenied. Riibehorst/HVL
(W.Schreck) * 14.Mir 450 Giilper See/Kiiddenwiesen (S.Clausner, ].Seeger) * 16.Mir sowie 8./9.Apr 3.000 FIB Unteres
Odertal (WD; D.Krummholz) * 28.Mir 650 Wublitz Jerchel/HVL (Czubatynski, B.Koch) * 28.Mir 470 Havelnied. Griitz
(U.Drozdowski, G.Galow). Sommer (Jun/Jul): im Jun 8 Ex. in 3 Gebieten, im Jul 9 Ex. in 5 Gebieten, max. 11.Jun 5 Unteres
Odertal Gatow (D.Krummholz) * 31.Jul 4 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl). Wegzug, Ans. ab 15 Ex.: 16.Sep 45 Giilper See (HH)
* 25.Sep 16 Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow) * 8.0kt 31 Altfriedlinder Teiche (HH) * 12.0kt 16 Lichterfeld/EE (T.Schneider)
* 13.0kt 17 Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 16.0kt 43 Linumer Teiche (S.Fischer). Dezember: 52 Ex. in 14
Gebieten, max. 4.Dez 7 Nieplitznied. Zauchwitz (BR) * 28.Dez 28 Giilper See (HH).

KNAKENTE Anas querquedula: Brut: ca. 30 BP FIB Unteres Odertal (OAG Uckermark) * ca. 8 BP Nuthe-Nieplitz-
Nied./PM-TF (L.Kalbe u.a.). Erstbeob.: 10.Mir 8 Lauchhammer/OSL (ERaden) * 13.Mir 1 Grofer Plessower See/PM
(M.Schéneberg) * 14.Mdr 24 Elbaue Riihstadt-Wittenberge/PR (I.Dahms, J.Herper) * 14.Mar 2 Hermsdort/OSL (1.Erler).
Heimzug, Ans. > 20 Ex.: 27.Mir 27 Rietzer See mit Streng/PM (W.Schreck) * 30.Mar 30 Havelnied. Parey (Martin Miethke)
* 2.Apr 25 Feldpfiitzen Lindenau/OSL (T.Schneider) * 2.Apr 40 Korziner Wiesen/PM (W.Koschel, T.Tennhardt) * 4.Apr 23
Unteres Odertal bei Gatow (D.Krummbholz) * 16.Apr 49 Oderwiesen Genschmar-Kienitz/MOL (HH) * 18.Apr 30 Havelnied.
Griitz (U.Drozdowski, G.Galow) * 22.Apr 26 Linumer Teiche (A.Briunlich). Frithsommer (Mai-Juli), Ans. > 15 Ex.: 2.Mai
40 Havelnied. Parey (U.Drozdowski, G.Galow) * 3.Mai 210 Unteres Odertal bei Schwedt (WD) * 9.Jun 29 Kienitz/MOL (MF)
* 11.Jun 18 Genschmar/MOL (HH) * 19.Jul 90 Unteres Odertal bei Gatow (D.Krummholz). Wegzug, Ans. > 20 Ex.: 13.Aug
31 Giistebieser Loose (HH) * 25.Aug 70 Nieplitznied. Zauchwitz (BR) * 26.Aug 100 Odervorland Stolpe/UM-Lunow/BAR
(D.Krummbholz) * 1.Sep 90 Seechen bei Blankensee (BR) * 4.Sep 38 Giilper See (W.Schreck). Letztbeob.: 16.0kt 4 Altfried-
linder Teiche (A.Koszinski) * 16.0kt 1 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 17.0kt 1 Britzer Garten/B (J.Herrmann).

LOFFELENTE Anas clypeata: Brut: ein Brutnachweis: 4.Jun W mit 8 pulli Havelnied. Parey (W.Schreck). Weitere Brut-
meldungen: ca. 20 Paare FIB Unteres Odertal (OAG Uckermark) * 1 Paar Unteres Odertal bei Staffelde (].Haferland). Win-
ter:im Jan 7 Ex. in 5 Gebieten, im Feb 2 Ex. in 2 Gebieten. Heimzug, Ans. > 150 Ex.: 28.Miir 210 Wublitz bei Jerchel/HVL
(Czubatynski, B.Koch) * 11.Apr 4.000 Unteres Odertal bei Gatow (WD) * 11.Apr 1.000 Havelnied. Parey (Martin Miethke)
* 15.Apr 320 Havelnied. Griitz (David Schubert) * 16.Apr 443 Oderwiesen Genschmar-Kienitz/MOL (HH) * 16.Apr 183
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Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 18.Apr 400 Unteres Odertal Schwedt-Stiitzkow (D.Krummholz) * 20.Apr 420 Pritzerber
Wiesen/PM (W.Madlow). Mitte Mai-Jun, Ans. ab 20 Ex.: 16.Mai 40 Havelnied. Parey (U.Drozdowski) * 7.Jun 24 Deich-
riickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 12.Jun 50 Unteres Odertal bei Gatow (B.Fischer). Wegzug, Ans. > 150 Ex.: 16.Sep
663 Rietzer See-Streng (HH) * 4.0kt 2.500 Giilper See (T.Hellwig), hohe Zahl * 16.0kt 1.122 Altfriedlinder Teiche (HH) *
16.0kt 232 Blankensee (BR) * 19.0kt 350 Linumer Teiche (E.Philipp) * 30.0kt 560 Nieplitznied. Zauchwitz (BR). Dezem-
ber: 175 Ex. in 12 Gebieten, davon in einem Gebiet > 10 Ex.: 28.Dez 141 Rietzer See-Streng (HH).

KOLBENENTE Netta rufina: Aufenthalt in (potenziellen) Brutgebieten: Monatsmax. Linumer Teiche (1 Fam.), Peitzer
Teiche (66 BP/Brutverdacht), Kiessee Maust/SPN (Brutverdacht) und Bérenbriicker Teiche/SPN (keine Brutmeldung) sie-
he Tabelle (ohne Fam.). Hochstzahlen: 10.Apr 174 Kiessee Maust (M.Spielberg) * 1.Mai 183 Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow,
M.Spielberg, RZ), neue Hiichstzahl * 26.Aug 26 Birenbriicker Teiche (HH) * 1.Sep 9 Linumer Teiche (E.Olearczyk). Beob.
in Nichtbrutgebieten: 97 Ex. bei 57 Beob. (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet, Zeile Bb/B):

Jan Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug  Sep Okt Nov Dez
Linum Ex. - - 3 5 7 5 5 7 9 1 - -
Peitz Ex. - - - 52 183 144 81 80 31 9 - -
Maust Ex. - - 126 174 - - - - - 1 2 -
Birenbriick  Ex. - - - - - - 15 26 13 - - -
Bb/B Ex. 1 2 19 24 7 5 4 4 10 11 8 2
n 1 2 10 11 4 2 4 3 7 4 7 2

Winter: 16.Jan 1 Gribendorfer See/OSL (R.Kaminski) * 10.Feb 1 M Blankensee (L.Kalbe) * 13.Feb 1 M Rangsdorfer See/
TF (B.Ludwig). Heimzug, Ans. ab 4 Ex.: 20./21.Apr 4 Rietzer See-Streng (W.Mddlow; U.Tammler) * 5.Apr 5 Senftenberger
See/OSL (H.Michaelis). Wegzug, Ans. ab 4 Ex.: 24.0kt 8 Unteruckersee (JM). Dezember: 18.Dez 1 Senftenberger See/OSL
(H.Michaelis) * 28.Dez 1 M Blankensee (D.Lehmann).

MOORENTE Aythya nyroca: Brut: Kathlower Teiche/SPN am 21.Jul 6 fliigge juv. in einem Schof wie Familie (RZ), dort
am 2.Sep 9 dj. (RZ) und am 13.Sep 11 dj. (HH). Wie im Vorjahr kénnten die Beobachtungen auf ausgesetzte nichtfliigge
Jungviigel zuriickgehen. Weitere 33 Ex. bei 22 Beob.: 15.Jan 1 W Talsperre Spremberg (RB) * 12./13.Mir 1 M Giilper See
(W.Koschel; W.Schreck) * 1./2.Apr 1 M Weinbergsteich Guteborn/OSL (I.Erler; H.Michaelis) * 11.Apr 2 Glinziger Teiche/
SPN (H.&M.Alter, S.Rasehorn) * 16.Apr 1 Linumer Teiche (S.Fischer) * 17.Apr 1 Wutzsee-Vielitzsee/OPR (H.Strobel) *
30.Apr 1 M Tornower Nied./LDS (G.Wodarra) * 8.Mai 2 M Glinziger Teiche/SPN (S.Rasehorn) * 6./9.Jul 1 W Bagenzer
Teiche/SPN (RB) * 20.Jul 1 M Nieplitz in Blankensee (BR) * 25.Jul/8.Aug/15.Aug 1 M (am 25.Jul in Handschwingenmau-
ser) Peitzer Teiche (RZ) * 14.Aug 1 M Glinziger Teiche/SPN (S.Rasehorn) * 22.-30.Aug 1, 24./25.Aug 2 w-f. Lichterfeld/
EE (T.Schneider) * 26.Aug 1 W Birenbriicker Teiche/SPN (HH) * 28.Aug 3 ad. M + 1 ad. W + 2 dj. Peitzer Teiche (HH,
M.Spielberg, RZ) * 30./31.Aug 1 M Friedldnder Teiche/LOS (H.Deutschmann, HH) * 6./7.Sep 1 ad. M Poschfenn bei Fres-
dorf/PM (L.Pelikan) * 11.-24.Sep 1 M Seechen bei Blankensee (BR; L.Kalbe, EMaronde, K.Siems) * 25.5ep 1 M Peitzer
Teiche (HH, B.Litzkow) * 4.0kt 1 dj. M Zuckerfabrikteiche Prenzlau (HH, W.Schreck) * 12./13.0kt 1 M Poschfenn bei
Fresdorf/PM (L.Pelikan) * 16.0kt 4 W Bérenbriicker Teiche (HH). Hybriden: 7.Mai 1 Moor- x Tafelente Riebener See/PM
(EMaronde, M.Prochnow, BR) * 22.Mai 1 M maglicherweise Hybrid Moor- x Reiherente Peitzer Teiche, mit Reiherente
verpaart (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 25.Jul 1 M Moor- x Tafelente Peitzer Teiche (RZ).

TAFELENTE Aythya ferina: Brut: 308 BP (42 Fam.) Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 26.Jul 3 Fam.
Barenbriicker Teiche/SPN (RZ). Winter/Heimzug, Ans. ab 250 Ex.: 2.Jan 380 Pichelsdorfer Havel/B (R.Bammerlin) *
10.Feb 630 Seechen bei Blankensee (L.Kalbe) * 9.Miir 900 Giilper See und Havelnied. Giilpe (B.Jahnke) * 14.Mir 1.300
FIB Unteres Odertal (D.Krummholz) * 18.Mir 1.500 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 29.Mir 400 Grimnitzsee (JM)
* 10.Apr 392 Peitzer Teiche (M.Spielberg, RZ). Sommer (Mai-Aug), Ans. > 100 Ex.: 5.Jun 1.159 Peitzer Teiche (HH,
B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 10.Jun 190 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 26.Jul 340 Birenbriicker Teiche/SPN (RZ)
* 21.Aug 219 Blankensee (BR, K.Urban) * 29.Aug 230 Zuckerfabrikteiche Prenzlau (JM) * 31.Aug 148 Lichtenauer See/
OSL (G.Wodarra). Wegzug/Winter, Ans. Ex.: 19.Sep 580 Peitzer Teiche (H.Glode) * 4.0kt 640 Zuckerfabriktei-
che Prenzlau (HH, W.Schreck) * 23.0kt 3.800 Unteruckersee (W.Piischel, N.Vilcsko) * 5.Nov 450 Rietzer See-Streng
(E.Philipp) * 13.Nov 730 Blankensee (BR) * 15.Nov 500 Grimnitzsee (JM) * 19.Nov 505 Scharmiitzelsee/LOS (HH) *
27.Dez 650 Fahrlander See/P (K.Liiddecke) * 31.Dez 521 Heiliger See/P (L.Pelikan). Hybriden mit Reiherente: 22.Mai
1 M,5.Jun 1 M+ 1 W und 25.Jul 2 M Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 31.0kt 1 M Kiessee Maust/SPN
(RZ) * 11.Dez 1 M Unteruckersee (HH, W.Schreck) * 15./24.Dez 1 M Heiliger See/P (L.Pelikan) * 28.Dez 1 M Schwie-
lowsee/PM (K.Liiddecke).
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REIHERENTE Aythya fuligula: Brut: 126 BP (20 Fam.) Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 3 Fam. NSG
Lietzengraben/B (W.Schreck, P.Pakull). Winter/Heimzug, Ans. > 300 Ex.: 11.Jan 1.000 Westoder Gartz/UM (].Haferland)
* 17.Jan 540 Kladower Havel/B (D.Stripp) * 2.Feb 1.950 Schwielowsee/PM (W.Schreck) * 13.Feb 600 Oder Christiansaue-
Hohenwutzen/MOL (M.Miiller) * 13.Mir 1.248 Giilper See (W.Schreck) * 20.Mir 316 Schwielochsee (HH) * 8./9.Apr
3.500 FIB Unteres Odertal (D.Krummbholz). Sommer (Mai-Aug), Ans. > 50 Ex.: 2.Mai 52 Felchowsee (U.Kraatz) * 5.Mai
103 Rangsdorfer See/TF (L.Henschel) * 5.Jun 335 und 28.Aug 360 Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 16.]Jul
138 Angermiinder Teiche (].Bellebaum) * 8.Aug 60 Grimnitzsee (U.Kraatz) * 22.Aug 200 Giilper See (K.Sawall) * 31.Aug
134 Lichtenauer See/OSL (G.Wodarra). Wegzug/Winter, Ans. > 300 Ex.: 4.0kt 1.500 Giilper See (T.Hellwig) * 23.0kt
3.700 Unteruckersee ( W.Piischel, N.Vilcsko) * 3.Nov/6.Dez 500 Grimnitzsee (JM) * 18.Dez 500 Grofer Plessower See/PM
(M.Meyer) * 18.Dez 500 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 28.Dez 1.900 Schwielowsee/PM (K.Liiddecke) * 31.Dez 394
Scharmiitzelsee/LOS (HH) * 31.Dez 576 Heiliger See/P (L.Pelikan).

BERGENTE Aythya marila: 153 Ex. bei 54 Beob. (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet):

Jan Feb Mir Apr Mai  Jun  Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 14 18 32 9 2 . . . . 3 39 36
n 5 6 11 5 1 & s & = 2 12 12

Winter/Heimzug, Ans. ab 5 Ex.: 11.Feb 10 Kladower Havel/B (K.Liddecke) * 18.Mir 6 Teichgebiet bei Vehlefanz/
OHV (D.Chrobot). Letztbeob.: 24.Apr 1 W Jasurke bei Pieskow/LOS (HH) * 19.Mai 2 W Oberuckersee/UM (K.Eilmes,
S.Hundrieser). Wegzug, Erstbeob.: 4.0kt 1 dj. Unteruckersee (HH, W.Schreck) * 15.0kt 1 W Grimnitzsee (N.Vilcsko). Ans.
ab 5 Ex.: 13.Nov 9 und 11.Dez 12 Senftenberger See/OSL (H.Michaelis) * 19.Nov 14 Scharmiitzelsee/LOS (HH) * 31.Dez 8
Grimnitzsee (U.Kalusche, W.Koschel, N.Vilcsko).

EIDERENTE Somateria mollissima: 2 Beob.: 23 Mai 1 W Talsperre Spremberg (RB) * 29.Nov 1 ad. M Peetzsee bei Griin-
heide/LOS (B.Heuer).

EISENTE Clangula hyemalis: 12 Ex. bei 3 Beob.: 26.0kt 1 W Schlabendorfer See/LDS (].&K.Illig) * 30.Nov 10, davon 3 M
PK Grimnitzsee (JM), hohe Zahl * 19.Dez 1 Havelnied. Parey (S.Clausner).

TRAUERENTE Melanitta nigra: extrem schwaches Auftreten von 12 Ex. bei 7 Beob.: 19.Mir 2 M Helenesee/FF (HH)
* 25.Mir 1 M Felchowsee (U.Kraatz) * 26.Mar 1 W Vogelsang/LOS (H.Deutschmann) * 2./3.Aug 1 M PX Lichterfeld/EE
(T.Schneider), ungewdhnliches Sommerdatum * 22./25.0kt 1 Grimnitzsee (N.Vilesko; JM) * 12.Nov 1 dj. Helenesee/FF
(C.Pohl) * 13.Dez 5 Grimnitzsee (JM).

SAMTENTE Melanitta fusca: auffer im Dez sehr schwaches Auftreten von 103 Ex. bei 24 Beob. (Wertung der Monatsmax.
pro Gebiet):

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. - 1 1 ! 1 - - - - 14 18 67
n - 1 1 ! 1 - - - - 1 7 12

Winter, Heimzug: 10.Feb-10.Apr 1 M Giilper See (B.Jahnke u.a.), mogleicherweise immer derselbe Vogel. Letztbeob.:
21.Mai 1 W Talsperre Spremberg (F.Drutkowski). Wegzug, Erstbeob.: 26.0kt 11 und 29.0kt 14 Miiggelsee (K.Liiddecke;
W.Schreck) * 6.Nov 1 Fingersee Strausberg/MOL (H.Tiirschmann). Weitere Ans. ab 5 Ex.: 13.Nov 6 Lichterfeld/EE
(T.Schneider) * 16./28.Dez 8 Giilper See (T.Langgemach; HH) * 18.Dez 10 Helenesee/FF (C.Pohl) * 22.Dez 7 Talsperre
Spremberg (RB) * 31.Dez 26 Grimnitzsee (U.Kalusche, W.Koschel, N.Vilesko).

SCHELLENTE Bucephala clangula: Brut: 31 BP (7 Fam.) Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 2.Jun 4 Fam.
Lanke am Felchowsee (M.Huth, W.Midlow, David Schubert, C.Stickigt). Winter/Heimzug, Ans. ab 120 Ex.: 14.Jan 124 Siid-
becken Janschwalde/SPN (H.Deutschmann) * 16.Jan 787 Schwielowsee/PM (K.Kéhl) * 22.Jan 600 Oder Schwedt-Stolpe/
UM (WD) * 11.Feb 283 Talsperre Spremberg (RB) * 14.Feb 134 Oder Hohensaaten-Stolzenhagen/BAR (S.Miiller) * 6.Mir
600 Schwedter Querfahrt/UM (S.Liidtke) * 7.Mér 190 Trebelsee/HVL (M.Loschau) * 13.Mir 296 Giilper See (W.Schreck)
* 16.Mir 150 Griinewalder Lauch/OSL (LErler) * 30.Mir 500 Unteres Odertal § Schwedt (D.Krummholz). Brutzeit/Som-
mer (Mai-Aug), Ans. ab 30 Ex.: 7.Mai 53 Schlepziger Teiche/LDS (T.Noah) * 22.Mai/28.Aug 52 Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow,
M.Spielberg, RZ) * 10.Jun 30 Kliranlage Reinfeld/UM (Buflejahn) * 24.Jul 35 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 31.Jul 53
Sedlitzer See/OSL (H.Michaelis) * 13.Aug 98 Angermiinder Teiche (].Bellebaum). Wegzug/Winter, Ans. ab 100 Ex.: 17.Sep 100
Griinewalder Lauch/OSL (T.Schneider) * 25.0kt/29.Nov 200 Grimnitzsee (JM) * 3.Nov/11.Nov/23.Nov 200 Unteruckersee
{JM) * 13.Nov 150 Schwielowsee/PM (K.-U.Hartleb) * 13.Nov 201 Unteres Odertal bei Schwedt (U.Schiinmann) * 18.Dez 137
Senftenberger See/OSL (H.Michaelis) * 19.Dez 470 Giilper See (S.Clausner) * 22.Dez 514 Talsperre Spremberg (RB).
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ZWERGSAGER Mergellus albellus: Winter/Heimzug, Ans. > 25 Ex.: 14.Feb 121 Unteres Odertal § Schwedt (Polder A)
(D.Krummbholz) * 24.Feb 30 Lenzer Wische/PR (T.Heinicke) * 13.Mir 78 Blankensee (L.Kalbe, BR, K.Urban) * 13.Mir 49
Giilper See (W.Schreck) * 14.Mir 83 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 25.Mir 81 Unteres Odertal bei Schwedt (Polder B)
(A.Pataki) * 29.Mir 50 Grimnitzsee (JM). Letztbeob.: 30.Apr 1 Giilper See (R.Schneider) * 1.Mai 7 Unteres Odertal bei
Schwedt (D.Krummbholz) * 6.Mai 1 W Unteres Odertal bei Stolzenhagen (D.Krummbholz). Sommer: 26.Jul 1 Kieselwitzer
Miihle im Schlaubetal/LOS (Bernhard Schonert) * 31.Jul-1.0kt 1 w-f. Seechen bei Blankensee (BR, K.Urban u.a.). Wegzug,
Erstbeob.: 13.0kt 2 Grimnitzsee (U.Kraatz) * 17.0kt 2 Felchowsee (D.Krummholz) * 19.0kt 6 Odervorland Stolpe/UM
(D.Krummbholz) * 19.0kt 1 Angermiinder Teiche (U.Kraatz). Ans.> 20 Ex.: 29.Nov/6.Dez 50 Grimnitzsee (JM) * 11.Dez 54
Unteruckersee (HH, W.Schreck) * 18.Dez 89 Blankensee (L.Kalbe, EMaronde, BR) * 26.Dez 162 Rietzer See-Streng (TR) *
28.Dez 62 Giilper See (HH) * 28.Dez 24 Schwielowsee/PM (K.Liiddecke).

Abb. 2: Giinsesiger, Mannchen, Schiaer See/TF, Dezember 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 2: Goosander Mergus merganser, male

GANSESAGER Mergus merganser: Winter/Heimzug, Ans. > 130 Ex.: 17./18.Jan 200 FIB Unteres Odertal (D.Krummholz)
* 19.Jan 400 Westoder Friedrichsthal-Mescherin/UM (JM) * 2.Feb 144 Pichelsdorfer Havel/B (W.Schreck) * 11.Feb 132
Schlepziger Teiche (T.Noah) * 11.Feb 205 Blankensee (L.Kalbe, BR, K.Urban) * 13.Feb 157 Miiggelsee (A.Kormannshaus)
* 22.Feb 320 Kladower Havel/B (K.Liiddecke) * 13.Mir 148 Grofer Plessower See/PM (M.Meyer) * 15.Mir 200 Odervor-
land Stolpe/UM (D.Krummbholz) * 15.Mir 152 Seddinsee/B (1.&L.Gelbicke). Brutzeit (Mai-Aug), abseits der Brutregionen:
Anfang Mai noch 4 Ex. in 4 Gebieten. Weitere Beob.: 11.Mai 1 Talsperre Spremberg (RB) * 22.Mai 1 M Lichterfeld/EE
(L.Erler, T.Schneider) * 11.Jun 1 M PK Felchowsee (U.Kraatz) * 18.Jun/12.Jul 1 M Kladower Havel/B bzw. Gatower Havel/B
(M.Sarnow; K.Liiddecke) * 21.-25.Aug 1 Talsperre Spremberg (R.Schneider; RB) * 23.Aug 1 (in Schwingenmauser)
Senftenberger See/OSL (S.Brehme). Sommer/Spatsommer: max. lediglich 17.Sep 11 Unteres Odertal Stiitzkow-Schwedt
(D.Krummbholz). W inter. > 130 Ex.: 14.0kt 351 Unteres Odertal Stolzenhagen-Ziitzen (D.Krummbholz) *
13.Nov 148 Grofer Plessower See/PM (M.Meyer) * 17.Nov 400 Unteres Odertal bei Schwedt (JM) * 5.Dez 150 Rietzer See-
Streng (G.Braemer) * 6.Dez 300 Grimnitzsee (JM) * 18.Dez 200 Dameritzsee/B-LOS (T.Becker) * 18.Dez 320 Zeuthener
See/B (R.Eidner) * 20.Dez 144 Seddinsee/B (1.&L.Gelbicke) * 28.Dez 196 Giilper See (HH) * 31.Dez 255 Schwielochsee
(HH) * 31.Dez 185 Miiggelsee (E.Philipp).
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MITTELSAGER Mergus serrator: sehr schwaches Auftreten von 40 Ex. bei 23 Beob. (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet):

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 5 2 4 17 - - - - - 2 5 5
n + 2 2 6 - - - - - 2 3 4

Winter/Heimzug, Ans. ab 3 Ex.: 16.Apr 3 Helenesee/FF (P.Thiele) * 19.Apr 4 M + 4 W Lichterfeld/EE (T.Schneider). Letat-
beob.: 26.Apr 1 M + 1 W Grimnitzsee (U.Kraatz) * 30.Apr 2 W Grimnitzsee (N.Vilcsko). Wegzug, Erstbeob.: 17.0kt 1
Elbaue Bilow-Riihstadt/PR (].Herper) * 19.0kt 1 W Oder bei Schwedt (WD). Nicht mehr als 2 Ex. pro Gebiet gemeldet.

WACHTEL Coturnix coturnix: Erstbeob.: 16.Apr 1 Neurochlitz/UM (].Haferland), frithes Datum * 24.Apr 1 Beeskow/LOS
(HH), 2 Zachow/HVL (M.Lischau) und 1 Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 25.Apr 1 Caule/LDS (H.Donath). Gebietsbezo-
gene Angaben ab 5 Rufern: 27.Jun 8 Rufer Blumberg/UM (U.Kraatz) * 1.Jul 5 Rufer Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 18
Rev. auf 47 km® Wolfsruh/OHV (].Schwabe). Trupp: 3.Aug 5 auffliegend Steinhéfel/UM, wohl Familienverband (E.Henne).
Letztbeob.: 22.Aug 1 Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 29.Aug 1 Blumberg/UM (U.Kraatz) * 26.Sep 1 auffliegend Riihstadt/
PR (T.Heinicke).

FASAN Phasianus colchicus: Brut: 6 Rev. Felder bei WaBmannsdorf/LDS (I.&L.Gelbicke, Bernhard Schonert). Ans. ab
5 Ex.: 7.Feb 10 Wafimannsdorf/LDS (L.Gelbicke) * 23.Mir 9 Freizeitpark Marienfelde/B (L.Gelbicke) * 16.Apr 6 Plane-
bruch/PM (K.Beelte) * 17.Jul 6 Méthlitz/HVL (H.Binder) * 17.Sep 7 Falkenberger Rieselfeld/B (R.Schirmeister) * 23.Dez
6 Neuglietzen/MOL (M.Miiller).

REBHUHN Perdix perdix: mit rund 70 Beob. erschreckend selten gemeldet. Offenbar ist der Bestand auch in friitheren
Schwerpunktgebieten stark ausgediinnt. Trupps tiber 5 Ex. (auffer Fam.) wurden nur noch aus den Kreisen EE und OSL
gemeldet. Brut: keine flichenbezogenen Meldungen. Trupps > 10 Ex.: 29.Jan 12 Grofrdschen/OSL (ERaden) * 29.Jan 15
Peitzendorf/OSL (ERaden) * 22.Feb 30 Lichterfeld/EE (ERaden), hohe Zahl * 9.Mir 12 Lauchhammer/EE (ERaden) *
12.Dez 14 Lichterfeld/EE (ERaden).

ZWERGTAUCHER Tachybaptus ruficollis: Brut, gebietsbezogene Angaben ab 5 Rev.: 28 Rev. (mind. 18 Fam.) Peitzer
Teiche (HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * 5 BP Nauener Rieselfelder/HVL (W.Schreck). Winter, Ans. > 10 Ex.: 28.Jan 14
Licknitz bei Lenzen/PR (T.Heinicke) * 29.Jan 13 Ziltendorfer Nied. (HH) * 1./23.Feb 17 Klirwerksableiter Schonerlinde/
BAR (PPakull). Heimzug, max. Ans.: 11.Apr 8 Giilper See (B.Jahnke) * 15.Apr 7 im Trupp Havelnied. Parey (David Schu-
bert) * 22.Apr 8 Falkenberger Rieselfelder/B (W.Reimer). Sommer/Wegzug, Ans. > 20 Ex.: 2.Aug 71 Friedlinder Teiche/
LOS (HH) * 17.Aug 33 Ringenwalde/MOL (MF) * 26.Aug 61 Birenbriicker Teiche/SPN (HH) * 28.Aug 43 Peitzer Teiche
(HH, M.Spielberg, RZ) * 2.Sep 21 Giilper See (T.Heinicke) * 17.Sep 34 Linumer Teiche (S.Fischer). Winter (ab Nov), Ans.
ab 10 Ex.: 12.Nov 15 Lacknitz bei Lenzen/PR (H.-J.Kelm) * 13.Nov 10 Nieplitz Blankensee (L.Kluge) * 13.Nov/18.Dez 18
Malxenied. Drachhausen/SPN (RZ) * 18.Dez 11 Kldrwerksableiter Schanerlinde/BAR (T.Biichner, A.Hamann).

HAUBENTAUCHER Podiceps cristatus: Brut, gebietsbezogene Angaben ab 10 BP: ca. 60 Rev. (51 Fam.) Peitzer Teiche
(HH, B.Litzkow, M.Spielberg, RZ) * im Unteren Odertal 13 BP Polder A und 10 BP Polder 10 (D.Krummholz) * 18 BP
Grofer Treppelsee/LOS HH) * 10 BP Alte Spreemiindung (HH) *16.Jul 11 Fam. Rietzer See-Streng (HH) * 17 Rev. Miig-
gelsee Stidufer (R.Schirmeister) * 25 Rev. Seddinsee und Die Krampe/B (I.&L.Gelbicke). Winter (Jan/Feb): max. lediglich
3.Feb 45 Kladower Havel/B (K.Liiddecke), in Brandenburg max. 2.Feb 27 Templiner See-Schwielowsee/PM (W.Schreck).
Heimzug, Ans. > 70 Ex.: 12.Mar 112 Tegeler See/B (C.Pohl) * 20.Mir 104 Scharmiitzelsee/LOS (HH) * 30.Mar 100 Blan-
kensee (L.Kluge) * 14.Apr 78 Felchowsee (U.Kraatz) * 16.Apr 78 Ruppiner See/OPR (M.Bona) * 18.Apr 117 Giilper See
(U.Drozdowski, G.Galow). Sommer (Jun-Aug), Ans. > 100 Ex.: 16.Jul 182 (ohne Brutviigel) Rietzer See-Streng (HH) *
31.Jul 199 Blankensee (BR, K.Urban) * 4.Aug 200 Grimnitzsee (JM) * 12.Aug 154 Miiggelsee (BOA 2012a) * 24.Aug 100
Giilper See (B.Jahnke) * 28.Aug 165 Peitzer Teiche (HH, M.Spielberg, RZ). Wegzug, Ans. > 120 Ex.: 3.Sep 160 Blankensee
(BR, K.Urban) * 5.5ep 136 Schwielochsee (HH) * 16.Sep 153 Giilper See (HH) * 17.Sep 190 Altfriedlinder Teiche (MF) *
17.Sep 146 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) * 21.0kt 440 Miiggelsee (K.Liiddecke) * 10.Nov 182 Grimnitzsee (U.Kraatz).
Dez, Ans. > 50 Ex.: 10.Dez 220 Miiggelsee (BOA 2012a) * 11.Dez 89 Unteruckersee (HH, W.Schreck) * 20.Dez 100 Grim-
nitzsee (JM) * 31.Dez 269 Scharmiitzelsee/LOS (HH).

ROTHALSTAUCHER Podiceps grisegena: Brut: mind. 18 BP Altkreis Prenzlau/UM (OAG Uckermark) * mind. 9 BP
Messtischblatt Wilmersdorf/UM (U.Kraatz) * 12 Paare beim Nestbau Unteres Odertal Nassstelle Gatow D.Krummholz)
* 7 Rev. Moorlinse Buch/B (C.Pakull, W.Schreck) * 6 Rev. Karower Teiche/B (A Kormannshaus u.a.) * 4 BP Havelnied. Pa-
rey (B.Jahnke). Winter: 2.Jan je 1 Altdoberner See/OSL und Griibendorfer See/OSL (H.Michaelis, T.Schneider). Erstbeob.:
12.Mir 1 Oder Nieschen-Grofl Neuendorf/MOL (T.Forder) * 13.Mir 1 Schifersee/B (H.Scholzel) * 16.Mér 4 Unteres Oder-
tal Gatow (WD). Frithjahr, Hochstzahlen: 16.Apr 7 Linumer Teiche (S.Fischer) * 16.Apr 31 Rietzer See-Streng (L.Manzke),
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fiir dort hohe Zahl * 26.Mai 18 Zuckerfabrikteiche Prenzlau (R.Nessing), dort wohl nur 2 BP (OAG Uckermark). Wegzug,
Hochstzahlen: 18.Sep 3 Moorlinse Buch/B (P.Pakull) * 23.Sep 3 Schinfelder See/OSL (ERaden). Dezember: 10.Dez 1 Hele-
nesee/FF (HH, C.Pohl) * 15.Dez 1 Miiggelsee (BOA 2012a). Korrektur: 12.Mai (statt 12.Mir) 2009 20 Oderwiesen Kienitz/
MOL (M&RF).

OHRENTAUCHER Podiceps auritus: 8 Ex.bei 7 Beab.: 16.]Jan 1 Griebnitzsee/B (0.Hausler) * 23.Feb 2 Unteres Odertal bei
Criewen (WD) * 3.Apr | (Ubergangskleid) Blankensee (R.Schneider, BR, K.Urban, N.Vilcsko) * 10.Apr 1 (Ubergangskleid)
Giilper See (B.Jahnke) * 15.Apr 1 Rietzer See-Streng (].Wehrmann) * 17.Mai 1 Altfriedlinder Teiche (O.Biixler) * 26.0kt
1 Grimnitzsee (P.Pakull).

SCHWARZHALSTAUCHER Podiceps nigricollis: Brut: in Berlin keine Brutmeldungen (BOA 2012b). Erstbeob.: 12.Mir
1 Tegeler See (ESieste) * 13.Mir 1 Giilper See (W.Schreck) * 19.Mar 2 Rietzer See-Streng (R.Schneider). Phinologie in
Gebieten mit Beob-achtungsserien: Monatsmax. siche Tabelle. Gebietsmax.: Rietzer See-Streng (keine Brutmeldung)
8.Mai 90 (B.Kreisel) * Rangsdorfer See/TF (keine Brutmeldung) 9.Mai 68 (L.Henschel, B.Ludwig) * Felchowsee (keine
Brutmeldung) 17.Jul 15 (W.Schreck) * FIB Unteres Odertal (2 Brutnachweise) 18.Apr 104 (D.Krummbholz). Noch 2.Aug 21
Rangsdorfer See (B.Ludwig).

Jan | Feb Mir Apr  Mai  Jun  Jul  Aug Sep Okt Nov  Dez
Streng - - 17 52 90 13 10 - 5 1 1 -
Rangsdorfer See - - 1 32 68 33 22 21 . i : 3
Felchowsee - - 5 9 9 7 15 2 1 - - -
Unteres Odertal - - 65 104 4 . - - . . - -

Heimzug/Brutzeit (Mar-Jun), weitere Ans ab 8 Ex. in Nichtbrutgebieten: 22.Mar/2.Apr je 24 Giilper See (B.Jahnke) * 4. Apr
10 Gatower Havel/B (K.Liiddecke) * 27.Apr 29 Holzendorfer Seebruch/UM (H.Schonert) * 12.Mai 8 Friedlinder Teiche/
LOS (HH) * 12.Jun 16 Holzendorfer Seebruch/UM (U.Kraatz) * 28.Jun 8 Zuckerfabrikteiche Prenzlau (R.Nessing). Juli,
weitere Ans. ab 8 Ex.: 5.Jul 37 Sedlitzer See/OSL (H.Michaelis, H.Trapp), hohe Zahl * 19.Jul 9 Giilper See (W.Schreck). Weg-
zug, Ans. > 5 Ex.: 15.Aug 7 Sedlitzer See/OSL (H.Michaelis) * 22.Aug 8 Talsperre Spremberg (RB) * 24.Aug/25.Aug/4.Sep
6 Griinewalder Lauch/OSL (T.Schneider) * 11.Sep 8 Giilper See (W.Schreck) * 23.Sep 13 Schénfelder See/OSL (ERaden).
Letztbeob.: 5.Nov 1 Rietzer See-Streng (B.Kreisel) * 13.Nov 1 Stidbecken Jinschwalde/SPN (M.Spielberg) * im Nov regel-
mifig 1-3, zuletzt 26.Nov 2 Lichterfeld/EE (T.Schneider).

STERNTAUCHER Gavia stellata: 49 Ex. bei 31 Beob. (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet):
Jan Feb Mir Apr Mai  Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Bb/B Ex. - - 1 9 8 1 - - - 4 13 13
n - - 1 5 4 1 - - - 3 9 8

Heimzug, Erstbeob.: 5.Mar 1 Trebelsee/HVL (M.Loschau) * 2.Apr 1 Felchowsee (U.Kraatz). Max.: 20.Apr 3 und 6.Mai
4 Helenesee/FF (HH; C.Pohl). Letztbeob.: 9.Mai 1 Talsperre Spremberg (RB) * 1.Jun 1 Tegeler See/B (C.Pohl), Wegzug,
Erstbeob.: 15.0kt 1 dj. Grimnitzsee (N.Vilcsko) * 19.0kt 1 Blankensee (R.Schneider). Héchstzahl: 4.Dez 3 (RB), 20.Dez 5
(T.Schneider) und 30.Dez 4 Gribendorfer See/OSL (RB, S.Rasehorn, RZ).

PRACHTTAUCHER Gavia arctica: 105 Ex. bei 35 Beob. (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet):
Jan Feb Mir Apr Mai Jun Juu Aug Sep Okt Nov Dez

Bb/B Ex. = - = 40 14 5 = 2 2 4 23 15
n # - - 6 6 2 - 1 1 4 7 8

Heimzug, Erstbeob.: 10.Apr 26 ad. + 2 immat. dz. Alte Spreemiindung (HH), neues Friihjahrsmax. * 11.Apr 2 dz. Spreetal
S Beeskow/LOS (HH). Weitere Hochstzahlen: 30.Apr 4 Grimnitzsee (N.Vilcsko) * 6.Mai 4 Sedlitzer See/OSL (H.Michaelis).
Letztbeob.: 28.Mai 1 Helenesee/FF (HH) * 1.Jun 3 Tegeler See (C.Pohl). Sommer: 7.Jun/27.Jun/4.Aug/6.Sep/13.Sep je 2
vorj. Unteruckersee (H.Schonert). Wegzug, Erstbeob.: 16.0kt 1 Kiesgrube Kleinbeuthen/TF (W.Suckow) * 29.0kt je 1
Miiggelsee (W.Schreck) und Oberuckersee/UM (N.Vilcsko). Hochstzahlen: 5.Nov 14 Griibendorfer See/OSL (D.Ehlert,
R.Mdackel) * 4.Dez 4 Senftenberger See/OSL (H.Michaelis).

EISTAUCHER Gavia immer: 16.Dez-mind. 29.Jan 2012 1 dj. bzw. vorj. Werbellinsee/BAR (U.Kalusche, W.Koschel, C. Bock
u.a.), AKBB anerkannt. 9. Nachweis.
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Abb. 3: Eistaucher, diesjihrig, Werbellinsee/BAR, Dezember 2011, Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 3: Great Northern Loon Gavia immer, 1st year on Lake Werbellin

KORMORAN Phalacrocorax carbo: Brut: in Berlin 121 BP in 2 Kolonien (BOA 2012b). Januar, Ans. ab 100 Ex.: 15.Jan
100 Talsperre Spremberg (RB) * 15.Jan 181 SP Grofes FlieB Schmogrow/SPN (RZ) * 19.Jan 150 Westoder bei Fried-
richsthal/UM (JM). Heimzug/Brutzeit, Ans. ab 150 Ex.: 12.Mdr 195 Oder Christiansaue-Hohenwutzen/MOL (M.Miiller)
* 13.Mér 160 Nieplitznied. Zauchwitz (L.Landgraf) * 20.Méar 325 SP Alte Spreemiindung (HH) * 30.Mar 290 Miiggelsee
(A.Kormannshaus) * 11.Apr 155 Elbe bei Hinzdorf/PR (S.Jansen) * 16.Apr 280 Oderwiesen Genschmar/MOL (HH) *
17.Apr 240 Trebelsee/HVL (M.Lischau) * 26.Apr 331 Giistebieser Loose (U.Schroeter) * 26.Jun 250 Peitzer Teiche (HH,
M.Spielberg). Sommer/Wegzug, Ans. > 250 Ex.: 1.Jul 260 Felchowsee (D.Krummbholz) * 2.Sep 430 Giilper See (T.Heinicke)
* 12.Sep 280 Blankensee (L.Kalbe) * 29.Sep 525 Schlafplatzflug Lenzen/PR (T.Heinicke) * 7.0kt 380 SP Angermiinder Tei-
che (U.Kraatz) * 8.0kt 500 SP Elbe bei Liitkenwisch/PR (R.&].Dien) * 9.0kt 892 dz. Blankensee (M.Prochnow, BR) und 462
dz.Schonerlinde/BAR (P.Pakull) * 13.0kt 289 dz. Blankensee (M.Prochnow, BR) * 16.0kt 309 Altfriedlinder Teiche (HH) *
17.0kt 260 Peitzer Teiche (H.Glode) * 30.0kt 350 Grimnitzsee (HH, W.Schreck) * 15.Nov 790 SP Seddinsee/B (I.&L.Gelbi-
cke) * 28.Nov 800 Miiggelsee (E.Philipp). Dezember, Ans. > 200 Ex.: 2.Dez 240 Dameritzsee/B-LOS (M.Thiiring) * 17.Dez
238 Talsperre Spremberg (RB) * 18.Dez 218 Templiner See/P-PM (Manfred Miethke) * 19.Dez 278 Berliner Unterhavel/B
(K.Witt) * 20.Dez 430 Miiggelsee (Beate Schonert) * 20.Dez 850 SP Seddinsee/B (1.&L.Gelbicke) * 28.Dez 200 Grimnitzsee
(JM) * 31.Dez 220 Alte Spreemiindung (HH).

SICHLER Plegadis falcinellus: 17.-30.Apr 1 vorj. Havelnied. Parey (Martin Miethke u.a.). Der 2010 im spanischen Ebro-
Delta nestjung farbberingte Vogel wurde kurz zuvor in Hessen beobachtet, dann im Mai in Litauen, von Juli bis September
in den Niederlanden und im September in Nordspanien (DAK 2013).

LOFFLER Platalea leucorodia: 2.Jun 2 Odervorland Stolpe/UM (M.Sommerfeld).

ROHRDOMMEL Botaurus stellaris: Winter: im Jan 3 Ex. in 3 Gebieten, im Feb 2 Ex. in 2 Gebieten. Erster gemelde-
ter Rufer: 20.Mir 1 Alte Spreemiindung (HH). Heimzug: 17.Apr nichtliche Zugrufe Mescherin/UM (].Haferland). Akti-
ver Wegzug (nichtliche Zugrufe): insg. 20 Ex. bei 17 Beob. zwischen 18.Aug 1 Staffelde/UM (].Haferland) und 10.Nov 1
Neuglietzen/MOL (M.Miiller): Aug 1 Ex. bei 1 Beob., Sep 11/8, Okt 6/6, Nov 2/2. Dezember: 3 Ex. in 3 Gebieten.

ZWERGDOMMEL Ixobrychus minutus: Brut: in Berlin 3 Rev. (BOA 2012b). Erstbeob.: 7.Mai 1 Flughafensee/B
(S.Schattling). Letztbeob.: 15.Aug 1 dj. Flughafensee/B (ESieste) * 11.Sep 1 W ebendort (S.Schattling).
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Abb. 4a: Zwergdommel, Weibchen, Teltow-Flaming, Juni 2011. Foto: Wolfgang Suckow

Fig. 4a: Little Bittern Ixobrychos minutus, temale, Teltow-Flaming

Abb. 4b: Zwergdommel beim Fischfang, Teltow-Fliming, Juni 2011. Foto: Wolfgang Suckow
Fig. 4b: Little Bittern Ixobrychos minutus, female hunting fish, Teltow-Fliming

Abb. 5: Nachtreiher, diesjihrig, Blankensee/TF, Juli 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 5: Black-crowned Night Heron Nycticorax nycticorax, 1st year
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NACHTREIHER Nycticorax nycticorax: 8 Ex. bei 7 Beob. (AKBB anerkannt): 22.Mai 1 ad. Kithener See/LDS (R. Schu-
botz) * 13.Jul 1 nachts rufend Hakenfelde/B (A.Braunlich) * 19.Jul 1 Linumer Teiche (W.Schreck) * 20.Jul-16.Aug 1 dj.
Nieplitz in Blankensee (K.-H.Bornemann, BR, K. Urban, E. Drutkowski u.a.) * 13.Aug 2 Alte Spreemiindung (HH) * 5.5ep
1 immat, Pritzerber See/PM (Czubatynski) * 18./24.Sep 1 dj. Blankensee (BR, K.Urban; A Niedersitz), Weitere Meldungen
wurden nicht bei der AKBB dokumentiert.

RALLENREIHER Ardeola ralloides: 9.Jul 1 ad. PK Reckahner Teiche/PM (B.Kreisel; DAK 2013). 11. Nachweis.
SILBERREIHER Casmerodius albus: bisher hichste Gesamtsumme von 9.301 Ex. bei 749 Beob. (Wertung der Monats-
max. pro Gebiet):

Jan.  Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug  Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 228 257 822 395 139 29 278 638 1090 2240 1906 1279
n 52 51 74 47 24 13 36 62 107 89 94 100

Jan/Feb, Ans. ab 15 Ex.: 16.Jan 48 Peitzer Teiche (H.-P.Kriiger) * 17.Jan 19 Dreetzer Luch/OPR (].Seeger) * 6.Feb 25 Mal-
xenied. Maiberg/SPON (RZ) * 13.Feb 33 Blankensee (L.Kalbe, BR, K.Urban). Heimzug, Ans. ab 40 Ex.: 14.Mir 87 Elbe bei
Liitkenwisch/PR (K.Heinke), neue Friihjahrshichstzahl * 14.Mir 45 Giilper See (S.Clausner, J.Seeger) * 23.Mir 62 Deich-
riickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 18.Apr 58 Unteres Odertal Schwedt-Lunow (D.Krummholz). Juni, max.: 8.Jun 8
Unteres Odertal bei Gatow (].Barsties, P.Zieroth). Wegzug, Ans. ab 100 Ex.: 6.0kt 328 Peitzer Teiche (HH), neue Hochstzahl
* 9.0kt 101 Wittenberge/PR (S.Jansen) * 9./22.0kt 202 Altfriedlinder Teiche (HH; MF) * 28./30.0kt 200 Stradower Teiche/
OSL (W.Kdhler; W.Albrecht) * 30.0kt 252 Giilper See (C.Fuchs) * 30.0kt 150 Linumer Teiche (C.Fuchs) * 6.Nov 185 Béren-
briicker Teiche/SPN (HH) * 27.Nov 100 Grimnitzsee (WD) * 27.Nov 100 Kathlower Teiche/SPN (RZ) * 30.Nov/1.Dez 115
FIB Unteres Odertal und Odervorland Stiitzkow-Lunow (D.Krummbholz). Dezember, Ans. > 60 Ex.: 15.Dez 90 Grimnitzsee
(JM) * 15.Dez 61 Bad Freienwalde/MOL (M.Miiller) * 18.Dez 85 Oder Christiansaue-Hohenwutzen/MOL (M.Miiller) *
28.Dez 82 Grebser See/PM (HH) * 29.Dez 69 Rietzer See-Streng (L.Manzke).

GRAUREIHER Ardea cinerea: Brut, grofle Kolonien:141 BP Kuhheide Schwedt/UM (A.Pataki) * 96 BP Babow/SPN, Ko-
lonie nach Pridation aufgegeben (T.Noah). Winter (Jan/Feb), An 0 Ex.: 16.Jan 55 Tierpark Berlin/B (Martin Kaiser)
* 23.Jan 85 Peitzer Teiche (RZ) * 11.Feb 34 Talsperre Spremberg (RB) * 13.Feb 45 Zoologischer Garten/B (Martin Kaiser)
* 13.Feb 30 Havel Ketzin-Trebelsee/HVL (M.Loschau). Frithjahr, Ans. ab 40 Ex., abseits der Kolonien: 11.Mér 89 Unteres
Odertal Gatow (D.Krummbholz) * 3.Mir 140 Peitzer Teiche (H.Glode) * 5.Apr 44 Schlepziger Teiche/LDS (T.Noah) * 16.Apr
63 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 17.Apr 45 Havel Ketzin-Trebelsee/HVL (M.Loschau) * 18.Apr 50 Unteres Odertal §
Schwedt (D.Krummbholz) * 18.Jun 68 Oderwiesen Kienitz/MOL (HH). Sommer/Herbst, Ans. > 50 Ex.: 18.5ep 69 Tierpark
Berlin/B (Martin Kaiser) * 8.0kt 345 Peitzer Teiche (RZ) * 16.0kt 120 Altfriedlinder Teiche (A.Koszinski) * 28.0kt 80
Friedlinder Teiche/LOS (A.Schmidt) * 28.0kt 64 Schlepziger Teiche/LDS (T.Noah) * 12.Nov 56 Stradower Teiche/OSL
(EKuba) * 13.Nov 59 Linumer Teiche (S.Fischer) * 22.Nov 68 Zoologischer Garten/B (Martin Kaiser). Dezember, Ans. > 30
Ex.: 5.Dez 110 Peitzer Teiche (RZ) * 11.Dez 36 Linumer Teiche (E.Olearczyk) * 17.Dez 59 Zoologischer Garten/B (Martin
Kaiser) * 17.Dez 40 Altfriedlinder Teiche (A.Koszinski) * 18.Dez 37 Tierpark Berlin/B (Martin Kaiser) * 25.Dez 500 Oder-
vorland Stiitzkow/UM-Lunow/BAR (A.Pataki), hohe Zahl.

SEIDENREIHER Egretta garzetta: 2 Beob.: 20.Mai 1 Nordliche Oderwiesen Frankfurt/FF (].Becker) * 11.Sep- 5.0kt 1
Angermiinder Teiche (S.Liidtke, M.Schmidt u.a.).

SCHWARZSTORCH Ciconia nigra: Erstbeob.: 19.Mir 1 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl) * 23.Mar 1 Vevais/MOL (RF)
* 25.Mir 1 Terpt/LDS (P.Schonert). Frithjahr: bis Mitte Jun max. 21.Mai 7 Unteres Odertal bei Criewen (D.Bernotat,
G.Ellwanger, ].0.Wohlgemuth) * 24.Mai 12 Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 28.Mai 5 Feuchtwiesen SE
Liibben (T.Noah). Sommer/Wegzug, Ans. ab 5 Ex.: 27.Jun 5 dz. Neuriidnitz/MOL (M&RF) * 1.Jul 6 Odervorland Stolpe/
UM (U.Kraatz) * 25.Jul 5 Havelnied. Parey (U.Drozdowski) * 6.Aug 10 Ziltendorfer Nied. (HH) * 7.Aug 21 (1 ad.+ 20 dj.)
Plessa/EE (T.Schneider) * 7.-9.Aug 5 Genshagen/TF (Unger). Letztbeob.: 17.Sep 1 Seelow/MOL (U.Schroeter) * 20.Sep 4
Lennewitz/PR (T.Heinicke).

WEISSSTORCH Ciconia ciconia: Brut: in Brandenburg 1.331 Horstpaare (B.Ludwig u.a.) * in Berlin 2 Horstpaare (BOA
2012b). Winter: 10.Jan 1 Zéllmersdorf/LDS (EZapf). Erstbeob.: 26.Feb 1 Bad Freienwalde (Bericht Mirkische Oderzeitung)
* 1.Miir 2 Wuhletal/B (H.Stoll) * 6.Mir 1 Sanssouci/P (J.Wehrmann) * 7.Mir 1 Bad Liebenwerda/EE (T.Géirtner). Friih-
jahr/Frithsommer, Ans. > 20 Ex.: 1.Mai 26 Kremmen/OHV (A.Brdunlich) * 9.Jun 29 Unteres Odertal Criewen (H.-]. Wilke)
* 14.Jun 29 Duben/LDS (K.Illig) * 17.Jun 38 Havelnied. Parey (U.Drozdowski) * 23.Jun 26 Grof8 Liiben/PR (T.Heinicke) *
5.Jul 26 Lanken/PR (T.Heinicke) * 13.Jul 41 Kldranlage Wittenberge/PR (T.Heinicke) * 14.Jul 51 Haaren/PR (T.Heinicke)
* 26.Jul 25 Gartzer Bruch/UM (D.Krummholz) * 31.Jul 28 Ziltendorfer Nied. (HH, C.Pohl) * 31.Jul 38 Genschmar/MOL
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(HH). Wegzug, Ans. > 20 Ex.: 5.Aug 55 auf Diachern Vierraden/UM (JM) * 8.Aug 50 Meyenburg/UM (W.Werner) * 8.Aug
21 dz. Blankensee (BR) * 9.Aug 84 Ziilownied. Mittenwalde/LDS (B.Ludwig) * 12.Aug 32 dz. Ziltendorfer Nied. (HH) *
13.Aug 31 Grof} Neuendorf/MOL (HH) * 15.Aug 110 Riihstadt/PR (T.Heinicke) * 16.Aug 50 Fahlhorst/PM (B.Kreisel) *
20.Aug 30 Plessa/EE (T.Schneider) * 28.Aug 32 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl). Letztbeob.: 29.0kt 1 Lauchhammer-West/OSL
(T.Schneider) * 2.Nov 1 Salzbrunn/PM (R.Baadke) * 4.Nov 1 Riedebeck/LDS (Melcher) * 21.Nov 1 Phiben/PM (D.Ferus).
Winter: 24.Sep-16.Dez 1 Korzin/PM (BR; E.Philipp vn.a.) * 25.0kt-28.Dez 1 Dollenchen/EE (R.Mackel; H.Michaelis,
T.Schneider) * 19.Dez 1 Sommerfeld/OHV (M.Szindlowski).

FISCHADLER Pandion haliaetus: Erstbeob.: 9.Mir 1 Krieschow/SPN (H.&M.Alter) * 13.Mir 1 Stradower Teiche/OSL
(EKuba) * 15.Mir 1 Gollmitz/UM (H.Riickert) und 1 Jannowitz/OSL (1.Erler). Friihjahr: keine Konzentrationen abseits
der Brutgebiete gemeldet. Sommer/Wegzug, Gebietsmax. ab 5 Ex. (ohne BP): 24.Jul 5 Grimnitzsee (N.Vilcsko) * 8.Aug 5
Wiesen bei Seelensdorf/PM (Czubatynski) * 20.Aug 6 Talsperre Spremberg (HH). Aktiver Zug, Max.: 9.Aug 4 dz. Kladower
Havel/B (K.Liiddecke) * 15.Aug 4 dz. Kladower Havel/B (K.Liiddecke) * 16.Sep 4 dz. Giilper See (HH). Letztbeob.: 28.0kt
1 Altfriedlander Teiche (MF) * 29./31.0kt 1 dj. Feuchtwiesen SE Liibben (S.Herold, T.Noah) * 31.0kt/1.Nov 1 Fahr-lander
See/P (S.Schmieder; L.Pelikan).

WESPENBUSSARD Pernis apivorus: Erstbeob.: 7.Mai 1 Schulzendorf/LDS (A.Mieritz) * 8.Mai | Haasow/SPN (RZ)
* 9.Mai 1 Miiggelsee (K.Liiddecke). Heimzug/Brutzeit: max. 24.Jul 4 Grimnitzsee (N.Vilcsko). Wegzug: max. lediglich
9.Sep 3 dz. Unteruckersee (H.Schonert) * 11.Sep 4 Linumer Teiche (E.Olearczyk). Letztbeob.: 30.Sep 1 Teufelsberg/B
(K.Liiddecke) * 1.0kt 1 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 19.0kt 1 dj. Linumer Teiche (E.Philipp), sehr spites Datum.

SCHLANGENADLER Circaetus gallicus: ein Nachweis (DAK 2013): 6.Jun 1 immat. °Eberswalde-Nord/BAR (JM).

SCHELLADLER Aquila clanga: zwei Beob. (DAK 2013): 22.Sep 1 ad. Blankensee (BR, |.Rathgeber) * 19.0kt 1 dj. Kérziner
Wiesen/PM (EDrutkowski). Der besenderte Vogel “Ténn” hat im Frithjahr vermutlich Brandenburg tiberflogen, aber es
fehlt eine konkrete Ortung im Land (birdmap.5dvision.ee, vgl. DAK 2013).

SCHREIADLER Aquila pomarina: Erstbeob.: 17.Apr 1 Randowbruch/UM (U.Kraatz). Beob. abseits der Brutgebiete:
5.Aug 1 ad. Hennigsdorfer Wiesen/OHV (N.Vilcsko) * 17.Sep 1 Spremberg/SPN (W.Hansel). Letztbeob.: 15.Sep 1 Geesow/
UM (J.Haferland) * siche oben. Keine Ans. > 3 Ex. pro Gebiet gemeldet.

ZWERGADLER Aquila pennata: 22.Mai 1 ad. (helle Morphe) Cottbus/CB (S.Rasehorn; DAK 2013). Erste anerkannte
Beob. seit 1997 und 7. Nachweis fiir das Berichtsgebiet.

STEINADLER Aquila chrysaetos: zwei Beob. (AKBB anerkannt): * 6.Nov 1 dj. Nieplitz-nied. Zauchwitz (H.Henderkes) *
8.Dez 1 dj. Protzen/OPR (H. Lange).

STEPPENWEIHE Circus macrourus: 3 Beob. (DAK 2013): 3.Apr 1 ad. M Nennhausen-Buckow/HVL (R.Hort) * 10.Apr 1
immat. M Tiefensee/BAR (T.Disselhoff) * 15.Apr 1 ad. M Frauendorf/SPN (RB). Im Herbst 2011 gab es zahlreiche Beob-
achtungen von Steppenweihen in Nord-, Mittel- und Westeuropa mit insgesamt 27 anerkannten Nachweisen in Deutsch-
land, jedoch keine anerkannten Beob. in Brandenburg/Berlin (Stusine & Sacner 2013),

KORNWEIHE Circus cyaneus: Winter/Friihjahr: sehr schwaches Auftreten, max. lediglich 11.Jan 3 Sorno/EE (ERaden) *
29.Jan 5 auf 40 km? Ziltendorfer Nied. (H.Deutschmann, HH, T.Spitz). Sommer (Mai-Aug): 2.Mai 1 W dz. Bliesdorf/MOL
(MF)* 4.Mai 1 M+ 1 W TUP Retzow/UM (R.Nessing) * 8.Jun 1 M Barnewitz/HVL (H.Binder) * 27.Aug 1 M Unteres Oder-
tal bei Gartz (].Haferland) * 31.Aug 1 W Alttrebbin/MOL (M&RF). Herbst/Winter: in der Lenzer Wische/PR ab Mitte Nov
mehrfach > 10 Ex. gemeldet, max. 28.Dez 23 (H.-].Kelm). Sonst max. lediglich 13.0kt insg. 4 dz. Blankensee (M.Prochnow,
BR) * 31.0kt 5 Barnewitz/HVL (H.Watzke) * 17.Dez 4 NSG Havellindisches Luch/HVL (B.Block).

WIESENWEIHE Circus pygargus: Erstbeob.: 9.Apr 1 M Freyenstein/OPR (Y.Christ), frithes Datum * 12.Apr 1 M Lan-
diner Haussee/UM (WD) * 19.Apr je 1 M Tauche/LOS (HH) und Neuburxdorf/EE (T.Wiesner). Ans. > 3 Ex.: 23.Apr 3 M
dz. Ziltendorfer Nied. (HH) * 22.Mai 1 M + 2 W Uckernied. Seehausen/UM (R.&S.Miiller) * 4.Jun 6 (3 ad. M + 1 immat.
M + 2 W) Garlitzer Wiesen/HVL (W.Schreck) * 23.Jul 14 (2 ad. M + 3 ad. W + 3 immat. W + 6 dj.) Garlitzer Wiesen/HVL
(N.Vilesko). Letztbeob.: 27.Aug 1 M dz. Blankensee (BR) * 5.5ep 1 W Seelensdorf/PM (Czubatynski) * 24.Sep 1 dj. dz.
Marzahn-Hellersdorf/B (R.Schirmeister).

ROHRWEIHE Circus aeruginosus: Brut: 6 BP Nationalpark Unteres Odertal/UM (WD) * 4 BP Landiner Haussee/UM
(WD). Winter: 12./15.Jan 1 vorj. Nieplitznied. Zauchwitz (L.Kalbe; R.Schneider). Erstbeob.: 11.Mir 1 Feuchtwiesen SE
Liibben (S.Herold) * 13.Mar 1 Stradower Teiche/OSL (EKuba) * 14.Mir 1 W Tagebau Janschwalde/SPN (H.Deutschmann).
Heimzug/Brutzeit, Ans. ab 4 Ex. (ohne Brutvigel und Fam.): 26.Mir 4 dz. Ziltendorfer Nied. (HH) * 3.Apr 15 (davon 5
dz.) Blindow/Baumgarten/UM (T.Disselhoff) * 15.Mai 20 w-f. FIB Unteres Odertal (WD). Sommer/Wegzug, Ans. ab 5
Ex.: 3.Aug 10 (3 BP mit juv.) Plattenburger Teiche/PR (T.Heinicke) * 7.Aug 7 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 10.Aug 8
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Rambower See/PR (T.Heinicke) * 11.Sep 5 dz. Linumer Teiche (E.Olearczyk) * 16.Sep 7 dz. Giilper See (HH). Letztbeob.:
22.0kt 1 dz. Mallnow/MOL (HH), 2 Korziner Wiesen/PM (EMaronde, M.Prochnow, BR) und 1 Nieplitznied. Zauchwitz
(EMaronde) * 23.0kt 1 dj. Rietzer See-Streng (D.Ferus, M.Sarnow) * 11.Nov 1 ad. W Lauchhammer/OSL (ERaden) *
12.Nov 1 ad. W Lichterfeld/EE (ERaden), méglicherweise derselbe Vogel.

HABICHT Accipiter gentilis: Brut: in Berlin 86 Rev. gemeldet (BOA 2012b). Ans. auflerhalb Brutrevier: 13.0kt 3 Blanken-
see (M.Prochnow, BR).

SPERBER Accipiter nisus: Brut: in Berlin 35 Rev. gemeldet, sicher unvollstindig (BOA 2012b). Winter, Ans.: 2.Jan 3 bei
Kleinvogelansammlung Casel/SPN (H.Michaelis, T.Schneider). Heimzug: keine Meldungen. Wegzug, Max. ab 5 Ex.: 6.0kt
5 dz. Blankensee (M.Prochnow, BR) * 9.0kt 12 dz. Schinerlinde/BAR (P.Pakull, K.Steiof, E.Zinsmeister) * 9.0kt 5 dz. Glau/
TF (A.Niedersitz, BR, K.Urban) * 13.0kt 49 dz. Blankensee (M.Prochnow, BR), neues Gebietsmaximum * 22.0kt 11 dz.
Mallnow/MOL (HH) * 22.0kt 5 dz. Blankensee (FMaronde, BR).

ROTMILAN Milvus milvus: Brut: 66 Rev. Altkreis Angermiinde/UM (OAG Uckermark) * 11 Rev./60 km? (davon mind. 7
erfolgreich) Osthilfte des Messtischblattes Wildenbruch/PM (M.Prochnow w.a.) * 5 BP/123 km* Messtischblatt Beeskow/
LOS (HH). Winter: im Jan 6 Ex. in 6 Gebieten * Anfang Feb 3 Ex. in 3 Gebieten, Ans. ab 12 Ex.: 13.Mai 22 Kriigersdorf/LOS
(HH) * 13.Jun 20 Randowbruch bei Blumberg/UM (B.Fischer) * 5.Jul 18 Randowbruch bei Zehnebeck/UM (U.Kraatz) *
28.Jul 14 Babitz/OPR (R.Nessing) * 31.Jul 16 SP Ziltendorfer Nied. (HH) * 6.Sep 17 Kienitz-Nord/MOL (HH) * 11.Sep 15
Dossenied. Ritbehorst/HVL (W.Schreck) * 13.Sep 16 Seehausen/TF (C.Schwarzer, RZ) * 14.5ep 24 Freesdorf/LDS (K.Illig,
P.Schonert) * 17.Sep 15 Gehren/LDS (].&K.1llig) * 22.Sep 35 Zachow/HVL (M.Loschau) * 27.Sep 16 Cahnsdorf/LDS (].&K.
Illig) * 29.Sep 20 Wilmersdorf/UM (C.Miera) * 5.0kt 16 Legde/PR (T.Heinicke). Aktiver Zug: max. 13.0kt 7 dz. Blankensee
(M.Prochnow, BR). Dezember: 9 Ex.in 9 Gebieten.

SCHWARZMILAN Milvus migrans: Brut: mind. 15 Rev./55,9 km* Nuthe-Nieplitz-Nied./PM-TF (L.Kalbe u.a.) * 5 BP/123
km? Messtischblatt Beeskow/LOS (HH). Erstbeob.: 13.Mir 1 Grofer Plessower See/PM (M.Schoneberg) * 19.Mar 1 Gart-
zer Bruch/UM (JM) * 20.Mir je 1 Scharmiitzelsee/LOS (HH), Giilpe/HVL (Martin Miethke) und Kérziner Wiesen/PM
(David Schubert). Friihjahr, Ans. ab 8 Ex.: 7. Apr 14 Feldflur Ruhlsdorfer Bruch/MOL (H.Tiirschmann) * 29.Apr 12 Schlep-
ziger Teiche/LDS (T.Noah) * 4. Mai 11 Ranzig/LOS (HH) * 10.Mai 16 Nieplitznied. Zauchwitz und Korzin/PM (C.Bock).
Sommer (ab Jun), Ans. ab 8 Ex.: 7.Jul 12 Havelnied. Parey (Bernhard Schonert) * 10.Jul 15 Brielow/PM (B.Kreisel) * 27.Jul
64 auf Stoppelfeld Zachow/HVL (M.Ldschau), hohe Zahl * 31.Jul 43 SP Ziltendorfer Nied. (HH) * 31.Jul 10 Blankensee
und 12 Nieplitznied. Zauchwitz (BR, K.Urban). Aktiver Wegzug: 13.Aug 8 aufsteigend und abziehend Schonhagen/TF (BR,
K.Urban). Letztbeob.: 17.Sep 1 Stiicken/PM (L.Kalbe) * 20.Sep 1 Grofler Plessower See/PM (M.Schéneberg) * 23.Sep 1
Blankensee (L.Kalbe).

SEEADLER Haliaeetus albicilla: Brut: in Berlin 1 Rev. auf Stadtgebiet (BOA 2012b). 1. Halbjahr, Saisonmax. > 10 Ex.:
23.Jan/13.Feb 14 Peitzer Teiche (RZ; H.Glode) * 8.Mir 29 Giilper See (B.Jahnke) * 8./9.Mdr 26 FIB Unteres Odertal (WD)
* 26.Miir 11 Genschmar/MOL (MF) * 12.Apr 16 Pulverteich Lieberose/LDS (H.Deutschmann) * 17.Apr 17 Peitzer Teiche
(H.Glode) * 18.Apr 12 Havelnied. Strodehne (].Seeger) * 4.Mai 28 Unteres Odertal Stolpe-Friedrichsthal (JM) * 25.Mai
11 Cottbus/CB (H.Deutschmann). 2. Halbjahr, Saisonmax. ab 10 Ex.: 10.Jul 10 Peitzer Teiche (HH, RZ) * 19.Jul 17 Giilper
See (W.Schreck) * 18.0kt 25 Angermiinder Teiche (JM) * 24./25.0kt 17 FIB Unteres Odertal (WD) * 1.Nov 10 Havelnied.
Strodehne (].Seeger) * 18.Dez 12 FIB Unteres Odertal (D.Krummholz) * 22.Dez 10 Alte Spreemiindung (HH).

RAUFUSSBUSSARD Buteo lagopus: Winter/Friihjahr, Ans. > 5 Ex.: 29.Jan 7 Ziltendorfer Nied. (H.Deutschmann, HH,
T.Spitz) * 14.Feb 15 Lenzer Wische/PR (C.Griineberg) * 23.Feb 7 Tagebau Welzow-Siid/SPN (W.Hansel) * 12.Mar 10 NSG
Havellindisches Luch/HVL (B.Block, T.Langgemach). Friihjahr, Letztbeob.: 17.Apr 1 Kleiner Plessower See/PM (M.Meyer)
* 20.Apr 1 Herrnhof/MOL (MF) * 22.Apr/23.Apr 1 Garlitzer Wiesen/HVL (C.Neumann; T.Langgemach) * 14.Mai 1 Gar-
litzer Wiesen/HVL (N.Vilcsko). Herbst, Erstbeob.: 1.0kt 1 dz. Wanninchen/LDS (P.Schonert) * 3.0kt 1 Garrenchen/LDS
(K.Illig) * 10.0kt 1 Lanken/PR (T.Heinicke) * 10.0kt 1 dz. Schwedt/UM (]M). Herbst/Winter, Ans. > 5 Ex.: 23.0kt 6 Stof-
dorfer See/LDS (P.Schonert) * 24./25.0kt 20 FIB Unteres Odertal (WD) * 26.0kt 6 Zinnitz/OSL (H.Donath) * 12.Nov 15
NSG Havellindisches Luch/HVL (B.Block, T.Langgemach) * 13.Nov 7 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 20.Nov/11.Dez 21
Lenzer Wische/PR (H.-].Kelm) * 13.Dez 9 Randowbruch/UM (U.Kraatz).

MAUSEBUSSARD Buteo buteo: Brut: 23 Rev./403 km’ dstliches Berlin (W.Otto, BOA 2012b). Winter/Heimzug, Ans.ab 15
Ex.: 29.Jan 21 auf 20 km’ Ziltendorfer Nied. (HH) * 13.Feb 15 Malxenied./SPN (RZ) * 26.Feb 17 Tagebau Welzow-Siid/SPN
(RB) * 12.Mir 39 NSG Havellindisches Luch/HVL (B.Block, T.Langgemach) * 16.Mir 23 Randowbruch/UM (U.Kraatz).
Brutzeit/Sommer: max. lediglich 16.Jun 11 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 31.Aug 11 Lennewitz/PR (T.Heinicke).
Wegzug/Winter, Ans. ab 15 Ex.: 15.0kt 43 NSG Havellindisches Luch/HVL (B.Block, T.Langgemach) * 11.Nov 20 Unteres
Odertal bei Gatow (D.Krummbholz) * 13.Nov 26 Randowbruch/UM (U.Kraatz) * 20.Nov 23 Lenzer Wische/PR (H.-].Kelm).
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Aktiver Zug: 5.Mir 17 dz. Schonerlinde/BAR (C.Bock) * 21.0kt 26 dz. Beeskow/LOS (HH) * 22.0kt 59 dz. Mallnow/MOL
(HH) * 1.Nov 98 dz. GrofR Bademeusel/SPN (M.Jurke) * 1.Nov 48 dz. Schwedt/UM (JM).

ADLERBUSSARD Buteo rufinus: 15.Jun 1 dz. NW Beeskow/LOS (HH; DAK 2013),im Zusammenhang mit einem kleinen
Einflug nach Mitteleuropa (DAK 2013). 3. Nachweis.

MERLIN Falco columbarius: 146 Ex. bei 130 Beob, (Wertung der Monatsmax. pro Gebiet):

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Juu ' Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 17 10 7 3 2 - - - 18 a2 24 13
n 16 10 7 3 2 - - - 16 45 18 13

Friihjahr, Letztbeob.: 22.Apr 1 Felchowsee (K.Steiof) * 3.Mai 1 dz. Schwedt/UM (JM) * 5.Mai 1 Bergheider See/EE
(T.Schneider). Herbst, Erstbeob.: 3.Sep 1 Lichterfeld/EE (B.Fischer) * 12.Sep 1 Lieberoser Heide/LDS (HH) * 16.Sep je 1
Garlitz/HVL (B.Jahnke), Nennhausen-Buckow/HVL (T.Langgemach) und Kladower Havel/B (K.Liiddecke). Hochstzahlen:
23.Sep 3 dz. Rietzer See-Streng (HH) * 30.0kt 6 SP Uckernied. Seehausen (HH, W.Schreck). In anderen Gebieten nicht
mehr als 2 Ex.. Geschlechterverhiltnis: im 1. Halbjahr 14 M + 16 w-f. * im 2. Halbjahr 19 M + 48 w-f..

ROTFUSSFALKE Falco vespertinus: 17 Ex. bei 13 Beob.: 28.Apr 1 Giilper See (R.Schneider) * 4.Mai 1 vorj. M + 2 W
Havelnied. Parey (G.Rotzoll), am 5.Mai 5 ebendort, davon mind. 2 M (A.Seeger; R.Schneider) * 8.Mai 1 ad. W Schwedt/
UM (JM) * 8.Mai 1 ad. M Sydowswiese/MOL (HH) * 19.Mai 1 ad. M Talsperre Spremberg (T.Schneider) * 19.Mai 1 ad. M
Lanken/PR (T.Heinicke) * 6.Jun 1 ad. W Felchowsee (WD) * 15.Aug 1 dj. dz. Kladower Havel/B (K.Liiddecke) * 21.Aug 1 dj.
Bergheider See/EE (D.Donner) * 27.Aug 2 dj. Schraden/EE (T.Schneider) * 2.Sep 1 Plotzin/PM (A.Siihrig) * 5.5¢p 1 ad. M
Vierraden/UM (JM) * 12.Sep 1 dj. Garlitzer Wiesen/HVL (].Hahnenbruch).

BAUMFALKE Falco subbuteo: Brut: mind. 10 BP Altkreis Angermiinde/UM (].Haferland, U.Kraatz, M, P.S6mmer).
Stichproben deuten auf schlechten Bruterfolg: 4 BP bei Joachimsthal/BAR blieben alle erfolglos (R.Flath), 5 BP in Berlin
ebenfalls ohne Bruterfolg (K.-D.Fiuczynski, PS6mmer), bei 4 BP im Altkreis Angermiinde nur 0,75 juv. pro kontrolliertes
BP (U.Kraatz, PSommer). Erstbeob.: 10.Apr 1 dz. Slamener Heide/SPN (RB) * 15.Apr 1 Holbeck/TF (L.Richter) * 16.Apr 1
Linumer Teiche (S.Fischer) und 1 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig). Friihjahr, Ans. > 3 Ex.: 22.Apr 7 Kérzin/PM (].Wesley)
* 5.Mai 8 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig). Wegzug, Ans. > 3 Ex.: 3.Sep 4 Barenbriicker Teiche/SPN (HH) * 10.Sep 6 dz.
Blankensee (BR, K.Urban). Letztbeob.: 21.Sep 1 Reckahner Teiche/PM (G.Hoppadietz, S.Schmieder) * 5.0kt 1 Mathlitz/
HVL (H.Binder) * 5.0kt 1 Beenz/UM (R.Nessing).

WANDERFALKE Falco peregrinus: Brut: 2 BP im Stadtgebiet Berlin (BOA 2012b). Max.: nicht mehr als 2 Ex. pro Gebiet
gemeldet. Aktiver Zug: 30.Sep 1 dz. W Schonerlinde/BAR (PPakull) * 8.0kt 1 dz. Beeskow/LOS (HH). Hybrid: 5.0kt 1
moglicher Hybrid Wiirgfalke x Wanderfalke Havelnied. Strodehne (T.Hellwig).

TURMFALKE Falco tinnunculus: Brut: 16 Rev./20 km* Neubaugebiet Marzahn/B (S.Materna u.a.) * 4 BP/40 km® Zilten-
dorfer Nied. (HH) * mind. 4 BP Forderbriicke F60 bei Lichterfeld/EE (ERaden). Gebiets- und Saisonmax.: Jan-Mir keine
Gebietsmax. tiber 2 Ex., Nov-Dez keine iiber 3 Ex. gemeldet! Ans.ab 5 Ex.: 2.Mai 6 Flugplatz Saarmund/PM (BR) * 14.Mai 5
Ungeheuerwiesen Blankensee (BR) * 2.Jul 10 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 9.Sep 13 Ziltendorfer Nied. (HH) * 25.Sep
7 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 13.0kt 5 (davon 2 dz.) Blankensee (M.Prochnow, BR).

KRANICH Grus grus: Brut: 37 Rev. Nationalpark Unteres Odertal (].Haferland). Winter: 248 Ex. bei 19 Beob. im Jan
(Wertung der Gebietsmax.), max. 16.Jan 60 Trappenfelde/BAR (H.Stoll) * 27.Jan 70 Mittenwalde/LDS (B.Ludwig). An-
fang/Mitte Feb max. 19.Feb 100 Elbvorland Cumlosen/PR (H.-W.Ullrich). Friihjahr, Ans. ab 1.000 Ex.: 1.Mar 3.500 SP
Elbvorland Cumlosen/PR (H.-W.Ullrich) * 7.Mér 1.300 SP Dreetzer Luch/OPR (S.Clausner) * 9.Mir 1.340 Grube/PR
(T.Heinicke) * 12.Mir 1.400 Bergerdamm/HVL (M.Kolbe) * 14.Mir 2.450 Elbvorland Bilow/PR (].Herper) * 15.Mir
1.400 Kunow/PR (I.Dahms) * 16.Mar 3.470 Karthanenied. bei Plattenburg/PR (T.Heinicke) * 18.Mar 1.460 Kaltenhof/
PR (T.Heinicke) * 19.Mir 4.530 dz. in 5 Gebieten ostliche Uckermark, max. 1.400 Welsebruch/UM (JM; WD, ].Haferland,
D.Krummbholz, W.Werner) * 6.Apr 1.030 Rambower Moor/PR (T.Heinicke). Mai-Jul, Ans. ab 200 Ex.: 1.Mai 250 Kremmen/
OHV (A.Bréunlich) * 6.Jul 386 Wanninchen/LDS (R.Donat) * 16.Jul 250 Schmiedeberg/UM (U.Kraatz) * 22.Jul 490 Gof-
mar/LDS (K.Illig) * 28.Jul 238 Nieplitznied. Zauchwitz (L.Kalbe) * 31.Jul 213 Ziltendorfer Nied. (HH). Wegzug, Max. ab
3.000 Ex.: 1./2.0kt 5.610 Wanninchen/LDS (R.Donat) * 2.0kt 8.000 SP Gartz/UM in Polen (L.Bieseke, |.&R.Haferland) *
3.0kt 8.000 Feldflur Griinow-Schmiedeberg-Biesenbrow/UM (B.Blahy-Henne, E.Henne) * 8./9.0kt 6.300 Dossenied. Rii-
behorst/HVL (G.Hiibner) * 12.0kt 3.150 SP Plattenburger Teiche/PR (T.Heinicke) * 15./16.0kt 5.000 Oder Christiansaue-
Hohenwutzen/MOL (EGrasse; M.Miiller) * 15./16.0kt 6.290 Rieselfelder Nauven/HVL (H.Schreiber) * 16.0kt 6.300 Giilper
See (ESieste) * 29./30.0kt 44.580 SP Linumer Teiche (E.Hinke u.a.) * 30.0kt 3.310 Rambow/PR (R.Rath). Aktiver Zug,
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Tagessummen > 1.500 Ex.: 19.Sep 3.000 Steinhdfel/UM (E.Henne) * 13.0kt 1.800 dz. Schwedt/UM (WD) * 14.0kt 1.300
dz. Criewen/UM (D.Krummbholz) * 14.0kt 2.794 in 7 Gebieten in Berlin (BOA 2012a) * 15.0kt 5.000 dz. Altkiinkendorf/
UM (L.Bieseke). Dez: hohe Zahl von 30.702 Ex. bei 138 Beob. (Wertung der Gebietsmax.). Ans. ab 800 Ex.: 1.Dez 2.400
Linumer Wiesen (S.Leineweber) * 4.Dez 1,200 Mirkisch Linden/OPR (R.Mianke) * 11.Dez 1.100 Gollwitz/PM (B.Kreisel)
* 17.Dez 4.300 Liepe/HVL (B.Block, T.Langgemach) * 18.Dez 4.100 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 26.Dez 900 Klein-
Ziethen/OHV (M.Szindlowski).

Abb. 6: Kraniche, Liebenwalde/OHV, Februar 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 6: Common Cranes Grus grus

GROSSTRAPPE Otis tarda: Beob. abseits der Einstandsgebiete: 15.Jan 2 Schinflie/OHV (H.-].Stork) * 22.Jan 1 M Ro-
sow-Neurochlitz/UM (S.Miiller) * 1.Feb 1 W Tauche/LOS (HH) * 1.Feb 1 Kloster Zinna/TF (A.Niedersitz) * 24.Mai 1 M
ehem. Rieselfelder Boddinsfelde bei Brusendorf/LDS (B.Ludwig) * 23./24.Jun 1 W (besendert) Berghofe/PR (S.Jansen).

WASSERRALLE Rallus aquaticus: Brutzeit/Friihjahr, Konzentrationen ab 7 Rufer: 26.Mar mind. 10 Rufer Welkteich
Griinewalde/OSL (T.Schneider) * 2.Apr 8 Rufer Karower Teiche/B (A.Kormannshaus) * 4. Apr mind. 10 Rufer Felchowsee/
Lanke/UM (WD) * 5.Apr 15 Rufer Schlosswiesenpolder Schwedt/UM (WD) * 10.Apr 7 Rufer Havelnied. Parey (B.Jahnke)
* 11.Apr 9 Rufer Wachower Lotz/HVL (B.Jahnke). Winter: im Jan 5 Ex. in 4 Gebieten, im Feb keine Meldungen. Erst-
beob.: 13.Mér je 1 Schiafler See/TF (L.Kluge), Nieplitznied. Zauchwitz (L.Landgraf) und Grofer Plessower See/PM
(M.Schoneberg). Gebietsmax. > 5 Ex. nach der Brutzeit: 17.Jul 8 Felchowsee/Lanke/UM (W.Schreck) * 21.Aug 16 und
10.Sep 23 Alte Spreemiindung (HH) * 25.Sep 9 Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow). Dezember: 5 Ex. in 4 Gebieten.

WACHTELKONIG Crex crex: Brut: in Berlin 3 Rev. auf Stadtgebiet (BOA 2012b). Erstbeob.: 28.Apr 1 Unteres Odertal
S Gartz (].Haferland) * 5.Mai 1 Havelnied. Giilpe (Martin Miethke). Letztbeob.: 2.Aug 1 Rufer Ruhlsdorfer Bruch/MOL
(M&RF) * 6.Aug 2 Rufer Unteres Odertal bei Gatow (R.Haferland, E.Wendt).

TUPFELRALLE Porzana porzana: Brut: in Berlin 1 Rev. (BOA 2012b). Spite Brut: 14.Sep 1 grofies pullus Reckahner Tei-
che/PM (K.Steiof ). Erstbeob.: 25.Mr 1 frische Rupfung (Wanderfalke) Rotes Rathaus/B (G.Hoppadietz), bisher friihestes
Datum * 2.Apr je 1 Giilpe/HVL, Havelnied. Parey (Martin Miethke), Leipe/OSL (R.Mackel) und Blankensee (BR, K.Urban).
Wegzug: max. 14.5ep 2 ad. + 2 dj. Reckahner Teiche/PM (W.Piischel), sonst nicht mehr als 2 pro Gebiet. Letztbeob.: 25.5ep
1 Alte Spreemiindung (HH) * 30.Sep 1 Reckahner Teiche/PM (Y.Christ).

KLEINRALLE Porzana parva: Brut: in Berlin 2 Rev. Moorlinse Buch (BOA 2012b). Erstbeob.: 4.Apr 1 M Lanke am Fel-
chowsee (WD), frithes Datum * ab 9.Apr 1 M Moorlinse Buch/B (A.Kormannshaus) * 21.Apr 1 M + 1 W Unteres Odertal
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bei Staffelde (].&R.Haferland). Wegzug/Letztbeob.: 10.Sep 1 dj. Alte Spreemiindung (HH) * 15.0kt 1 dj. Landiner Haussee/
UM (WD), spdtes Datum.

TEICHRALLE Gallinula chloropus: Brut: 10 Rev.Wuhletal/B (R.Schirmeister,A.Schonert) * 7 Rev. Tierpark/B (A.Schonert,
A.Schulz) * 6 Rev. Stadtpark Steglitz/B (K.Witt). Winter/Brandenburg: im Jan 37 Ex. in 5 Gebieten und im Feb 34 Ex.in 6
Gebieten (Wertung der Gebietsmax.). Ans. > 5 Ex.: 2.Jan 19 Klirwerksableiter WaBmannsdorf/LDS (L.Gelbicke) * 15.Jan
16 Havel bei Werder/PM (David Schubert) * 16.Jan 15 Potsdamer Stadthavel und Nuthe/P (Manfred Miethke). Weitere
Ans. > 5 Ex. in Brandenburg (ohne Fam.): 16.Apr 8 Rietzer See-Streng (L.Manzke) * 17.Apr 6 Havel Ketzin-Trebelsee/HVL
(M.Laschau) * 15.0kt 7 Teiche bei Altdobern und Buchwildchen/OSL (W.Seltmann) * 13.Nov 18 Potsdamer Stadthavel
und Nuthe/P (Manfred Miethke) * 12.Nov 14 Kldrwerksableiter Walmannsdorf/LDS (L.Gelbicke). Dezember/Branden-
burg: 22 Ex.in 7 Gebieten. Ans. > 5 Ex.: 18.Dez 14 Potsdamer Stadthavel und Nuthe/P (Manfred Miethke). Berlin: Summen
der Wasservogelzihlung: Jan 54 Ex., Feb 63, Mdr 63, Apr 52, Sep 55, Okt 98, Nov 74, Dez 77 (BOA 2012a). Saisonmax.: 15.Jan
19 Zoologischer Garten (Martin Kaiser) * 16,0kt 18 Zoologischer Garten (Martin Kaiser).

BLESSRALLE Fulica atra: Brut, gebietsbezogene Angaben > 15 Rev.: 257 Rev. (223 Fam.) Peitzer Teiche (HH, B.Litzkow,
M.Spielberg, RZ) * 25 Rev. Karower Teiche/B (R.Schirmeister u.a.) * 19 Rev. Moorlinse Buch/B (C.&PPakull u.a.) * 19
Rev. Kaulsdorfer Seen/B (R.Schirmeister) * 11.Jul 16 Fam. Barenbriicker Teiche/SPN (RZ). Brandenburg, 1. Halbjahr, Ge-
bietsmax. > 500 Ex.: 16.Jan 6.588 Havel Potsdam-Werder mit Schwielowsee/PM (Marco Kaiser, K.Khl, Manfred Mieth-
ke, H.Peter) * 16.Jan 684 Havel Plaue/BRB-Pritzerbe/PM (H.Kasper) * 16.Jan 600 Havel Wust-Deetz/PM (B.Rudolph) *
13.Mir 611 Unteres Odertal Polder B (U.Schiinmann) * 14.Mir 1.300 Unteres Odertal Polder A (D.Krummbholz) * 26.Jun
1.255 Peitzer Teiche (HH, M.Spielberg). Bran rg, 2. Halbjahr, Gebietsmax. > 1.000 Ex.: 15.Aug 3.324 Peitzer Teiche
(HH, B.Litzkow, RZ) * 27.Sep 12.200 Unteruckersee (JM) * 16.0kt 3.350 Scharmiitzelsee/LOS (B.Heuer) * 24.0kt 2.500
Riebener See/PM (E.Philipp) * 15.Dez 1.123 Werbellinsee/BAR (A.Thief}) * 18.Dez 3.832 Havel Potsdam-Templiner See/
PM (Manfred Miethke) * 31.Dez 4.600 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig). Berlin: Summen der Wasservogelzihlung;: Jan
8.773, Feb 6.651, Mir 5.194, Apr 880, Sep 4.031, Okt 5.865, Nov 6.368, Dez 6.922 (BOA 2012a).

TRIEL Burhinus oedicnemus: eine Beob. (DAK 2013): 11.Mai 1 Tagebau Welzow-Siid/SPN (B.Fischer) — erst der zweite
Nachweis seit dem Jahr 2000,

AUSTERNFISCHER Haematopus ostralegus: Erstbeob.: 15.Mir 2 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 19.Mir 2 Unteres
Odertal Ziitzen (WD) * 21.Mir 2 Giistebieser Loose (MF). Abseits der Brutgebiete auf dem Heimzug 5 Ex. bei 5 Beob.
und auf dem Wegzug 5 Ex. bei 3 Beob.. Max. in Brutgebieten: 7.Mai 5 Kiesseen Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Schneider) *
22.Jun 5 ad. Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke). Letztbeob.: 22.Jul 2 Unteres Odertal Gatow (WD) * 5.Nov 2 Griibendorfer See/
OSL (H.Michaelis, RB, RZ u.a.) - bisher spitestes Wegzugdatum.

STELZENLAUFER Himantopus himantopus: zwei Beob.: 10.Mai 1 Nieplitznied. Zauchwitz (C.Bock, Y.Christ) * 11.Mai
1 Linumer Teiche (E.Olearczyk).

SABELSCHNABLER Recurvirostra avosetta: wihrend des Heimzuges 8 Ex. bei 5 Beob.: 9.Apr 1 Elbaue Lenzen/PR
(C.Siems-Wedhorn) * 10.Apr 2 dz. SE Gnevsdorf/PR (M.Jurke) * 16.Apr 2 Elbaue Lenzen/PR (A.Bruch) und 2 Stofidorfer
See/LDS (K.Illig) * 4.Jun 1 Kiesseen Miihlberg/EE (HH).

KIEBITZREGENPFEIFER Pluvialis squatarola: Heimzug, 6 Ex. bei 5 Beob.: 25.Mir 2 Cahnsdorf/LDS (P.Schonert) *
13.-17.Mai 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider, H.Michaelis, I.Erler) * 18.-20.Mai 1 Giilper See (T.Langgemach,
G.Wollmann, ].Wermes) * 20.-22.Mai 1 Talsperre Spremberg (RB, B.Fischer) * 7.-10.Jun 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE
(T.Schneider). Vergleichsweise schwacher Wegzug, 63 Ex. bei 36 Beob. (Wertung der Dekadenmax. je Gebiet).

Jan Feb Mir Apr Mai Jun Ju Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. - - 2 - 3 1 1 7 26 26 3 -
n - - 1 - 3 1 1 6 13 13 3 -

Erstbeob.: 30.Jul 1 Feldstlle Wartin/UM (U.Kraatz) * 5.Aug 1 Ziltendorfer Nied. (HH). Max.: 9.Sep 9 Talsperre Spremberg
(RB) * 25.-26.Sep 4 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 8.0kt 5 Peitzer Teiche (RZ) * 18.0kt 4 Angermiinder
Teiche (JM). Letztbeob.: 3.Nov 1 Angermiinder Teiche (JM) * 5.Nov 1 Grabendorfer See/OSL (RB, RZ, R.Mackel v.a.) *
15.-16.Nov 1 Reckahner Teiche/PM (D.Gruber, Pvon Schmiterlow).

GOLDREGENPFEIFER Pluvialis apricaria: Winter: im Jan/Feb nur 5 Beob. im westlichen Brandenburg: 17.Jan 20 El-
denburg/PR (K.-D.Geiersbach) * 12.Feb 1 Lenzer Wische/PR (S.Jansen) * 14.Feb 16 Havellindisches Luch/HVL (B.Block,
T.Langgemach), 42 Elbaue Garz-Wootz/PR und 12 Lenzer Wische/PR (M.Schlede). Heimzug, Erstbeob.: 9.Mir 28 See-
teichsenke Lichterfeld/EE (I.Erler), 2 Lindenau/OSL (T.Schneider) und 50 Gofimar/LDS (K.Illig, PSchonert). Heimzug,
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Ans. ab 500 Ex.: 15.Mar 1.500 Alttrebbin/MOL (MF) * 18.Mir 550 Gorlsdorf/LDS (K.Illig, P.Schonert) * 20.Mir 1.075
Dreetzer Luch/OPR (C.Bock) * 28.Mar 550 Strodehne/HVL (].Seeger) * 3.Apr 700 Blindow/UM (T.Disselhoff) * 4.Apr
3.000 Randow-Welsebruch/UM (JM). Heimzug, Letztbeob.: 29.Apr 1 Ziltendorfer Nied. (HH) * 1.-13.Mai 1 Seeteichsenke
Lichterfeld/EE (T.Schneider). Wegzug, Erstbeob.: 27.Jul je 1 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) und Seeteichsenke Lichterfeld/EE
(T.Schneider). Sehr schwacher Wegzug, nur drei Gebietsmax. ab 300 Ex.: 6.Sep 322 Blindow/UM (T.Disselhoff) * 16.0kt
850 bei Libbenichen/MOL (HH) * 3.Nov 950 Angermiinder Teiche (JM). Im Dezember Meldung von 124 Ex. bei 6 Beob.,
Letztheob.: 31.Dez 28 Landin/UM (A.Wolter).

KIEBITZ Vanellus vanellus: Brut, > 10 BP: 53 Rev. Nuthe-Nieplitz-Nied. (AG Nuthe-Nieplitz) * 30 BP FIB Unteres Oder-
tal (JM) * 21 BP Randow-Welsebruch (U.Kraatz, JM) * 15 BP Gartzer Bruch/UM (JM) * 11 BP/520 ha Garnischpolder
Sydowswiese/MOL (HH). Im Januar bereits 2,531 Ex. bei 41 Beob., max. 17.Jan 800 Eldenburg/PR und 250 bei Polz/PR
(K.-D.Geiersbach) * 27.Jan 300 Schénwerder/UM (H.Schonert). Heimzug, Gebietsmax, ab 2.000 Ex.: 12.Mar 3.110 Ha-
vellindisches Luch/HVL (B.Block, T.Langgemach) * 13.Mir 8.520 Untere Havelnied. Hohennauen-Strodehne-Riibehorst
(W.Schreck) * 14.Mar 9.135 Elbaue Riihstadt-Legde/PR (1.Dahms), 6.900 Elbaue Wittenberge-Klein Liben/PR (].Herper)
und 5.000 Unteres Odertal Gatow (WD) * 19.Mir 4.800 Randow-Welsebruch/UM (JM). Wihrend des Wegzuges wurden
19 Gebietsmax. ab 3.000 Ex. registriert, Ans. ab 5.000 Ex.: 31.Jul-10.Aug 6.000 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 8.Aug 5.300
Breite/PM (BR) * 6.Sep 13.140 Blindow-Goritz/UM (T.Disselhoff) * 21.Sep 8.000 Gofimar/LDS (K.Illig, PSchonert) *
12,0kt 8.000 Angermiinder Teiche (P.Pakull, N.Vilcsko) * 17.0kt 13.530 Oderbruch Thoringswerder-Zelliner Loose/MOL
(U.Schroeter) * 19.0kt 5.000 Batzlow/MOL (0O.Biixler). Im Dezember Feststellungen von 426 Ex. bei 23 Beob., max. 28.Dez
60 Havelnied. Parey (HH) * 30.Dez 60 Jabel/OPR (K.-].Donner).

FLUSSREGENPFEIFER Charadrius dubius: Brut, Konzentrationen: 7 BP Kiesseen Miihlberg/EE (HH) * 5 BP Feld-
soll Ringenwalde/MOL (M&RF). Erstbeob.: 13.Mir 1 Stradower Teiche/OSL (FKuba) * 20.Mir 4 Reckahner Teiche/PM
(W.Schreck). Heimzug, Gebietsmax. ab 10 Ex.: 27.Mér 12 Reckahner Teiche/PM (P.von Schmiterlow) * 25.Apr 10 Schlep-
ziger Teiche (T.Noah) * 6.Mai 23 Talsperre Spremberg (RB) * 13.Mai 12 Kiesseen Miihlberg/EE (RB) * 18.Mai 10 Elbaue
Lenzen/PR (T.Heinicke). Wegzug, Gebietsmax. ab 10 Ex.: 26.Jun 16 Nieplitznied. Zauchwitz (BR) * 6.Jul 16 Elbaue Lenzen/
PR (T.Heinicke) * 9.Jul 13 Talsperre Spremberg (RB) * 10.Jul 13 Reckahner Teiche/PM (Pvon Schmiterlow) * 21.Aug 12
Plessa/EE (T.Schneider) * 27.Aug 10 Alttrebbin/MOL (HH). Letztbeob.: 26.Sep 1 dj. Giilper See (B.Jahnke).

SANDREGENPFEIFER Charadrius hiaticula: individuenreicheres Vorkommen als im Vorjahr. Auf dem Heimzug 113
Ex. bei 23 Beob. und wihrend des Wegzuges 417 Ex. bei 62 Beob. (Wertung der Dekadenmax. je Gebiet):

Jan Feb Mir Apr Mai  Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 2 - 5 2 101 5 16 105 283 13 - -
n - = 3 ! 17 2 7 14 33 8 - -

Heimzug, Erstbeob.: 26.Mir je 1 Ziltendorfer Nied. und bei Beeskow/LOS (HH). Gebietsmax. ab 5 Ex.: 15.Mai 35 Talsper-
re Spremberg (RB) - neue Hochstzahl wihrend des Heimzuges * 22.Mai 7 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider).
Heimzug, Letztbeob.: 3.Jun 4 und 14.Jun 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Wegzug, Erstbeob.: 12.Jul 2 Giilper
See (U.Drozdowski, K.Sawall) * 17.Jul 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (1.Erler). Gebietsmax. > 5 Ex.: 27.Aug 11 Ziltendorfer
Nied. (C.Pohl), 18 Manschnow/MOL (HH) und 18 Alttrebbin/MOL (HH) * 5.Sep 35 Uckernied. Blindow/UM (T.Disselhoff)
* 6.5ep 14 Zickericker Loose/MOL (M&RF) * 11.Sep 40 Angermiinder Teiche (S.Liidtke) * 13.Sep 63 Talsperre Spremberg
(RB,HH) * 18.Sep 6 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 20.Sep 12 Groff Neuendorf/MOL (MF) * 26.Sep 8 Giilper
See (T.Langgemach). Letztbeob.: 11.0kt 3 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 14.0kt 1 Giilper See (B.Jahnke).

SEEREGENPFEIFER Charadrius alexandrinus: eine Beob.: 31.Mai-3.Jun 1 vj. M Seeteichsenke Lichterfeld/EE
(T.Schneider, H.Michaelis, HH u.a.) - AKBB anerkannt. Insgesamt erst der 11, Nachweis.

MORNELLREGENPFEIFER Charadrius morinellus: Heimzug, eine Beob. (AKBB anerkannt): 10.Mai 1 Tagebau Welzow-
Siid/SPN (A.Gtinther). Wegzug, 7 Ex. bei 4 Beob, (AKBB anerkannt): 19.Aug 3 ad. Lieberoser Heide/LDS (H.Deutschmann; HH)
* 31.Aug 1 dj. bei Beeskow/LOS (HH) * 1.Sep 1 dj. Alte Spreemiindung (HH) * 2.Sep 1 ad. + 1 dj. Lieberoser Heide/LDS (HH).

REGENBRACHVOGEL Numenius phaeopus: Heimzug, 41 Ex, bei 20 Beob, Erstbeob.: 6.Apr 1 dz. Marienfelde/B
(D.Gruber). Max.: 9.Apr 22 dz. Alte Spreemiindung (HH), bemerkenswerte Truppgrifie, ansonsten nur Einzelvigel. Letzt-
beob.: 12.Jun 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider).

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Jul  Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. - : Z 30 9 2 13 9 1 - - -
n - - - 9 9 2 10 7 1 - - -
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Wegzug, 23 Ex. bei 19 Beob.: Erstbeob.: 3.Jul 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Max.: 6.Jul 3 dz. Felchowsee
(WD) * 24.Aug 3 dz. Unteres Odertal Friedrichsthal (WD). Letztbeob.: 1.5ep 1 Linumer Teiche (E.Olearczyk, J.Klaiber,
Bernhard Schonert).

GROSSER BRACHVOGEL Numenius arquata: keine Beob. im Winter (Jan, Feb). Heimzug, Erstbeob.: 11.Mdr 4 Elbaue
Schadebeuster/PR (S.Jansen) und 1 Luchwiesen Jahnberge/HVL (M.Kolbe) * 12.Miir 4 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl), 2
Damme/HVL (B.Block, T.Langgemach) und 2 Spaatzer Bruch/HVL (R.Schneider). Nur in Brutgebieten gab es Ans.ab 5
Ex.: 2.Apr 6 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl) * 13.Apr 9 Elbaue Lenzen/RP (T.Heinicke) * 16.Apr 20 Belziger Landschafts-
wiesen/PM (K.Beelte) * 6.Mai 10 Havelnied. Parey (K.Beelte). Schwacher Wegzug, 7 Ans. > 10 Ex.: 31.Jul 15 Ziltendorfer
Nied. (C.Pohl) * 1.Aug 12 Sedlitz/OSL (H.Michaelis) * 11./12.Aug 16 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 15.Aug
18 dz. Kladower Havel/B (K.Liiddecke) * 1.Sep 13 Linumer Teiche (B.Schonert) * 4.Sep 17 Talsperre Spremberg (RB) *
13.0kt 30 Kiesseen Miihlberg/EE (H.Michaelis). Letztbeob.: 27.Nov-8.Dez 1 Gartz/UM (H.-].Haferland).

UFERSCHNEPFE Limosa limosa: Heimzug, Erstbeob.: 23.Mir 1 Korziner Wiesen/PM (L.Kalbe, Y.Christ) * 27.Miir 1
Peitzer Teiche (RZ, M.Spielberg) * 29.Mir 1 Alttrebbin/MOL (M&RF). Ans. ab 3 Ex. nur in Brutgebieten, max.: 3.Apr 6
Peitzer Teiche (RZ) * 25.Apr 5 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH) * 6.Mai 6 Havelnied. Parey (K.Beelte). Abseits der
Brutgebiete 17 Ex. bei 15 Beob. Wegzug, 14 Ex.bei 5 Beob., max. 30.Jul 3 Giilper See (N.Vilcsko) * 20.Aug 8 Nieplitznied.
Zauchwitz (Y.Christ), gleichzeitig Letztbeob..

PFUHLSCHNEPFE Limosa lapponica: Heimzug, eine Beob.: 13.Mai 1 bei Gorlsdorf/LDS (K.1llig, P.Schonert). Auf dem
Wegzug 3 ad. und 10 Jungvigel: 11.Jul 1 ad. Peitzer Teiche (RZ) * 23.Jul 1 ad. Giilper See (N.Vilcsko) * 31.Jul-2.Aug 1 ad.
Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 25.-28.Aug 1, 4.Sep 2 und 9.Sep 1 Talsperre Spremberg (RB) * 1./2.5ep 1
Reckahner Teiche/PM (Pvon Schmiterldw, D.Gruber) * 5.Sep 3 und 6.Sep 4 Uckernied. Blindow/UM (T.Disselhoff) * 11.-
14.Sep 1 Angermiinder Teiche (S.Liidtke, Bernhard Schonert, JM) * 12.Sep 2 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl).

WALDSCHNEPFE Scolopax rusticola: Winter: 3 Ex. im Feb: 3.Feb 1 Lapnower Miihle/MOL (MF) * 12.Feb 1 Schwarze
Elster Birhaus/OSL (ERaden) * 24.Feb 1 Ober-Uckersee (H.Schonert). Heimzug, Erstbeob.: 6.Mir 1 Trappenfelde/BAR
(B.Steinbrecher, H.Stoll) * 8.Mar 1 Waldfrieden/OSL (ERaden) * nachfolgend tagliche Meldungen. Wegzug, gemeldete Ex./
Beob.: Sep 0/0, Okt 10/10, Nov 10/10. Dezember, 3 Beob.: 22.Dez 1 Angermiinde/UM (U.Kraatz) * 24.Dez 2 und 25.Dez |
bei Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 27.Dez 1 Staffelder Wald/UM (L.Bieseke).

ZWERGSCHNEPFE Lymnocryptes minimus: Winter, nur 2 Ex. im Feb: 10.Feb 1 Wuhletal/B (H.Hoft) * 12.Feb 1 Grof83-
thiemig/EE (T.Schneider). Heimzug, 79 Ex. bei 35 Beob., Erstbeob.: 19.Mir 1 Zichow/UM (S.Liidtke) * 22.Mér 2 Bliesdorf/
MOL (MF). Ans. ab 4 Ex.: 27.Mér 9 Breite/TF (BR, K.Urban) * 31.Mir 7 Herrnhof/MOL (MF) * 1.Apr 5 Neutrebbin/MOL
(MF) * 7.Apr 4 Giistebieser Loose (MF) * 18.Apr 4 Spreewald Liibbenau/OSL (T.Noah). Letztbeob. 1.Mai 1 Lindenau/
OSL (T.Schneider) * 3.Mai 1 Unteres Odertal Schwedt (WD) * 4.Mai 1 Spreewald Liibben/LDS (T.Noah). Wegzug, 60 Ex.
bei 22 Beob.. Erstbeob.: 10.Sep 1 Blankensee (BR) * 17.Sep 1 Griinewalde/OSL (T.Schneider) * 26.Sep 1 Ahrensfelde/
BAR (B.Hermenau). Ans. ab 4 Ex.: 10.0kt 6 Welsebruch Schionermark/UM (B.Hermenau, S.Liidtke) * 11.0kt 4 PolRen/UM
(B.Hermenau, S.Liidtke) * 14.0kt 13 Giistebieser Loose (MF), Dezember, 1 Ex.: 5.Dez 1 bei Schinerlinde/BAR (P Pakull).

Jan.  Feb Mir Apr Mai  Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
Bb/B Ex. = 2 32 42 3 - - - 3 49 7 1
n - 2 11 19 3 - - - J 14 4 1

BEKASSINE Gallinago gallinago: Brut: 26 Rev. Unteres Odertal Polder B/10 (D.Krummholz) * 14 Rev. Polder Gartz
(J.Haferland) * 13 Rev. Nuthe-Nieplitz-Nied. (AG Nuthe-Nieplitz). Winter (Jan, Feb) nur eine Beob.: 15.Jan 1 Grofthiemig/
EE (T.Schneider). Heimzug, Erstbeob.: 1.Mir 1 Fichtenberg/EE (H.Michaelis) * 5.Mir 1 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl)
* 8.Miir 1 Schinerlinde/BAR (C.Bock). Gebietsmax. ab 50 Ex.: 26.Mir 52 Ziltendorfer Nied. (HH) * 27.Mir 240 Breite/TF
(BR) * 28.Mir 82 Schlosswiesenpolder Schwedt (].Sadlik) * 29.Mir 130 Ferbitzer Bruch/P (5.Schmieder) und 75 Giiste-
bieser Loose (MF) * 31.Mir 60 Herrnhof/MOL (MF) * 4.Apr 60 Welsebruch Griinow/UM (S.Liidtke, B.Hermenau) und
55 Kérziner Wiesen/PM (L.Kalbe). Wegzug, Gebietsmax. ab 100 Ex.: 5.Aug 236 Ziltendorfer Nied. (HH) * 20.Aug 380
bei Fehrbellin/OPR (N.Vilcsko) * 4.Sep 140 Kietz/HVL (W.Schreck) * 1.0kt 275 Reckahner Teiche/PM (B.Rudolph) *
3.0kt 235 Peitzer Teiche (RZ, HH), 150 Welsebruch Griinow/UM (S.Liidtke) und 232 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 5.0kt
100 Giistebieser Loose (MF) * 29.0kt 138 Breite/TF (BR). Letztbeob.: 20.Nov je 1 Grimnitzsee (S.Liidtke), Tettau/OSL
(T.Schneider), Barenbriicker Unterteich/SPN (HH) und 2 Senzker Luch/HVL (H.Watzke). Dezember, 4 Ex. bei 2 Beob.:
5.Dez 3 bei Schénerlinde/BAR (P.Pakull) * 27.Dez 1 Ober-Uckersee/UM (R.Hand).

ODINSHUHNCHEN Phalaropus lobatus: Wegzug, 6 Ex. bei 6 Beob.: 20.Aug 1 Nieplitznied. Zauchwitz (R.Schneider,
B.Bischof, Y.Christ) * 24.-25.Aug 1 dj. Ziltendorfer Nied. (C.Pohl, HH) * 26.-28.Aug 1 dj. Reckahner Teiche/PM (B.Bischof,
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Y.Christ, R.Schneider u.a.) * 26.-29.Aug 1 dj. Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 30.Aug 1 dj. Manschnow/MOL
(HH, H.Deutschmann) * 31.Aug [ dj. Alttrebbin/MOL (M&RF, S.Fahl). Korrektur: 3.-5.5ep 2009 1 dj. Altfriedlinder Teiche
(M&RF), Verweildauer erganzt.

FLUSSUFERLAUFER Actitis hypoleucos: Heimzug, Erstbeob.: 23.Mar 1 Seehausen/TF (W.Piischel) - frithes Datum *
5.Apr 1 Elbe Lenzen/PR (T.Heinicke) * 7.Apr 1 Golsdorf/TF (L.Richter). Ans. ab 5 Ex.: 25.Apr 5 Wublitz Bahnitz/HVL
(H.Binder) * 29.Apr/5.Mai je 7 Oder Vogelsang/LOS (HH, C.Pohl) * 30.Apr 5 Oder Neuzelle/LOS (C.Pohl) * 3.Mai 5 Berg-
heider See/EE (T.Schneider) * 4.Mai 7 Giistebieser Loose (ME, S.Fahl) * 9.Mai 18 Talsperre Spremberg (RB). Wegzug, Ge-
bietsmax. ab 10 Ex.: 19.Jul 23 Giilper See (W.Schreck) * 23.Jul 28 Bergheider See/EE (T.Schneider) und 17 Altfriedlinder
Teiche/MOL (MF) * 17.Aug 10 Oder Stolpe/UM (D.Krummholz) * 22.Aug 20 Talsperre Spremberg (RB). Letztbeob.: 9.0kt
1 Bergheider See/EE (T.Schneider) * 15.0kt 1 Havel Zachow/HVL (W.Médlow) * 24.0kt 1 Oderaue/MOL (S.Weigand).
Korrektur: 5.5ep 2009 13 Altfriedlinder Teiche (statt Giistebieser Loose) (MF).

TEREKWASSERLAUFER Xenus cinereus: eine Beob. (DAK 2013): 18.-22.Mai 1 Talsperre Spremberg (K.-].Schenzle,
N.Vintz, S.Rasehorn, RB u.a.) - 5. Nachweis.

DUNKLER WASSERLAUFER Tringa erythropus: Heimzug, recht friihe Erstbeob.: 20.Mir 1 Griinewalde/OSL
(T.Schneider) * 21.Mir 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 27.Mir 1 Peitzer Teiche (M.Spielberg, RZ). Ans. ab
10 Ex.: 25.Apr 26 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 27.Apr 15 Unteres Odertal Ziitzen (S.Liidtke) * 28.Apr 19 Sydowswiese/
MOL (M&RF) * 29.Apr 12 Korziner Wiesen/PM (Y.Christ) * 1.Mai 13 Peitzer Teiche (HH, RZ) * 2.Mai 18 Gorlsdorf/LDS
(H.Donath) * 5.Mai 22 Havelnied. Parey (R.Schneider). Heimzug, Letztbeob.: 16.Mai 2 Havelnied. Parey (H.Drozdowski)
* 17.Mai 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (1.Erler). Wegzug, Erstbeob.: 4.Jun 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider)
*11.Jun 1 Oderwiesen Genschmar/MOL (HH). Gebietsmax. > 10 Ex.: 30.Jul 30 Giilper See (N.Vilcsko) * 12.Aug 18 Zilten-
dorfer Nied. (HH) * 28.Aug 20 Breite/TF (BR, K.Urban) und 20 Rhinow/HVL (Y.Christ) * 5.Sep 33 Uckernied. Blindow/UM
(T.Disselhoff) * 6.Sep 38 Kienitz-Nord/MOL (HH) und 28 Grof Neuendorf/MOL (M&RF) * 9.Sep 40 Welsebruch Griinow/
UM (S.Liidtke) * 13.Sep 37 Talsperre Spremberg (HH) * 15.Sep 113 Reckahner Teiche/PM (B.Jahnke, BR) - hohe Zahl *
17.Sep 60 Linumer Teiche (S.Fischer) * 23.Sep 12 Rietzer See-Streng (HH) * 26.Sep 26 Friedlinder Teiche/LOS (HH) *
17.0kt 14 Peitzer Teiche (H.Glode) * 18.0kt 27 Angermiinder Teiche (JM) und 21 Stolper Teiche/UM (JM) * 21.0kt 23
Altfriedlinder Teiche (MF). Letztbeob.: 12.Nov 5 Altfriedlinder Teiche (MF) * 13.Nov 3 Reckahner Teiche/PM (G.Pachali).

ROTSCHENKEL Tringa totanus: Brut, Konzentrationen: 9 BP FIB Unteres Odertal und Vorland Lunow-Stolpe
(D.Krummbolz, J.Sadlik u.a.) * 6 BP Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH). Heimzug, Erstbeob.: 13.Mir 1 Havelnied.
Parey (W.Schreck) * 14.Mir 4 Elbe Bilow-Riihstidt/PR (].Herper) * 16.Mir 2 Alt Tucheband/MOL (H.Tiirschmann).
Ans. ab 5 Ex.: 6.Apr 10 Kérziner Wiesen/PM (Y.Christ) * 19.Apr 7 Elbe Médlich-Lenzen/PR (M.Schlede) * 24.Apr 9 Un-
teres Odertal Stolpe (M.von Glahn) * 27.Apr 10 Falkenberger Rieselfeld/B (L.Havermeier) * 8.Mai 18 Garnischpolder
Sydowswiese/MOL (HH) und 10 Havelnied. Parey (W.Schreck). Wegzug, Gebietsmax. ab 5 Ex.: 24.Jul 8 Seeteichsenke
Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 26.Jul 6 Havelnied. Parey (W.Schreck) * 15.Aug 5 Breite/TF (L.Kalbe) * 9.Sep 12 Talsperre
Spremberg (RB). Letztbeob.: 25.Sep 1 Giilper See (R.Nessing) * 2.-29.0kt 1 Breite/TF (BR).

TEICHWASSERLAUFER Tringa stagnatilis: Heimzug, 2 Ex. bei 2 Beob.: 2.Mai 1 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 7.Mai
1 Nieplitznied. Zauchwitz (BR, M.Prochnow, K.Urban). Wegzug, 7 Ex. bei 5 Beob.: 4.Aug 1 ad. Ziltendorfer Nied. (C.Pohl)
*27.Aug 1 dj. ebd. (HH, C.Pohl) * 28.Aug 1 ad. + 1 dj. Alttrebbin/MOL (MF) * 30.Aug 2 dj. ebd. (HH, H.Deutschmann) *
2.0kt 1 Breite/TF (BR, M.Prochnow, K.Urban). Alle Beob. AKBB anerkannt.

GRUNSCHENKEL Tringa nebularia: Heimzug, friihe Erstbeob.: 20.Mir 2 Gorlsdorf/LDS (P.Schonert) * 26.Mir 1
Elbaue Herrmanshof/PR (H.-W.Ullrich) * 2.Apr 1 Korziner Wiesen/PM (W.Koschel, T.Tennhardt). Gebietsmax. ab 10
Ex.: 16.Apr 14 Elbaue Lenzen/PR (A.Bruch) * 19.-23.Apr 12 Lindenau/OSL (T.Schneider) * 23.Apr 20 Seeteichsen-
ke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 25.Apr 60 Unteres Odertal Stiitzkow (WD), 12 Havelnied. Bahnitz/HVL (H.Binder)
und 19 Kiistrin-Kietz/MOL (HH) * 26.Apr 25 Havelnied. Parey (R.Schneider, S.Urmoneit) * 28.Apr 16 Seelow/MOL
(HH) * 29.Apr 60 Schlepziger Teiche (S.Schuster) und 20 Korziner Wiesen/PM (Y.Christ) * 1.Mai 14 Linumer Teiche
(A.Brdunlich) * 5.Mai 20 Ringenwalde/MOL (MF) * 6.Mai 19 Talsperre Spremberg (RB). Heimzug, Letztbeob.: 8.Jun 1
Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 9.Jun 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Wegzug, Erstbeob.: 21.Jun 1 und
22.Jun 2 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 26.Jun 1 Nieplitznied. Zauchwitz (BR, K.Urban). Gebietsmax. ab 10 Ex.: 9.]Jul
14 Ringenwalde/MOL (M&RF) * 16.Jul 24 Giilper See (HH) * 17.Jul 20 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 12.Aug 17 Alttreb-
bin/MOL (MF) * 13.Aug 10 Manschnow/MOL (HH) * 14.Aug 17 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 20.Aug 12 Fehrbellin/OPR
(N.Vilesko) * 5.Sep 11 Uckernied. Blindow/UM (T.Disselhoff) * 10.Sep 18 Reckahner Teiche/PM (W.Koschel) * 11.Sep
23 Talsperre Spremberg (RB) * 18.0kt 32 Angermiinder Teiche (JM). Letztbeob.: 3.Nov 1 Angermiinder Teiche (JM) *
8.Nov 2 Altfriedlinder Teiche (MF).
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WALDWASSERLAUFER Tringa ochropus: Winter (Jan, Feb): 10 Ex. in 6 Gebieten, max. 12.Feb 4 Altfriedlinder Teiche
(MF). Heimzug, Erstbeob.: 4. Mir 1 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 9.Mar 1 Briisenwalde/UM (EBock). Gebietsmax. ab 10
Ex.: 28.Mir 10 Brandwiesen Babe/OPR (].Seeger) * 3.Apr 17 Hornoer Wiesen/SPN (RZ) * 6.Apr 19 Elbaue Lenzen/PR
(T.Heinicke) * 8./9.Apr 24 FIB Unteres Odertal (D.Krummholz) * 9.Apr 17 Elsternied. Tettau/OSL (T.Schneider) * 10.Apr
20 Peitzer Teiche (RZ; M.Spielberg) * 11.Apr 39 Reckahner Teiche/PM (P.von Schmiterlow) - hohe Zahl, 24 Elbaue Riih-
stadt/PR (T.Heinicke) und 26 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 18.-19.Apr 10 Korziner Wiesen/PM (G.Fanselow). Wegzug,
Gebietsmax. ab 10 Ex.: 22.Jun 18 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 27.Jun 12 Oder bei Vogelsang/LOS (C.Pohl) * 31.Jul 16
Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 13.Aug 12 Havelnied. Giilpe (B.Jahnke) * 20.Aug 20 Altfriedlinder/Karlsdorfer Teiche/MOL
(MF). Im Dez 13 Ex. bei 4 Beob., max. 23.Dez 9 Altfriedlinder Teiche (MF).

BRUCHWASSERLAUFER Tringa glareola: Heimzug, recht frithe Erstbeob.: 28.Mir 1 Bruchwiesen Fohrde/PM (Czu-
batynski, B.Koch) * 29.Mir 3 bei Kaakstedt/UM (S.Hundrieser) * 2.Apr 1 Falkenberger Rieselfeld/B (R.Schirmeister).
Gebietsmax. ab 100 Ex.: 25.Apr 320 N Kiistrin-Kietz/MOL (HH), 200 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH) und 150
Alttrebbin/MOL (M&RF) * 29.Apr 345 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 30.Apr 311 Seelower Loose/MOL (HH) * 1.Mai 315
Korziner Wiesen/PM (C.Bock) und 140 Letschin/MOL (MF) * 3.Mai 1.780 FIB Unteres Odertal (WD) - bisher grofite
Ansammlung und 350 Manschnow/MOL (M&RF) * 4.Mai 500 Giistebieser Loose (MF) * 5.Mai 120 Ringenwalde/MOL
(MF) * 7.Mai 160 Pritzerber Wiesen/PM (W.Midlow). Wegzug, Gebietsmax. ab 50 Ex.: 26.Jun 65 Nieplitznied. Zauchwitz
(BR,K.Urban) * 5.Jul 65 Talsperre Spremberg (RB) * 27.Jul/8.Aug je 50 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 30.Jul
60 Welsebruch Griinow/UM (S.Liidtke) * 4.Aug 55 Gartzer Bruch/UM (D.Krummbholz) * 6.Aug 242 Ziltendorfer Nied.
(HH) * 12.Aug 80 Alttrebbin/MOL (MF) * 13.Aug 53 Giistebieser Loose (HH). Letztbeob.: 9.0kt 1 Reckahner Teiche/PM
(E.Hiibner) * 16.0kt 1 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 21.0kt 1 Breite/TF (E.Philipp) - recht spite Daten.

KAMPFLAUFER Philomachus pugnax: Heimzug, Erstbeob.: 6.Mér 1 Alte Spreemiindung (HH) * 11.Mar 1 Schlepziger
Teiche (S.Herold) * 12.Mir 1 Alttrebbin/MOL (MF). Gebietsmax. ab 50 Ex.: 7.Apr 134 Giistebieser Loose (M&RF) * 10.Apr
56 Gofmar/LDS (P.Schonert) * 19.Apr 70 Cahnsdorf/LDS (K.&].1llig) * 24.Apr 76 Elbaue Lenzen/PR (A.Bruch) und 150
Havelnied. Parey-Giilper See (B.Jahnke) * 25.Apr 50 Havelwiesen Wublitz/HVL (H.Binder) * 29.Apr 120 Kérziner Wiesen/
PM (David Schubert) * 30.Apr 124 N Kiistrin-Kietz/MOL und 144 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH) * 3.Mai 1.150
FIB Unteres Odertal (WD) — hohe Zahl und 270 Manschnow/MOL (M&RF). Letztbeob.: 21.Mai 2 Kirziner Wiesen/PM
(T.Tennhardt) * 30.Mai 2 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Wegzug, Erstbeob.: 13.Jun 1 M und 18.Jun 4 M See-
teichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Erster Jungvogel: 3.Aug 1 Ziltendorfer Nied. (HH). Gebietsmax > 20 Ex.: 19.Jul 25
Seeteichsenke Lichterfeld/EE (I.Erler) * 12.Aug 42 Ziltendorfer Nied. (HH) * 13.Aug 32 Manschnow/MOL (HH) * 31.Aug
25 Breite/TF (L.Kalbe) * 5.5ep 147 Uckernied. Goritz/UM (T.Disselhoff) * 6.Sep 30 Kienitz-Nord/MOL (HH) * 10.Sep
89 Alttrebbin/MOL (MF) * 11.Sep 32 Giilper See (W.Schreck) * 13.Sep 34 Talsperre Spremberg (HH). Letztbeob.: 5.Nov
2 Giilper See (R.Schneider) * 6.Nov 3 Angermiinder Teiche (R.Schneider, S.Urmoneit) * 7.Nov 2 Breite/TF (L.Pelikan;
E.Philipp). Korrektur: 5.-10.Nov 2009 1 Altfriedlinder Teiche (M&RF), Verweildauer ergénzt.

STEINWALZER Arenaria interpres: Heimzug, 1 Ex.: 16.-18.Mai 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider, I.Erler).
Wegzug, 2 Alt- und 4 Jungvégel: 16.Jul 1 ad. Giilper See (N.Vilesko, B.Bischof, B.Jahnke) * 30.Jul 1 ad. ebd. (N.Vilcsko) *
17.-21.Aug 3, 23.Aug noch 1 Alttrebbin/MOL (M&RF) * 26.-29.Aug 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider).

SUMPFLAUFER Limicola falcinellus: zwei Beob. (AKBB anerkannt): 28.Apr 1 PK Letschin/MOL (S. Fahl) * 16.-22.Aug
1 dj. Ziltendorfer Nied. (C.Pohl; HH, H.Deutschmann).

KNUTT Calidris canutus: Wegzug, 3 Alt- und 19 Jungvigel.: 23.Jul 1 ad. Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider,
LErler) * 23.Jul 2 ad. Giilper See (N.Vilcsko), 24.Jul noch 1 ad. ebd. (R.Schneider) * 16.Aug 6 Talsperre Spremberg (RB;
K.-].Schenzle, N.Vintz) * 25.Aug 1 Ziltendorfer Nied. (HH, C.Pohl) * 1.Sep 3 Alttrebbin/MOL (M&RF; HH) und 2 Oeh-
na/TF (W.Piischel) * 2.-5.Sep 1, 6.-11.Sep 2 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 4.Sep 1 Rhinnied. Kietz/HVL
(W.Schreck) * 6.-13.5ep 2, nur am 9.5ep 3 Talsperre Spremberg (RB w.a.) * 10.-13.Sep 1 Alttrebbin/MOL (M&RF).

SANDERLING Calidris alba: Heimzug, 3 Ex. bei 2 Beob.: 3.Mai 2 Talsperre Spremberg (RB) * 16.Mai 1 Havelnied.
Parey (U.Drozdowski). Wegzug, 1 Alt- und 8 Jungvigel: 30.-31.Jul 1 ad. Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) *
27.Aug 1 Manschnow/MOL (HH) * 27.-31.Aug 1 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl; HH, H.Deutschmann) * Datenreihe Tal-
sperre Spremberg: 29.Aug 1 (HH), 30.Aug 2 (RB), 3.Sep 3 (R.Schneider), 4.-7.Sep 2 (RB, B.Fischer, HH u.a.), 9.-11.
Sep 1 (RB) * 6.Sep 1 Groff Neuendorf/MOL (M&RE, S.Fahl) * 7.-9.Sep 1 Sedlitzer See/OSL (H.Michaelis) * 13.Sep 1
Alttrebbin/MOL (MF).

ZWERGSTRANDLAUFER Calidris minuta: Heimzug, 11 Ex. bei 7 Beob.: 3.Mai und 20.Mai je 1 Talsperre Spremberg
(RB)* 12.-13.Mai 3,27.-31.Mai 2,3.Jun 2,6.Jun 1 jeweils Seeteichsenke Lichterfeld/EE bei tiglicher Kontrolle (T.Schneider)
*20.-22.Mai 1 Schlepziger Teiche (T.Noah). Wegzug, 151 Ex. bei 46 Beob. (Wertung der Dekadenmax. je Gebiet).
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Abb. 7: Knutts, diesjihrig, Oehna/TF, September 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 7: Red Knots Calidris canutus, 1st year

Jan. Feb Mir Apr Mai Jun  Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. S = & = 8 3 3 48 94 6 = -
n - = . - 5 2 2 15 24 > - .

Erstbeob.: 23.-25.Jul 1, 26.Jul 2 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Gebietsmax.ab 5 Ex.: 27.Aug 14 Manschnow/
MOL (HH) * 28.Aug 5 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 29.Aug 5 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 3.-4.Sep 20 Tal-
sperre Spremberg (HH, RB, R.Schneider, B.Fischer) * 6.Sep 10 Alttrebbin/MOL (HH) * 9.Sep 8 Grof8 Neuendorf/MOL (MF)
* 14.5ep 6 Angermiinder Teiche (JM) * 20.Sep 6 Zickericker Loose/MOL (MF). Letztbeob.: 12.0kt 1 Korzin/PM (L.Kalbe)
*23.0kt 1 Angermiinder Teiche (W.Piischel, N.Vilcsko).

TEMMINCKSTRANDLAUFER Calidris temminckii: Heimzug, 116 Ex. bei 30 Beob. (Wertung der Dekadenmax. je
Gebiet): Sehr friihe Erstbeob.: 2.Apr 2 Korziner Wiesen/PM (W.Koschel, T.Tennhardt). Max. > 5 Ex.: 25.Apr 18 Krum-
mer Pfuhl Miincheberg/MOL (EEhlert) * 6.Mai 9 Kiistrin-Kietz/MOL (C.Pohl) * 7.Mai 7 Manschnow/MOL (M&RF)
* 12.Mai 9 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 14.Mai 8 Lindenau/OSL (T.Schneider) und 8 Feldsoll Seelow/MOL (HH).
Letztbeob.: 21.Mai je 1 Lindenau/OSL (T.Schneider) und Kérzin/PM (T.Tennhardt) * 28.Mai 1 Seeteichsenke Lichterfeld/
EE (T.Schneider). Uberdurchschnittlicher Wegzug, 61 Ex. bei 28 Beob.: Erstbeob.: 11.Jul 4 Peitzer Teiche (RZ) * 16.Jul 1
Ringenwalde/MOL (MF). Weitere Max. ab 3 Ex.: 8./15./20.Aug je 3 Ziltendorfer Nied. (HH, C.Pohl; W.Koschel) * 16.Aug
15 Talsperre Spremberg (RB, K.-].Schenzle, N.Vintz) — neues Wegzugmax. * 20.Aug 4 Plessa/EE (T.Schneider) * 27.Aug 4
Manschnow/MOL (HH) * 6.Sep 3 Ziickericker Loose/MOL (MF). Letztbeob.: 13.Sep 2 Talsperre Spremberg (HH) * 14.5ep
1 Angermiinder Teiche (S.Liidtke, JM).

Jan. Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. - - = 22 94 - 7 36 18 - - -
n - - - 3 7 - 4 1 13 - - -

GRAUBRUST-STRANDLAUFER Calidris melanotos: eine Beob. (AKBB anerkannt): 3.-4.Mai 1 Manschnow/MOL
(M&RE M.Albrecht) - der 23. Graubrust-Strandldufer im Berichtsgebiet.

SPITZSCHWANZ-STRANDLAUFER Calidris acuminata: eine Beob. (DAK 2013): 11.-16.Sep 1 ad. Reckahner Teiche/
PM (Scuneiner 2011) - Erstnachweis und erst der zweite Beleg fiir Deutschland.
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SICHELSTRANDLAUFER Calidris ferruginea: Heimzug, 3 Ex. bei 3 Beob.: 14.-16.Mai 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE
(T.Schneider, H.Michaelis) * 19.Mai | Talsperre Spremberg (RB, H.Deutschmann, S.Rasehorn u.a.) * 6.Jun 1 Seeteichsenke
Lichterfeld/EE (T.Schneider). Wegzug, 188 Ex. bei 52 Beob. (Wertung der Dekadenmax. je Gebiet):

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Juu ' Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. - - - - 2 1 32 62 92 2 - -
n - - - - 2 ] 12 16 22 2 - -

Erstbeob.: 8.Jul 2 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 14.Jul 1 Giilper See (C.Kleinert, Y.Christ). Max. Altvogel:
19.Jul 6 Giilper See (W.Schreck) * 23.Jul 6 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Weitere Gebietsmax. > 5 Ex.: 26.Aug
17 Alttrebbin/MOL (M&RF) * 27.Aug 8 Manschnow/MOL (HH) * 28.-30.Aug 11 Talsperre Spremberg (RB) * 6.5ep 16
Lickericker Loose/MOL, 9 Grof Neuendorf/MOL (M&RF) und 7 Kienitz-Nord/MOL (HH). Letztbeob.: 4.0kt 1 Giilper See
(T.Hellwig) * 19.0kt 1 Angermiinder Teiche (U.Kraatz).

ALPENSTRANDLAUFER Calidris alpina: Heimzug, 67 Ex. bei 32 Beob. (Wertung der Dekadenmax. je Gebiet): Erst-
beob.: 14.Mir 1 Liibben/LDS (T.Noah) * 23.Mir 1 Lindenau/OSL (T.Schneider). Max. ab 5 Ex.: 1.Mai 6 Letschin/MOL
(M&RF) * 6.Mai 8 Havelnied. Parey (K.Beelte) * 12.Mai 5 Altfriedlinder Teiche (MF). Letztbeob.: 20.Mai je 1 Talsperre
Spremberg (RB) und Schlepziger Teiche (T.Noah) * 21.Mai 1 Kérzin/PM (T.Tennhardt). Wegzug, 970 Ex. bei 124 Beob.
(Wertung der Dekadenmax. je Gebiet):

Jan. Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
Bb/B Ex. - - 14 21 32 . 68 85 360 438 18 1
n - . 9 11 12 - 10 29 40 36 8 1

Erstbeob.: 19.Jul 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (I.Erler) * 21.Jul 7 Elbaue Lenzen ( T.Heinicke). Altvigel. max.: 23.Jul 12 Nie-
plitznied. Zauchwitz (BR, K.Urban) * 24.Jul 20 Giilper See (Y.Christ). Erster Jungvogel: 15.Aug 1 Alttrebbin/MOL (M&REF).
Gebietsmax. > 20 Ex.: 13.Sep 44 Talsperre Spremberg (HH) * 20.Sep 29 Zickericker Loose/MOL (MF) * 1.0kt 27 Seeteich-
senke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 4.0kt 96 Giilper See (T.Hellwig; C.Pohl) * 6.0kt 42 Peitzer Teiche (HH) * 18.0kt 27
Angermiinder Teiche (JM). Letztbeob.: 18.Nov 2 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 25.Nov.-4.Dez 1 Breite/TF (W.Piischel u.a.).

ROTFLUGEL-BRACHSCHWALBE Glareola pratincola.: eine Beob, (DAK 2013): 3.Jun 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE
(T.Schneider, H.Michaelis, HH u.a.). Insgesamt gibt es nun sechs Nachweise, jedoch blieben auch neun Brachschwalben
artlich unbestimmt.

SCHMAROTZERRAUBMOWE Stercorarius parasiticus: eine Beob. (AKBB anerkannt): 1.Sep 1 dj. Felder bei Linum
(E.Olearczyk) - die 16. Schmarotzerraubmowe seit dem Jahr 2000.

DREIZEHENMOWE Rissa tridactyla: eine Beob. (AKBB anerkannt): 1.-6.Nov 1 dj. Altfriedlander Teiche (M&RE, S.Fahl,
HH u.a.) - seit dem Jahr 2001 der 11. Nachweis. Korrektur: 30.Mir 2002 Fund eines Risses Wittwesee/OPR (nicht Wittow-
see) (A.Hagenguth, K.Steiof ).

SCHWALBENMOWE Xema sabini: eine Beob. (AKBB anerkannt): 16.-18.0kt 1 dj. Blankensee und Kirziner Wiesen/PM
(BR, EMaronde, R.Schneider u.a.) — 6. Nachweis.

ZWERGMOWE Hydrocoloeus minutus: Heimzug, 2.607 Ex. bei 59 Beob, (Wertung der Dekadenmax. je Gebiet): Erst-
beob.: 27.Mir 1 ad. Rietzer See-Streng (W.Schreck, R.Schneider) * 5.Apr 3 Blankensee (D.Gruber). Gebietsmax. > 30 Ex.:
9.Apr 140 Gatower Havel/B (M.Loschau) * 11.Apr 72 Oder Neuriidnitz/MOL (M&RF) * 17.Apr 510 FIB Unteres Odertal
(D.Krummbholz) * 18.Apr 60 Oder Gieshof/MOL (M&RF) * 19.Apr 70 Potzlowsee/UM (S.Hundrieser) * 20.Apr 94 Giilper
See (R.Schneider) * 24.Apr 40 Schenkenberg/UM (K.Eilmes) * 26.Apr 562 Grimnitzsee (U.Kraatz) - grofe Ansammmlung
* 28.Apr 62 Felchowsee (U.Kraatz) * 30.Apr 38 dz. Flughafen Tegel/B (K.Liiddecke) und 34 Schlepziger Teiche (T.Noah) *
1.Mai 62 Friedlinder Teiche/LOS (HH) * 4.Mai 166 Holzendorfer Seebruch/UM (H.Schonert). Letztbeob.: 25.Mai 3 Giilper
See (R.Nessing) * 3.-4.Jun 1 vj. Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider, HH). Wegzug, 57 Ex. bei 25 Beob.:

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
Bb/B Ex. - - 1 2205 400 | - 16 14 24 2 1
n - - 1 36 21 | - 8 8 6 2 1

Erstbeob.: 7.Aug 2 Blankensee (BR). Max.: 8.Aug 6 dz. Blankensee (BR) * 12.0kt 12 Miiggelsee (K.Liiddecke) * 15.0kt 5
Grimnitzsee (N.Vilcsko). Letztbeob.: 6.Nov 1 dj. Grabendorfer See/OSL (H.Michaelis) * 21.Nov-20.Dez 1 dj. Miiggelsee
(A.Briunlich; M.Léschau u.a.).
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Abb. 8: Dreizehenmowe, diesjihrig, Altfriedlinder Teiche/MOL, November 2011. Foto: Steffen Fahl
Fig. 8: Kittiwake Rissa tridactyla, 1st year, ponds near Altfriedland

Abb. 9: Trauerseeschwalbe, Weibchen, Nordostufer Seddinsee/ B, Mai 2011. Foto: Toni Becker
Fig. 9: Black Tern Chlidonias niger, female, Berlin
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LACHMOWE Larus ridibundus: Brut, grofite Kolonien: 6.820 BP Stofdorfer See/LDS (Naturwacht) * 500 BP Unteres
Odertal Gatow (JM) * 355 Kiesseen Miihlberg/EE (HH). Gebietsmax. ab 1.000 Ex., 1. Halbjahr: 4.Feb 1.350 Lenzer Wische/
PR (T.Heinicke) * 23.Feb 1.150 Mithlendammschleuse Mitte/B (A.Kormannshaus) * 18.Mér 1.200 Gorlsdorf/LDS (K.Illig,
P.Schonert) * 25.Mir 1.040 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 30.Mir 1.400 Kiistrin-Kietz/MOL (HH) * 9./10.Apr 4.500 FIB
Unteres Odertal (D.Krummbholz) * 28.Apr 1.000 Holzendorfer Seebruch/UM (U.Kraatz). 2. Halbjahr: 17.Jul 2.500 Schla-
bendorfer See/LDS (G.Wodarra) * 2.Sep 1.280 bei Strodehne/HVL (T.Heinicke) * 30.0kt 2.000 SP Kiesseen Miihlberg/EE
(H.Michaelis) * 5.Nov 1.700 Altfriedlinder Teiche (HH) * 13.Nov 1.600 Peitzer Teiche (HH) * 1.Dez 1.200 SP Helenesee/FF
(HH) * 15.Dez 5.500 SP Miiggelsee (BR) * 28.Dez 1.500 SP Giilper See (HH).

SCHWARZKOPFMOWE Larus melanocephalus: Brut: 22 BP Stofdorfer See/LDS (Naturwacht u.a.) - bisher gréfite
Brutkolonie * 5 BP Kiesseen Miihlberg/EE (HH). Auf dem Heimzug (Mér-Jun), 40 Ex. bei 30 Beob. (Wertung der Dekaden-
max. je Gebiet). Erstbeob.: 13.Mir 2 ad. StoRdorfer See/LDS (S.Rasehorn) * 15.Mér 1 ad. Alttrebbin/MOL (MF) * 21.Mir 1
ad. Grofirdschen/OSL (H.Michaelis). Max. 30.Mir 3 ad. Oder Stolpe/UM (D.Krummbholz), sonst nicht mehr als 2 gemein-
sam. Sehr schwacher Wegzug, 8 Ex. bei 6 Beob.: max. 6.Aug 3 dj. Kiesseen Miihlberg/EE (H.Michaelis). Friihe Letztbeob.:
28.Aug je 1 dj. Bergheider See/EE (T.Schneider), Grimnitzsee (N.Vilcsko) und Peitzer Teiche (HH, RZ).

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. - - 12 17 8 3 - 8 - - x :
n - = 8 13 6 3 = 6 - - . -

STURMMOWE Larus canus: Brutkonzentration: 10 BP Schleuse Hohensaaten/BAR (U.Kraatz, JM). Gebietsmax. >
300 Ex., 1. Halbjahr: 19.Jan 1.600 Théringswerder/MOL (MF) und 2.000 SP Unteres Odertal Schwedt (JM) * 28.Jan 340
Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 14.Jan 400 Elbaue Wittenberge-Klein Liiben/PR (].Herper) und 320 Dossewiesen/OPR
(].Seeger) * 1.Mir 320 Etzin/HVL (B.Jahnke) * 5.Mdr 361 Deponie Arkenberge/B (C.Bock) * 14.Mir 665 Elbaue Riithstidt-
Legde/PR (I.Dahms). 2. Halbjahr, Gebietsmax. > 300 Ex.: 17.0kt 970 Unteres Odertal Stolpe-Criewen (D.Krummbholz) *
15.Dez 2.000 SP Miiggelsee (BR) * 17.Dez 480 Trebelsee/HVL (M.Léschau) * 28.Dez 800 Gartz/UM (].Haferland), 400
Grimnitzsee (JM) und 500 SP Giilper See (HH) * 30.Dez 600 SP Helenesee/FF (HH).

MANTELMOWE Larus marinus: in Brandenburg 156 Ex. bei 82 Beob. (Wertung der Monatsmax. je Gebiet):

Jan . Feb Mdr Apr Mai  Jun  Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb Ex. 45 8 5 2 - - 1 3 16 13 27 36
n 13 6 4 2 - - | 3 8 11 17 17

In Berlin weitere 105 Ex. bei 55 Beob. (hier Wertung der Dekadenmax., BOA 2012a). 1. Halbjahr, max.: 4.Jan 14 Kanal
Schwedt/UM (JM) * 22.Jan 9 5P Schwielowsee/PM (W.Midlow) und 5 Pichelsdorfer Havel/B (BR, EMaronde, K.Urban).
Heimzug, Letztbeob.: 15.Apr 1 Gatower Havel/B (M.Léschau) * 22.Apr 1 vj. Schlepziger Teiche (T.Noah). Wegzug, Erstbe-
ob.: 21.Jul 1 ad. Lenzer Wische/PR (T.Heinicke) * 28.Jul 1 Wannsee/B (K.Liiddecke). Ans.ab 5 Ex.: 27 Nov 6 Kanal Schwedt/
UM (JM) * 6.Dez 7 Unteres Odertal Friedrichsthal (WD) * 15.Dez 11 Muggelsee (BR}

SILBERMOWE Larus argentatus: i ; i : :
15.Jan 950 Rangsdorfer See/TF (B. Ludmg} und 413 letendcrfer Nied. (HH) * 16.Jan 300 Kanal Schwedth\rl (IM) *
22.Jan 500 SP Gatower Havel/B (BR) * 23.Jan 465 SP Kiesseen Miihlberg/EE (H.Michaelis, T.Schneider) * 11.Feb 500 SP
Helenesee/FF (C.Pohl) * 13.Feb 300 Oder Giistebieser Loose-Christiansaue/MOL (FGrasse) * 19.Feb 420 SP Miiggelsee
(A.Kormannshaus) * 24.Feb 750 Deponie Arkenberge/B (P.Pakull). 2. Halbjahr: 13.0kt 1.800 SP Kiesseen Miihlberg/EE
(H.Michaelis) * 24.0kt 250 SP Unter-Uckersee (JM) * 29.0kt 250 Oder Frankfurt/FF (C.Pohl) * 10.Dez 603 SP Miiggelsee
(BR, EMaronde) * 30.Dez 1.520 SP Helenesee/FF (HH).

MITTELMEERMOWE Larus michahellis: Ans. ab 5 Ex., 1. Halbjahr: 25.Jan 6 ad. Kanal Schwedt/UM (JM) * 23.Mir 6
Schwielochsee (HH) * 29.Apr 20 Schlepziger Teiche (S.Schuster) * 7.Jun 5 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke). Im 2. Halbjahr:
19.Jul 13 Giilper See (W.Schreck) * 16.Aug 11 Schwielochsee (HH) * 21.Aug 9 Miiggelsee (A.Kormannshaus) * 30.Nov 5
Rietzer See-Streng (].Klaiber).

STEPPENMOWE Larus cachinnans: Brut: 1 BP Kiesseen Miihlberg/EE (HH) * mind. 20 BP Griibendorfer See/SPN (HH).
Gebietsmax. > 10 Ex., 1. Halbjahr: 22.Jan 45 Pichelsdorfer Havel/B (BR) * 24.Feb 186 Deponie Arkenberge/B (P.Pakull) *
20.Mdr 13 Schwielochsee (HH) * 11.Apr 18 Schlepziger Teiche (T.Noah) * 4.Jun 15 Kiesseen Miihlberg/EE (HH). 2. Halb-
jahr, Gebietsmax. > 20 Ex.: 16.Sep 31 Giilper See (HH) * 17.Sep 25 Talsperre Spremberg (RB) * 5.Nov 64 Altfriedlinder
Teiche (HH) * 13.Nov 94 Peitzer Teiche (HH) * 20.Nov 21 Schwielochsee (HH) * 1.Dez 236 SP Helenesee/FF (HH) * 10.Dez
21 Scharmiitzelsee/LOS (HH) * 15.Dez 46 Miiggelsee (BR).
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HERINGSMOWE Larus fuscus: schwaches Vorkommen, im 1.Halbjahr 30 Ex. bei 23 Beob. (Wertung der Dekadenmax. je
Gebiet). Max.: 12.Mar 4 Dameritzsee/LOS (T.Becker), sonst nicht mehr als 2 Ind. gemeinsam. Im 2. Halbjahr 59 Ex. bei 32
Beob. (Wertung der Dekadenmax. je Gebiet). Max.: 15.Aug 13 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 26.0kt 5 Kanal
Schwedt/UM (JM) * 10.Dez 4 Miiggelsee (BR, EMaronde).

Jan. Feb Miar Apr Mai Jun Julu Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 3 3 8 6 8 2 1 15 6 16 9 12
n 3 2 4 6 6 2 1 2 5 10 5 9

ZWERGSEESCHWALBE Sternula albifrons: Brut: 11 BP Kiesseen Miihlberg/EE (HH). Erstbeob.: 25.Apr je 2 Oder Gieshof/
MOL, Oder Grof Neuendor{f/MOL und Oder Genschmar/MOL (HH). Abseits von Oder und Elbe 5 Ex. bei 5 Beob.: 10.Mai [ See-
teichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 18.Mai 1 Schlofiteich Sergen/SPN (RZ) * 10.Jun 1 Maasdorfer Teiche/EE (T.Girtner)
*19.Jul 1 Altfriedlander Teiche (Bernhard Schonert) * 7.Aug 1 dj. Blankensee (BR, K.Urban), gleichzeitig Letztbeob..

RAUBSEESCHWALBE Hydroprogne caspia: Heimzug, 9 Ex. bei 9 Beob.: 14.Apr 1 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) *
17.Apr 1 Oder Genschmar/MOL (C.Pohl) * 6.Mai 1 Linumer Teiche (K.Tauchert) und 1 Felchowsee (WD, D.Krummbholz)
* 12.Mai 1 Giilper See (J.Wehrmann) * 20.Mai 1 Talsperre Spremberg (RB; B.Fischer) * 22.Mai 1 Giilper See (B.Kreisel) *
4.Jun 1 Hennigsdorfer Wiesen/OHV (W.Midlow, David Schubert) * 11.Jun 1 Talsperre Spremberg (RB). Wegzug, 10 Ex. bei
7 Beob.: 28.Jun 2 Giilper See (R.Marzahn) * 11.Jul 1 ad. Nieplitznied. Zauchwitz (R.Schneider) * 16.Aug 1 ad. (RB), 21.Aug
1 ad. + 1 dj. (B.Fischer; R.Schneider), 26.Aug 1 ad. (HH) jeweils Talsperre Spremberg * 1.Sep 1 ad. + 1 dj. Alte Spreemiin-
dung (HH) * 8.Sep 1 Senftenberger See (H.Michaelis).

WEISSBARTSEESCHWALBE Chlidonias hybrida: Erstbeob.: 23.Apr 12 Unteres Odertal Gatow (R.Schneider u.a.) *
26.Apr 1 Havelnied. Parey (EMaronde) und 1 Friedlinder Teiche/LOS (HH). Brutvorkommen: 15 BP erfolglos Unteres
Odertal Gatow (WD) * 2 BP bei Wallmow/UM (U.Kraatz; H.Schonert). Heimzug (Apr-Jun), 152 Ex. bei 32 Beob., max.:
5.Mai 59 Unteres Odertal Gatow (JM) * 11.Mai 12 Havelnied. Parey (J.Wehrmann) * 18.Mai 7 Sydowswiese/MOL (M&RF).
Wegzug (ab Jul), 43 Ex.bei 9 Beob., max.: 31.Jul 10 ad. + 12 dj. Unteres Odertal Gatow (WD). Letztbeob. 28.Aug 1 dj. Grim-
nitzsee (N.Vilesko) * 17.-20.Sep 1 dj. Altfriedlinder Teiche (HH; M&RF, Bernhard Schonert).

Jan . Feb Miar Apr Mai  Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. - - - 32 98 22 40 2 1 - - -
n - - - 8 13 11 ] 2 | - - -

WEISSFLUGELSEESCHWALBE Chlidonias leucopterus: Erstbeob.: 26.Apr 1 Giilper See (R.Schneider) * 29.Apr 8 Un-
teres Odertal Criewen (WD) * 30.Apr 9 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH). Auf dem Heimzug (Apr-Jun) 217 Ex. bei
37 Beob.. Gebietsmax. > 10 Ex.: 2.Mai 15 Giilper See (Drozdowski, Galow) * 5.Mai 15 Unteres Odertal Gatow (].Haferland)
* 18.Mai 40 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (M&RF), 20 Havelnied. Parey (G.Wollmann) und 11 Pritzerber See/PM
(W.Midlow) * 19.Mai 12 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke). Wegzug (ab Jul), 15 Ex. bei 8 Beob., max. 1.Aug 2 ad. + 2 dj.
Blankensee (D.Gruber; BR v.a.) * 6.Aug 4 ad. Unteres Odertal Gatow (E.Wendt, R.Haferland). Letztbeob.: 17.Sep 2 dj.
Altfriedlander Teiche (HH; MF) * 25.Sep 1 dj. Peitzer Teiche (HH).

Jan Feb Mir Apr Mai  Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
Bb/B Ex. - - - 18 187 12 2 10 3 . - .
n - - - 3 29 5 2 1 2 - - -

TRAUERSEESCHWALBE Chlidonias niger: in Berlin 44 BP in zwei Kolonien (T.Becker; BOA 2012b). Erstbeob.:
14.Apr 1 Friedlinder Teiche/LOS (HH) * 15.Apr 2 Rietzer See-Streng (B.Bischof, Y.Christ, M.Weber) und 1 Miiggelsee
(A.Kormannshaus, W.Schreck). Heimzug, Ans. > 10 Ex.: 22.Apr 15 Linumer Teiche (A.Briunlich) * 24.Apr 38 Friedlin-
der Teiche/LOS (HH) * 28.Apr 70 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH) * 29.Apr 12 Schafrichtersee Prenzlau/UM
(U.Kraatz) * 1.Mai 21 Peitzer Teiche (HH, RZ) * 2.Mai 30 Grimnitzsee (JM) * 5.Mai 110 Unteres Odertal Stolpe (WD)
* 7.Mai 54 Fohrder-Pritzerber Wiesen/PM (W.Méadlow) und 54 Blankensee (BR, K.Urban, M.Prochnow) * 8.Mai 150
Giilper See und 48 Havelnied. Parey (W.Schreck) * 8.Mai 25 Kliranlage Reinfeld/UM (Bufejahn). Nachbrutzeit-/Wegzu-
gans. ab 10 Ex.: 19.Jul 43 Miiggelsee (A.Kormannshaus) * 26.Jul 100 Giilper See (W.Schreck) * 15.Aug 20 Schlabendorfer
See/LDS (H.Donath) * 1.Sep 12 Grimnitzsee (U.Kraatz) * 8.Sep 15 Schwielochsee (HH) * 12.5ep 12 Rietzer See-Streng
(A.Kormannshaus) * 17.Sep 32 Grinewalder Lauch/OSL (T.Schneider) und 16 Altfriedlinder Teiche (HH u.a.) * 18.Sep
27 Blankensee (BR). Letztbeob.: 25.5ep 5 Peitzer Teiche (HH) * 26.Sep 1 Elbaue Bilow/PR (T.Heinicke) * 27.Sep 1 Sent-
tenberger See (H.Michaelis).
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BRANDSEESCHWALBE Sterna sandvicensis: Eine Beob. (AKBB anerkannt): 3.Jul 3 ad. Talsperre Spremberg (RB) - erst
der 17. Nachweis insgesamt.

FLUSSSEESCHWALBE Sterna hirundo: Erstbeob.: 3.Apr 2 Unteres Odertal Gatow (WD) * 7.Apr 3 Giistebieser Loose
(M&RF) * 8.Apr 5 Schwielochsee (HH). Heimzugans. > 10 Ex., abseits von Brutgewissern: 26.Apr 14 Giistebieser Loose
(U.Schroeter) * 2.Mai 30 Grimnitzsee (JM). Nachbrutzeit/Wegzug, Gebietsmax. > 20 Ex.: 5.Jul 60 Unteres Odertal Stolpe
(D.Krummbholz) * 9.Jul 85 Alte Spreemiindung (HH) * 11.Jul 65 Peitzer Teiche (RZ) * 19.Jul 21 Linumer Teiche (W.Schreck)
* 26.Jul 124 Giilper See (W.Schreck). Letztbeob.: 1.0kt 1 dj. Giilper See (Martin Miethke) * 4.0kt 1 dj. Grimnitzsee (HH,
W.Schreck) * 17.0kt 1 Réddelinsee/UM (N.Bukowsky).

KUSTENSEESCHWALBE Sterna paradisaea: 3 Ex. bei 2 Beob. (AKBB anerkannt): * 17.Jun 1 Gatower Havel/B
(K.Liiddecke) * 24.Jun 1 Gatower Havel/B (K.Liiddecke, M.Lischau). Weitere Meldungen sind nicht dokumentiert.

STRASSENTAUBE Columba livia f. domestica: Nur sehr wenige Meldungen, dabei lediglich zwei Ans. ab 100 Ex.: 9.Jan
200 Deponie Grofiziethen/LDS (BR) * 2.Nov 200 Rathaus Spandau/B (E.Wolf).

HOHLTAUBE Columba oenas: Winter: im Januar wurden nur 451 Ex. bei 8 Beob. gemeldet, Ans. ab 50 Ex.: 3.Jan 120
Ziltendorfer Nied. (HH) * 16.Jan 150 Schneeberg/LOS (HH) * 29.Jan 90 Jinschwalder Wiesen/SPN (RZ). Brutzeitans.
ab 50 Ex.: 6.Jun 60 Schenkendobern/SPN (H.Deutschmann) * 26.Jun 100 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider).
Nachbrutzeit/Wegzug, Ans. ab 100 Ex.: 30.Aug 106 Lieberose/LDS (HH) * 9.Sep 167 Ziltendorfer Nied. (HH) * 14.0kt 160
Bliesdorf/MOL (MF) * 20.0kt 280 Grof! Leuthener See/LDS (H.Deutschmann) * 11.Nov 180 Kuschkow/LDS (T.Noah) *
13.Nov 260 Malxenied. Fehrow/SPN (RZ) * 19.Nov 126 Gruhno/EE (T.Schneider) * 27.Nov 150 Wolzig/LDS (B.Nammert).
Dezember, 583 Ex. bei 9 Beob., max.: 2.Dez 90 Rietz Neuendorf/LOS (HH) * 17.Dez 350 Saadow/OSL (T.Schneider) *
25.Dez 80 Fehrow/SPN (RZ).

RINGELTAUBE Columba palumbus: Winter: im Januar Meldung von 5 Ans. ab 100 Ex., max. 3.Jan 250 Heinersbriick/SPN
(H.Deutschmann) und 700 Ziltendorfer Nied. (HH). Heimzug, vier Ans. ab 500 Ex.: 16.Mir 500 Steinhdfel/UM (].Haferland)
* 26.Mir 2.130 Ziltendorfer Nied. (HH) * 27 .Mir 600 Bliesdorf/MOL (RF) * 28.Miir 500 Prierow/LDS (P.Schonert). Max.
Brutzeitans.: 30.Jun 300 Dallgow-Daberitz/HVL (T.Langgemach) * 11.Jul 600 Rieselfeld Karolinenhéhe-West/P (E.Wolf).
Wegzug: es wurden 10 Zugsummen > 500 Ex. registriert, max. 9.0kt 1.350 dz. Deponie Schinerlinde/BAR (P.Pakull, K.Steiof,
E.Zinsmeister) * 13.0kt 1.261 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow) * 14.0kt 6.550 dz. Sedlitz/OSL (H.Michaelis). Im Dez. neun
Ans.ab 100 Ex., max. 11.Dez 280 Marienfelde/B (L.&I.Gelbicke) * 18.Dez 220 Neutrebbin/MOL (U.Schroeter) * 28.Dez 400
Riidingsdorf/LDS (P.Schonert). Korrektur: 29.Dez 1999 216 Petershagen/MOL (statt LOS) (HH).

TURKENTAUBE Streptopelia decaocto: Brut: 37 Rev./66 km* MTB Gartz/UM (].Haferland). Weiterhin schwaches
auferbrutzeitliches Auftreten, Meldung von Ans. ab 20 Ex. aus lediglich neun Orten: 8.Jan 58 und 19.Nov 82 Beeskow/
LOS (HH) * 8.Jan 36 Ernst-Thidlmann-Siedlung/LOS (HH) * 10.Jan 25 Gartz/UM (].Haferland) * 17.Feb 30 Felchow/UM
(JM) * 16.0kt 23 Nennhausen/HVL (ESieste) * 12.Nov 23 Neutrebbin/MOL (U.Schroeter) * 25.Nov 40 Vierraden/UM
(].Haferland) * 7.Dez 40 Kunow/UM (1.Kapuhs) * 27.Dez 21 Gutenpaaren/HVL (W.Médlow).

TURTELTAUBE Streptopelia turtur: Brut: 8.Jul 9 Rufer Slamer Heide/SPN (RB). Erstbeob.: 14.Apr 1 Elbaue Lenzen/
PR (T.Heinicke) * 18.Apr 1 Bergen-Weiffacker Moor/LDS (H.Donath) * 19.Apr 2 Schwielochsee (H.Deutschmann).
Ans. ab 10 Ex.: 31.Jul 10 Ziltendorfer Nied. (HH) * 19.Aug 26 Allmosen/OSL (R.Mockel) * 23.Aug 13 Wittbrietzen/PM
(L.Kalbe). Letztbeob.: 18.Sep 2 Friedlander Teiche/LOS (HH) * 22.Sep 4 Allmosen/OSL (H.Michaelis) * 28.Sep 1 Rieben/
PM (L.Kalbe). Korrektur: 18.Aug 1999 13 bei Zubeltitz/EE - zu streichen (richtiger Ort: Zabeltitz in Sachsen).

KUCKUCK Cuculus canorus: Erstbeob. rufender Miannchen: 9.Apr | Krummer See Friedrichswalde/BAR (M.Spann)
~ frithes Datum * 17.Apr 1 Elsterwerda/EE (T.Gértner) * 19.Apr je 1 Stofdorfer See/LDS (G.Wodarra) und Polder Kock-
rowsberg/LDS (T.Noah). Letzte Rufer: 17.Jul 1 Alte Spreemiindung (HH) * 18.Jul 1 Elbaue Hinzdorf/PR (S.Jansen). Letzt-
beob.: 9.Sep je 1 Randowbruch/UM (U.Kraatz) und Ziltendorfer Nied. (HH) * 11.Sep 1 Strodehne/HVL (W.Schreck) *
24.Sep 1 Gorzig/LOS (S.Hilgenfeld).

SCHLEIEREULE Tyto alba: Brut: weiterhin extreme Bestandssituation, z.B. kein BP im Altkreis Angermiinde/UM, hier
2009 23 BP und 2010 1 BP (O.Rochlitz, H.Schmidt u.a.) * in weiteren Kontrollflichen vollig fehlend!

RAUFUSSKAUZ Aegolius funereus: Berlin: 7.Apr 1 mit Anflugtrauma gefunden Mitte/B (R.Altenkamp).

STEINKAUZ Athene noctua: keine Meldungen auflerhalb der Brutgebiete.

SPERLINGSKAUZ Glaucidium passerinum: keine Meldungen auflerhalb potenzieller Brutgebiete.

WALDOHREULE Asio otus: grofere Schlafplitze: 12.Jan 13 und 25.Nov 11 Wriezen/MOL (M&RF) * 5.Feb 8 Deetzer
Erdlécher/PM (N.Vilcsko) * 14.Nov 13 Paulinenaue/HVL (S.Fischer, H.Watzke).
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SUMPFOHREULE Asio flammeus: im ersten Halbjahr 11 Ex. bei 7 Beob.: 28.]Jan 3 Lentzker Luch/OPR (M.Albrecht) *
3.Apr 1 frische Rupfung bei Kotzen/HVL (T.Langgemach) * 7.Apr 1 Giistebieser Loose (M&RF) * 28.Apr 1 Giilper See
(R.Schneider) * 30.Apr 1 Kostebrau/OSL (T.Schneider) * 10.Mai 1 Zachow/HVL (M.Loschau) * 12.Jun 2 und 22.Jun 3
Havellindisches Luch/HVL (N.Vilcsko), Im zweiten Halbjahr 7 Ex. bei 4 Beob.: 18.0kt 1 Schonfelder See/OSL (R.Méckel,
ERaden) * 14.Nov 4 Lenzer Wische/PR (M.Kéthke) * 13.Dez 1 Elbaue Hinzdorf/PR (S.Jansen) * 25.Dez 1 Unteres Odertal
Schwedt (S.Spanig). Korrektur: 13.-22.Mir 2009 1 Alttrebbin/MOL (M&RF), Verweildauer erginzt.

UHU Bubo bubo: keine Meldungen auflerhalb potentieller Brutgebiete.
WALDKAUZ Strix aluco: Brut: 17 gemeldete Rev. Stadtgebiet Berlin (BOA 2012b).

Abb. 10: Waldkauz, Pankow/B, August 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 10: Tawny Owl Strix aluco, Berlin-Pankow

ZIEGENMELKER Caprimulgus europaeus: Brut: 7 Rev. NSG Kleine Schorfheide/UM (R.Nessing) * 8 Rev. NSG Prosa/EE
(F.Raden). Erstbeob.: 7.Mai 1 Slamer Heide/SPN (RB) * 18.Mai 1 Klinger See/SPN (RZ). Letztbeob.: 6.Sep 1 Lichterfeld/
EE (T.Schneider).

MAUERSEGLER Apus apus: Erstbeob.: 23.Apr je 1 Cottbus (H.Alter) und Lauchhammer-Ost/OSL ( T.Schneider) * 24.Apr
1 Altlandsberg/MOL (H.Ttirschmann). Ans. ab 300 Ex.: 2.Jul 300 Rangsdorfer See/TF (B.Ludwig) und 500 Seeteichsenke
Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 14.Jul 400 Mitte/B (K.Steiof) * 15.Jul 760 Kladower Havel/B (K.Liiddecke) * 30.Jul 1.000
Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider). Letztbeob.: 18.5ep 1 Blankensee (BR) * 19.5ep 2 Lichterfeld/EE (T.Schneider)
* 25.Sep 1 Piwesiner Lotz/PM (M.Loschau).

EISVOGEL Alcedo atthis: Brut: 3 Rev./46 km* FIB Unteres Odertal (WD) * 4 Rev. Stadtgebiet Berlin (BOA 2012b). Gebiets-
max. ab 3 Ex., 1. Halbjahr: 26.Jan 3 Maasdorfer Teiche/EE (T.Giirtner, U.Albrecht) * 29.Mir 4 Blankensee (F.Drutkowski)
* 17.Apr 3 Oder Gartz-Staffelde/UM (].Haferland). 2. Halbjahr: Fiir 10 Gebiete wurden Gebietsmax. ab 3 Ex. gemel-
det, max. 3.Aug 8 Plattenburger Teiche/PR (T.Heinicke) * 1.Sep 4 Blankensee (L.Kalbe) * 26.Sep 5 Oder Stolpe-Lunow
{(D.Krummbholz).

BIENENFRESSER Merops apiaster: Vorkommen von 12 Ex. bei 4 Beob.: 12.Mai 5 dz. Gofmar/LDS (H.Donath) * 9.Jun 2
dz. Kurzlipsdorf/TF (W.Piischel) * 28.Jun 2 Tagebau Welzow-Siid/SPN (A.Giinther) * 12.Aug 3 dz. Velten/OHV (P.Eckhoff).
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WIEDEHOPF Upupa epops: Erstbeob.: 2.Apr 1 Miinchhausen/EE (S.Kammerer) * 3.Apr 2 Tauersche Eichen/SPN (H.&M.
Alter) und 1 Lichterfeld/EE (T.Schneider). Letztbeob.: 19.Aug 1 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 4.Sep 1 Sla-
mer Heide/SPN (R.Maockel).

WENDEHALS Jynx torquilla: Erstbeob.: 25.Mir 1 Blonsdorf/TF (I.Richter) - bisher fritheste Feststellung * 2.Apr 1
WaBlmannsdorfer Felder/LDS (L.Gelbicke) * 5.Apr 1 Schlepziger Teiche (T.Noah). Letztbeob.: 2.Sep 1 Schonerlinde/BAR
(P.Pakull) * 17.Sep 1 Krugberg Seelow/MOL (U.Schroeter) * 30.Sep 1 Deponie Schénerlinde/BAR (P.Pakull).

GRAUSPECHT Picus canus: Reviernachweise: 1 Rev. Welkteich Griinewalde/OSL (ERaden) * 1 Rev. NSG Prosa/EE
(ERaden) * 1 Paar Brutverdacht Lichtenauer See/QSL (F.Raden). Weitere Einzelbeob, von 8 Ex.; 13.Mir 1 M Kostebrau/
OSL (ERaden) * 30.Mir 1 M Rettchendorf/OSL (ERaden) * 2.Apr 1 Reicherskreuzer Heide/SPN (HH) * 20.Apr 1 M Mad-
litzer Miihle/LOS (B.Steinbrecher, H.Stoll) * 25.Mai 1 M Bischdorfer See/OSL (FRaden) * 4.Jun 1 Alter Friedhof Potsdam/P
(W.Piischel) * 23.Jun 1 M NSG Griinhaus/EE (ERaden) * 13.Nov | Lauchhammer-Siid/OSL (T.Schneider).

GRUNSPECHT Picus viridis: Brut: 7 Rev./47 km? Wolfsruh/OHV (].Schwabe) * 38 gemeldete Rev. Stadtgebiet Berlin
(BOA 2012b).

SCHWARZSPECHT Dryocopus martius: Brut: 5 Rev./47 km* Wolfsruh/OHV (].Schwabe) * 14 Rev. Stadtgebiet Berlin
(BOA 2012b).

BUNTSPECHT Dendrocopos major: Wegzug: an 7 Tagen zwischen 1.Sep-22.0kt insgesamt 18 aktiv durchziehend, max.
9.0kt 4 Blankensee (BR u.a.).

MITTELSPECHT Dendrocopos medius: Brut: 4 Rev. Gartzer Schrey/UM (].Haferland).
KLEINSPECHT Dryobates minor: Brut: 4 Rev./45 ha Herrendike/MOL (R.Schirmeister).

Abb. 11: Kleinspecht, Mdnnchen, Potsdam/P, April 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 11: Lesser Spotted Woodpecker Dendrocopus minor, male in Potsdam

PIROL Oriolus oriolus: Brut: 8 Rev./47 km’ Wolfsruh/OHV (].Schwabe). Frithe Erstbeob.: 18.Apr 1 Potsdam-Babelsberg/P
(J.Lippert) * 19.Apr je 1 Joachimsthal/BAR (R.Flath) und Briesen/LDS (H.Tiirschmann). Wegzug, Ans.: 26.Jul 10 Elbaue
Riihstadt/PR (T.Heinicke) * 8.Aug 13 Blankensee (BR) * 19.Aug 8 Plessa/EE (T.Schneider). Letztbeob.: 4.Sep 1 dz. Blan-
kensee (BR) * 10.Sep 1 Kleiner Lienewitzsee/PM (].Lippert) * 5.0kt 1 Sieverslake/LOS (T.Becker) - recht spiter Nachweis.
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NEUNTOTER Lanius collurio: Brut: 30-35 Rev./90 ha Reiersdorfer Seebruch/BAR (R.Flath) - hohe Dichte. Erstbeob.:
18.Apr 1 Stiicken/PM (L.Kalbe) - sehr friihe Feststellung * 6.Mai 1 M Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 7.Mai 1 M Nieplitznied.
Zauchwitz (BR, M.Prochnow). Wegzug, Gebietsmax. ab 20 Ex.: 7.Aug 66 auf 19,2 km’ Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) *
12.Aug 29 Rieselfeld Karolinenhthe-West/P (E.Wolf) * 16.Aug 43 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf). Letztbeob.: 30.Sep 1
Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 9.0kt je 1 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) und Schlabendorf/LDS (H.Donath).

RAUBWURGER Lanius excubitor: Gebietsmax. auflerhalb der Brutzeit: 29.Jan 4 (HH, H.Deutschmann, T.Spitz) und
2.8ep 11 (HH) auf 40 km’ Ziltendorfer Nied. * 29.Aug/25.Sep je 8 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 10.Sep 4 Neuzeller
Wiesen/LOS (C.Pohl) * 30.0kt 7 um Blankensee (BR) * 21.Nov 5 Unteres Odertal Criewen (D.Krummbholz) * in anderen
Gebieten nicht mehr als 3 Ex..

ELSTER Pica pica: Schlafplitze > 50 Ex.: 2.Jan 180 Strausberg/MOL (U.Schroeter) * 13.Jan 75 Lieberose/LDS
(H.Deutschmann) * 14.Jan 71 Wuhletal/B und 63 Kaulsdorf/B (B.Steinbrecher) * 15.Jan 260 und 4.0kt 285 Kuthteich
Lauchhammer/OSL (I.Erler) * 4./23.Feb und 16.Dez je 80 Eisenhiittenstadt/LOS (C.Pohl) * 29.0kt 119 Pankow/B
(S.Brehme) * 20.Dez 82 Malchow/B (B.Seidel).

EICHELHAHER Garrulus glandarius: Winter/Heimzug, Trupps > 20 Ex.: 30.Jan 45 SP Drebkau/SPN (RB) * 12./26.Feb
je 34 Ziltendorfer Nied. (HH) * 10.Apr 23 dz. ebd. (HH). Schwacher Wegzug, Zugmax.: 14.0kt 24 dz. Margaretenhof/LOS
(B.Steinbrecher, H.Stoll) * 16.0kt 20 dz. Deponie Schionerlinde/BAR (P.Pakull) * 14.Nov 40 dz. Unteres Odertal Schwedt
(D.Krummbholz).

TANNENHAHER Nucifraga caryocatactes: nur eine Beob.: 19.Apr 1 Reesdorf/PM (C.Bock).

DOHLE Corvus monedula: Brut: 30 BP Lychen/UM (R.Nessing) * 24 BP Angermiinde/UM (].Bellebaum, U.Kraatz,
M.Schmidt). Ans. ab 100 Ex.: 2.Jan 700 Schadebeuster/PR (S.Jansen) * 9.Jan 600 Deponie Grof3ziethen/LDS (BR) *
30.Jan 3.500 und 24.Nov 1.500 SP Schwedt/UM (JM) * 13.Feb 360 Deponie Schonerlinde/BAR (P.Pakull) * 24.Feb
420 Deponie Arkenberge/B (PPakull) * 23.Mir 102 Altbleyen/MOL (C.Pohl) * 16.Nov 150 Schoner-linder Teiche/BAR
(A.Kormannshaus) * 22.Nov 350 SP Talsperre Spremberg (RB) * 4.Dez 150 Neuruppin/OPR (D.Ehlert) * 8.Dez 160 Plat-
tenburg/PR (T.Heinicke) * 29.Dez 220 Grofziethen/LDS (A.Kormannshaus).

SAATKRAHE Corvus frugilegus: Brut: in Berlin wohl unvollstindig 4 Kolonien mit 26 BP gemeldet (BOA 2012b). Ans.
ab 500 Ex.: 30.Jan 5.500 und 22.Dez 3.000 SP Schwedt (JM; WD) * 15.Feb 1.200 Elbaue Herrmannshof/PR (H.W.Ullrich)
* 23.Feb 1.500 und 9.Dez 2.000 SP Mitte/B (A.Kormannshaus; D.Ehlert) * 24.Feb 520 Deponie Arkenberge/B (P.Pakull) *
26.0kt 600 Bad Wilsnack/PR (T.Heinicke) * 22.Nov 500 SP Talsperre Spremberg (RB) * 24.Dez 500 Bad Freienwalde/MOL
(M.Miiller) * 16.Jan 1.000 und 3.Dez 3.000 Schwielowsee/PM (W.Midlow) * 18.Jan 1.500 Breese/PR (T.Heinicke) * 13.Feb
850 Potsdam/P (W.Mdadlow) * 4. Mir 800 Altgalow/UM (D.Krummbholz) * 23.Nov 2.000 Ziitzen/UM (JM).

RABENKRAHE Corvus corone: in der Elbaue/PR Ans. > 20 Ex.: 14.Jun 35 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 22.Sep 25
Elbaue Miiggendorf/PR (T.Heinicke) * 5.0kt 60 Karthanenied. Berghofe/PR (T.Heinicke). Im iibrigen Gebiet Ans. ab 3 Ex.:
14,Jan 9 Barenbriicker Hhe/SPN (H.Deutschmann) * 20.Mir 6 Reckahner Teiche/PM (W.Schreck) * 16.Apr 4 Belziger
Landschaftswiesen/PM (K.Beelte) * 15.0kt 4 Giilper See (R.Schneider).

NEBELKRAHE Corvus cornix: Ans. > 200 Ex. in Brandenburg: 20.Jan 550 Randow-Welsebruch/UM (JM) * 22.Jan 500
SP Schwielowsee/PM (W.Médlow) * 10.Feb 300 Bliesdorf/MOL (MF) * 4.Mir 500 Unteres Odertal Stolpe (].Haferland)
* 10.Mir 270 Unteres Odertal Gatow (D.Krummbholz) * 12.Aug 308 Ziltendorfer Nied. (HH) * 13.Aug 290 Plessa/EE
(T.Schneider) * 26.Aug 220 Grof OBnig/SPN (HH) * 31.Aug 330 Lennewitz/PR (T.Heinicke) * 13.Sep 402 Talsperre Sp-
remberg (RB) * 27.Nov 700 SP Kiitzkow/PM (T.Hellwig) * 9.Dez 250 Osdorfer Felder/TF (A.Hamann) und 540 SP Senften-
berg/OSL (H.Michaelis) * 27.Dez 300 Falkensee/HVL (Y.Christ) * 28.Dez 420 SP Giilper See (HH) * 31.Dez 269 Potsdam
(L.Pelikan). In Berlin Schlafplatzmax.: 11.Jan 1.200 Kladower Havel (D.Stripp) * 15.Dez 500 Miiggelsee (BR).

KOLKRABE Corvus corax: Ans.ab 100 Ex.: 16.Apr 250 Deponie Arkenberge/B (S.Brehme) * 4.Mai 170 Ranzig/LOS (HH)
*10.Jul 120 Janschwalder Wiesen/SPN (RZ) * 30.Jul 218 Bronkow/OSL (T.Schneider) * 24.Aug 122 SP Rangsdorfer See/
TF (B.Ludwig, D.&I.Mertens) * 27.Dez 264 SP Griinewalde/OSL (T.Schneider). Korrektur: 30.Sep 1999 180 SP bei Giistow/
UM (nicht Giistrow) (T.Blohm).

BEUTELMEISE Remiz pendulinus: Winter (Jan): 7.Jan 2 Landiner Haussee/UM (WD) * 11.Jan 1 Schlosswiesenpol-
der Schwedt/UM (WD). Erstbeob.: 20.Mir 1 Rietzer See-Streng (W.Schreck) * 27.Mir 1 Nieplitznied. Stangenhagen/TF
(B.Bischof, EMaronde) * 30.Mir 1 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH). Nachbrutzeit/Wegzug, Ans. ab 10 Ex.: 21.Jun
10 dj. Moorlinse Buch/B (C.Braunberger) * 6.Aug 11, 4.Sep 15,25.5ep 19 und 1.0kt 27 Alte Spreemiindung (HH) * 11.Sep
29 Giilper See (W.Schreck) * 24.Sep 10 Rietzer See-Streng (HH) * 25.Sep 20 Linumer Teiche (R.Nessing). Letztbeob.: 5.Nov
1 Grimnitzsee (M.Flade) * 19.Nov 6 Alte Spreemiindung (HH) * 20.Nov 1 Wachower Lotz/HVL (W.Piischel). Dezember,
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11 Ex. bei 3 Beob.: 3.-31.Dez 4 Alte Spreemiindung (HH) * 1.Dez 6 Bergheider See/EE (T.Schneider) * 15.Dez 1 Borchelts-
busch/LDS (K.&].1llig).

BLAUMEISE Parus caeruleus: Heimzug, max.: 20.Mir 23 dz. Reckahner Teiche/PM (W.Schreck). Wegzug, max.: 7.0kt
102 dz. Mallnow/MOL (HH) * 8.0kt 300 dz. und 9.0kt 100 dz. Kanal Schwedt/UM (JM) * 19.0kt 700 dz. Unteres Odertal
Schwedt (WD) — bisher hichste Zugsumme. Truppmax.: 29.0kt 52 Alte Spreemiindung (HH) * 3.Dez 50 Lichterfelde/B
(I.&L.Gelbicke).

KOHLMEISE Parus major: Wegzug, max.: 7.0kt 865 dz. und 16.0kt 225 dz. Mallnow/MOL (HH) * 19.0kt 1.300 dz. Un-
teres Odertal Schwedt (WD) - bisher hichste Zugsumme * 21,0kt 656 dz. Deopnie Schinerlinde/BAR (P.Pakull). Winter,
Truppmax.: 5.Feb 33 Streitberg/LOS (B.Steinbrecher, H.Stoll) * 1.Dez 131 Briesenluch/LOS (HH).

HAUBENMEISE Parus cristatus: Brut: 14 Rev./160 ha Képenicker Heide/B (W.Otto). Truppmax.: 17.Jan 9 Bliesdort/MOL
(M&RF) * 1.Dez 4 Alt Stahnsdorf/LOS (HH).

TANNENMEISE Parus ater: Brut: 7 Rev./160 ha Kopenicker Heide/B (W.0tto). Nur zwei Wegzugmax. > 5 Ex.: 16.0kt 13
dz. Blankensee (BR) und 6 dz. Mallnow/MOL (HH).

SUMPFMEISE Parus palustris: Brut: 6 Rev./160 ha Képenicker Heide/B (W.Otto).

WEIDENMEISE Parus montanus: Truppmax.: 26.Aug 12 Unteres Odertal Criewen (D.Krummbholz) * 4.Sep 5 Alte Spree-
miindung (HH) * 30.Nov 10 Unteres Odertal Stolpe (D.Krummbholz) * 6.Dez 12 Unteres Odertal Gatow (WD).

KURZZEHENLERCHE Calandrella brachydactyla: Eine Beob. (DSK 2013): 25.Apr 1 Talsperre Spremberg (RB) — vier-
ter Nachweis.

HAUBENLERCHE Galerida cristata: Ans. ab 5 Ex. auflerhalb der Brutzeit: 2.Jan 6 Borgisdorf/TF (EEidam, H.Schulze) *
14.Jan 6 und 6.0kt 5 Bliesdorf/MOL (MF) * 19.Nov 8 Rohrbeck/TF (H.Briicher).

HEIDELERCHE Lullula arborea: Erstbeob.: 28.Feb 1 Streitberg/LOS (HH) * 1.Mir 1 Deponie Schonerlinde/BAR (C.Bock)
* 4, Mir 1 Potsdam/P (M.Pohl). Heimzug, max.: 8.Mér 17 dz. Fahrland/P (S.Schmieder) * 9.Mér 20 dz. Hahnebergkippe/B
(D.Stripp) * 10.Mér 22 Unteres Odertal Gartz (WD). Nachbrutzeit, Truppmax.: 31.Jul 30 Giiterfelde/PM (T.Tennhardt) *
4.Aug 19 Hinzdorf/PR (S.Jansen) * 18.Aug 60 Kienbaum/LOS (BR) - sehr grofer Trupp. Wegzug, Zugmax.: 6.0kt 61 dz.
Blankensee (BR, M.Prochnow) * 7.0kt 129 dz. Mallnow/MOL (HH) * 9.0kt 127 dz. Deponie Schonerlinde/BAR (P.Pakull)
* 13.0kt 61 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow). Letztbeob.: 30.0kt 1 dz. Wuhletal/B (R.Schirmeister) * 6.Nov 3 dz. Blan-
kensee (BR, K.Urban).

FELDLERCHE Alauda arvensis: Brut: 163 Rev./300 ha ehem. Flugplatz Tempelhof/B (R.Altenkamp) - sehr hohe Dichte.
Heimzug, Erstbeob.: 6.Feb 1 Spremberg/SPN (RB) * 8.Feb 2 dz. Pichelsdorfer Havel/B (K.Liiddecke) und 1 Bliesdorf/
MOL (MF). Heimzug, Zug und Rast ab 100 Ex.: 26.Feb 680 Ziltendorfer Nied. (HH) * 27.Feb 132 dz. Untere Havelnied.
Hohennauen-Strodehne (W.Schreck) * 28.Feb 120 Schénerlinder Teiche/BAR (A.Kormannshaus) * 1.Mir 250 Herrnhof/
MOL (RF) und 157 dz. Deponie Schinerlinde/BAR (C.Bock). Wegzug, Zug und Rast ab 200 Ex.: 9.0kt 300 Havellindisches
Luch Buckow/HVL (T.Langgemach) * 9.0kt 506 dz. und 13.0kt 2.395 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow) - hohe Zahl *
14.0kt 200 dz. Sedlitz/OSL (H.Michaelis) * 16.0kt 450 Stechow/HVL (T.Langgemach) und 350 Libbenichen/MOL (HH).
Friihe Letztbeob.: 16.Nov 23 Schinerlinder Teiche/BAR und 3 Lindenberg/BAR (A.Kormannshaus) * 20.Nov 2 Friedrichs-
hof/LDS (B.Sonnenburg). Winter (Jan, Dez): 2.Jan 12 Wafmannsdorfer Felder/LDS (L.&LGelbicke) * 9.Jan 20 Deponie
Grofiziethen/LDS (BR) * 29.Dez 30 Reichenberg/MOL (H.Tiirschmann).

UFERSCHWALBE Riparia riparia: Brut, Erfassung in grofleren Gebieten: 605 BP an 11 Brutplitzen Altkr. Anger-
miinde (JM, S.Liidtke, J.Haferland). Kolonien ab 200 BP: 650 BP Groff Ziethen/BAR (JM) * 450 BP Hohensaaten/BAR
(J.Scharon) * 440 NSG Charlottenhohe/UM (H.Schonert) * 250 BP Kiesseen Miihlberg/EE (HH; RB) * 200 BP Zachow/
HVL (M.Léschau). Erstbeob.: 30.Mar 3 Schlosswiesenpolder Schwedt/UM (].Haferland) - frithes Datum * 6.Apr 3 Ram-
bower See/PR (T.Heinicke) * 9.Apr 2 Gatower Havel/B (M.Loschau). Wegzug, Ans. > 100 Ex.: 27.Jul 1.000 Blankensee (BR)
* 2.Aug 800 Wachower Latz/HVL (W.Piischel) * 11.Sep 120 Linumer Teiche (E.Olearczyk) * 16.Sep 500 Rietzer See-Streng
(HH). Letztbeob.: 30.Sep 1 Reckahner Teiche/PM (Y.Christ) * 4.0kt 12 Unter-Uckersee/UM (W.Schreck, HH) und 1 Giilper
See (C.Pohl).

RAUCHSCHWALBE Hirundo rustica: Winter: 16.Jan 1 bei acht Grad Insekten jagend Bliesdorf/MOL (MF) - erste
Mittwinterbeobachtung. Erstbeob.: 23.Mir 2 Blankensee (L.Kalbe, Y.Christ), 1 Giilper See (M.Pohl) und 1 Falkenberger
Rieselfeld/B (Bernhard Schonert). Heimzug, Ans. ab 200 Ex.: 13.Apr 280 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 14.Apr 200
Unteres Odertal Friedrichsthal (].Haferland) und 200 Gatower Havel/B (K.Liiddecke) * 7.Mai 350 Alte Spreemiindung
(HH). Wegzug, Gebietsmax. > 500 Ex.: 12.Aug 8.000 Feldsee Zinnitz/OSL (R.Donat) * 28.Aug 500 SP Unteres Odetal Gartz
(J.Haferland) * 8.Sep 800 Schwielochsee (HH) * 12.Sep 1.000 SP Reckahner Teiche/PM (W.Schreck) * 18./26.Sep 800 SP
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Blankensee (BR) * 23.Sep 500 Rietzer See-Streng (HH) * 7.0kt 1.000 Linumer Teiche (S.Fischer). Zugmax.: 27.Aug 453
dz. Blankensee (BR) * 23.Sep 450 dz. Teufelsberg/B (K.Liiddecke). Letztbeob.: 16.0kt 15 Linumer Teiche (S.Fischer), 2
Wolsier/HVL (M.Jurke, R.Stein, PEckhoff) und 3 dz. Geesow/UM (].Haferland) * 13.Nov 1 Lenzer Wische/PR (A.Bruch)
- recht spiite Feststellung,

Abb. 12: Uferschwalben, Blankensee, Juli 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 12: Sand Martins Riparia riparia

MEHLSCHWALBE Delichon urbicum: Brut, Kolonien ab 100 BP: 211 BP Langengrassau/LDS (H.Miiller). Erstbeab.:
30.Mir 1 Schlosswiesenpolder Schwedt/UM (].Haferland) * 9.Apr 1 Falkenberg/LOS (H.Deutschmann) * 14.Apr 10
Schlepziger Teiche/LDS (T.Noah), 2 Gatower Havel/B (K.Liiddecke) und 1 Moorlinse Buch/B (R.Schneider, S.Urmoneit).
Wegzug, Ans. ab 300 Ex.: 30.Jul 500 Seeteichsenke Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 5.Aug 500 Hinzdorf/PR (S.Jansen) *
8.Aug 1.370 dz. Blankensee (BR) * 13.Aug 300 Biegen/LOS (HH) * 21.Aug 1.000 Flughafensee/B (H.-].Eilts, S.Schattling) *
7.5ep 400 Gatower Havel/B (K.Liiddecke). Letztbeob.: 25.Sep 2 dz. Honow/MOL (R.Schirmeister) * 1.0kt 2 dz. Blankensee
(BR) * 13.0kt 1 Luckau/LDS (P.Schonert).

BARTMEISE Panurus biarmicus: Gebietsmax. ab 10 Ex.: 15.Jun 13 Wachower Lotz/HVL (B.Jahnke) * 2.Jul 18 Alte Spree-
miindung (HH) * 24.Sep 80 Rietzer See-Streng (HH) * 28.Sep/8.Nov je 40 Pawesiner Lotz/PM (M.Loschau) * 13.0kt
19 Felchowsee-Lanke/UM (D.Krummbholz) * 19.0kt 10 Korziner Wiesen/PM (EDrutkowski) * 30.0kt 23 Flughafensee/B
(ESieste) * 6.Nov 10 Bergheider See/EE (T.Schneider).

SCHWANZMEISE Aegithalus caudatus: Heimzug: 19.Méar 100 dz. Unteres Odertal Gartz (D.Krummholz) — sehr hohe
Zugsumme. Trupps ab 20 Ex.: 3.Jan 21 Stidbecken Kraftwerk Jinschwalde/SPN (H.Deutschmann) * 14.Miir 26 Bliesdorf/
MOL (M&RF) * 11.Jun 27 Garnischpolder Sydowswiese/MOL (HH) * 16.0kt 20 Giilper See (ESieste) * 30.0kt 20 Nieplitz-
nied. Stangenhagen/TF (C.Neumann) * 5.Nov 27 Pichelsdorfer Havel/B (S.Schattling) * 17.Nov 21 Hennigsdorfer Wiesen/
OHV (0.Hiusler).

WALDLAUBSANGER Phylloscopus sibilatrix: Erstbeob.: 10.Apr 1 GroBer Plessower See/PM (M.Schéneberg) * 14.Apr 1
Friedrichsthal/UM (].Haferland) * 16.Apr je 1 Rithstidt/PR (S.Jansen) und Niemegk/PM (H.Matthes). Letztbeob.: 22.Aug
je 1 Gatower Havel/B (K.Liiddecke) und Streitberg/LOS (HH) * 4.Sep 1 Giilper See (W.Schreck) * 10.Sep 1 Tagebau Wel-
zow-Siid/SPN (RB).
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FITIS Phylloscopus trochilus: recht frithe Erstbeob.: 28.Mir 2 Neuteich Lauchhammer/OSL (T.Gértner, U.Albrecht)
und 1 Griinewalde/OSL (T.Schneider) * 29.Mar je 1 Grofiteich Lindenau/OSL (L.Erler) und Felchowsee (WD). Letztbeob.:
24.Sep 1 Golm/P (W.Midlow) * 1.0kt I Alte Spreemiindung (HH) * 9.0kt 1 Képenick/B (R.Eidner).

ZILPZALP Phylloscopus collybita: Winter (Jan, Dez): 30.Jan 1 Klarwerkableiter Schoner-linder Teiche/BAR (W.Schreck)
* 9.Dez 1 Plattenburg/PR (T.Heinicke). Erstbeob.: 10.Mdr 1 Potsdam/P (M.Jurke) * 13.Mir | Schwarzheide-Ost/OSL
(T.Schneider) und 1 Wuhletal/B (H.Hoft). Wegzug, Trupp: 17.Sep 13 Reckahner Teiche/PM (W.Schreck). Letztbeob.: 5.Nov
je 1 Cottbus/CB (C.Stolz) und Flughafen Tegel/B (K.Liiddecke) * 8.Nov 1 Stiicken/PM (L.Kalbe) * 13.Nov 1 Senftenberger
See/OSL (H.Michaelis).

GELBBRAUEN-LAUBSANGER Phylloscopus inornatus: Eine Beob. (AKBB anerkannt): 22.0kt 1 Oderhidnge Werbig/
MOL (HH) - 14. Nachweis.

FELDSCHWIRL Locustella naevia: Brut: 38 Rev./41,5 km® Nuthe-Nieplitz-Nied. (AG Nuthe-Nieplitz) * 59 Rev. Polder 5/6
Gartz/UM (].Haferland). Erstbeob.: 19.Apr 1 Metzel-thin/UM (T.Volpers) * 20.Apr 1 Falkenberger Rieselfeld/B (K.Reimer)
* 22.Apr je | Parey/HVL (Martin Miethke) und Rieselfeld Nauen/HVL (C.Neumann). Letztbeob.: 11.Sep je 1 Lauchham-
mer-Mitte/OSL (T.Schneider), Alte Spreemiindung (HH) und Wuhleteich/B (R.Schirmeister) * 21.Sep 1 Joachimsthal/
BAR (R.Flath).

Abb. 13: Schlagschwirl, Wachow/HVL, Mai 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 13: River Warbler Locustella fluviatilis

SCHLAGSCHWIRL Locustella fluviatilis: Brut: 30 Rev./46 km’ FIB Unteres Odertal (D.Krummbholz). Erstbeob.: 5.Mai 1
sing. Jungfernheide/B (S.Schattling) * 7.Mai 1 sing. Tagebau Meuro/OSL (T.Schneider) * 8.Mai 1 sing. Klessener See/HVL
(W.Schreck). Letztbeob.: 3.Jul 1 sing. Liibbenau/OSL (D.Wiesner) * 6.Jul 1 sing. Altglietzen/MOL (MF).

ROHRSCHWIRL Locustella luscinioides: Brut: 11 Rev. Schiafler See/TF (W.Midlow) * 15 Rev. Nieplitzdelta Blankensee
(L.Kalbe). Erstbeob.: 3.Apr 1 Feuchtwiesen SE Liibben/LDS (B.Nammert) * 5.Apr je 1 Nieplitznied. Stangenhagen/TF
(D.Gruber), Schlosswiesenpolder Schwedt/UM (WD) und Bahrensdorfer See/LOS (HH). Letztbeob.: 24.Sep 1 Rietzer See-
Streng (HH) * 2.0kt 3 und 3.0kt 1 Alte Spreemiindung (HH).

SEGGENROHRSANGER Acrocephalus paludicola: Wegzug, eine Beob. (DAK 2013): 14.Aug 1 dj. Alte Spreemiindung (HH).
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SCHILFROHRSANGER Acrocephalus schoenobaenus: Brut: 16 Rev. Schiaffer See/TF (W.Madlow) * 25 Rev. Nieplitz-
delta Blankensee (L.Kalbe). Erstbeob.: 3.Apr 1 sing. Havelnied. Parey (B.Jahnke) * 4.Apr 1 sing. Felchowsee-Lanke (WD)
* 6.Apr 1 sing. Golmer Luch/P (David Schubert). Letztbeob.: 17.Sep 1 Lauchhammer-Mitte/OSL (T.Schneider) * 3.0kt 1
Alte Spreemiindung (HH).

SUMPFROHRSANGER Acrocephalus palustris: Erstbeob.: 1.Mai 1 sing. Wublitz Bahnitz/HVL (H.Binder) * 7.Mai je 1
Gehrensee Lichtenberg/B und Falkenberger Rieselfeld/B (R.Schirmeister). Letztbeob.: 29.Aug 1 Alte Spreemiindung (HH)
*10.Sep 1 Griinewalde/OSL (T.Schneider).

TEICHROHRSANGER Acrocephalus scirpaceus: Erstbeob.: 9.Apr 1 sing, Griinewalde/OSL (T.Schneider) - frithe Fest-
stellung * 15.Apr 1 sing. Alte Spreemiindung (HH) * 16.Apr 1 sing. Moorlinse Buch/B (EMaronde). Letztbeob.: 3.0kt 2 Alte
Spreemiindung (HH) * 4.0kt 1 Linumer Teiche (ESieste) * 8.0kt 2 Flughafensee/B (H.-].Eilts, S.Schattling).

DROSSELROHRSANGER Acrocephalus arundinaceus: Brut: 27 Rev. Unteres Odertal Gatow (D.Krummholz) * 134 Rev.
Gewisser Stadtgebiet Berlin (BOA 2012 b). Erstbeob.: 16.Apr 1 sing. Kiessee Arkenberge/B (S.Brehme) * 18.Apr 4 sing. in
4 Gebieten (R.Hand; L.Gelbicke; T.Noah; D.Krummbholz). Letztbeob.: 24.5ep 1 Rietzer See-Streng (HH, T.Diirr) * 3.0kt 1
Alte Spreemiindung (HH).

GELBSPOTTER Hippolais icterina: Brut: 8 Rev./49 ha Freizeitpark Marienfelde/B (I.&L.Gelbicke). Erstbeob.: 2.Mai
1 sing. Lauchhammer/OSL (I.Erler) * 4.Mai 1 sing. Gosener Wiesen/B (A.Kormannshaus) * 5.Mai 1 sing. Blankensee
(L.Kalbe). Letztbeob.: 23.Aug 1 Hinzdorf/PR (S.Jansen) * 25.Aug 1 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf).

MONCHSGRASMUCKE Sylvia atricapilla: Brut: 26 Rev./35 ha Botanischer Garten/B (K.Witt). Erstbeob.: 28.Miir je 1
sing. Blankensee (D.Ferus) und Potsdam (David Schubert) * 29.Mir je 1 sing. Kiitzkow/PM (B.Wuntke) und Marzahn-
Hellersdorf/B (D.Kohler). Wegzug, Ans.: 18.Sep 13 in einem Holunderbusch Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB). Letztbe-
ob.: 5.Nov je I M Flughafen Tegel/B (K.Liiddecke) und Altfriedlinder Teiche (HH) * 13.Nov 2 Marzahn-Hellersdorf/B
(D.Kohler) * 29.Nov 1 M Charlottenburg/B (Y.Christ). Winter (Jan. Dez): 5.Jan-28.Feb 1 M Steglitz-Zehlendorf/B
(S.Schlottke) * 28.Dez 1 M Zoologischer Garten/B (A.Wolter).

GARTENGRASMUCKE Sylvia borin: Erstbeob.: 20.Apr 1 sing. Rieben/PM (L.Kalbe) * 21.Apr 2 sing. Blumberger Wald/
UM (T.Langgemach) und 1 sing. Rithstadt/PR (S.Jansen). Letztbeob.: 11.Sep 4 Ex. in 4 Gebieten (W.Schreck; T.Schneider;
S.Brehme; H.-J.Eilts, S.Schattling) * 16.Sep 1 Waflmannsdorfer Felder/LDS (A.Kormannshaus) * 24.Sep 1 Flughafen
Tegel/B (K.Liddecke).

SPERBERGRASMUCKE Sylvia nisoria: Brut: 24 Rev. Unteres Odertal Gatow-Friedrichsthal (D.Krummholz) * 12 Rev.
Ungeheuerwiesen Breite/TF (BR). Erstbeob.: 8.Mai 1 sing. Kostebrau/OSL (T.Schneider) * 9.Mai je 1 sing. Breite/TF
(L.Kalbe) und Hobrechtsfelder Wald/B (A.Kormannshaus, S.Urmoneit). Letztbeob.: 13.Aug 1 Bliesdorf/MOL (M&RF) *
3.Sep 1 Flughafen Tegel/B (K.Liiddecke).

KLAPPERGRASMUCKE Sylvia curruca: Brut: 7 Rev./49 ha Freizeitpark Marienfelde/B (I.&L.Gelbicke). Erstbeob.:
10.Apr 1 sing. Ernst-Thidlmann-Siedlung/LOS (HH) * 11.Apr 1 Marzahn-Hellersdorf/B (D.Kahler) * 15.Apr je 1 sing.
Blumenhagen/UM (].Haferland) und Botanischer Garten/B (D.Schubert). Letztbeob.: 18.Sep 2 Tagebau Welzow-Siid/SPN
(RB) * 25.Sep 1 Flughafen Tegel/B (K.Liiddecke) * 26.Sep 1 Stolper Feld/OHV (K.Liiddecke).

DORNGRASMUCKE Sylvia communis: Brut: 25 Rev./49 ha Freizeitpark Marienfelde/B (L.Gelbicke) - sehr hohe Dichte.
Erstbeob.: 19.Apr 1 sing. Beeskow/LOS (HH) * 20.Apr 1 sing, Friedlander Teiche/LOS (HH) * 21.Apr je 1 sing. Zehlendorf/
OHV (T.Langgemach), Falkenberger Rieselfeld/B (Bernhard Schonert) und Marzahn-Hellersdorf/B (A.Schulz). Letztbe-
ob.: 17.Sep je 1 Flughafen Tegel/B (K.Liiddecke) und Felchowsee (U.Kraatz) * 18.Sep 1 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) *
22.Sep 1 Bliesdorf/MOL (M&RF).

WINTERGOLDHAHNCHEN Regulus regulus: Gebietsmax.: 16.0kt 25 Giilper See (ESieste) * 25.Nov 15 Neu Plaue/BRB
(T.Hellwig) * 31.Dez 18 Miincheberg/MOL (EEhlert). Korrektur: 30.Jan 2008 110 Vevais/MOL (RF), Beobachtername korrigiert.

SOMMERGOLDHAHNCHEN Regulus ignicapillus: Erstbeob.: 9.Mir 1 Unteres Odertal Schwedt (WD) * 23.Mir 1 Klado-
wer Havel/B (K.Liddecke) * 25.Mir 1 Bucher Teiche/B (R.Hand). Letztbeob.: 8.Nov 1 Neubriick/LOS (HH) * 11.Nov 3 Alter
Friedhof Potsdam (W.Piischel). Winter (Jan, Dez): 25.Jan 1 Grunewaldstraffe/B (P.Meffert) * 4.Dez 1 Charlottenburg/B
(R.Bammerlin) * 14.Dez 1 Wannsee/B (K.Liiddecke).

SEIDENSCHWANZ Bombycilla garrulus: in Fortsetzung des auffallenden Einfluges im vorhergehenden Herbst gutes Vor-
kommen im ersten Halbjahr mit 9.541 Ex. bei 203 Beob. (Wertung der Monatsmax. je Gebiet). 29 Trupps umfassten min-
destens 100 Vogel. Gebietsmax. ab 200 Ex.: 15.Jan 300 Schwarzheide-Ost/OSL (T.Schneider) * 16.Jan 320 Diberitzer Heide/
HVL (N.Vilesko) * 8.Feb 200 Ferbitzer Bruch/P (S.Schmieder) * 12.Feb 460 Blankensee (BR, K.Urban) * 1.Mir 450 Bliesdorf/
MOL (M&RF) * 25.Mir 230 Unteres Odertal Stiitzkow (D.Krummbholz). Letztbeob.: 1.Mai 16 Unteres Odertal Friedrichsthal
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Abb. 14: Sperbergrasmiicke, Ruhlsdorf/PM, Mai 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 14: Barred Warbler Sylvia nisoria

Abb. 15: Sommergoldhihnchen, Potsdam/P, April 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 15: Firecrest Regulus ignicapilla
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(I.Kapuhs, PZieroth) * 4.Mai 1 Gosener Wiesen/B (A.Kormannshaus). Schwacher Wegzug, 692 Ex. bei 31 Beob., Erstbeob.:
5.Nov 1 Pfaueninsel/B (K.Steiof) * 6.Nov 5 Seddinsee/B (T.Biichner) und 1 dz. Beeskow/LOS (HH). Truppmax.: 26.Nov 80
Strausberg/MOL (H.Tiirschmann) * 19.Dez 200 Kelkendorf/OHV (J.Schwabe). Monatliche Verteilung von n = 10.233 Ex.:

Jan  Feb Mir Apr Mai Jun Juu ' Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. | 3277 2532 2446 1269 17 - - - - - 236 456
n 79 35 50 37 2 - - - - . 15 16

KLEIBER Sitta europaea: Brut: 25 Rev./65 ha Pfaueninsel/B (1.&L.Gelbicke). Eine Beob. der Unterart S. europaea euro-
paea (DAK 2013): 11.Dez 2010-22.Jan 2011 1 Wilmersdorf/CB (RZ) — erster Nachweis dieser nordéstlichen Unterart im

Berichtsgebiet (siehe Foto in Otis 18, 5. 124).

WALDBAUMLAUFER Certhia familiaris: keine quantitativ erwihneswerten Meldungen.
GARTENBAUMLAUFER Certhia brachydactyla: keine quantitativ hervortretenden Meldungen.
ZAUNKONIG Troglodytes troglodytes: Brut: 12 Rev./65 ha Pfaueninsel/B (I1.&L.Gelbicke).

STAR Sturnus vulgaris: Winter (Jan), Ans. ab 100 Ex.: 9.Jan 150 Schneeberg/LOS (HH) * 15.Jan 100 Ziltendorfer Nied.
(HH) * 18.Jan 205 Siidbecken Kraftwerk Jinschwalde/SPN (H.Deutschmann). Schlafpliitze ab 10.000 Ex.: 19.Mir 11.000
Blankensee (T.Langgemach) * 26.Mar 10.000 Griinewalde/OSL (T.Schneider) * 27.Mar 10.000 Rietzer See-Streng
(W.Schreck) * 19.Jul 10.000 Linumer Teiche (W.Schreck) * 4.0kt 10.000 Unter-Uckersee/UM (HH, W.Schreck) * 8.0kt
15.000 Lugkteich Brenitz/EE (T.Schneider) * 9.0kt 21.000 Felchowsee-Lanke (U.Kraatz) * 13./30.0kt 10.000 Kiesseen
Miihlberg/EE (H.Michaelis) * 15.0kt 26.000 Odernied. Hohenwutzen/MOL (M.Miiller) * 17.0kt 31.300 Théringswerder-
Zelliner Loose/MOL (U.Schroeter). Dezember, Ans. > 200 Ex.: 9.Dez 240 Plattenburger Teiche/PR (T.Heinicke) * 10.Dez
2.500 SP Miiggelsee (BR) und 300 Ranzig/LOS (HH) * 17.Dez 400 Lug/OSL (T.Schneider) * 27.Dez 450 Schneeberg/LOS
(HH) und 350 Dissen/SPN (RZ) * 29.Dez 201 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 31.Dez 250 Alte Spreemiindung (HH).

WASSERAMSEL Cinclus cinclus: Im ersten Halbjahr 7 Ex.: 3.Jan 1 Dahlwitz-Hoppegarten/MOL (M.Albrecht) * 16.Jan-8.
Feb 1 Kiistrinchenbach/UM (B.Giering, H.Nitsche) * 28.Jan 1 Rheinshagen/OPR (M.Albrecht) * 30.Jan 1 Stadtsee Lychen/
UM (Fees) * Jan 1 Landgraben Schwedt/UM (].Sadlik) * 4.-24.Feb 1 Berkenbriick/LOS (B.Steinbrecher, H.Stoll) * 18.Feb 1
Salveybach Geesow/UM (].Barsties). Im zweiten Halbjahr nur 1 Ex.: 23.0kt 1 Kiistrinchenbach/UM (H.Nitsche).

MISTELDROSSEL Turdus viscivorus: Trupps > 20 Ex.: 29.Jan 27 Jinschwalder Wiesen/SPN (RZ) * 1.Mar 25 Fichten-
berg/EE (H.Michaelis) * 5.Mér 21 Ziltendorfer Nied. (HH) * 30.Mai 35 NSG Kleine Schorfheide/UM (T.Volpers) * 25.Sep
34 Sedlitzer SeefOSL (H.Michaelis) * 13.Nov 40 Kirziner Wiesen/PM (].Wehrmann) * 18.Dez 45 Breite/TF (BR). Aktiver
Zug: max: 9.0kt 34 dz. und 13.0kt 29 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow).

RINGDROSSEL Turdus torquatus: Heimzug, 12 Ex. bei 11 Beob.: 5.Apr 1 W Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 6.Apr 1 W
Lindow/TF (C.Bock) und 1 Freizeitpark Marienfelde/B (D.Gruber) * 8.Apr 1 Diiberitzer Heide/HVL (0.Denz) * 9.Apr 1 Karo-
wer Teiche/B (A.Kormannshaus) * 10.Apr 1 Miincheberg/MOL (EEhlert) * 14.Apr 1 M Fahrland/P (S.Schmieder) * 15.Apr 2
Hahneberg-Kippe/B (K.Liiddecke) * 16.Apr 1 M Belziger Landschaftswiesen/PM (K.Beelte) * 17.Apr 1 M Buckow bei Grofiwu-
dicke/HVL (A.Kabus) * 22.Apr 1 M Unteres Odertal Friedrichsthal (WD). Wegzug, 2 Ex.: 6.0kt 1 Blankensee (BR, M.Prochnow)
* 18.Nov I M Blumenhagen/UM (WD). Korrektur: 29.Mir 2009 1 M Bliesdorf/MOL (statt Giistebieser Loose) (MF).

AMSEL Turdus merula: Brut: 42 Rev./45 ha Freizeitpark Marienfelde/B (1.&L.Gelbicke). Gebietsmax.: 14.Aug 53 Stadt-
park Steglitz/B (K.Witt) * 23.Dez 52 Freizeitpark Marienfelde/B (L.Gelbicke) * 26.Dez 61 Botanischer Garten/B (K.Witt).
Zugmax.: 16,0kt 28 dz. Mallnow/MOL (HH) und 17 dz. Deponie Schénerlinde/BAR (P.Pakull),

WACHOLDERDROSSEL Turdus pilaris: Brut: 22 BP FIB Unteres Odertal (D.Krummholz). Winter/Heimzug, Ans. ab 500 Ex.:
29.Jan 2.000 Altdobern/OSL (FRaden) und 500 Marquardt/P (W.Méadlow) * 21.Mar 500 Tantow/UM (].Haferland) * 31.Mar
1.000 Lindenau/OSL (T.Schneider) * 3.Apr 700 Stechow-Ferchesar/HVL (T.Langgemach). Wegzug/Winter, Ans. ab 300 Ex.:
31.0kt 300 Krossen/LDS (P.Schonert) * 3.Nov 600 Unteres Odertal Gartz (D.Krummbholz) * 11.Nov 300 Schlabendorf/LDS
(P.Schonert) * 13.Dez 2.000 Tagebau Welzow-Siid/SPN (W.Hansel) * 19.Dez 700 Felchowsee (WD) und 500 Schénfelder Seef
OSL (G.Wodarra) * 22.Dez 800 Unteres Odertal Stolpe (WD). Zugmax.: 21.0kt 141 dz. Deponie Schionerlinde/BAR (P.Pakull).

SINGDROSSEL Turdus philomelos: Winter, Jan: 22.Jan 1 Blankensee (Y.Christ) * 30.Jan 1 Klirwerkableiter Schénerlinde/
BAR (W.Schreck). Erstbeob.: 6.Miir 2 Machnow/MOL (R.Schirmeister) und 1 Wilhelmshorst/PM (T.Tennhardt) * 7.Mir
1 Spremberg/SPN (RB). Heimzug, Trupps ab 30 Ex.: 29.Mir 50 Tagebau Kleinleipisch/EE (1.Erler) * 30.Mir 180 Unteres
Odertal Criewen (D.Krummbholz) * 2.Apr 31 dz. Pankow/B (C.Bock). Wegzug, max.: 2.0kt 56 dz. Alte Spreemiindung (HH)
* 3.0kt 108 dz. Deponie Schinerlinde/BAR (P.Pakull). Frithe Letztbeob.: 2.Nov 5 dz. Dérferblick/B (A.Kormannshaus) *
6.Nov | Blankensee (BR, K.Urban) * 8.Nov 1 Neubriick/LOS (HH).
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ROTDROSSEL Turdus iliacus: Heimzug, Ans. ab 300 Ex.: 26.Mir 500 Eisenhiittenstadt/LOS (H.Deutschmann) * 28.Mir
350 Unteres Odertal Stolpe (].Haferland) * 29.Mar 450 Zootzen/OHV (R.Nessing) * 31.Mir 700 Felchowsee (WD) * 3.Apr
1.000 Lochower Heide/HVL (T.Langgemach) * 4.Apr 450 Unteres Odertal Gatow (D.Krummholz). Friihe Heimzug, Letzt-
beob.: 17.Apr je 1 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl) und Fiirstenwalde/LOS (HH) * 20.Apr 6 Falkenberg/LOS (B.Steinbrecher,
H.Stoll). Wegzug, Erstbeob.: 30.Sep 1 dz. Deponie Schénerlinde/BAR (P.Pakull) * 1.0kt 1 Potsdam (D.Radomski) * 2.0kt
10 Rhinow/HVL (T.Hellwig) und 5 Lauchhammer/OSL (T.Schneider). Wegzug, max.: 21.0kt 105 dz. Deponie Schinerlin-
de/BAR (P.Pakull) * 23.0kt 430 dz. Képpchensee/B (E.Sieste) und 182 dz. Kaulsdorfer See/B (R.Schirmeister) * 24.0kt 150
Felchowsee (D.Krummholz) * 7.Nov 150 Grof Behnitz/HVL (M.Kolbe). Sehr geringes Vorkommen im Winter (Jan, Dez):
16.Jan 1 Potsdam (K. Witt) * 3./10.Dez 1 Lichterfeld/EE ( T.Schneider).

GRAUSCHNAPPER Muscicapa striata: Erstbeob.: 28.Apr | Hinzdorf/PR (S.Jansen) * 5.Mai je 1 Hennigsdorfer Wiesen/
OHV (0.Hausler) und Neubriick/LOS (HH). Letztbeob.: 16.Sep 1 Altdobern/OSL (S.Brehme) * 17.5Sep 1 Blankensee (BR)
% 27.Sep 2 Volkspark Wilmersdorf/B (S.Schattling).

ZWERGSCHNAPPER Ficedula parva: Brut: 4 Rev. GroBer/Kleiner Treppelsee/LOS (HH). Erstbeob.: 15.Mai 1 sing.
Thomsdorf/UM (N.Leichnitz) * 19.Mai je 1 Naturpark Mirkische Schweiz/MOL (Q.Biixler) und Niederschineweide/B
(K.Neumann). Keine Beobachtungen zum Wegzug.

TRAUERSCHNAPPER Ficedula hypoleuca: Friihe Erstbeob.: 5.Apr 2 sing. StoBdorfer See/LDS (G.Wodarra) * 6.Apr 2
sing. Frauensee Prieros/LDS (V.Hastddt) * 7.Apr 1 sing. Wannsee/B (K.Liiddecke). Letztbeob.: 11.Sep je 1 Wuhleteich/B
(R.Schirmeister) und Blankensee (BR) * 13.Sep 1 Schlepzig/LDS (T.Noah) * 17.Sep 1 Altfriedlinder Teiche (HH). Korrek-
tur: 8.5ep (nicht 18.Sep) 2009 1 Bliesdorf/MOL (M&RF).

BRAUNKEHLCHEN Saxicola rubetra: Brut: 212 Rev./41,5 km® Nuthe-Nieplitz-Nied. (AG Nuthe-Nieplitz) * 25 Rev.
Welsebruch Jamikow-Kummerow/UM (S.Liidtke) * 28 Rev. auf 19,45 km? Tagebau Welzow-Stid/SPN (RB). Erstbeob.:
5.Apr 1 M Griinheide/LOS (T.Becker) * 7.Apr 2 M Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) und 1 Schulzendorf/LDS (A.Mieritz).
Heimzug, Ans. > 10 Ex.: 25.Apr 11 Schonefeld/LDS (Bernhard Schonert) * 30.Apr 11 Machnow/B (R.Schirmeister). Nach-
brutzeit-/Wegzug, Ans. > 20 Ex.: 24.Aug 22 Rieselfeld Karolinenhohe-West/P (E.Wolf) * 2.Sep 46 Felder Schénerlinde/
BAR (P.Pakull) und 23 Gatower Flugplatz/B (E.Wolf) * 6.Sep 23 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf) * 10.Sep 59 Tagebau Wel-
zow-Siid/SPN (RB). Letztbeob.: 1.0kt 1 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 15.0kt 1 Mothlitz/HVL (H.Binder) * 19.0kt 1 M
Bischdorfer See/OSL (T.Staudt).

SCHWARZKEHLCHEN Saxicola rubicola: Brut, Konzentrationen: 10 Rev. Welsebruch Jamikow-Kummerow/UM (S.Liidtke)
* 8 Rev. Falkenberger Rieselfeld/B (R.Schirmeister), Erstbeob.: 10.Mar 2 M Gatower Flugplatz/B (E.Wolf) * 11.Mir 1 M Ga-
tower Rieselfeld/B (E.Wolf) * 12.Mir je 1 M Ruhland/OSL (I.Erler), Lauchhammer-West/OSL (T.Schneider) und Flughafen
Tegel/B (K.Liiddecke). Nachbrutzeit-/Wegzug, Ans. > 10 Ex.: 11.Sep 13 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl) * 26.Sep 26 Tagebau
Welzow-Siid/SPN (RB) und 13 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf). Letztbeob.: 23.0kt je 1 Lindenau/OSL (LErler; T.Schneider)
und Wuhleteich/B (0.Hiusler) * 25.0kt 1 M Flugplatz Gatow/B (E.Wolf) * 30.0kt 1 W Honow/MOL (R.Schirmeister).

ROTKEHLCHEN Erithacus rubecula: Heimzug, Gebietsmax.: 2.Apr 26 Parkplatz Flughafen Tegel/B (K.Liddecke) *
5.Apr 32 Freizeitpark Marienfelde/B (L.&I.Gelbicke). Wegzug, Gebietsmax.: 8.Nov 28 Freizeitpark Marienfelde/B (I.&L.
Gelbicke) * 13.Nov 21 Wuhletal (H.Héft). Winter (Jan, Dez) max.: 30.Jan 6 Blankenfelde/B (W.Schreck) * 31.Dez 5 Neuer
Garten Potsdam (L.Pelikan).

SPROSSER Luscinia luscinia: Erstbeob.: 17.Apr 1 sing. Unteres Odertal Schwedt (JM) * 25.Apr je 1 sing. Miincheberg/
MOL (EEhlert) und Hubertussee/B (H.-].Deppe). Keine Meldungen zum Wegzug.

NACHTIGALL Luscinia megarhynchos: Brut: 40 Rev./49 ha Freizeitpark Marienfelde/B (L.Gelbicke) - sehr hohe Dichte.
Erstbeob.: 3.Apr 1 sing. Nennhausen/HVL (T.Langgemach) * 7.Apr 1 sing. Lieberose/LDS (T.Spitz) * 9.Apr je 1 sing. Pots-
dam (W.Deuster), Kienitz/MOL (T.Schiwietz) und Karower Teiche/B (A.Kormannshaus). Letztbeob.: 25.Aug 1 Bliesdorf/
MOL (M&RF) * 28.Aug 1 Alte Spreemiindung (HH) * 8.0kt 1 Kpenick/B (R.Eidner) — bisher spiteste Feststellung.

BLAUKEHLCHEN Luscinia svecica: Brut, Konzentration: 20 Rev. FIB Unteres Odertal (WD, D.Krummbholz, ].Sadlik u.a.).
Erstbeob.: 18.Mir 1 M Wachower Litz/HVL (M.Loschau) * 24.Mir 1 M Schlosswiesenpolder Schwedt/UM (WD) * 25.Miir
1 M Wulfersdorfer Teiche/LOS (HH). Letztbeob.: 10.Sep 1 M Alte Spreemiindung (HH) * 3.0kt 1 M Unteres Odertal Stiitz-
kow (D.Krummholz).

HAUSROTSCHWANZ Phoenicurus echruros: Erstbeob.: 11 Mir 1 Annenwalde/UM (Heinrich) * 12.Mér 1 Melzelthin/UM
(T.Volpers) * 13.Mir 1 M Stiicken/PM (L.Kalbe). Wegzug, max. Ans.: 25.Sep 17 Machnow/B (R.Schirmeister) * 27.5ep 15
Gatower Flugplatz/B (E.Wolf) * 12.0kt 14 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf). Letztbeob.: 29.Nov 1 M Borgsdorf/OHV (T.Harder)
*30.Nov I M Saadow/OSL (T.Schneider). Winter (Jan, Feb, Dez): Im Jan/Feb 14 Ex.in 12 Gebieten, dabei eine I'Jbr:rwinterung




Haupt & Midlow: Avifaunistischer Jahresbericht 2011 45

von2 M + 1 W Tegel/B (M.Schineberg). Im Dez nur zwei Meldungen aus Brandenburg, 3.Dez 2 Dollenchen/EE (T.Schneider)
* 6.Dez 1 Schwedt/UM (D.Krummbholz) und in Berlin mind. 10 Ex., max. 5.Dez 3 M + 1 W Tegel/B (M.Schoneberg).

GARTENROTSCHWANZ Phoenicurus phoenicurus: Brut: 32 Rev./32 ha Kleingirten Steglitz-Zehlendorf/B (K.Witt) -
sehr hohe Dichte. Erstbeob.: 30.Mdr 1 M Stiicken/PM (L.Kalbe) * 2,Apr 1 M Bruchmiihle/MOL (H.Tiirschmann) * 3.Apr
6 Ex. in 5 Gebieten (A.Kabus; H.Michaelis; B.Steinbrecher, H.Stoll, T.Volpers; HH). Letztbeob.: 30.Sep 1 Tagebau Welzow-
Siid/SPN (RB) * 13.0kt 1 Blankensee (BR, M.Prochnow) * 16.0kt 1 Lauchhammer-West/OSL (T.Schneider).

STEINSCHMATZER Oenanthe oenanthe: Brut: 7 Rev. Solarpark Eiche/MOL (R.Schirmeister). Erneut friihe Heimzug,
Erstbeob.: 22.Mir 2 M Déberitzer Heide/HVL (R.Schneider) * 27.Mir 1 M Tagebau Meuro/OSL (T.Schneider) * 28.Mir
2 Steinbruch Riidersdorf/MOL (A.Koszinski). Ans. > 10 Ex.: 14.Apr 21 ehem. Flugplatz Johannisthal/B (FEMaronde) *
24.Apr 26 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 7.Mai 15 TUP Jiiterbog/TF (K.Siems) * 18.Mai 15 Gatower Rieselfeld/B
(D.Westphal, E.Wolf ). Wegzug, Gebietsmax. > 10 Ex.: 25.Aug 30 Tagebau Welzow-5iid/SPN (W.Hansel). Letztbeob.: 13.0kt
3 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) und 1 Bergheider See/EE (T.Schneider) * 2.Dez 1 Tantow/UM (].Haferland) - sehr spiite
Feststellung und erst der zweite Dezembernachweis.

HECKENBRAUNELLE Prunella modularis: Brut: 10 Rev./49 ha Freizeitpark Marienfelde/B (I.&L.Gelbicke) - hohe lo-
kale Dichte. Erstbeob.: 1.Mir 1 Wilhelmshorst/PM (T.Tennhardt) * 9.Mér | Mellnsdorf/TF (I.Richter) * 11.Mar 1 Bad
Liebenwerda/EE (T.Girtner). Wegzug, max.: 16.5ep 36 dz. Neukolln/B (A.Kormannshaus) * 24.Sep 29 dz. und 22.0kt 28
dz. Blankensee (BR u.a.). Winter (Jan, Dez): im Jan 13 Ex. und im Dez 3 Ex. gemeldet. Korrektur: 22.Dez 2008 1 Bliesdorf/
MOL (statt Sydowswiese) (M&RF).

HAUSSPERLING Passer domesticus: Trupps ab 150 Ex.: 11.Jan 200 Sorno/EE (ERaden) * 6.Feb/3.Jul/30.Dez je 200 Beeskow/
LOS (HH) * 24.Jul 900 und 21.Aug 600 Blankenfelder Felder/B (S.Brehme) - hohe Zahl * 26.Aug 150 Lug/OSL (ERaden).

FELDSPERLING Passer montanus: Trupps ab 300 Ex.: 18.]Jan 300 Schwedt/UM (JM) * 27.Jan 600 Berkholz/UM (WD)
*29.Jan 330 und 18.Sep 850 Ziltendorfer Nied. (HH) * 11.Feb 300 Neutrebbin/MOL (M&RF) * 13.Aug 300 Kienitz/MOL
(HH) * 16.Sep 400 Rietzer See-Streng (HH) * 24.0kt 400 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf) * 19.Nov 300 Nieplitznied. Zauch-
witz (W.Piischel) * 2.Dez 300 Byhleguhre/LDS (T.Noah) * 11.Dez 300 Vierraden/UM (WD).

BRACHPIEPER Anthus campestris: Erstbeob.: 16.Apr 1 Solarpark Turnow-Preilack/SPN (H.Deutschmann) * 20.Apr
1 Feuchtwiesen SE Liibben (T.Noah) * 21.Apr je 1 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) und Seeteichsenke Lichterfeld/EE
(T.Schneider). Wegzug, Gebietsmax.: 1.Aug 17 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 11.Aug 15 Bergheider See/EE (I.Erler).
Letztbeob.: 11.Sep 2 Kiesgrube Niederlehme/LDS (R.Eidner), 1 dz. Blankensee (BR) und 1 dz. Plessa/EE (T.Schneider).

BAUMPIEPER Anthus trivialis: Erstbeob.: 26. Mar 1 Griinewalde/OSL (T.Schneider) * 31.Mir 1 sing. Kénigs Wuster-
hausen/LDS (V.Hastidt) * 2.Apr 4 sing. Wafmannsdorfer Felder/LDS (L.&I.Gelbicke) und 1 sing. Reicherskreuzer Heide/
SPN (HH). Wegzug, max.: 1.Sep 89 dz.und 11.5ep 141 dz. Blankensee (BR) * 9.Sep 168 dz. Neukdlln/B (A.Kormannshaus)
und 102 dz. Beeskow/LOS (HH). Letztbeob.: 8.0kt 2 Képpchensee/B (ESieste) * 9.0kt 1 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow).

WIESENPIEPER Anthus pratensis: Brut: 94 Rev./41,5 km* Nuthe-Nieplitz-Nied. (AG Nuthe-Nieplitz). Heimzug, Ans. >
30 Ex.: 15.Mir 80 Unteres Odertal Gatow (D.Krummbholz) * 10.Apr 87 Breite/TF (BR, K.Urban) * 13.Apr 140 Elbaue Len-
zen/PR (T.Heinicke). Wegzug, Zug und Rast ab 100 Ex.: 24.Sep 120 Karziner Wiesen/PM (BR, EMaronde) * 5.0kt 107 dz.,
6.0kt 186 dz., 9.0kt 125 dz., 13.0kt 170 dz. Blankensee (BR u.a.) * 6.0kt 231 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) * 7.0kt 750
SP Zachow/HVL (M.Loschau) - hohe Zahl * 9.0kt 131 dz. Deponie Schonerlinde/BAR (P.Pakull). Winter (Jan, Dez): im Jan
4 Ex. bei 3 Beob. und im Dez nur 2 Ex. gemeldet.

ROTKEHLPIEPER Anthus cervinus: insgesamt schwaches Vorkommen, Heimzug, 5 Ex bei 3 Beob.: 5.Apr 1 wf. Breite/
PM (L.Kalbe) - sehr frithe Feststellung * 29.Apr 2 Ziltendorfer Nied. (HH) * 2.Mai 2 und 8.-22.Mai noch 1 Griinewalde
(T.Schneider, H.Michaelis). Wegzug, 2 Ex. bei 2 Beob.: 24.Sep 1 Griinewalde/OSL (T.Schneider) * 5.0kt 1 dz. Blankensee (BR).

BERGPIEPER Anthus spinoletta: schr geringes Vorkommen, im ersten Halbjahr 51 Ex. bei 17 Beob. und im zweiten
Halbjahr 44 Ex. bei 18 Beob. (bei Datenreihen Wertung der Monatsmax. ). Gebietsmax. ab 5 Ex.: 30.Jan 6 Klirwerkableiter
Schionerlinde/BAR (W.Schreck) * 12.Feb 8 Schadebeuster/PR (S.Jansen) * 24.Feb 12 Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke) *
31.0kt 11 Peitzer Teiche (HH, RZ). Heimzug, Letztbeob.: 2.Apr 2 Alte Spreemiindung (HH) * 5.Apr 1 Schlepziger Teiche
(T.Noah) * 17.Apr 1 Oderwiesen Genschmar/MOL (C.Pohl). Wegzug, Erstbeob.: 24.Sep 1 Giilper See (HH) * 28.5¢ep 1
Schlabendorfer See/LDS (T.Heinicke) * 30.Sep 1 Abbendorfer Werder/PR (T.Heinicke).

Jan . Feb Mdr Apr Mai  Jun  Jul  Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 16 27 4 4 - " = z 1 18 13 10
n b 5 3 3 - - - - ] J 3 J
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GEBIRGSSTELZE Motacilla cinerea: Winter (Jan, Dez): Max. an den zwei traditionellen Uberwinterungsplitzen: Klar-
werkableiter Schonerlinder Teiche/BAR 30.Jan 10 {W.Schreck) — hohe Zahl und 18.Dez 5 (T.Biichner, A.Hamann) * Klir-
werkableiter Wamannsdor{/LDS 2.Jan 3 und 6.Dez 3 (L.&I.Gelbicke). Im iibrigen Gebiet nur zwei Beob. im Jan: 28.Jan
1 Rheinshagen/OPR (M.Albrecht) * 29.Jan 1 Ziltendorfer Nied. (HH). Sonstige Meldungen abseits der Uberwinterungs-
gebiete zwischen dem 12.Mir je 1 Machnower See/PM (W.Piischel) und Lindenau/OSL (T.Schneider) und dem 2.0kt 1
Blankensee (L.Kalbe, FMaronde, BR).

ZITRONENSTELZE Motacilla citreola: drei Beob. (DAK 2013): 29.Apr-25.Jun 1 M bei Liibben/LDS, Mischbrut mit
Schafstelzen-Weibchen, mind. ein Jungvogel wurde fliigge (T.Noah, L.Balke, C.Rohde u.a.) * 17.-20.Mai 1 M Feucht-
wiesen SE Liibben (L.Balke) * 8.Jun 1 M Rietzer See (T.Diirr, G.Sohns, B.Rudolph). Insgesamt gibt es somit mind. 16
Nachweise.

SCHAFSTELZE Motacilla flava: Erstbeob.: 19.Mir 1 Korziner Wiesen/PM (K.-U.Hartleb) * 27.Mir je 1 Fohrder Wiesen/
PM (David Schubert) und Lindenau/OSL (T.Schneider). Heimzug, Ans. > 30 Ex.: 5.Apr 37 Breite/TF (L.Kalbe) * 11.Apr
62 Reckahner Teiche/PM (Pvon Schmiterlow) und 40 SP Wachower Lotz/HVL (B.Jahnke) * 13.Apr 50 Elbaue Lenzen/
PR (T.Heinicke) * 17.Apr 62 Alte Spreemiindung (HH) * 18.Apr 56 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl). Wegzug, Ans. ab 100 Ex.:
20.Aug 1.720 SP Alte Spreemiindung (HH) * 3.Sep 2.000 SP Altfriedlinder Teiche (A.Koszinski) * 16.Sep 128 SP Rietzer
See-Streng (HH). Wegzug, Letztbeob.: 13.0kt 1 Zachow/HVL (M.Laschau) * 18.0kt 1 Stolper Teiche/UM (JM) * 29.0kt 1
Blankensee-Seechen/TF (BR) — spiter Nachweis.

NORDISCHE SCHAFSTELZE Motacilla thunbergi: Heimzug, 88 Ex. bei 11 Beob.: 26.Apr 2 M Grofirischen/OSL
(H.Michaelis) * 3.Mai 2 Talsperre Spremberg (RB) * 4.Mai 3 M Klein Diiben/SPN (RB), 2 M Schlepziger Teiche (T.Noah)
und 1 M Geltow/PM (W.Midlow) * 6.Mai 2 M Talsperre Spremberg (RB) und 1 Havelnied. Parey (K.Beelte) * 7.Mai 1
Gérlsdorf/LDS (H.Donath) und 1 Kérziner Wiesen/PM (BR, K.Urban, M.Prochnow, EMaronde) * 8.Mai 70 Havelnied.
Parey (W.Schreck) — grofer Trupp * 18.Mai 3 M Elbaue Lenzen/PR (T.Heinicke).

BACHSTELZE Motacilla alba: Heimzug, Ans. ab 30 Ex.: 25.Mir 62 Gatower Felder/B (E.Wolf) * 3.Apr 31 Beeskow/LOS
(HH) * 27.Apr 35 Reckahner Teiche/PM (P.von Schmiterlow). Wegzug, Ans. > 50 Ex.: 11.Aug 421 SP Stiicken/PM (L.Kalbe)
* 1.Sep 221 Manschnow/MOL (HH) * 7.Sep 80 Talsperre Spremberg (HH) * 18.Sep 56 Ziltendorfer Nied. (HH) * 30.Sep
350 SP Altfriedldnder Teiche (A.Koszinski) * 5.0kt 90 Engelsburg/UM (W.-H.Seybold) * 7.0kt 82 SP Angermiinder Teiche
(U.Kraatz) * 16.0kt 60 Linumer Teiche (S.Fischer). Geringes Vorkommen im Winter (Jan, Dez): im Januar 4 Ex.in 3 Gebie-
ten und im Dezember 7 Ex. in 6 Gebieten.

BUCHFINK Fringilla coelebs: Heimzug, Zug und Rast ab 1.000 Ex.: 15.Mér 5.000 dz. Schwedt/UM (JM) * 27.Mir 2.000
Stechow/HVL (T.Langgemach), 2.000 Herzberg/LOS (HH) und 1.000 Langerwisch/PM (K.Siems) * 30.Mir 1.000 Sy-
dowswiese/MOL (HH). Starker Wegzug, Zug und Ans. > 2.000 Ex.: 27.Sep 2.500 Friedlinder Teiche/LOS (HH) * 3.0kt
2.115 dz. Deponie Schénerlinde/BAR (P.Pakull) und 2575 dz. Marzahn-Hellersdorf/B (R.Schirmeister) * 6.0kt 12.809
dz. Blankensee (BR, M.Prochnow) * 7.0kt 2.745 dz. Mallnow/MOL (HH) * 8.0kt 2.800 dz. Képpchensee/B (ESieste) *
9.0kt 4.393 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow) und 3.975 dz. Deponie Schénerlinde/BAR (P.Pakull) * 10.0kt 10.000 Kasel-
Golzig/LDS (P.Schonert). Winter (Jan, Dez): im Jan recht zahlreich mit 7 Trupps ab 100 Ex., max.: 3.Jan 800 Ziltendorfer
Nied. (HH) * 11.Jan 250 Sorno/EE (ERaden), hingegen im Dez nur 3 Trupps ab 50 Ex.: 15.Dez 120 Elbaue Lenzen/PR
(T.Heinicke) * 18.Dez 100 Baumgarten/OHV (H.Thiele) * 26.Dez 60 Schonhagen/TF (BR, K.Urban).

BERGFINK Fringilla montifringilla: Winter/Heimzug, Ans. ab 500 Ex.: 11.Jan 500 Sorno/EE (ERaden) * 31.Jan 700 Cau-
le/LDS (K.Ilig, P.Schonert) * 13.Feb 700 Kleinkoschen/OSL (H.Michaelis) * 31.Mar 55.000 (P.Schonert), 3.Apr 130.000
(H.Donath) und 6.Apr 57.000 (PSchonert) jeweils Sonnenblumenacker Dahmenied. Krossen-Prierow/LDS - grofite
jemals registrierte Ansammlung * 14.Apr 5.000 Schulenburgslust/UM (A.Hinz). Heimzug, Letztbeob.: 25.Apr je 1 Fal-
kenberg/LDS (K.Illig) und Spandau/B (D.Westphal) * 2.Mai 1 M Fresdorfer Heide/PM (BR) * 4.Mai 1 M Grunewald/B
(W.Otto). Wegzug, Erstbeob.: 20.Sep 1 Lichterfeld/EE (T.Schneider) * 22.Sep 1 M Neubriick/LOS (HH) * 23.Sep 1 Raf-
mannsdorf/LOS (HH). Sehr schwacher Wegzug, nur zwei Ans. ab 400 Ex.: 29.Sep 3.000 Krossen/LDS (P.Schonert) * 13.0kt
400 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow).

KERNBEISSER Coccothraustes coccothraustes: Trupps ab 30 Ex.: 5.Mir 30 Wilhelmshorst/PM (T.Tennhardt) * 16.Mir
140 Alter Friedhof Potsdam (W.Piischel) * 2.Aug 35 Neubriick/LOS (HH) * 28.0kt 30 Drahendorf/LOS (HH) * 26.Dez 50
Pritzhagen/MOL (HH) * 31.Dez 48 Altenhof/BAR (W.Koschel, U.Kalusche, N.Vilcsko). Aktiver Zug, max.: 16.0kt 137 dz.
Deponie Schionerlinde/BAR (PPakull) und 156 dz. Mallnow/MOL (HH).

GIMPEL Pyrrhula pyrrhula: Winter, Heimzug Trupps ab 20 Ex.: 9.Jan 40 WaBmannsdorfer Felder/LDS (L.&I.Gelbicke) *
23.Jan 41 Peitzer Teiche (RZ) * 24.Jan 20 Botanischer Garten/B (K. Witt) * 2.Feb 25 Lauchhammer/OSL (FRaden) * 7.Feb
31 Altfriedland/MOL (MF). Wegzug, Ans. > 10 Ex.: 17.0kt 22 Felchowsee (D.Krummholz) * 15.Nov 28 Nuthewiesen Saar-
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mund/PM (L.Pelikan) * 19.Nov 18 Friedrichshof/LDS (B.Sonnenburg) und 16 Gosener Wiesen/B (M.Prochnow) * 2.Dez
30 Byhleguhre/LDS (T.Noah) * 22.Dez 11 Altenhof/BAR (R.Schneider, S.Urmoneit).

KARMINGIMPEL Carpodacus erythrinus: Im FIB Unteres Odertal wurden 12 sing. M festgestellt (OAG Uckermark).
Aus dem iibrigen Gebiet Meldung von 10 weiteren M: 15.Mai 1 sing. Talsperre Spremberg (RB) - gleichzeitig Erstbeob
* 28.Mai/4.Jun 1 sing. Tegeler Flief/B (H.Scholzel; ESieste) * 30.Mai je 1 sing. Liibars/B (H.Schélzel) und Miihlenteich
Gartz/UM (R.Hand) * 1 Rev. Sportplatz Gartz/UM (].Haferland) * 5.Jun 1 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl) * 6.Jun 1 sing.
Rieselfelder Schenkenhorst/PM (W.Midlow) * 13.Jun 1 sing. Kremmener See/OHV (A Kleinschmidt) * 9.Jul 1 dz. Alte
Spreemiindung (HH) * 16.Jul 1 dz. Rietzer See-Streng (HH).

GIRLITZ Serinus serinus: Brut: 12 Rev./100 ha Wriezen/MOL (MF). Heimzug, Erstbeob.: 25.Feb 4 Falkensee/HVL
(R.Marzahn) * 3.Mar 1 Mitte/B (R.Stein). Trupps ab 10 Ex. nur aus Berlin gemeldet: 26.Jul 42 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf)
* 27.Jul 46 Gatower Flugplatz/B (E.Wolf). Letztbeob.: 30.0kt je 1 Bliesdorf/MOL (MF), Miihlberg/EE (T.Schneider) und
Grimnitzsee (W.Schreck, HH) * 31.0kt/14.Nov 1 Sedlitz/OSL (H.Michaelis). Winter (Jan, Dez): 16.Dez 1 Schwedt/UM (WD).

FICHTENKREUZSCHNABEL Loxia curvirostra: im Jahresverlauf recht geringes Vorkommen und nach Anfang Mai nur
wenige Meldungen, Trupps > 10 Ex.: 2.Feb 14 Friedlinder Teiche/LOS (HH) * 10.Feb 12 Gottesgabe/MOL (MF) * 14.Mir
15 Krugau/LDS (5.Rasehorn) * 15.Mdr 12 Flemsdorfer Wald/UM (WD) * 31.Mar 40 Felchowsee (WD) * 24.Apr 12 dz.
Kriigersdorf/LOS (HH).

GRUNFINK Carduelis chloris: recht geringes Vorkommen im ersten Halbjahr mit nur 5 Ans. ab 100 Ex., max.: 16.Jan 250
Krohnhorst/UM (U.Kraatz) * 15.Feb 210 Freizeitpark Marienfelde/B (L.&I.Gelbicke) * 18.Feb 240 Schwedt/UM (WD). Im
zweiten Halbjahr wurden 18 Trupps ab 100 Ex. gemeldet, Ans. ab 300 Ex.: 27.Aug 600 Zachow/HVL (M.Léschau) * 28.5ep
350 Berkholz/UM (WD) * 13.Nov 520 Klein Kreutz/BRB (B.Jahnke) * 18.Nov 320 Schwedt/UM (WD) * 25.Nov 400 Ragow/
LOS (HH) * 21.Dez 450 Krachtsheide/LOS (HH).

STIEGLITZ Carduelis carduelis: insgesamt schwaches aufferbrutzeitliches Auftreten. Im ersten Halbjahr 5 Trupps ab 100
Ex.: 3.Jan 600 Fresdorf/PM (L.Kalbe) * 4.Jan 100 Gatower Flugplatz/B (E.Wolf) * 11.Jan 150 Sorno/EE (FRaden) * 31.Jan
200 Schneeberg/LOS (HH) * 4.Mir 200 Thoringswerder/MOL (MF). Im zweiten Halbjahr 15 Trupps ab 100 Ex., max.:
15.0kt 200 Drebkau/SPN (W.Hansel) * 22.Dez 230 Unteres Odertal Stolpe (WD) * 21.Dez 350 Krachtsheide/LOS (HH).

ERLENZEISIG Carduelis spinus: unterdurchschnittliches Vorkommen withrend des Winters, Heimzuges, nur 4 Trupps
ab 200 Ex.: 10.Jan 240 Gatower Havel/B (E.Wolf) * 22.Jan 300 Alte Spreemiindung (HH) * 2.Mir 200 Unteres Odertal
Friedrichsthal (].Haferland) * 5.Mar 200 Wilhelmshorst/PM (T.Tennhardt) * 27.Mir 350 Oderin/LDS (T.Becker). Wegzug,
21 Trupps ab 200 Ex., max.: 18.Nov 500 GoBmarflieB/LDS (P.Schonert) * 19.Nov 600 Scharmiitzelsee/LOS (HH) * 20.Nov
600 Blankensee (BR) * 15.Dez 380 Miiggelsee (Bernhard Schonert). Aktiver Zug, max.: 7.0kt 262 dz. Mallnow/MOL (HH)
* 13.0kt 195 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow).

BLUTHANFLING Carduelis cannabina: schwaches Vorkommen im Winter, nur 4 Trupps > 100 Ex.: 3.Jan 2.000 Fres-
dorf/PM (L.Kalbe) — hohe Zahl * 7.Jan 250 Schneeberg/LOS (HH) * 17.Jan 130 Osdorfer Felder/TF (K. Witt) * 9.Feb 120
Alttrebbin/MOL (MF). Nachbrutzeit, Wegzug, nur in zwei Gebieten Ans. ab 100 Ex.: 7.Aug 400 und 15.0kt 500 Tagebau
Welzow-Siid/SPN (RB; W.Hansel) * 28.Aug 200 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl). Aktiver Zug: 13.0kt 170 dz. Blankensee
(BR, M.Prochnow).

BERGHANFLING Carduelis flavirostris: deutlich unterdurchschnittliches Auftreten wiihrend des Winters und Heim-
zuges, 775 Ex. bei 24 Beob., dabei 6 Trupps ab 50 Ex., max. 3.Jan 200 Fresdorf/PM (L.Kalbe) * 31.Mir 90 Alttrebbin/MOL
(MF). Heimzug, Letztbeob.: 16.Apr 20 Belziger Landschaftswiesen/PM (K.Beelte). Ebenfalls sehr geringer Wegzug, 773 Ex.
bei 21 Beob.: Erstbeob.: 21.Sep 160 Zachow/HVL (M.Léschau). Nur drei weitere Trupps ab 50 Ex.: 20.0kt 200 Cahnsdorf/
LDS (PSchonert) * 30.Nov 50 Ziitzen/UM (].Haferland) * 22.Dez 55 Gatower Flugplatz/B (E.Wolf).

Jan  Feb Mdr Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Bb/B Ex. 480 54 221 20 - 4 3 . 160 331 161 121
n 10 4 9 1 = - - 5 1 4 8 8

BIRKENZEISIG Carduelis flammea: im Winter und auf dem Heimzug 876 Ex. bei 89 Beob.: 5 Trupps ab 50 Ex., max:
3.Jan 100 Fresdorf/PM (L.Kalbe) * 10.Jan 70 Kostebrau/OSL (T.Schneider) * 7.Mir 81 Wartenberger Felder/B (O.Hausler).

Heimzug, Letztbeob.: 16.Apr 1 Abbendorf/PR (S.Jansen) * 17.Apr 1 Lindenau/OSL (T.Schneider) * 23.Apr 1 dz. Ziltendor-
fer Nied. (HH). Kaum spiirbarer Wegzug, 184 Ex. bei 49 Beob.: Erstbeob.: 28.Sep 1 Joachimsthal/BAR (R.Flath) * 4.0kt je 1
dz. Caule/LDS (H.Donath) und Unter-Uckersee (W.Schreck, HH). Max.: 31.0kt 20 Reichwalde/LDS (P.Schonert) * 31.Dez
25 Potsdam (T.Schmidt). Alpenbirkenzeisig C. flammea cabaret, 14 Ex. bei 4 Beob.: 8.Jan 1 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) *
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14.Nov 1 Marzahn-Hellersdorf/B (A.Kormannshaus) * 6.Dez 6 WaBmannsdorfer Felder/LDS (L.&I.Gelbicke) * 14.Dez 6
Tempelhof-Schioneberg/B (L.&I.Gelbicke).

Jan. Feb Mir Apr Mai  Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Bb/B Ex. 378 219 260 19 - - - - 1 69 50 64
n 34 22 25 8 - - - - 1 25 14 9

SPORNAMMER Calcarius lapponicus: eine Beob. (AKBB anerkannt): 13.Nov 1 Ratswiesenpolder Schwedt/UM
(D.Krummbholz).

SCHNEEAMMER Calcarius nivalis: Winter/Heimzug, 2 Ex.bei 2 Beob.: 3.Jan 1 Deponie Arkenberge/B (A.Kormannshaus,
S.Urmoneit) * 20.Mir 1 Neuzeller Wiesen/LOS (C.Pohl). Wegzug, 7 Ex. bei 6 Beob.: 14.Nov 1 Giilper See (K.Liiddecke,
P.Busch) * 15.Nov 2 Greiffenberg/UM (E.Henne) * 1.Dez 1 Lenzer Wische/PR (T.Heinicke) * 4.Dez 1 Bergheider See/EE
(T.Schneider) * 31.Dez 1 Unteres Odertal Stiitzkow (D.Krummbholz) und 1 Bergheider See/EE (T.Schneider).

GRAUAMMER Emberiza calandra: im ersten Halbjahr 5 Trupps ab 100 Ex.: 3.Jan 130 Schénerlinder Teiche/BAR
(A.Kormannshaus, S.Urmoneit) und 1.000 Ziltendorfer Nied. (HH) * 5.Jan 1.000 Théringswerder/MOL (RF) * 29.Jan 108
Havelnied. Parey (R.Schneider) * 1.Feb 230 N Giilper See (W.Schreck). Zweites Halbjahr, 6 Ans. > 100 Ex.: 17.Aug 120 Za-
chow/HVL (M.Léschau) * 23.Aug 280 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 23.5ep 170 SP Rietzer See-Streng (HH) * 15,0kt
250 Liepe/HVL (T.Langgemach) * 16.0kt 200 Gofmar/LDS (P.Schonert) * 18.Dez 110 Wuschewier/MOL (U.Schroeter).

GOLDAMMER Emberiza citrinella: Brut: 17 Rev./49 ha Freizeitpark Marienfelde/B (L.&I.Gelbicke). Im ersten Halbjahr
4 Trupps > 100 Ex.: 3.Jan 500 Drebkau/SPN (H.Michaelis, T.Schneider) * 4.Jan 300 Lauchhammer-Siid/OSL (T.Schneider)
* 16.Jan/5.Mir 200 Deponie Schénerlinde/BAR (P.&C.Pakull) * 29.Jan 380 Ziltendorfer Nied. (HH). Zweites Halbjahr, 3
Trupps > 100 Ex.: 5.0kt 220 Gatower Rieselfeld/B (E.Wolf) * 13.Nov 210 Tagebau Welzow-Siid/SPN (RB) * 14.Nov 110
Zernikow/PR (T.Heinicke).

ORTOLAN Emberiza hortulana: Brut: 22 Rev. auf 6 km Linie bei Stechow/HVL (T.Langgemach). Erstbeob.: 19.Apr 1
sing. Miinchhausen/EE (R.Mackel) * 21.Apr 4 sing. Gnevsdorf/PR (S.Jansen) * 22.Apr 8 sing. in 5 Gebieten (H.Donath;
T.Langgemach; Martin Miethke; T.Schneider; HH). Letztbeob.: 21.Aug 1 dz. Alte Spreemiindung (HH) * 2.Sep 1 dz. Liebe-
roser Heide/LDS (HH) * 6.0kt 1 dz. Blankensee (BR) - spite Feststellung.

ROHRAMMER Emberiza schoeniclus: Heimzug, Ans. ab 50 Ex.: 6.Mar 80 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 6.Apr 56 Elbaue
Lenzen/PR (T.Heinicke). Wegzug, Ans. ab 50 Ex.: 24.Sep 200 Rietzer See-Streng (HH) * 25.Sep 120 Alte Spreemiindung
(HH) * 2.0kt 60 Griinewalde/OSL (T.Schneider). Zugmax.: 9.0kt 28 dz. Deponie Schonerlinde/BAR (P.Pakull, K.Steiof,
E.Zinsmeister) * 13.0kt 110 dz. Blankensee (BR, M.Prochnow) - hohe Zahl. Winter (Jan, Dez), Ans. ab 20 Ex.: 2.Jan 60
Drebkau/SPN (H.Michaelis, T.Schneider) * 3.Jan 60 Fresdorf/PM (L.Kalbe) * 8.Jan 32 Ziltendorfer Nied. (HH).

Gefangenschaftsfliichtlinge und ausgesetzte Vogel

NANDU Rhea americana: 6.0kt 1 weiler Vogel unbekannter Herkunft nach Beobachtungen in Lauchhammer-West und
Birhaus/OSL von der Polizei geschossen (Lausitzer Rundschau vom 8.10.2011).

SCHWARZSCHWAN Cygnus atratus: drei Beob.: 26.Jan-12.Mir 1 Berliner Unterhavel und Tiefwerder/B (E.Wolf;
Y.Christ, R.Schwager, K.Witt) * 8.Mir 1 Zernikow/PR (T.Heinicke) * 24.Apr-6.Mai 1 Havelnied. Parey (B.Jahnke; K.Beelte
u.a.),am 8.Mai Giilper See (W.Schreck).

ZWERGKANADAGANS Branta hutchinsii: 22. Jan 1 Kladower Havel/B (BR, K. Urban, S. Urmoneit) * 28.0kt 1 Mittwei-
der Wiesen/LOS (HH).

SCHNEEGANS Anser caerulescens: wohl 10 Ex. bei 9 Beob.: 5.Miir 1 (blaue Morphe) Niebede/HVL (B.Kreisel) * 5.Mir
2 ad. (weiffe Morphe) Ziltendorfer Nied. (HH, S. Fahl, C.Pohl) * 14.Mir 1 Grofler See bei Fiirstenwerder/UM (EBock) *
20.Mir 2 ad. Alttrebbin/MOL (S. Fahl) * 6.-20.0kt 1 ad. (weifle Morphe) an verschiedenen Stellen Region Angermiinde/UM:
6.0kt Schmiedeberg (E.Henne), 9./10.0kt Felchowsee (].Bellebaum, U.Kraatz; M. Weber), 12,0kt Pinnow (].Bellebaum),
13./15.0kt Felchowsee (U.Kraatz, D.Krummholz), 19.0kt Grimnitzsee/BAR (U.Kraatz), 20.0kt Ziitzen/UM (0.Rochlitz) *
29.0kt 1 Kreblitz/LDS (P.Schonert), moglicherweise dieselbe 31,0kt Golffen/LDS (P.Schonert) und 3.Nov (ad.) Beesdau/
LDS (H.Donath) * 20.Nov 1 Oschitzchen/EE (T.Gértner, S.Sachse) * 21.Nov-3.Dez 1 ad. (weifle Morphe) Blankensee und
Nieplitznied. Zauchwitz (L.Kalbe, E.Philipp u.a.) * 28.-30.Dez 1 ad. (weiffe Morphe) Lichterfeld/EE (T.Schneider). Der
Datenfolge nach kinnte es sich im Herbst auch immer um denselben Vogel gehandelt haben.
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Abb. 16: Schneegans, Zauchwitz/PM, November 2011. Foto: Wolfgang Piischel
Fig. 16: Snow Goose Anser caerulescens

STREIFENGANS Anser indicus: 14 Ex. bei 14 Beob.: 16.Jan/5.Feb/13.Feb 1 Plaue/BRB (C.Schultze, B.Kreisel) * 20.Feb
1 Reitwein/MOL (C.Pohl) * 24.Feb 1 Unteres Odertal bei Lunow (D.Krummbholz) * 8.Mir 1 Havelnied. Parey (B.Jahnke) *
20.Mr 1 Ziltendorfer Nied. (C.Pohl) * 21.Mér 1 Alttrebbin/MOL (MF) * 21.Aug 1 Liitkenwisch/PR (T.Heinicke) * 21.Aug 1
Deichriickverlegung Lenzen/PR (T.Heinicke) * 28.Aug-16.Sep 1 Reckahner Teiche/PM (M.Ldschau, P.v.Schmiterlow) * 11.-
16.5ep 1 Giilper See (B.Jahnke, B.Kreisel; HH) * 27.Sep 1 Sedlitzer See/OSL (H.Michaelis) * 28.Sep 1 Altfriedlinder Teiche
(MF) * 4.0kt 1 Breetzer See/PR (T.Heinicke) * 9.0kt/6.Nov/13.Nov 1 Plaue/BRB (B.Kreisel; |.Neuling). Vergesellschaftung
mit einer halsbandmarkierten Graugans deutet darauthin, dass es sich bei den Beobachtungen in Plaue und am Giilper
See um denselben Vogel gehandelt hat (B.Kreisel). Hybrid mit Graugans: 26.Sep 1 Schlabendorfer See/LDS (Dowarn 2012).

SCHWANENGANS Anser cygnoides: 11./14.5¢p | Rietzer See-Streng (L.Manzke). Hybrid Hickergans x Graugans: 13.Jan
2 Riddelinsee/UM (N.Bukowsky).

SCHOPFWACHTEL Callipepla californica: 11.Mai 1 Grofirdschen/OSL (H.Michaelis).
PFAU Pavo cristatus: 15.Mir 1 Rupfung Sauener Wald/OSL (Baldamus, A.Schmidt).

NYMPHENSITTICH Nymphicus hollandicus: 11.Apr 1 Lychen/UM (R.Nessing) * 16.Jun 1 Marzahn-Hellerdorf/B
(D.Kdhler) * 10./11.Nov 1 Alter Friedhof Potsdam/P (W.Piischel).

WELLENSITTICH Melopsittacus undulatus: 4.Aug 1 Marzahn-Hellersdorf/B (D.Kéhler) * 31.Aug 1 Senftenberg/OSL
(H.Michaelis).

PFIRSICHKOPFCHEN Agapornis fischeri: 17.Jul 1 Sedlitz/OSL (H.Michaelis).
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Schriftenschau

NABU Westhavelland (Hrsg., 2015): Im Land der
Ganse und Kraniche. 50 Jahre Fachgruppe Orni-
thologie der NABU-Ortsgruppe Rathenow. Milow.
118 Seiten. Bezug: NABU Westhavelland, Strem-
mestrafle 10, 14715 Milower Land OT Milow, nabu@
nabu-westhavelland.de. (1)

Die ornithologische Fachgruppe Rathenow gehort
sicher zu den mitgliederstiarksten und aktivsten
Fachgruppen in Brandenburg. Zu ihrem 50jahri-
gen Bestehen hat die Fachgruppe 2012 eine Tagung
durchgefiihrt, deren Beitrage nun in einem gut auf-
gemachten Heft (in der Gestaltung an die ,,Otis" an-
gelehnt) veroffentlicht sind.

Das Heft beginnt mit einer Charakterisierung des
Arbeitsgebietes und einem kurzen Bericht iiber die
Griindung der Fachgruppe 1962. Ein weiterer Beitrag
schildert die Arbeiten der Auflenstelle Giilpe der Pa-
dagogischen Hochschule bzw. Universitit Potsdam,
mit der die Arbeit der Fachgruppe eng verkniipft
war. Die folgenden Artikel stammen durchweg von
Fachgruppenmitgliedern und schildern in ein-
drucksvoller Vielfalt die Aktivititen der Gruppe tiber
Jahrzehnte hinweg. Der Bogen spannt sich iber die
Ginseberingung in den 70er Jahren, die langjihrigen
Limikolenuntersuchungen, den Grofitrappenschutz,
die Erfassung und Beringung von Weif}storchen,
Waldohreulen und Neuntdtern, die Ergebnisse von
Kleinvogel-Fangprogrammen,
me fiir Trauerseeschwalben und Schleiereulen und
anderes mehr. Einige Beitrige sind wissenschaftli-

Nisthilfenprogram-

che Ergebnisberichte, andere stellen mehr die Erin-
nerung, die Naturerlebnisse und die Geselligkeit in
den Vordergrund - letzteres ist ja ganz wichtig fiir
die Festigung der ehrenamtlichen Motivation und
gehort deshalb durchaus in eine solche Festschrift.
Abgeschlossen wird der Band mit einer Galerie der
bisherigen Fachgruppenleiter und zahlreichen alte-
ren und aktuellen Fotos von gemeinsamen Aktionen.

Die Fachgruppe hat sich ein sehr schénes Denk-
mal gesetzt, das sicher auch zu neuen und zu weite-
ren Aktivititen anspornt. Die Fiille der bearbeiteten
Themen, der Umfang des Engagements und vor al-
lem auch die Dauer sind hdchst beeindruckend: So
manches der beschriebenen Programme umfasst
mehrere Jahrzehnte. Da kann kein professionelles
Forschungsprojekt mithalten, denn die werden im-
mer nur flir wenige Jahre finanziert.

Die Festschrift bietet auch deshalb viel Neues,
weil nicht alle Fachgruppenmitglieder bisher mit ih-
ren Ergebnissen an die Offentlichkeit gegangen sind
oder auf anderem Wege ihre Daten in die gemeinsa-
me brandenburgische Datensammlung eingespeist
haben. Schion wire es, wenn auch die Ergebnisse
derjenigen Programme, die hier eher allgemein ge-
halten und als Erlebnisbericht dargestellt sind, bald
in wissenschaftlicher Auswertung der Fachwelt zur
Verfiigung gestellt werden. Nur so kinnen sie fiir die
Zukunft gesichert werden. Ein wichtiger Schritt da-
hin ist mit dieser Festschrift gemacht.

Wolfgang Midlow
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Bestand ausgewihlter Brutvogelarten
bei wechselnden Wasserstinden
in einem wiederverndssten Polder im Oberspreewald

Reinhard Mockel

MockeL, R, (2015): Bestand ausgewihlter Brutvogelarten bei wechselnden Wasserstinden in ei-
nem wiedervernissten Polder im Oberspreewald. Otis 22: 51- 81.

In einem bis Anfang der 1990er Jahre durch Grundwasserabsenkung und intensiven Saatgrasan-
bau gekennzeichneten Polder des Oberspreewaldes (,,Stauabsenkung Siid®, 550 ha, davon 320 ha
Feuchtwiesen und 230ha Wald/Geholze) wurde nach dessen Wiederverndssung (seit Mitte der
1990er Jahre) in den Jahren 2006 (trockenes Frithjahr), 2011 (nasses Frithjahr) und 2013 (feuch-
tes Frithjahr) der Bestand ausgewdhlter Brutvogelarten erfasst. Dabei reagierten acht Arten sehr
deutlich auf die unterschiedlichen Wasserstinde: Hockerschwan Cygnus olor, Graugans Anser anser,
Knikente Anas querquedula, Wasserralle Rallus aquaticus, Tiipfelralle Porzana porzana, Bekassi-
ne Gallinago gallinago, Feldschwirl Locustella naevia, und Rohrschwirl Locustella luscinioides. Fiir
diese Arten erwiesen sich hohe Frithjahrswasserstinde als optimal. In Summe verdreifachte sich
vom trockenen Frithjahr 2006 zum nassen Frihjahr 2011 deren Bestand. Im feuchten Friihjahr 2013
war er im Vergleich zum durch niedrige Wasserstande gekennzeichneten Ausgangsjahr immer noch
doppelt so hoch. Nur die Nachtigall Luscinia megarhynchos ging zuriick, Erfasst wurden zusitzlich
die Vorkommen von Singschwan Cygnus cygnus, Kranich Grus grus, Wachtelkonig Crex crex, Wald-
wasserldufer Tringa ochropus, Mittelspecht Dendrocopos medius, Schlagschwirl Locustella fluviatilis
und Schilfrohrsénger Acrocephalus schoenobaenus. Diese Arten reagierten jedoch nicht sichtbar auf
die hoheren Wasserstinde. Der nasse Polder erwies sich damit als wertvolles Riickzugsgebiet be-
drohter Sumpfviigel. Den bis Anfang Juli hohen Wasserstinden kam dabei eine Schliisselrolle zu.
Eine Nutzung der Wiesen (Mahd oder Beweidung mit Rindern) war forderlich, aber im Vergleich
zur Wasserstandshaltung zweitrangig.

Mucket, R. (2015): Population of selected bird species at changing water levels in a reflooded
polder in the Upper Spreewald. Otis 22: 51- 81.

The populations of selected breeding bird species were recorded in 2006 (dry spring), 2011 (wet
spring) and 2013 (damp spring) after the reflooding (since the mid-1990s) of the south polder in the
Upper Spreewald. The area is some 550 ha in size, consisting of 320 ha wet meadow and 230 ha wood-
land/scrub. Up to the start of the 1990s, the polder was characterised by a sinking ground water table
and intensive cultivation of creeping soft grass. Eight species reacted noticeably to the changing water
levels: Mute Swan Cygnus olor, Greylag Goose Anser anser, Garganey Anas querquedula, Water Rail
Rallus aquaticus, Spotted Crake Porzana porzana, Common Snipe Gallinago gallinago, Grasshopper
Warbler Locustella naevia and Savi’s Warbler Locustella luscinioides. For these species, high water lev-
els in spring proved ideal, and their populations increased threefold from the dry spring in 2006 to the
wet spring in 2011, In the wet spring of 2013, in comparison to the start of the study in 2006 that was
characterised by low water levels, populations had nonetheless doubled. Alone the Nightingale Luscin-
ia megarhynchos population declined. In addition, the occurrence of Whooper Swan Cygnus cygnus,
Common Crane Grus grus, Corncrake Crex crex, Green Sandpiper Tringa ochropus, Middle Spotted
Woodpecker Dendrocopos medius, River Warbler Locustella fluviatilis und Sedge Warbler Acroceph-
alus schoenobaenus were recorded. These species did not visibly react to the higher water levels, The
reflooded polder proved to be a valuable retreat for endangered marsh bird species. The high water
levels prevailing until the start of July played a key role. Management of the meadows (mowing or
cattle grazing) was beneficial, but of secondary importance to maintenance of the water levels.

Dr. Reinhard Méckel, Langes Ende 8, 03249 Sonnewalde; E-Mail: reinhard.moeckel@gmx.de

1  Einleitung

Der Oberspreewald ist in seinem Inneren ein von  im Siiden Brandenburgs. In diesem Teil des Baruther
zahlreichen Wasserldufen durchzogenes Flusstalmoor  Urstromtals ,,verwildern® die Spree und die ihr von



52

Otis 22 (2015)

Nordosten zuflieBende Malxe bei geringem Gefille in
zahllose schmale Wasserlaufe, hier FlieRe genannt.

Die Wirtschaft im Spreewald musste sich lange
Zeit den natiirlichen Bedingungen unterwerfen. So-
lange Hochwasser ungehindert die Niederung iiber-
schwemmten, beschrankte man sich auf die Bergung
von Heu. Vor etwa 100 Jahren begann man die Was-
serhaltung durch Staugiirtel zu steuern. Wenig spi-
ter begann die Anlage von Deichen und kanalartigen
Umflutern. Gefordert durch die diversen Absatz-
maoglichkeiten im nahen Berlin setzte verstirkt der
Gemiiseanbau ein (vor allem Gurken, Meerrettich
und Kiirbis). In den letzten Jahrzehnten gingen die
traditionell gewachsenen, kleinbduerlichen Struktu-
ren jedoch zunehmend verloren. Heute betreibt man
die Landwirtschaft in weiten Bereichen grofiflichig
und intensiv. Im Oberspreewald sind es vor allem die
Mahd der Wiesen (Heugewinnung) und die Weide-
wirtschaft (Rinderhaltung).

Seit dem 19. Jahrhundert erholen sich tausende
Menschen im Spreewald. Allein von Liibbenau aus las-
sen sich seit Mitte der 1970er Jahre iiber eine Million
Besucher pro Jahr auf Kidhnen durch das feingliedrige
Wasserlabyrinth staken (Autorenkollektiv 1981). Die-
se stindig wachsende, liberregionale touristische Be-
deutung bewahrte das Gefiige aus Wasserldufen, von
Schwarzerle und Esche bestimmten Bruchwildern,
Feuchtwiesen und kleinen Ackern auf gegeniiber
hydrologischen Veridnderungen &duflerst sensiblem
Moorboden nicht vor dem Intensivierungsstreben
der sozialistischen Landwirtschaft. Auch im Ober-
spreewald schuf eine sogenannte ,, Komplexmeliorati-
on” industriemifig nutzbares Saatgrasland (Succow
2011). Dazu wurden in den 1970er Jahren grofle

2  Methodik

Die erste Erfassung ausgewahlter Brutvégel im UG
erfolgte im Friithjahr 2006. Im Jahr darauf wurde der
Bestand des Mittelspechts kartiert. Beide Friithjahre
zeichneten sich durch Niedrigwasserstinde aus. Bei
verdnderter hydrologischer Situation wurde in den
Jahren 2011 und 2013 die Revierkartierung der aus-
gewihlten Vogelarten wiederholt.

Das durch nur wenige Wege erschlossene UG
wurde von Anfang April bis Mitte Juli in der Regel
einmal pro Woche aufgesucht, wobei abwechselnd in
den Morgen- und Abendstunden (bis in die Nacht

Flichen eingedeicht und mittels Schépfwerken soweit
entwissert, dass auf den artenarmen Wiesen ganzjah-
rig schwere Landtechnik fahren konnte (bis zu 1,2m
Grundwasserabsenkung, Perrick et al. 2011). Die
grofiten Eingriffe erfolgten siidastlich Liibben (etwa
17 km?; Polder Kockrowsberg und ,,Stauabsenkung
Nord®). Ein kleinerer Polder, die ,Stauabsenkung
Siid®, wurde zu Beginn der 1980er Jahre zwischen
dem Dorf Leipe und dem Siidumfluter angelegt. Mit
den politischen Umbriichen 1989/90 lief sich diese
defizitire Landnutzung nicht aufrechterhalten. Die
Schopfwerke wurden aufler Betrieb genommen und
grofitenteils abgerissen. Das Grundwasser stieg wie-
der an und vernisste die durch Torfsackung und -mi-
neralisierung um bis zu 60 Zentimeter abgesenkten
Boden (Rover & Hamm 2014) mehr denn je. Seitdem
sind die Stimpfe und Flachgewdsser in den Stauab-
senkungen des Oberspreewaldes lokal so nass, dass
sie nur in trockenen Jahren, manche gar nicht bewirt-
schaftet werden kinnen.

Mit der Wiedervernissung der Polder unterlagen
diese einem sich rasch vollziehenden Wandel hin zu
polytrophen Biotopen mit einer enormen Artenfiille.
Um diese Entwicklung zu dokumentieren, wurden in
einem Referenzgebiet, der ,Stauabsenkung Stid™ (im
Folgenden: Untersuchungsgebiet = UG), ausgewihl-
te Brutvogelarten erfasst. Die Erhebungen - initiiert
und finanziell geférdert vom Biosphirenreservat
Spreewald - galten in erster Linie den Vertretern
des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie, den
bestandsgefihrdeten Brutvogelarten gemifs Roter
Liste (RysLavy & Miprow 2008) sowie jenen Arten,
deren Vorkommen augenscheinlich vom jahrlich
wechselnden Friihjahrswasserstand abhangt.

reichend) erfasst wurde. Die Kartierung erfolgte
audiovisuell nach den aktuell giiltigen Vorgaben
(Bissy et al. 1995, Stpsrck et al. 2005) auf halbtagi-
gen Exkursionen tiberwiegend zu Fuff und mit dem
Fahrrad. Eine flichendeckende Kontrolle wurde an-
gestrebt. Auf Grund der Grofle des Areals war dies
nicht im Rahmen einer Exkursion maglich. Nur
durch einen stindigen Wechsel der Schwerpunkte
konnten alle Bereiche zufriedenstellend einbezogen
werden. Diesem Zweck dienten jahrlich auch zwei
ganztigige Kanufahrten, eine auf den inneren Was-
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serldufen, die zweite auf das Gebiet umschlieflenden
FlieRen. Brutnachweise zu erbringen war nicht das
Ziel. Kam es zu Nestfunden, wurden diese in die
Auswertung einbezogen. Klangattrappen kamen nur

3 Untersuchungsgebiet

Das UG (Landkreis Oberspreewald-Lausitz, Mess-
tischblatt 4150 Burg/Spreewald; Gesamtgrifie 550 ha),
eine Teilfliche des SPA-Gebietes ,,Spreewald und Lie-
beroser Endmorine® (ZiMverMany 2005), verkor-
pert eines der letzten groflen Meliorationsprojekte
im Spreewald. Mit Hilfe einer Verwallung und eines
um das Gesamtgebiet reichenden Schweifigrabens
wurde die von Wiesennutzung geprigte Niederung
(teilweise unter 50 m ii. NN) mit Torflagern von 0,8
bis vier Meter Méchtigkeit vom Abflussgeschehen
der Spree abgetrennt und durch ein Schopfwerk ent-
wissert (AutorenkoLLEKTIV 2004). Die vier dominie-
renden FlieBgewdsser (Kreploa, Mingoa, Roggozoa,

bei wenigen Arten zum Einsatz. Dazu zihlen Mittel-
specht und Wachtelkonig sowie (erfolglos) Kleinral-
le Porzana parva, Blaukehlchen Luscinia svecica und
Karmingimpel Carpodacus erythrinus.

Krummes Wehrflief) unterliegen nicht mehr der
Abflussdynamik der Spree und leiden unter Wasser-
mangel, bis hin zum Trockenfallen im Sommer 2006
und 2007.

Nachdem im Jahr 1990 das Schépfwerk am Aus-
fluss der Kreploa in den Stidumfluter (am Westrand
des UG) aufler Betrieb genommen und schliefilich
abgerissen wurde, zeigte sich das gesamte Ausmaf}
des Eingriffs in den Naturhaushalt. Im Westen stell-
ten sich nun die hoheren Wasserstinde des Siidum-
fluters auch innendeichs im Bereich der bis unter
die Mittelwasserlinie der umliegenden Wasserldufe
abgesunkenen Torflager ein. Seitdem kommt es im

Abb. 1: Im Frithjahr sind viele Wiesen der ,Stauabsenkung Siid* (Untersuchungsgebiet) wochenlang flach iiberstaut
(07.04.2013). Alle Fotos: R. Mackel.

Fig. 1: Many of the meadows in the study area (south polder) are shallowly flooded for several weeks in spring,
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Frithjahr zur groffflichigen Uberstauung (Abb. 1).
Sie erschwert die landwirtschaftliche Nutzung der
nassen, von Rohrichten, Flutrasen und Zweizahnge-
sellschaften geprigten Wiesen. Sehr nasse Bereiche
im Westteil des Polders sind verschilft und bleiben
ungenutzt, Der zentrale Bereich des UG wird durch
wechselnasses Feuchtgriinland bestimmt. Die Stand-
orte lassen jihrlich ein bis zwei Schnitte und/oder in-
tensive Beweidung mit Rindern zu. Hier dominieren
heute Schlankseggen-Riede, lokal auch Rohrglanz-
gras-Rohrichte (Perrick et al. 2011). Nur im Osten
sind die Standorte wechselfeucht. Hier wird das Mo-
saik aus Pflanzenarten der Schlankseggen- und Ra-
senschmielen-Wiesen (Abb. 2) durch eine méifige bis
starke sommerliche Austrocknung des Oberbodens
geprigt. Das Gebiet wird intensiver und regelmafiger
als der nassere Westteil des Polders genutzt.

Das UG ist durch Solitirbiume, Baumreihen,
Feldgeholze und Straucher stark gegliedert (Abb.3).
Dabei dominiert die Schwarzerle, erginzt durch
Esche und Stieleiche. Partiell dltere Waldflidchen gibt
es vor allem im Westteil an Kreploa und Mingoa.
Deren forstliche Nutzung blieb in den letzten Jahren
aus, was zu einem hohen Anteil an stehendem und
liegendem Totholz in den Bestinden fiihrte. Dazu
kommt ein kompaktes Waldband mit hohem Pap-
pelanteil zwischen Radduscher Buschmiihle und

Kossateich. Punktuell stellte sich nach der Nutzungs-
aufgabe ab 1990 auf fritherem Griinland ein iippiger
Aufwuchs aus Grauweiden und jungen Schwarzerlen
ein, nicht selten von einzelnen Stieleichen (Uberhiil-
tern) durchsetzt. Die Gehdlzfliche umfasst im UG
aktuell etwa 230 ha.

Hinsichtlich der Durchfeuchtung der etwa
320ha Griinland des UG lassen sich folgende drei
Stufen unterscheiden:

nass (etwa 135ha, in niederschlagsarmen Jah-
ren wechselnass), bis in den Frithsommer grofi-
flichig offen anstehendes Wasser (Abb. 1), in
Senken lokal ganzjihrig (hier Schilf-Rohrichte);
Griinlandnutzung stark eingeschrankt: West-
spitze des Polders, siidlich vom Kreploa- und
Mingoa-Wald, zwischen Krummem Wehrflie
und Dubkowkanal (Westteil), beiderseits vom
Bischofkanal (Westteil).

wechselnass (etwa 100ha, in niederschlagsar-
men Jahren wechselfeucht), offene Wasserfli-
chen nur zu Beginn des Friihjahrs; in nieder-
schlagsreichen Jahren spite Griinlandnutzung,
in ,Normaljahren® frith méglich: nérdlich vom
Kreploa- und Mingoa-Wald, zwischen Krum-
mem Wehrfliefd und Dubkowkanal (Ostteil), bei-
derseits vom Bischofkanal (Ostteil ).

Abb. 2: Durch Geholze gegliederte Wiesen auf wechselfeuchtem, sommerfrischem Standort im Osten des Untersuchungs-
gebiets, im Vordergrund der Schweifigraben (07.04.2013).

Fig. 2: Meadows separated by coppices and tree lines on alternating wet and summer fresh locations in the east of the
study area. The Schweifigraben ditch is in the foreground (07.04.2013).
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+ wechselfeucht (etwa 85ha, in niederschlags-
armen Jahren frisch), durch Geholze geglie-
derte Wiesen (Abb. 2), im Frithjahr feucht, nur
kleinflichig nass, Griinlandnutzung auch in
niederschlagsreichen Jahren gut moglich (Heu-
werbung, Beweidung mit Rindern): hauptsich-
lich ostlich vom Weg zwischen Radduscher
Buschmiihle und Dubkowmiihle.

Zu Beginn der Studie hing die Durchfeuchtung der
Wiesen zur Brutsaison allein vom Niederschlag
im Winter davor ab. Die hoheren Wasserstinde im
Frithjahr 2011 im Vergleich zu den Trockenjahren
2006/07 (Tab. 1, S. 77) stehen hingegen im Zusam-
menhang mit einem erhohten Niederschlagsauf-
kommen ab August 2010 (das Jahr 2010 gilt als
duferst niederschlagsreich: Station Cottbus: 805 mm
Niederschlag = 143% des langjdhrigen Mittels;
Deutscher Wetterdienst). Seit Herbst 2011 ldsst sich

4  Ergebnisse

Hackerschwan Cygnus olor

Friihjahr 2006: Zwei Bruten, eine erfolglos (Gelege-
verlust), zweites Paar fithrte einen Jungvogel. Dazu
kamen zwei Revierpaare, von denen im uniibersicht-
lichen Gelinde die Nester nicht gefunden wurden.

N
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die Wasserhaltung im Polder effektiv steuern. Uber
Einlaufbauwerke kann man frisches Wasser iiber
Mingoa und Krummes Wehrflie den hydraulisch
von der Spree abgekoppelten Wasserldufen zufiihren.
Seit dem Winter 2011/12 befindet sich im UG eines
von drei , Winterstaugebieten®, die im Rahmen eines
Gewdsserrandstreifenprojektes  (2001-2014) zur
Verbesserung der Wasserversorgung von Moorfli-
chen eingerichtet wurden (Rover & Hamm 2014). Die
erhohten Wasserstinde im Friihjahr 2013 konnten
auf den durchgefithrten Winterstau (310 ha) zuriick-
gehen. Wihrend der Brutzeit 2013 blieben die Ein-
liufe durchweg geschlossen.

Trotz der hoheren Wasserstinde im UG war es
mdéglich, das Griinland im Frithjahr 2011 und 2013
nahezu vollstindig zu méhen. Die Beweidung durch
Rinder begann auf den Feuchtweiden in diesen Jah-
ren allerdings erst Anfang Juli, in den trockenen Jah-
ren 2006 und 2007 bereits Ende Mai.

Moglicherweise zeitigten sie auch gar kein Gelege.
— Frithjahr 2011: Vier Paare bebriiteten Gelege, zwei
Bruten verliefen erfolgreich (fiinf bzw. vier Junge).
Dazu kamen sieben Revierpaare. — Frithjahr 2013:
Zwei Brut- und fiinf Revierpaare, erstere bebriiteten

Legende

1 - Radduscher Buschmiihle

2 - Dubkowmiihle

3 - Kreploa

4 - Mingoa

5- Roggozoa

= Gremze Untersuchungs-
gebiet

= Fliellgewasser

©P3 Grundwasser-Messstelle

Stdumfiuter

Abb. 3: Das Untersuchungsgebiet im Luftbild (Gewdassernetz nachgezeichnet). Quelle: Google Earth 2006, Geo Content,

Tele Atlas 2006.

Fig. 3: Aerial photograph of the study area with overlay of the waterway network. Source: Google Earth 2006, Geo Con-

tent, Tele Atlas 2006,
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Gelege. Erfolgreich verlief nur eine Spatbrut (ab An-
fang Juli fiinf Jungvigel), die andere Brut (auf einer
flach iiberstauten Wiese) endete nach iiberlanger Be-
briitung des Geleges erfolglos. — Der Hockerschwan
bendtigt bis zum Schlupf der Jungen eine grofiere
offene Wasserflache um seinen Brutplatz herum. So
erkldren sich die Schwankungen mit dem geringsten
Bestand (vier Paare) im trockenen Friihjahr 2006,
dem hdchsten Bestand (elf Paare, 2,0 Reviere/100 ha
Gesamtgebiet) im nassen Friihjahr 2011 sowie ei-
nem mittleren Bestand (sieben Paare) im feuch-
ten Frithjahr 2013. Der Bruterfolg war gering. Von
acht Bruten endeten vier (50%) erfolglos. Bezogen
auf die Paare mit bekanntem Ergebnis wurden nur
1,88 Jungvigel je begonnener Brut fliigge.

Singschwan Cygnus cygnus

Die Art ist seit 1990 Brutvogel im Oberspreewald
(Noau 2007). - Frithjahr 2006: Ein Revierpaar, das
nicht briitete. — Frithjahr 2007: Ein Paar fithrte am
26. Mai am Siidrand des Kreploa-Waldes (Abb. 4)
einen wenige Tage alten Jungvogel. In der immer un-
iibersichtlicher werdenden Sumpfvegetation (Abb.5)
gelang spiter keine weitere Beobachtung. Das Weib-
chen des Paares trug ein gelbes Halsband mit der
Inschrift ,5R21% Entsprechend der Ringfundmel-
dung der Vogelwarte Hiddensee war es im Friihjahr
2000 in den Stradower Teichen (5 km entfernt) auf-
gewachsen. Ein zweites Revierpaar hielt sich an der
Mingoa auf. Ein Altvogel trug ein gelbes Halsband
mit der Inschrift ,,6R04 Dieser war im Juli 2001
ebentalls in den Stradower Teichen erbriitet worden
und wurde ab Mai mehrfach auch auf dem schon au-
Berhalb des Polders gelegenen Kossateich beobach-
tet. Damit kann eine weitere Brut des Singschwans
im UG ausgeschlossen werden. - Frithjahr 2011: Das
Weibchen mit dem gelben Halsband ,,5R21° briitete
im nassen Westteil des UG (Rand der iiberstauten
Feuchtwiese siidlich der Kreploa, Abb. 4). Vom 3.
bis 22. April sal das Weibchen auf dem Gelege, am
13. Mai war das Nest verwaist. — Frithjahr 2013 mit
winterlichen Verhiltnissen bis Anfang April: Der
bekannte weibliche Singschwan (,,5R21) briitete ab
20. April erneut in seinem Revier. Die letzte Beobach-
tung am Nest gelang am 11. Mai, am 24. Mai war der
Brutplatz verwaist. Wie schon im Jahr 2011 hatte sich
zwischenzeitlich die Vegetation so weit entwickelt,
dass das Areal kaum noch einzusehen war (Abb. 5).

Damit sind wie schon 2011 verlissliche Aussagen zum
Bruterfolg nicht méglich. Dariiber hinaus hatten im
Frithjahr 2013 zwei weitere Singschwine (beide ohne
Halsbénder) ein Revier an der Roggozoa bezogen. Sie
verhielten sich zwischen 7. April und 14. Juni ausge-
sprochen standorttreu, zeitigten aber kein Gelege.

Graugans Anser anser

Die Art fehlte 2006 und 2007 im Polder. Im nassen
April 2011 wurden erstmals zwei Revierpaare festge-
stellt, im feuchten April 2013 eines. Die wiederholten
Beobachtungen deuten auf ein Briiten im UG hin.
Wie der Hockerschwan bendtigt die Graugans um
den Brutplatz herum eine geniigend grofe, bis zum
Schlupf der Jungvigel aushaltende, offene Wasserfla-
che. Diese Bedingung wird in nassen Jahren besser
erfiillt als in trockenen, was das Fehlen der Art in den
Jahren 2006 und 2007 erklirt.

Kniikente Anas querquedula

April 2006: Bis zu 15 rastende Durchziigler auf den
Uberschwemmungsflichen am Siidrand des Krep-
loa-Waldes (Abb. 4), — April 2007: Der Wasserstand
fiel deutlich schneller, so dass Gewisserflichen fehl-
ten und rastende Knikenten ausblieben. — Frithjahr
2011 mit hohen Wasserstinden: Die Art zeigte Brut-
verhalten. So flogen die Mannchen ab Mitte April
in der Ddmmerung in einem auffilligen Flatterflug
niedrig tiber die nassen Wiesen, tiitigten paarweise
Verfolgungsfliige und riefen nachts ausdauernd aus
dem flach iiberstauten Griinland (Abb. 1,4 & 5). Die-
se Feststellungen reichten bis Ende Mai, so dass von
Bruten im UG ausgegangen wird (sechs Revierpaare,
1,1 Reviere/100 ha Gesamtgebiet; Abb. 6). - Feuchtes
Frithjahr 2013: Noch am 11. Mai wurden auf einer
Sumpfwiese am Siidrand des Mingoa-Waldes zwei
Minnchen und ein Weibchen gesehen, eine Woche
spiter nur noch die beiden Minnchen. Die letzte
Beobachtung, ein Mannchen, gelang am 24. Mai. Der
bis weit in die Brutzeit reichende Aufenthalt spricht
fiir mindestens ein Revierpaar.

Schellente Bucephala clangula

Die Art ist seit 1983 im Oberspreewald Brutvogel
(Besciow in ABBO 2001). Am 12.07.2002 gelang auf
dem Siidumfluter unweit des UG ein Brutnachweis
(Weibchen mit drei Jungen, W. Petrick mdl.). Am
14.04.2006 wurde in der Stauabsenkung Siid ein Paar
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Abb. 4: Verniissung am Siidrand des Kreploa-Waldes: Brutplatz des Singschwans (22.04.2007).
Fig. 4: Waterlogged area on the southern fringe of the Kreploa woodland, a Whooper Swan Cygnus cygnus breeding site.

Abb. 5: Ab Ende Mai war das Areal um den Brutplatz des Singschwans kaum noch einzusehen (28.05.2011).
Fig. 5: From the end of May it was almost impossible to see into the area around the Whooper Swan C. cygnus breeding site.
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gesehen und am 20.05.2006 in der nassen Westspitze
der Brutnachweis erbracht (Weibchen mit fiinf sehr
kleinen Jungvogeln auf dem Schweifigraben, Abb. 7).
Dieses Revier war 2007 erneut besetzt. Dazu kam
ein zweites im Zentralbereich am Krummen Wehr-
flieR. — Frithjahr 2011: Zahlreich vorliegende Beob-
achtungen deuteten auf zwei Reviere hin: Das erste
in der nassen Westspitze, das zweite im Umfeld des
Mingoa-Waldes, wo am 11. Juni auf einem Weiher
ein Weibchen mit sechs flugunfihigen Jungvogeln
gesehen wurde. - Frithjahr 2013: Beide Vorkommen
wurden bestitigt, ohne dass ein weiterer Brutnach-
weis gelang.

Rohrweihe Circus aeruginosus

Die Beobachtungen sprechen in jedem Jahr fiir ein
besetztes Revier in der nassen Westspitze des UG.
Hier gelang im Frithjahr 2013 ein Brutnachweis: Ein
zuvor in eine Schilfinsel auf der iiberschwemmten
Fliche eingeflogener Altvogel fiitterte am 14. Juni
deutlich horbar seine Jungen. Andernorts verteilten
sich die Feststellungen grofirdumig, so dass in den
Jahren 2006, 2007 und 2011 von Nahrungsgisten
ausgegangen wird. Im Friihjahr 2013 wurden aller-
dings am 14, Juli im Siidosten des UG nach mehre-
ren vorangegangenen Beobachtungen von Altvégeln
zwei eben fliigge Junge gesehen, die offensichtlich
am Weidenkanal erbriitet worden waren. Damit
schritten im Friihjahr 2013 im Polder erstmals zwei
Paare der Art zur Brut.

Kranich Grus grus

Schnell hoch aufwachsende Griser fithren dazu,
dass Brutnachweise der Art im UG nur schwie-
rig zu erbringen sind. - Friihjahr 2006: Vier Re-
vierpaare (kein Brutnachweis). - Friithjahr 2011:
Sechs Revierpaare, Anfang April zwei Nestfun-
de, einer am Rand eines Erlenbruchs, der zweite
in einer nassen Wiese an einem Wassergraben.
Das letztgenannte Paar erbriitete einen Jungvo-
gel, wobei die Familie am 11. Juni und 9. Juliam
nahe gelegenen Bischofkanal bestitigt wurde.
Die erstgenannte Brut war wohl erfolglos (kei-
ne Feststellung einer Familie). In zwei weiteren
Bereichen wurden Ende Mai Junge fiihrende
Paare angetroffen: In den Wiesen westlich der
Roggozoa am 23, Mai ein Paar mit zwei Kiiken
und am 24. Mai in den Wiesen westlich des

Weihers ein Paar mit einem Kiiken (W. Kohler
mdl.). Damit zeitigten vier Paare Gelege, min-
destens drei davon wurden bis zum Schlupf be-
briitet. - Friihjahr 2013: Sieben Revierpaare (1,3
Reviere/100ha Gesamtgebiet), was eine stetige
Zunahme der Art belegt. Drei Brutnachweise:
Ein Kranich briitete am 4. Mai — wie schon 2011
- am Bischofkanal auf einer Feuchtwiese. An-
fang Juli fithrte dieses Paar einen Jungvogel. Am
18. Mai verleitete an der Roggozoa ein Altvogel.
Auch hier wurde spiter ein Jungvogel gefiihrt.
Das dritte Paar — ebenfalls mit einem Jungvo-
gel - wurde am 14. Juli auf einer eher trockenen
Wiese am Ostrand des Polders gesehen. In vier
weiteren Bereichen begriindeten erst paarweise,
dann einzeln stehende Altvogel einen Brutver-
dacht. Als Habitat wurden die nassen und wech-
selnassen Bereiche des Polders bevorzugt. Wohl
auf Grund des mittlerweile herrschenden Po-
pulationsdrucks fanden Bruten jiingst auch im
lediglich wechselfeuchten Osten des UG statt.

Wasserralle Rallus aquaticus

Trockenjahre 2006 und 2007: Art nur an vier bzw.
zwel Stellen im nassen Westteil des UG (Abb. 8). -
Nasses Frithjahr 2011: Bei gleich gebliebener Suchin-
tensitit (kein Einsatz einer Klangattrappe) zwolf
Reviere (2,2 Reviere/100 ha Gesamtgebiet), Zunah-
me offenbar auf die deutlich verbesserte Habitateig-
nung zuriickzufiihren und umso bemerkenswerter,
da deutschlandweit der Bestand der Wasserralle im
Friihjahr 2011 aufgrund vorangegangener Kiltewin-
ter weit unter dem Mittel der Jahre 2006-2010 lag
(Wanr et al. 2011). — Frithjahr 2013: Acht Reviere
(Abb.8).- Auch in den nassen Jahren konzentrierten
sich die Vorkommen auf die Bereiche des Polders mit
hohen Wasserstinden. Im lediglich wechselfeuchten
Ostteil fehlte die Art in jedem Jahr.

Wachtelkénig Crex crex

Nordlich der Radduscher Buschmiihle wurden am
Abend des 13.05.2011 zwei rufende Mannchen be-
merkt (Abb. 8). Am 28. Mai rief ein Vogel schon am
Nachmittag. Nachdem an diesem Abend auch das
zweite Mannchen bestitigt werden konnte, wurden
mittels Klangattrappe weitere Wiesen im Polder
erfolglos nach der Art abgesucht. W. Kéhler (mdl.)
konnte einen der beiden Rufer zwei Tage spiter be-
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Abb. 6: Verteilung der Reviere der Knikente.
Fig. 6: Distribution of Garganey Anas querquedula territories.

Abb. 7: Der ganzjihrig randvoll mit Wasser gefiillte Schweifigraben in der nassen Westspitze des Untersuchungsgebiets
(25.06.2006).

Fig. 7: The Schweifgraben ditch, full to the brim with water the whole year round, in the wet western corner of the study
area (25.06.2006).

stitigen. Danach blieben Nachweise aus. — 2006, Tipfelralle Porzana porzana

2007 und 2013: Art fehlte im UG. Vor dem Hinter- ~ Wahrend einer nichtlichen Kontrolle horte W.
grund der Ansiedlung in nur wechselfeuchten Wie-  Kohler (mdl.) am 06.05.2006 in einem sehr nassen
sen diirfte das Auftreten des Wachtelkonigs nicht ~ Wiesenkomplex zwischen Mingoa und Krummem
unmittelbar mit der Verndssung des Areals im Frith- ~ Wehrflie8 (Abb. 9 & 10) ein anhaltend rufendes
jahr 2011 zusammenhingen. Minnchen. Im Frithjahr 2007 horte T. Noah (mdl.)
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Abb. 8: Verteilung der Reviere von Wasserralle und Wachtelkinig.
Fig. 8: Distribution of Water Rail Rallus aquaticus and Corncrake Crex crex territories.
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Abb. 9: Verteilung der Reviere der Tiipfelralle.
Fig. 9: Distribution of Spotted Crake Porzana porzana territories.
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am 26. April die Art an zwei Stellen aus dem Feucht-
griinland westlich der Roggozoa. Damit wurden im
UG in Jahren mit sehr niedrigen Wasserstinden jihr-
lich ein bis zwei Reviere der Tiipfelralle festgestellt
(Abb. 9). - Nasses Frithjahr 2011: Erstes Midnnchen
am 2. April nachts gehdrt, eine Woche spéter waren
zwei Reviere besetzt. Am Abend des 15. April wurden
ohne Nutzung einer Klangattrappe 19 Rufer kartiert.
Am 22. April rief an der Roggozoa ein Minnchen
sogar am Tage. Bis zum 29. April war der Bestand
offenbar vollstandig: 21 Reviere (3,8 rufende Mann-
chen/100ha Gesamtgebiet; Abb. 9), davon 16 in
nassen (Abb. 10 & 11), vier weitere in wechselnas-
sen Wiesen. Ein Revier wurde in einem weitflichig
vergrasten, lichten Bruchwald am Krummen Wehr-
flief lokalisiert. Die letzten Minnchen riefen am 13.
Mai. - Friithjahr 2013: Wiahrend einer nichtlichen
Kontrolle am 20. April noch keine Tiipfelralle gehort,
sechs Tage spiiter riefen ab 21 Uhr MESZ acht Minn-
chen. Am 25. April traf E Kuba (mdl.) zehn Rufer an.
Am 11, Mai rief ein Mdnnchen morgens noch nach
Sonnenaufgang. Die beiden letzten Rufer wurden am
28. Juni notiert. Neun der zehn Reviere befanden sich
in flach iiberstauten bis wechselnassen Wiesen. Ein
Minnchen rief aus dem lichten Kreploa-Wald. Am
Bischofkanal (nasses Griinland) fehlte die Art im
feuchten Frithjahr 2013 im Gegensatz zum nassen
Friihjahr 2011 (Abb. 9). - Unbekannt ist, wie viele
der ermittelten Rufer im UG verblieben, um hier zu
nisten. Brutnachweise liegen fiir den Spreewald vor
(RoseL 1990, FripricH & Litzearski in Asso 2001). Eine
spontane Besiedlung in hoher Dichte nach ergiebigen
Niederschligen in vergleichbaren Griinlandarealen
West-Brandenburgs beschreibt RysLavy (2010).

Teichralle Gallinula chloropus

Die Art fehlte 2006, 2007 und 2013 im UG. Im Friih-
jahr 2011 hatte sich ein Paar auf dem Schweifigraben
in der nassen Westspitze (Abb. 7) angesiedelt.

Blessralle Fulica atra

Die Art kam 2006, 2007 und 2011 auf Wasserflichen
in der nassen Westspitze des UG vor (zwei Paare). Im
Frithjahr 2013 fehlte die Art.

Kiebitz Vanellus vanellus
Friihjahr 2006: Im April mindestens zwei Paare auf
den zu dieser Zeit noch weitflichig flach iiberstau-

ten Wiesen am Nebenkanal. Als diese abtrockneten,
diirften die Kiebitze dort einen Brutversuch gestar-
tet haben. Bald hatten sie jedoch den Platz geraumt.
Ab Ende Mai wurden iiber sechs Wochen bis zu vier
Paare auf den erst zu diesem Zeitpunkt abtrocknen-
den Wiesen siidostlich vom Kreploa-Wald angetrof-
fen. Zu einem Bruterfolg kam es auch hier nicht.
— Nasses Frithjahr 2011: Anfang April Art kurzzeitig
im Polder anwesend. So warnte ein Altvogel am 2.
April auf einer {iberstauten Wiese nordwestlich der
Radduscher Buschmiihle. Wenig spiter war ein Kie-
bitz auf den Wiesen siidlich vom Dubkowkanal zu
sehen (W. Kohler mdl.). Ab Mitte April gelang keine
Feststellung mehr. - April/ Mai 2013: Drei Paare auf
den flach mit Wasser tiberstauten Wiesen zwischen
Bischofkanal und Krummem Wehrflief, die gemein-
sam Nebelkrahen Corvus cornix und Rohrweihen als
mdégliche Pridatoren der Eier und/oder Jungvigel
abwehrten. Ein Bruterfolg lief8 sich nicht belegen.
Einzelne Kiebitze wurden auch an anderen Stellen
gesehen, ohne dass es zu Bruten kam. Im UG schrén-
ken die im Friihjahr — unabhingig vom jeweiligen
Wasserstand - sehr schnell hoch aufwachsenden
Gréser der hocheutrophen Wiesen die Habitateig-
nung stark ein.

Waldschnepfe Scolopax rusticola

Die Art fehlte in den Jahren 2006 und 2007. Am
Abend des 28.05.2011 flog ein balzendes Mannchen
tiber den Norden des UG. Im Friihjahr 2013 gelang
in diesem Bereich erneut eine Feststellung (26. Ap-
ril, balzfliegendes Miannchen). Am 24. Mai folgte
westlich davon ein gleichgearteter Nachweis an
der Roggozoa. Bei der iiblichen Gréfle eines Wald-
schnepfenreviers ist von nur einem Vorkommen im
Polder auszugehen.

Bekassine Gallinago gallinago

Trockenes Frithjahr 2006: EIf Reviere im nassen
Westteil (Abb. 12), im lediglich wechselfeuchten Os-
ten fehlte die Art. — Nasses Frithjahr 2011: 44 Reviere
im Polder (8,0 balzende Vigel/100 ha Gesamtgebiet).
Im April/ Mai fithrten die Ménnchen ab dem spiiten
Nachmittag bis in die Dammerung hinein reichende
Balzfliige aus. Mancherorts antworteten die Weib-
chen auf dem Boden. Die Balz wurde vom 2. April bis
zum 28. Mai beobachtet. Fiir ein Briiten im UG spra-
chen ,,Wache haltende® Vigel auf Baumspitzen sowie
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Abb. 10: Vegetationsmosaik auf einem nassen Griinlandstandort zwischen Mingoa und Krummem Wehrflief8 (20.05.2006).
Fig. 10: Vegetation mosaic on a wet grassland meadow between “Mingoa” and “Krummes Wehrflief” (20.05.2006).

Abb. 11: Bruthabitat der Tiipfelralle in einer nassen Wiese zwischen Kreploa-Wald und Krummem Wehrflief (02.04.2011).

Fig. 11: Breeding habitat of the Spotted Crake Porzana porzana in a wet meadow between the Kreploa woodland and
Krummes Wehrflief (02.04.2011).
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Abb. 12: Verteilung der Reviere der Bekassine.
Fig, 12: Distribution of Common Snipe Gallinago gallinago territories.
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paarweises Einfallen in die nassen und wechselnas-
sen Wiesen. Selbst im nur wechselfeuchten Griinland
dstlich vom Weg zwischen Dubkowmiihle und Rad-
duscher Buschmiihle wurde die Art angetroffen (Abb.
12). Unbekannt ist, wieviel der balzenden Médnnchen
im Polder verblieben, um zusammen mit einem
Weibchen zu briiten. - Friihjahr 2013: 22 Reviere, die
Beobachtungen balzfliegender Mannchen reichten
vom 20. April bis zum 24. Mai. Das Ergebnis ist hin-
sichtlich der Anzahl besetzter Reviere ziemlich genau
zwischen dem trockenen Frithjahr 2006 und demje-
nigen im nassen Friithjahr 2011 einzuordnen.

Waldwasserlaufer Tringa ochropus

Friithjahr 2006: Im Westen des UG zweimal gesehen,
am 30. April und 4. Juni. Obwohl zu dieser Zeit der
Durchzug schon eingesetzt haben konnte (Noan in
Asso 2001), erweckte der Aufenthalt in einem fiir
die Art giinstigen Habitat den Eindruck, dass es
sich dabei um einen Vogel im Brutrevier gehandelt
haben konnte. — Friihjahr 2007: Bei der Befahrung
des Krummen Wehrfliefles (Abb. 13) mit dem Kanu
die Art am 7. April mehrfach angetroffen. - Friihjahr
2011: Am 2. Juni offenkundig ein Paar am Rand eines
Bruchwaldes am Stidumfluter oberhalb der Raddu-
scher Buschmiihle. Obwohl kein Brutnachweis er-
bracht wurde, wird ein Briiten der Art im Polder, wie
bereits 2006, fiir maglich gehalten. - Im Friihjahr
2013 fehlte der Waldwasserldufer im UG.

Waldohreule Asio otus
Am Abend des 29.04.2011 rief ein Miinnchen aus ei-
nem Gehélz am Westende vom Bischofkanal.

Waldkauz Strix aluco

Frithjahr 2006: Am 4. Juni drei eben fliigge Jungvo-
gel im Bruchwald an der Kreploa. - Friihjahr 2007:
Am 22. April ein eben fliigger Jungvogel vor Héh-
le einer alten Pappel am Dubkowkanal (Revier 1),
auflerdem ein Altvogel am 26. Mai am Krummen
Wehrflief (Revier 2). — Friihjahr 2011: Rufende
Waldkéuze konzentrierten sich auf den Ostteil des
Mingoa-Waldes (9. und 29. April; Revier 1) sowie
auf den éstlichen Abschnitt des Krummen Wehr-
fliefes (13. Mai; Revier 2). — Friithjahr 2013: Am
spiten Abend des 4. Mai ein Rufer im Osten des
Kreploa-Waldes. Damit wird im UG von jahrlich
ein bis zwei Revieren ausgegangen.

Eisvogel Alcedo atthis

Aus dem Jahr 2006 liegt keine Beobachtung vor, wih-
rend im Friihjahr 2007 drei Feststellungen gelangen.
Diese lassen auf eine Brut am Krummen Wehrflief8
(Abb. 13) schlieflen. Im Friihjahr 2011 gab es keinen
Nachweis, potentielle Brutplitze (Wurzelteller umge-
stiirzter Pappeln) blieben ungenutzt. Das Fehlen des
Eisvogels im Frithjahr 2011 ldsst sich mit der Stren-
ge der vorangegangenen Winter 2008/09 und 2009/
10 erkldren. In beiden Jahren herrschte im Januar/
Februar Dauerfrost bis unter -20°C. Alle kleineren
Gewisser waren iiber Wochen hinweg zugefroren.
Offenbar erlitt die Art infolge der verminderten Zu-
ginglichkeit der Fischgriinde hohe Verluste (fiir die
Lausitz: Nacuticart & Zinke 2000; MockeL 2005, tiber-
regional: Bauer et al. 2005). Der Bestand des Jahres
2011 lag in ganz Deutschland weit unter dem Mittel
der Jahre 2006 -2010 (WauL et al. 2011). Die folgen-
den, deutlich milderen Winter fithrten auch im Ober-
spreewald zu einer Bestandserholung. Der Eisvogel
wurde im Friihjahr 2013 im UG wieder angetroffen
(ein Revier ohne Brutnachweis).

Wendehals Jynx torquilla

Friihjahr 2006: Zwei rufende Mdnnchen im wech-
selfeuchten Osten des UG. - In den Jahren 2007 und
2011 fehlten Nachweise. - Frithjahr 2013: Zwei Revie-
re (Radduscher Buschmiihle, Dubkowkanal), - Der
Wendehals benétigt als Hohlenbriiter Altbaume mit
Spechthdhlen. Andererseits diirfte er seine Haupt-
nahrung (Ameisen) in trockenen Wiesen eher finden
als in nassen. Dies konnte sein Fehlen in nassen bis
wechselnassen Bereichen des Polders erkldren.

Griinspecht Picus viridis

Wie fiir den Wendehals gilt dies offenbar auch fiir
den Griinspecht, welcher im Friihjahr jeden Jah-
res vor allem im wechselfeuchten Osten des UG
zu sehen war. Hier wurde am 30.04.2006 in einer
Pappel unweit vom Kossateich eine frisch gezim-
merte Bruthohle gefunden. Am 14.07.2013 wurden
in einem Erlenwaldstreifen zwischen Siiddumfluter
und Schweifgraben zwei eben fliigge Jungvagel ge-
sehen. Nur ein kleiner Anteil beider Reviere liegt im
UG (Randsiedler). Zur Nahrungssuche wurden ne-
ben den wechselfeuchten, vergleichsweise intensiv
genutzten Wiesen bevorzugt die Fahr- und Fuwe-
ge genutzt,
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Abb. 13: Das tiber viele Jahre nicht berdumte Krumme Wehrflief im Zentrum des Untersuchungsgebiets (07.04.2007).
Fig. 13:“Krummes WehrflieR”, untouched for several years, located in the centre of the study area (07.04.2007).

Abb. 14: Alte Baume am Ufer der Roggozoa bieten im Mingoa-Wald mehreren Spechtarten ein gutes Bruthabitat
(01.04.2007).

Fig. 14: Old trees in the Mingoa woodland, on the banks of the Roggozoa, provide a good breeding habitat for several
woodpecker species (01.04.2007).
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Abb. 15: Verteilung der Reviere des Mittelspechtes.
Fig. 15: Distribution of Middle Spotted Woodpecker Dendrocopos medius territories.

Abb. 16: Der Bruchwald an der Kreploa ist in weiten Teilen zu jung, um dem Mittelspecht einen geeigneten Lebensraum
zu bieten (01.04.2007).

Fig. 16: The fen woodland along the Krepola watercourse in parts too young to provide a suitable habitat for the Middle
Spotted Woodpecker Dendrocopos medius.
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Abb. 17: Verteilung der Reviere des Neuntéters.
Fig. 17: Distribution of Red-backed Shrike Lanius collurio territories.

Abb. 18: Brombeerhecken entlang der Plattenstrafle westlich der Radduscher Buschmiihle bieten dem Neuntter ein gutes
Habitat (20.05.2006).

Fig. 18: The bramble hedges lining the paved track west of the Raddusch Buschmiihle provide ideal habitat for the Red-
backed Shrike Lanius collurio.



Mackel: Brutvogelarten in einem wiederverndssten Polder im Oberspreewald 69

Schwarzspecht Dryocopus martius

Die Art wurde 2006 nur im Mingoa-Wald (Abb. 14)
regelmdffig nachgewiesen (Beobachtungen, Fund
von vier Hohlenbdumen, alles Schwarzerlen). Dieses
Revier war auch im Jahr darauf wieder besetzt. Ein
zweiter Brutplatz wurde 2007 entdeckt. Er befand
sich an der Hauptspree im Nordosten des UG (hoch-
stimmige Espen, sechs Hohlenbdaume). Lediglich ein
kleiner Teil des Territoriums dieses Paares lag im UG
(Randsiedler). — Frithjahr 2011: Das bekannte Re-
vier im Mingoa-Wald (Abb. 14) war erneut besetzt
(u.a. balzendes Paar am 7. April an zwei Hohlen in
Schwarzerlen). Im fritheren Revier an der Hauptspree
blieben Nachweise aus. Dafiir wurde stidostlich vom
Kreploa-Wald am 9. April eine besetzte Bruthohle in
einer Pappel am Stidumfluter gefunden. Auch hier lag
lediglich ein kleiner Teil des Reviers im UG (Rand-
siedler). - Frithjahr 2013: Art stindig und iiber ganze
Fliche hinweg prisent, im Gegensatz zu den Vorjah-
ren jedoch nur ein Paar (Mingoa-Wald).

Mittelspecht Dendrocopos medius

Friihjahr 2007: 16 Reviere. - Friihjahr 2011: 17 Revie-
re. — Frithjahr 2013: 18 Reviere (3,3 Reviere/100 ha
Gesamtgebiet), davon sind allerdings acht als Rand-
siedler einzustufen (Abb. 15). Als gute Lebensraume
der Art erwiesen sich die Waldbinder entlang des
Krummen WehrfliefS* (fiinf Reviere) sowie zwischen
Radduscher Buschmiihle und Kossateich (bis zu vier
Reviere). Im Inneren der Bruchwilder fehlte die Art.
Der Baumbestand ist hier iiberwiegend zu jung (Abb.
16). Altere Biume stehen nur an den Wasserldufen.
Auf die hohe Siedlungsdichte des Mittelspechtes in
den von Schwarzerlen dominierten Waldungen des
Oberspreewaldes wies erstmals Weiss (2003) hin.

Kleinspecht Dendrocopos minor

Frithjahr 2006: Fiinf Reviere. - Frithjahr 2007: Neben
Zufallsfunden ein Brutnachweis am Stdumfluter:
Am 26. Mai fiitterten Altviigel an einer Hohle in einer
trockenen Pappel. — Frithjahr 2011: Sieben Reviere
(1,3 Reviere/100ha Gesamtgebiet), davon vier am
Krummen Wehrflie. Weitere Beobachtungen gelan-
gen entlang des Stidumfluters (zwei Reviere) und im
Bruchwald dstlich der Radduscher Buschmiihle (ein
Revier). Am 7. April hielt sich ein Altvogel an seiner
Bruthohle in einer Schwarzerle auf. — Frithjahr 2013:
Nur ein Revier. Ob dieser Riickgang mit dem immer

schlechteren Gesundheitszustand der weite Teile des
UG pragenden Schwarzerlen zusammenhingt (Be-
fall mit pilzihnlichem Erreger Phytophthora, Becker
2004), muss otfen bleiben. Da keine Klangattrappe
eingesetzt wurde, spiegelt das Ergebnis lediglich den
Mindestbestand dieser Spechtart wider.

Neuntoter Lanius collurio

Frithjahr 2006 und 2011: Jeweils 35 Reviere (6,4
Reviere/100 ha Gesamtgebiet). Das Ergebnis sprach
bei deutlicher Erhshung der Feuchtestufe von 2006
zu 2011 fiir einen vom Wasserstand unabhingigen
Bestand. - Friihjahr 2013: Nur 26 Reviere (Abb. 17),
ohne dass die Ursache fiir den Riickgang erkenn-
bar wurde. - In nassen Bereichen des UG ist die Art
seltener als in wechselnassen und wechselfeuchten
(Abb. 17). In nassen Wiesen wurde der Neuntoter
angetroffen, wenn es trockenere Stellen, oft Dimme
mit Brombeeren, gab. Vielfach konzentrierten sich
Vorkommen an von Hecken gesaumten Wegen. Diese
wurden im Zuge der diese Landschaft vollig veran-
dernden Komplexmelioration angelegt. So nisteten
im Jahr 2006 allein an der Plattenstrafle westlich der
Radduscher Buschmiihle sieben Paare (Abb. 18).

Feldschwirl Locustella naevia

Friihjahr 2006: Bei niedrigem Wasserstand 15 Vor-
kommen (fiinf singende Mannchen im nassen und
sechs im wechselnassen Griinland, im wechselfeuch-
ten Ostteil nur vier). - Friithjahr 2011: Bei deutlich
hoherem Wasserstand 20 Vorkommen, drei in nas-
sen, zehn in wechselnassen und immerhin sieben in
wechselfeuchten Bereichen des Polders. Die Vorkom-
men riickten an die trockenere Peripherie (Abb. 19).
Damit ist die Bindung an wassergeprigte Lebens-
raume weit weniger charakteristisch als beim Rohr-
schwirl (s.u.). Der Feldschwirl bevorzugt vielmehr
wechselnasse Wiesen. Hier singen die Minnchen
in den hochwiichsigen Sumpfgriasern, nutzen als
Singwarte aber auch niedrige Biische. Meist iiber-
ragen diese den Grasbestand nur unwesentlich. Sel-
tener singen einzelne Minnchen in eher trockenen,
aufgelichteten und in der Feldschicht von Grisern
bestimmten Bruchwildern. — Frithjahr 2013: 21
Reviere (3,8 Reviere/100ha Gesamtgebiet), fiinf im
nassen, zehn im wechselnassen und immerhin noch
sechs im lediglich wechselfeuchten Griinland (Abb.
19). Die ersten Sanger wurden am 11. Mai, die letzten
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Abb. 19: Verteilung der Reviere des Feldschwirls.
Fig. 19: Distribution of Grasshopper Warbler Locustella naevia territories.
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Abb. 20: Verteilung der Reviere des Schlagschwirls.
Fig, 20: Distribution of River Warbler Locustella fluviatilis territories.
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am 14. Juli registriert. Insgesamt diirften in allen drei
Jahren nur etwa 80% der Reviere des Feldschwirls
erfasst worden sein, da die zentral gelegenen Wiesen
von Wegen aus nicht kontrollierbar sind und die Ka-
nufahrten schon vor Ankunft dieser eher leise sin-
genden Art erfolgten.

Schlagschwirl Locustella fluviatilis

Trockenes Frithjahr 2006: Die sieben Reviere kon-
zentrierten sich auf einen relativ trockenen Bereich
westlich und siidlich der Dubkowmiihle (Abb. 20).
- Trockenes Frithjahr 2007: Drei von vier Minnchen
sangen in eher nassen Geholzgruppen im Zentrum
des UG. - Nasses Frithjahr 2011: Drei Reviere. -
Feuchtes Frithjahr 2013: 17 durch singende Minn-
chen reprisentierte Reviere (3,1 Reviere/100ha
Gesamtgebiet), davon zwei in nassen, neun in wech-
selnassen und immerhin noch sechs in lediglich
wechselfeuchten Bereichen (Abb. 20). Viele Vorkom-
men befanden sich damit in relativ trockenen Gehol-
zen. Die ersten Sanger wurden am 24. Mai, die letzten
am 14. Juli registriert, Wie bei Noan (1998) befanden
sich die meisten Reviere in Baumgruppen des halb-
offenen und offenen Gelindes. Dieser hatte im Frith-
jahr 1998 im UG sogar 21 Reviere des Schlagschwirls
kartiert.

Rohrschwirl Locustella luscinioides

Trockenes Friihjahr 2006: Acht Reviere, davon sieben
im ausgesprochen nassen, von Altschilf dominierten
Siidwesten des UG (Abb. 21), im lediglich wechsel-
feuchten Ostteil nur ein Revier an einem breiten,
teilweise verschilften Wassergraben. - Friihjahr
2011: In der durch hohe Wasserstinde gekennzeich-
neten Brutzeit hatte sich die Zahl der Reviere auf 14
erhoht (2,5 Reviere/100ha Gesamtgebiet), davon
wiederum die meisten (neun) in den nassen Wiesen
im Siidwesten (Abb. 21). In den wechselnassen Be-
reichen wurde die Art nur an fiinf Stellen, meist in
Wiesengriben, bemerkt. Die Art hatte von den ho-
heren Wasserstinden im UG seit Herbst 2010 profi-
tiert. — Feuchtes Frithjahr 2013: Mit elf Vorkommen
geringfiigig niedrigerer Bestand, neun Reviere in
den nassen Bereichen im Westen, je ein weiteres in
wechselnassen und wechselfeuchten Wiesen (Abb,
21). Die ersten Sdnger wurden am 20, April, die letz-
tenam 14, Juli registriert. Beim Vergleich der drei Lo-
custella-Arten fillt auf, dass nur der Rohrschwirl die

wirklich nassen Bereiche bevorzugt. Stark mit Schilf
bewachsene Griben sind dessen bevorzugtes Habi-
tat (Abb. 22). Hier wurde er oft dem Schilfrohrsanger
eng benachbart angetroffen (s.u.).

Schilfrohrsinger Acrocephalus schoenobaenus

Die Art bevorzugt im UG die nassen Bereiche. Hier
stellt das extensiv genutzte, von wasserfiihrenden
Griben durchzogene Griinland das typische Brut-
habitat dar (Abb. 22). -Trockenes Friihjahr 2006: 17
Reviere,davon 14 in den nassen Bereichen im Westen
und drei in den wechselnassen Wiesen im Zentrum
des Polders. Im lediglich wechselfeuchten Osten fehl-
te die Art komplett (Abb. 24). - Frithjahr 2011: In der
durch hohe Wasserstinde gekennzeichneten Brutzeit
hatte sich die Zahl besetzter Reviere auf 24 erhoht,
davon wiederum die meisten (19) in nassen Wiesen
(Abb. 24). Fiinf wurden im wechselnassen Griinland
verortet, wahrend die Art im lediglich wechselfeuch-
ten Osten erneut fehlte. — Feuchtes Friihjahr 2013:
29 Reviere (5,3 Reviere/100ha Gesamtgebiet; Abb.
24), davon 25 im nassen und vier im wechselnassen
Griinland. In den eher trockenen Wiesen im Osten
fehlte die Art wieder. Ob die neuerliche Zunahme mit
den aktuell héheren Wasserstinden im UG zusam-
menhingt, muss offen bleiben.

Drosselrohrsanger Acrocephalus arundinaceus

Die Art besiedelt -~ auch im Umfeld des UG (Noan
2000) - wasserseitige Schilfareale hoher Vitalitit
(Abb. 23). - Frithjahr 2006: Neun Reviere (Abb. 25),
sieben in den nassen Bereichen im Westen und zwei
im wechselnassen Zentrum. Im wechselfeuchten Os-
ten fehlte die Art. — Frithjahr 2011: In der durch hohe
Wasserstinde gekennzeichneten Brutzeit 17 Reviere,
davon zwolf im nassen Westen und vier in wechsel-
nassen Bereichen. Im wechselfeuchten Osten fehlte die
Art bis auf ein Revier am Schweiflgraben nordastlich
der Radduscher Buschmiihle fast komplett. - Feuch-
tes Friihjahr 2013: Mit 15 Revieren ein ihnlich hoher
Bestand wie zwei Jahre vorher, davon elf in nassen und
zwei in wechselnassen Bereichen. Im wechselfeuchten
Osten sangen zwei Minnchen im Schweiflgraben.
- Weitere Reviere gab es jedes Jahr am Siidumfluter
(Stidrand des UG). Im Frithjahr 2006 sangen hier
neun, im Frithjahr 2011 sieben und im Friihjahr 2013
sechs Minnchen (Randsiedler). Unter Einbeziehung
dieser Reviere erhoht sich der lokale Bestand von
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Abb. 21: Verteilung der Reviere des Rohrschwirls.
Fig. 21I: Distribution of Savi’'s Warbler Locustella luscinioides territories.
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Abb. 22: Bevorzugtes Habitat von Rohrschwirl und Schilfrohrsinger: mit GroBseggen, Rohrichten und Schilf bewachse-
ner Wiesengraben (03.06.2006).

Fig. 22: Preferred habitat of Savi’s Warbler and Sedge Warbler, with meadow ditches overgrown with sedges, reeds and
rushes (03.06.2006).

Abb. 23: Westteil des siidlichen SchweifSgrabens, ein bevorzugter Lebensraum des Drosselrohrsingers (25.06.2006).
Fig. 23: Western part of the southern Schweifigraben, a preferred Great Reed Warbler Acrocephalus arundinaceus habitat.
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Abb. 24: Verteilung der Reviere des Schilfrohrsingers.
Fig, 24: Distribution of Sedge Warbler Acrocephalus schoenobaenus territories.
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Abb. 25: Verteilung der Reviere des Drosselrohrsdngers.

Drosselrohrsanger
2006, 2011 & 2013

Fig. 25: Distribution of Great Reed Warbler Acrocephalus arundinaceus territories.

18 Revieren im Jahr 2006 auf 24 Reviere im Friihjahr
2011 (4,4 Reviere/100 ha Gesamtgebiet). Im Friihjahr
2013 wurden 21 Ansiedlungen ermittelt (Abb. 25). Die
Art profitiert von den iibermiflig breit ausgelegten
Fliefgewissern und dem durch Besonnung ausgelos-
ten Schilfwachstum (vor allem an Siidumfluter und
stidlichem Schweifigraben, Abb. 23).

Sprosser Luscinia luscinia

Im Friihjahr 2006 sang am 3. Juni ein Ménnchen in
einem nassen Grauweidengebiisch im Zentrum des
Polders. Weitere Nachweise an gleicher Stelle er-
folgten am 4. und 11. Juni. - Im Friihjahr der Jahre
2007 und 2011 fehlte der Sprosser, was am Rand des
Artareals (Becker in Asso 2001) eine normale Er-
scheinung ist. - Im Friihjahr 2013 sang am 18. Mai
wiederum ein Mannchen sehr eifrig am Auslauf des
Krummen Wehrfliees in den Stidumfluter.

Nachtigall Luscinia megarhynchos
Trockenes Frithjahr 2006: Alle zwolf Reviere
in grundfeuchten Gehdlzen (2,2 Reviere/100ha

5 Diskussion

Im norddeutschen Flachland unterliegen zahlreiche
chemals intensiv landwirtschaftlich genutzte Fluss-
talmoore aufgrund dkonomischer Zwiinge und oko-

Gesamtgebiet). Bezogen auf die weitrdumige
Durchfeuchtung siedelten sieben Paare in wechsel-
feuchten und zwei in wechselnassen Bereichen. In
nassen Arealen wurde die Art dreimal angetroffen,
hier aber in den vergleichsweise trockenen Rand-
sdumen. — Frithjahr 2011: In der durch hohe Was-
serstande gepragten Brutzeit nur sechs Reviere,
ausnahmslos in lediglich grundfeuchten Gehdlzen
in der trockenen Randzone des Polders. — Feuchtes
Friihjahr 2013: Nur noch vier Reviere. Zwei Miann-
chen sangen in der Nahe von Gehoften, zwei weitere
am trockenen Rand nasser Gehdlze, Damit zeichnet
sich bei Zunahme der Feuchtestufen ein Riickgang
der Artim UG ab.

Wiesenpieper Anthus pratensis

Friihjahr 2006: Fiinf singende Minnchen in feuchten
Wiesen. - Frithjahr 2011: Nur noch ein Revier in den
Wiesen am Bischofkanal. - Im Friihjahr 2013 fehlte
die Art im UG erstmals ganz. Der Wiesenpieper geht
in Brandenburg auch auflerhalb des Spreewaldes
stark zuriick (Rystavy et al. 2011).

logischer Probleme seit Mitte der 1990er Jahre einer
weitgehenden Nutzungsauflassung, Durch Herstellen
freier Uberflutungsverhiltnisse entstanden allein in
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Mecklenburg-Vorpommern iiber 22.000ha flach
iiberstaute, eutrophe bis polytrophe Feuchtgebiete
mit hoher Vegetations-, Stoff- und Wasserstands-
dynamik. In nahezu allen Fillen stellte sich kurze
Zeit spiter eine reichhaltige Avifauna ein, zu der oft
seltene Sumpfvigel gehoren (Herowp 2012, Seruin &
ScuirmEIsTER 2012). In Brandenburg findet man in
unterschiedlichem Maf wiedervernisstes Griinland
beispielsweise bei Altkiinkendorf in der Uckermark
(MEiseL 2003), am Streng unweit vom Rietzer See
(Sorns & Durr 1993) sowie in der Nuthe-Nieplitz-
Niederung (KaLse 1997, 1999).

Bis 1990 wurde auch das monostrukturierte
Saatgrasland im hier beschriebenen UG mit Hilfe
eines Schopfwerkes entwissert und intensiv genutzt.
Damals diirften auf den trockenen, regelmifig um-
gebrochenen und neu eingesiten, bis viermal jahr-
lich gemihten Standorten die meisten der heute hier
nistenden Vogelarten viel seltener gewesen sein. Mit
der Extensivierung und der daran gekoppelten Wie-
derverndssung des Areals wurde auch im Oberspree-
wald ein herausragender Lebensraum fiir zahlreiche
Brutvogelarten der Flusstalmoore geschaffen.

Um diese Entwicklung zu dokumentieren, wur-
de im Friihjahr 2006 (2007), 2011 und 2013 im UG
eine Auswahl mehr oder weniger wassergebundener
Brutvigel kartiert. Unter diesen befinden sich neun
des Anhangs I der Vogelschutz-Richtlinie der Eu-
ropidischen Union. Die weiteren sind iiberwiegend
seltene, in Brandenburg und Deutschland meist be-
standsgefihrdete Vogelarten. Das erklirte Ziel war
es, die Bestandsverinderungen in Abhidngigkeit von
der jahrlich wechselnden Durchfeuchtung der exten-
siv genutzten Nass- und Feuchtwiesen im Komplex

mit alten Bruchwildern zu dokumentieren. Das Er-
gebnis erlaubt es, die Vogelarten-Besiedlung des UG
im trockenen Friithjahr 2006 (2007) jenen Besiedlun-
gen im durch hohe Wasserstidnde gekennzeichneten
Frithjahr 2011 sowie im feuchten Frithjahr 2013 ge-
geniiber zu stellen (Tab. 2).

Bei acht Vogelarten wurde eine Zunahme bei
hiheren Wasserstinden in den Wiesen festgestellt.
Besonders deutlich ist diese Abhdngigkeit bei Knik-
ente (von Null auf sechs Reviere), Wasserralle (von
vier auf zwolf Reviere), Tiipfelralle (von zwei auf 21
Reviere), Bekassine (von elf auf 44 Reviere) sowie
beim Rohrschwirl (von acht auf 14 Reviere). Deren
Riickgang bei der zwei Jahre spiter (2013) erneut
durchgefiithrten Untersuchung bei nur mifig guter
Wasserversorgung unterstreicht die Wasserabhin-
gigkeit dieser Arten. Allein durch den Faktor Wasser
kam es von 2006 bis 2011 zur Verdreifachung der
kumulierten Revierzahlen dieser acht Vogelarten
(von 43 auf 130 Reviere; Tab. 2). Aber auch im nur
feuchten Frithjahr 2013 lag der Bestand dieser Arten
noch doppelt so hoch wie im Trockenjahr 2006. Zu
erkldren ist die enorme Zunahme von 2006 zu 2011
damit, dass in 2011 mehr durchziehende Vogel auf
Grund der optimierten Habitate (grofiflichig nasse
Wiesen) zum Verbleib animiert wurden.

Bei weiteren Brutvogelarten wurde diese Was-
serabhingigkeit nicht gefunden (Tab. 3). Deren Hau-
figkeit wird durch andere, offenbar grofiraumiger
wirkende Faktoren gesteuert. Nur bei einer der un-
tersuchten Arten — der Nachtigall - kam es zu einem
bis 2013 anhaltenden Riickgang infolge der hohen
Wasserstande.

Tab. 1: Grundwasserstinde ausgewihlter Messpegel des Untersuchungsgebiets von West (P1) nach Ost (P8) Mitte Mai

(zur Lage Messstationen siche Abb. 3).

Tab. I: Ground water levels at selected locations in the study area from west (P1) to east (P8) in mid-May (see Fig. 3 for

location of the measuring stations).

P1 P3 P6 P8
Jahr : : : :
mii. NN | relativt | mii. NN | relativ* mii. NN relativ® mii. NN relativ*

2006 50,40 - 50,33 - 50,43 50,48 -
2007 50,37 50,32 - 50,39 50,45 -
Mittel 2006/07 50,38 0 50,32 0 50,41 0 50,46 0
2011 50,50 + 12 50,44 +12 50,61 + 20 50,70 + 24
2013 50,49 +11 50,40 +8 ? ? 50,65 +19

Anmerkung: * = Wasserstandsdifferenz in cm zum Mittelwert der Trockenjahre 2006 und 2007
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Tab. 2: Brutvogel mit deutlicher Bestandsverdanderung in Abhingigkeit von der Durchfeuchtung des Griinlandes (- = keine

vollstindige Erfassung).

Tab. 2: Breeding bird species with significant population changes due to flooding of grassland areas (- = incomplete records).

Figda Anzahl der Reviere im Friihjahr
2006 2007 2011 2013

Héckerschwan Cygnus olor 1 - 11 7
Graugans Anser anser 0 0 2 1
Kniikente Anas querquedula 0 0 6 1
Wasserralle Rallus aquaticus 4 2 12 8
Tiipfelralle Porzana porzana 1 2 21 10
Bekassine Gallinago gallinago 11 - 44 22
Feldschwirl Locustella naevia 15 . 20 21
Rohrschwirl Locustella luscinioides 8 . 14 11
Reviersumme 43 - 130 81

Damit erfuhr das UG durch die bessere Durchfeuch-
tung eine deutliche Aufwertung gegeniiber dem Aus-
gangsjahr 2006 (Tab. 2). Gut sichtbar wird dies bei
Betrachtung der Haufigkeit von Bekassine und Tiip-
felralle, welche extrem auf die Wiedervernissung re-
agierten. Wahrend sich 2006 die Vorkommen dieser
wertgebenden Arten allein auf den nassen Westteil
beschrankten, wurde 2011 fast das gesamte UG von
ihnen besiedelt. Eine gute Durchfeuchtung der Wie-
sen war zwar auch 2013 gegeben, trotzdem waren die
beiden wertgebenden Arten nicht mehr so haufig
wie 2011. Sie blieben im Bestand aber immer noch
deutlich tiber dem Niveau des Trockenjahres 2006.
Weiterhin zugenommen haben trotz leicht gesunke-
ner Frithjahrswasserstinde (Tab. 1) Schilfrohrsinger
und Schlagschwirl. Feldschwirl und Kranich behiel-
ten ihre schon 2011 hohen Bestidnde bei.

Diese Aussagen sind von indikatorischem Wert,
da im ,Gewisserrandstreifenprojekt Spreewald®
(Rover & Hamu 2014) mehrere Mafnahmen auch im
UG umgesetzt wurden. Die in trockenen Sommern
unter Wassermangel leidenden Fliefgewisser konn-
ten wieder an das Gewdssernetz des Oberspreewal-
des angeschlossen werden. Die dafiir vorgesehenen
Bauwerke wurden 2011 errichtet. Sie ermdglichen
es, die Wiesen im Winter zu {berfluten (Winter-
stau) und konnten auch dafiir genutzt werden, im
Anschluss daran die Wasserstinde in den Wiesen
und Bruchwildern zur Brutzeit der Vgel auf hohem
Niveau zu halten, So wiirden auch die noch vorhan-

denen Moorfragmente vor der Zersetzung infolge
Trockenheit geschiitzt und deren Entwicklung hin zu
mesotrophen Standortverhiltnissen eingeleitet wer-
den. Dazu béte sich der ganzjihrige Anschluss von
Krummem Wehrflief}, Roggozoa und Mingoa an das
grofirdumige Gewéssernetz an.

Die Frage, ob die weitere Griinlandnutzung im
Sinne des Vogelschutzes ist, lasst sich anhand der
vorliegenden Ergebnisse nicht beantworten. Nach
Herotp (2012) gewihrleistet ein ganzjdhrig aus-
reichend hoher Wasserstand (s.u.) fiir die meisten
wertgebenden Arten eine optimale Habitateignung
und verhindert wirksam eine Geholzsukzession. Le-
diglich fiir ausgewahlte Arten wie Kiebitz, Bekassine
und Wachtelkonig hilt Herowp eine ,nasse Bewirt-
schaftung” fiir forderlich. Dazu zihlt die Paludikul-
tur, eine landwirtschaftliche Nutzung von nassen
oder wiederverndssten Moorboden durch Energie-
gewinnung aus Biomasse. Ein wichtiges Ziel ist dabei
der Erhalt oder die Neubildung von Torf. Ein anderer
Weg wiire eine extensive Beweidung, beispielsweise
mit Wasserbiiffeln oder Heckrindern. Neuniuvser
(2012) erzielte an der Mittelelbe ermutigende Erfol-
ge durch ganzjihrige Beweidung vernisster Wiesen
mit Galloways, Koniks und Wasserbiiffeln. Seruiv &
ScuirmeisTer (2012) heben zudem die grole Bedeu-
tung eines regelmafig fluktuierenden Wasserstan-
des mit grofieren, bis weit in die Brutzeit hinein
iiberstauten Bereichen hervor.
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Tab. 3: Brutvogel mit Bestandsverinderung unabhingig vom Wasserstand (- = keine vollstindige Erfassung).

Tab. 3: Population changes of breeding birds, independent of water levels (- = incomplete records).

Vigelitt Anzahl der Reviere im Friihjahr
2006 2007 2011 2013

Singschwan Cygnus cygnus 1 2 1 2
Schellente Bucephala clangula 1 2 2 2
Rohrweihe Circus aeruginosus 1 1 1 2
Kranich Grus grus 4 - 6 7
Wachtelkinig Crex crex 0 0 2 0
Teichralle Gallinula chloropus 0 0 1 0
Blessralle Fulica atra 2 2 2 0
Kiebitz Vanellus vanellus 4 - 1 3
Waldschnepfe Scolopax rusticola 0 0 1 1
Waldwasserlaufer Tringa ochropus 1% - 13 0
Waldohreule Asio otus 0 0 1 0
Waldkauz Strix aluco 1 2 2 1
Eisvogel Alcedo atthis 0 1 0 1
Wendehals Jynx torquilla 2 0 0 2
Mittelspecht Dendrocopos medius - 16 17 18
Kleinspecht Dendrocopos minor 5 - 7 1
Neuntiter Lanius collurio 35 - 35 26
Schlagschwirl Locustella fluviatilis 7 1 3 17
Schilfrohrsinger Acrocephalus schoenobaenus 17 - 24 29
Drosselrohrsanger Acrocephalus arundinaceus 18 - 24 21
Sprosser Luscinia luscinia 1 0 0 1
Nachtigall Luscinia megarhynchos 12 . 6 4
Wiesenpieper Anthus pratensis 5 - 1 0
Reviersumme max. 136 138 138

Auch die vorgelegte Untersuchung aus dem Spree-
wald zeigt, dass die erst spit (ab Ende Juni/Anfang
Juli) allmdhlich abtrocknenden Wiesen besonders
wertvoll fiir Sumpfvogel sind. Fiir den Erhalt dieser
semiaquatischen Lebensrdume wire eine Verbu-
schung oder gar Wiederbewaldung kontraproduktiv.
Hohe Wasserstinde zogern diese hinaus, verhindern
sie aber nicht generell. Deshalb sollten die Wiesen
des UG weiterhin gemiht werden. Dazu ist die Mih-
technik an den wechselnassen bis nassen Zustand
der Wiesen anzupassen und nicht in umgekehrter
Weise das Griinland an die verfiigbare Mahtechnik.

Um langfristig zu nihrstoffirmeren Verhiltnissen
zu kommen, ist das Mahdgut vollstindig aus dem
Gebiet zu entfernen. In gleicher Weise dufern sich
Noan et al. (2003) und verweisen auf die Gefahr der
Verfilzung gemahter, aber nicht berdaumter Wiesen,
was die Eignung als Lebensraum speziell fiir die Be-
kassine schnell entwertet.

Keinesfalls darf das Ziel der Nutzungserleichte-
rung des Griinlandes zur kiinstlichen Absenkung des
Wassers im Frithjahr fihren (auch nicht temporir).
Damit scheidet ein von Landwirten immer wieder
geforderter Diker zur Entwasserung der Wiesen
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an der Kreploa aus. Da andererseits ein weiteres
Zuwachsen des Polders dem Naturschutzziel zuwider
liefe, ist das Griinland -~ zumindest im mehrjéhrigen
Abstand - ab Mitte Juli zu mahen. Dies sollte ggf.
mit einer Mdh- und Laderaupe oder Mulch- und
Laderaupe erfolgen (geringer Bodendruck). Wenn
es nicht moglich ist, die besonders nassen Wiesen
durch das Land Brandenburg oder eine dem Na-
turschutz verpflichtete Stiftung aufzukaufen, sollte
als Kompromiss eine kostengiinstige Ausleihe der
an hohe Wasserstinde angepassten Mihtechnik fiir
die betroffenen Landwirte organisiert werden. Nach
HeroLp (2012) liegt das Optimum fiir die Ansiedlung
der meisten gefihrdeten Vogelarten des Griinlan-
des und besonders der Leitarten der Flusstalmoore
bei einem anhaltenden Wasserstand von 5 cm un-
ter Flur bis 25 cm iiber Flur. Ideal ist eine raumlich
enge Uberschneidung von Bereichen mit und ohne
Uberstau, so dass Vertreter nasser und wechselnas-
ser Lebensriume eine Nische finden. Zumindest
wiihrend der Brutzeit sind auch in weiten Teilen des
UG Wasserstinde anzustreben, die diesen Vorgaben
nahe kommen. Erst ab Anfang Juli ist ein langsames
Absenken des Wasserspiegels moglich, jedoch kei-
nesfalls notig.

Das untersuchte Gebiet ist als ein ,,Feuchtbiotop
im Umbruch® zu betrachten. Trotz der im Friihjahr
2011 und auch 2013 augenscheinlich meist gut mit
Wasser versorgten Wiesen und Rinderweiden fehl-
ten zahlreiche fiir ein solches Biotop typische Brut-
vogelarten. In diesem Zusammenhang wiren vor
allem zu nennen:

Loffelente Anas clypeata®, Spielente Anas acu-
ta, Wiesenwetihe Circus pygargus, Kleinralle Porzana
parva, Grofler Brachvogel Numenius arquata*, Ufer-
schnepfe Limosa limosa, Doppelschnepfe Gallinago
media, Rotschenkel Tringa totanus*, Kampfliufer
Philomachus pugnax, Sumpfohreule Asio flammeus*,
Beutelmeise Remiz pendulinus*, Seggenrohrsinger
Acrocephalus paludicola, Braunkehlchen Saxicola ru-
betra*, Blaukehlchen Luscinia svecica*, Karmingim-
pel Carpodacus erythrinus*.

Bei Arten mit * liegen Brutnachweise aus an-
deren Teilen des Spreewaldes vor (AUTORENKOLLEKTIV
2004, ergdnzt).

Dass im Oberspreewald heute zahlreiche Arten
fehlen, die wir beispielsweise in den osteuropiischen
Flusstdlern von Biebrza, Narew, Bug und Pripjet an-

treffen, diirfte vor allem folgende vier Ursachen ha-
ben:

« Die Habitatstrukturen der wiederverndssten
Sumpfwiesen haben mehr als 20 Jahre nach Au-
fSerbetriebnahme des Schiopfwerkes noch nichts
mit den urspriinglichen Verhiltnissen gemein.
Sie verkdrpern derzeit nahrstoffiiberfrachtete
Versumpfungsmoore in der die frither charak-
teristische artenreiche Matrix an niedrigwiichsi-
gen Sumpfpflanzen fehlt.

+  Auf Grund der bis 1990 sehr intensiven Griin-
landnutzung kommt es schon im Frithjahr zu ei-
nem sehr dichten und hohen Grasaufwuchs aus
Dominanzbestinden weniger Pflanzenarten mit
einem fiir viele Vogelarten, insbesondere deren
Jungvogeln, ungiinstigen Mikroklima.

- Das stark mit Geholzen durchsetzte UG bietet
Brutvogelarten der weithin offenen Flusstal-
moore einen nur suboptimalen Lebensraum.
Ein weiteres Zuwachsen der Wiesen mit Gehol-
zen wiirde den Wert des Areals fiir diese Arten
weiter schmalern.

+  Ein Teil der Charaktervigel von Flusstalmooren
ist sehr standorttreu, besitzt im ndheren Umfeld
keine Quellpopulation oder unterliegt iiberregi-
onal einer Bestandsabnahme.

Ob es zur Wiederkehr der urspriinglich hier heimi-
schen Vogelgemeinschaft der norddeutschen Fluss-
talmoore kommt, bleibt offen. Die ersten Ansitze
sind ermutigend. Die in den Jahren 2011 und 2013
festgestellte Besiedlung durch zahlreiche, in Euro-
pa nur lokal in dieser Haufigkeit vorkommenden
Arten wie Tipfelralle, Bekassine, Schilfrohrsinger,
Rohr- und Schlagschwirl zeigt, dass in diesem Areal
ein sehr hohes Potential steckt — vorausgesetzt, man
erhiilt es auf Dauer nass genug ohne die landwirt-
schaftliche Nutzung véllig aufzugeben. Beides muss
sich nicht ausschliefen. Trotz der hohen Wasserstidn-
de im Friihjahr 2011 waren im UG bis zum 9. Juli
bereits etwa 70% der Wiesen gemaht. Auf anderen
hatte die Mahd begonnen oder die Flichen wurden
mit Rindern beweidet. Im Sommer 2013 zog sich der
Mahdbeginn etwas hinaus, was dem, nach einem bis
in den April reichenden ,Marzwinter” verspiteten
Brutgeschehen durchaus entgegen gekommen sein
diirfte.
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Neben einem Monitoring des Wasserhaushaltes soll-
te zukiinftig auch verfolgt werden, wie sich die Le-
bensraume der Vogel inklusive ihrer Brutbestinde
im UG im Rahmen des vorgeschlagenen Manage-
ments verindern. Um belastbare Zahlen zu erlan-
gen, ist zukiinftig im Abstand von etwa drei Jahren
eine Kartierung der typischen Brutvogelarten der
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Schriftenschau

Bernot, R. K. (2015): Vogelwelt Schleswig-Hol-
steins. Band 8. Geschichte der Feldornithologie
in Schleswig-Holstein und Hamburg. Kiel/Ham-
burg, 424 Seiten. ISBN 978-3-529-07308-3. (2)

In diesem stattlichen Band wird die Geschichte
der Feldornithologie in Schleswig-Holstein und
Hamburg von den Anfiingen (die erste vogelbezo-
gene Verdffentlichung stammt von 1597) bis 1969
beschrieben. Gut die Hilfte des Buches beschreibt
die feldornithologischen Aktivititen in einzelnen
Zeitabschnitten. Nach einem Uberblick werden fiir
die jeweilige Epoche detailliert die organisatorischen
Arbeitsgrundlagen (Vereine, Publikationsorgane,
Einrichtungen), inhaltliche Schwerpunkte, prigen-
de Personlichkeiten, wichtige Publikationen nach
Themen geordnet sowie Anmerkungen zum Vogel-
schutz beschrieben. Eine besonders gute Idee ist fir
jede Epoche eine einleitende Schilderung der Land-
schaftsentwicklung in Schleswig-Holstein und der
Arbeitsbedingungen fiir Vogelkundler (z.B. Trans-
portwesen). Dies erleichtert eine Bewertung der or-
nithologischen Ergebnisse, aber auch der Leistung
der damaligen Vogelkundler. Interne Konflikte, die
gerade in Schleswig-Holstein die Ornithologensze-
ne zeitweise stark beschiftigt haben, werden nicht
ausgespart. Es ist sehr interessant zu sehen, wie die
Entwicklungen beispielsweise in Schleswig-Holstein
und Brandenburg parallel gelaufen sind, obwohl es
im foderalen Deutschland kaum eine tibergeordnete
Organisation der Avifaunistik gab. Uber geographi-
sche Riume und politische Systeme hinweg haben
dhnliche gesellschaftliche Voraussetzungen offenbar
zu vergleichbaren Entwicklungen der iiberwiegend
von Amateuren getragenen Feldornithologie gefiihrt.

Im zweiten Teil des Buches werden in alphabeti-
scher Reihenfolge zahlreiche verdiente Ornithologen
des Landes, die bis 2013 verstorben sind, und ihre
Tatigkeit vorgestellt. Die Darstellung konzentriert
sich auf die ornithologischen Titigkeiten und ldsst

personliche Lebensumstinde weitgehend beiseite.
Nicht zuletzt dadurch, dass der Autor viele der Orni-
thologen der letzten Jahrzehnte personlich gekannt
hat, entstehen aussagefahige Texte. Es ist sehr schén,
dass gerade auch solche Menschen, die selbst wenig
publiziert haben, aber durch ihre vielfaltigen Daten-
meldungen ihre Bausteine zum Gesamtbild geliefert
haben, eine verdiente Wiirdigung erfahren. Der bio-
graphische Teil ist, wie das gesamte Buch, sehr grofi-
ziigig und ansprechend bebildert. Der Text ist fliissig
geschrieben und interessant zu lesen.

Ein grofles Argernis ist allerdings das Litera-
turverzeichnis. Denn hier wird im Wesentlichen auf
bereits publizierte Literaturlisten verwiesen und nur
erginzende Publikationen werden einzeln aufge-
fithrt. Unter den Referenzlisten sind beispielsweise
ein Buch von 1925 und ein Artikel in der Zeitschrift
Corax von 1982. Immer wieder findet man im Text
interessante Literaturstellen aufgefiihrt, deren Ti-
tel und Zitat man gerne nachsehen mochte. Das ist
mit vertretbarem Aufwand nicht moglich. Wenn
das Buch fiir ein vollstindiges Literaturverzeich-
nis 20 Seiten linger gewesen wiire, wiire das kaum
ein Problem gewesen, hitte aber die Nutzbarkeit
ganz wesentlich verbessert. Vielleicht kann die OAG
Schleswig-Holstein diesen Mangel mindern, indem
sie eine vollstindige Liste der zitierten Literatur auf
ihrer Homepage veroffentlicht.

Der Berichtszeitraum des Buches endet 1969.
Maglicherweise hat es der Autor - verstindlicher-
weise — gescheut bei der Behandlung der letzten
Jahrzehnte die Aktivititen zahlreicher noch lebender
Mitstreiter zu bewerten oder auch seine eigene wich-
tige Rolle in der Ornithologie Schleswig-Holsteins
zu beleuchten. Am Ende des allgemeinen Teils heifit
es aber, iiber diese Zeit solle zu einem spiteren Zeit-
punkt berichtet werden. Darauf kann man gespannt
sein.

Wolfgang Madlow
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Bienenfresser Merops apiaster im Oberen Rhinluch

Torsten Ryslavy

RysLavy, T. (2015): Bienenfresser Merops apiaster im Oberen Rhinluch. Otis 22, 83 - 88.

In den Jahren 2012 bis 2014 gelangen mehrere Nachweise von Brutansiedlungen des Bienenfres-
sers in Brandenburg: 2012 und 2013 bei Velten, 2013/2014 in der Uckermark und 2014 in Pots-
dam-Mittelmark. In allen drei Jahren erfolgten auch im Oberen Rhinluch indirekte Nachweise
mehrerer erfolgreicher Bruten, chne allerdings bisher den genauen Brutplatz zu kennen. Fiir alle
drei Jahre wird fiir das Obere Rhinluch anhand der Altersbestimmung der nachbrutzeitlichen An-
sammlungen von einem Brutbestand von etwa sechs Brutpaaren ausgegangen. Die Anzahl fligger
Jungvigel war in den drei Jahren sehr unterschiedlich: 2012: 8 bis 9, 2013: ca. 23, 2014: 16 bis 18
Jungvigel. Somit war das Jahr 2013 das beste Reproduktionsjahr.

Rysiavy, T. (2015): Bee-eater Merops apiaster in the Upper Rhinluch. Otis 22, 83 - 88

In the period 2012 to 2014 there were a number of observations of Bee-eater breeding colonies in
the Federal State of Brandenburg. In 2012/2013 near Velten, 2013/2014 in the Uckermark and 2014
in Potsdam-Mittelmark. In all three years there was also indirect evidence of several successful
broods in the Upper Rhinluch, without however the precise breeding site being located. Based on
the age determination of the post-breeding flocks, a breeding population of some six breeding
pairs was estimated. The number of fledged young was very different in all three years: 8to 9 in
2012, 2014 approx. 23, and in 2014 16 to 18 young birds. This made 2013 by far the best year for
reproduction,

Torsten Ryslavy, Brandenburger Str. 14, 14641 Retzow, E-Mail: ryslavy@gmx.net

Einleitung

In Brandenburg wurden in der Vergangenheit nur
sporadische Bruten bzw. Brutversuche des Bienen-
fressers bekannt: 1981/82 bei Hohenkuhnsdorf/
EE, 1990 -93 bei Pritzwalk/PR in der Prignitz, 1997
bei Wallmow/UM in der Uckermark und 2004 bei
Briick/PM im Fliming (u.a. Noan 2001, RysLavy et
al. 2011).

Wihrend sich die Art im Nachbar-Bundesland
Sachsen-Anhalt schon seit den 1990er Jahren dau-
erhaft als Brutvogel etabliert hat (z. B. Tobre 2003),
gelangen in Brandenburgerstab den Jahren 2011/12
neue - und auch regelmiflige - Brutnachweise. Im
Landkreis OHV gab es sehr wahrscheinlich bereits
im Jahr 2011 ein Brutvorkommen bei Velten, dann
2012 drei Brutversuche und 2013 den Nachwelis ei-

2 Untersuchungsgebiet
Oberes Rhinluch

Im Oberen Rhinluch (OHV) konnte erstmals Ende
Juli 2012 im Raum Linumhorst durch R. Senger
(Kremmen) eine nachbrutzeitliche Ansammlung

ner erfolgreichen Brut, jeweils am gleichen Stand-
ort (Eckxorr 2012). Im Jahr 2014 blieb dieser Brut-
platz allerdings unbesetzt (P. Eckhoff pers. Mitt.).
Im Jahr 2013 wurde in der Uckermark eine Brut-
kolonie entdeckt - allerdings erst Ende August, als
ein Brutpaar (BP) noch Junge fiitterte. In der Um-
gebung wurden nachbrutzeitliche Ansammlungen
mit mindestens 20 Bienenfressern festgestellt, was
auf fiinf bis sechs BP schliefen ldsst. Auch im Jahr
2014 war der uckermarkische Brutplatz wieder be-
setzt, mit ca. vier BP (OAG Uckermark, mdl.). Zu-
dem gab es 2014 im Kreis Potsdam-Mittelmark eine
neue Brutkolonie mit mindestens fiinf Brutpaaren
(B. Rudolph, C. Kurjo u.a., mdl.)

von ca. 20 Bienenfressern beobachtet werden.
Dieser Familienverband hielt sich bis Anfang Sep-
tember im gleichen Gebiet auf und wurde vom Ent-
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decker nahezu taglich dort festgestellt. Zusitzlich
konnten G. & G. Hiibner (Rathenow), H. Watzke
(Paulinenaue) und der Verfasser die Vigel bei de-
ren allabendlichen Vorsammlungen auf einer Mit-
telspannungsleitung beobachten. Dabei konnten
maximal 21 Individuen gezdhlt werden. An einem
giinstigen Abend gelang die Altersbestimmung

3  Chronologie
3.1 Das]Jahr 2013

Ausgehend von den Erfahrungen der Bienenfres-
ser-Experten in Sachsen-Anhalt, dass die dortigen
nachbrutzeitlichen Ansammlungen iiber mehrere
Wochen im Umkreis von bis zu zehn km der Brut-
kolonie-Standorte zu beobachten sind, wire der
— bisher unbekannte - Brutplatz einer angenom-
menen ,,Teilpopulation Oberes Rhinluch® demzu-
folge im Groraum Kremmen - Flatow - Hakenberg
- Wustrau-Altfriesack - Riithnick zu suchen. Ver-
mutlich befindet dieser sich nérdlich des Kremme-
ner Rhins. Einige potenzielle Bruthabitate wurden
zur Brutzeit 2013 im Raum Linum/OPR und Ger-
mendorf/OHV kontrolliert, allerdings ohne Erfolg
(G. & G. Hiibner, H. Thiele, N. Schneeweiff u.a.).
Mit Spannung wurde der August 2013 erwar-
tet. Ob es wieder zu einer mehrwochigen nach-
brutzeitlichen Ansammlung kommen wiirde?
Wiederum R. Senger konnte erstmals am 11. Au-
gust eine Gruppe von ca. 30 Bienenfressern beim
morgendlichen Flug offenkundig zwischen Schlaf-
platz und Tageseinstand - beide waren zu diesem
Zeitpunkt noch unbekannt - beobachten. Fiir nur
wenige Minuten machten die Bienenfresser, auch
an den Folgetagen, hier morgens einen Zwischen-
stopp, bevor sie nordwirts zum Rhin und ver-
mutlich dartiber hinweg weiterflogen (R. Senger).
Von der Naturschutzstation Rhinluch (Linum) am
22. August von der Entwicklung informiert, such-
te der Verfasser das Gebiet ab dem 23. August fast
taglich abends oder morgens auf — mit dem Ziel,
einerseits den Tageseinstand und den Schlafplatz
des Bienenfresser-Verbandes andererseits ausfin-
dig zu machen. Zusammen mit R. Senger (Krem-
men) und M. Senger (Berlin) wurden am Morgen
des 23. August 35 Tiere und am 25. August sogar
36 Bienenfresser gezdhlt, die nach einem kurzen

von 20 Bienenfressern — es waren zwolf adulte und
acht diesjahrige (=12/8) Tiere (H. Watzke, T. Rys-
lavy). Somit kann mit einiger Wahrscheinlichkeit
von sechs BP ausgegangen werden, die insgesamt
mindestens acht (wahrscheinlich neun) Jungvégel
erfolgreich aufgezogen haben. Es ist anzunehmen,
dass nicht alle sechs BP erfolgreich gebriitet haben.

Stopp ziigig Richtung Rhin flogen. Eine gemeinsa-
me Suche des Tageseinstands nordlich des Krem-
mener Rhins zwischen Linumhorst, Wall, Radens-
leben, Riithnick blieb erfolglos. Am 26. August
wurden morgens 33 Ind. (S. Fischer, H. Watzke)
und am 27. August 32 Ind. gezdhlt.

Am 28. August morgens wurde durch den Ver-
fasser endlich der nichtliche Schlafplatz entdeckt.
Der komplette Trupp schlief in der oberen Hilfte
einer ca. 12m hohen Pappel, die sich innerhalb ei-
ner artgleichen Baumreihe befand. Am 30. August
fand der Verfasser zusammen mit M. Senger und
nach Hinweis von R. Senger unweit des Kremme-
ner Rhins auch den Tageseinstand. An einem von
Extensiv-Griinland umgebenen Feldgehdlz ruhten
33 Bienenfresser in tiberwiegend toten Bdumen.
Eine Auszdhlung von 25 Tieren ergab ein Verhilt-
nis Altvigel/Diesjihrige von 8/17, was fiir einen
deutlich besseren Bruterfolg als im Vorjahr sprach.
Am 4. September wurden noch einmal 17 (der 33)
Vigel altersmifig bestimmt (5/12). Eine ,Hoch-
rechnung” hitte - wie im Vorjahr - wieder einen
Brutbestand von ca. 6 BP ergeben, mit in diesem
Jahr ca. 23 Jungvégeln, wihrend es im Vorjahr le-
diglich acht bis neun gewesen waren.

Da nun der Tageseinstand ausfindig gemacht
worden war, wurde erstmals versucht, mittels
Klangattrappe und eines Japannetzes Bienen-
fresser zu fangen. Das Ziel war, aufgrund der ver-
gleichsweise geringen, aber bestehenden Chance
auf einen Ringwiederfund, moglichst Altvigel
zu fangen. Das Netz wurde in ca. 800 m Entfer-
nung zum Bienenfresser-Trupp aufgestellt und
die Klangattrappe aktiviert. Nach wenigen Minu-
ten waren die ersten Bienenfresser im Bereich der
Klangattrappe und innerhalb der ersten 30 Minu-
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ten auch die ersten Végel im Netz. Vier Bienen-
fresser konnten am 30. August und ein weiteres
Tier bei einem erneuten Versuch am 4. September
gefangen werden. Von diesen finf Tieren waren
vier Bienenfresser eindeutig diesjihrig, der fiinfte
Vogel war hiochstwahrscheinlich ein vorjahriges
Weibchen. Das Gewicht der gefangenen Vogel lag
zwischen 57 und 62g, die Fliigelmafle zwischen
139 und 141 mm.

3.2 Das]Jahr 2014

Vorweggenommen sei, dass der Brutplatz erneut
nicht gefunden wurde. Allerdings gelang eine Brut-
zeitbeobachtung am Kremmener Luch westlich von
Kremmen: Am 20. Juni flogen zwei Bienenfresser
rufend iiber einen Griinlandschlag (R. Senger). Also
hiefs es erneut abwarten, ob sich in der ersten August-
hilfte wieder mehrere Familien einfinden wiirden.
Bereits am 5. August konnte wieder R. Senger
am selben Ort mindestens 18 Bienenfresser vorbei-
fliegen sehen. Der Schlafplatz des Vorjahres wurde
vom Verfasser erstmals am 8. August morgens um
sechs Uhr inspiziert; er schien unbesetzt zu sein.
Doch um 6.25 Uhr waren sie — wie aus dem Nichts
- plotzlich einfach da: Aus der Pappel nebenan
waren die wohlbekannten melodischen Rufe der
Bienenfresser zu vernehmen und eine Gruppe von
mindestens 25 Vogeln flog heraus, um nach einer
kurzen Runde sofort in nordliche Richtung abzu-
fliegen. Es war derselbe Schlafplatz wie im Vorjahr,

Die letzte Beobachtung des Trupps gelang am Mor-
gen des 6. September, als dieser kreisend aufstieg
und in siidwestlicher Richtung verschwand (R.
Senger). Raumlich und zeitlich passend dazu ist die
Beobachtung eines mindestens drei Tiere umfas-
senden, durchziehenden Bienenfressertrupps am
selbigen Tag im Havellindischen Luch bei Brddi-
kow/HVL, ca. 25km siidwestlich vom Schlafplatz
(I. Lehmann, schriftl.).

auch dieselbe Pappelgruppe. Das blieb auch die fol-
genden vier Wochen so, bis zum Abflug in Richtung
Winterquartier. In dieser Zeit wurde das Gebiet
vom Verfasser insgesamt 13 mal, sowohl morgens
als auch abends, aufgesucht. Dabei gelangen folgen-
de Beobachtungen:

Am 12. August flogen morgens 27 Bienenfresser
vom Schlafplatz ab. Eine anschliefende Kontrolle
des Nahrungssuchraumes vom Vorjahr am Krem-
mener Rhin ergab, dass sich die Bienenfresser auch
in diesem Jahr dort aufhielten. Von dem Trupp
konnten 15 Vogel altersmiflig angesprochen wer-
den (5/10). Anschliefend flog die gesamte Gruppe
iiber den Kremmener Rhin nach Norden.

Am 19. August (6.20 Uhr) flog die Gruppe zu-
ndchst eine Runde, zog sich dann jedoch noch mal
fiir eine halbe Stunde in den Schlafbaum zuriick und
war dabei die ganze Zeit nicht zu héren. Unter elf al-
tersmiiflig bestimmten Vigeln waren vier adult und

Abb. 1: Tageseinstand der nachbrutzeitlichen Ansammlung der Bienenfresser im Oberen Rhinluch/OHV bei Linum-
horst, 30.08.2013; Alle Fotos: T. Ryslavy.

Fig. I: Daily gathering place of the post-breeding Bee-eater Merops apiaster flock in the Upper Rhinluch, Oberhavel
district, near Linumhorst.
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sieben diesjahrig (4/7). Um 6.48 Uhr flogen plotzlich
27 Tiere in nordliche Richtung auf und davon.

Wiihrend der Trupp auch am 21. August mor-
gens am Schlatbaum ,zuverlissig® zu finden war,
war dies zwei Tage spiter iiberraschenderweise
nicht der Fall - ausgerechnet an dem Morgen, als
dort die fiir dieses Jahr einzige Netzfangaktion mit
drei 12m-Netzen und Klangattrappe hatte durch-
gefithrt werden sollen...

Am 26. August flogen wieder mindestens 27
Bienenfresser vom Schlafbaum ab, wobei 16 Vi-
gel hinsichtlich ihres Alters angesprochen werden
konnten (8/8). Altersansprachen waren auch am
31. August bei 19 auf einer Mittelspannungsleitung
in der Nithe sitzenden Végeln maglich (9/10).

[nsgesamt konnte festgestellt werden, dass an
bedeckten Tagen mit Niederschligen der Bienen-
fressertrupp deutlich vor der normalen Zeit (an-
fanglich ca. 20 Uhr) am Schlafbaum eintraf. Im Ex-
tremfall (20. August) erfolgte der Einflug sogar 75
Minuten frither, wobei von Westen her ein Regen-

schauer nahte. Bei Ankunft im Schlaftbaum waren
die Tiere nach gut fiinf Minuten in der Regel nicht
mehr zu héren, mitunter flogen sie nach zehn bis
15 Minuten rufend noch einmal eine letzte Runde
(z.B. am 2. September, 19.35 Uhr), um im Schlaf-
baum landend dann doch zu verstummen.

Der Umfang der diesjihrigen nachbrutzeitli-
chen Ansammlung am Schlafplatz lag sowohl am
31. August als auch am 2. September bei sicher
gezdhlten 29 Bienenfressern (zusammen mit R.
Senger). Am 2. September erfolgte die letzte Be-
obachtung dieser Gruppe. Bei Kontrollen am 6.
und 13. September waren keine Bienenfresser am
Schlafplatz mehr festzustellen. Somit lag das dies-
jahrige Abzugsdatum sehr wahrscheinlich zwi-
schen dem 3. und 5. September.

Anhand der Gesamtanzahl und der altersmifi-
gen Verteilung wird in diesem Jahr von sechs bis sie-
ben BP mit ca. 1618 Jungvigeln ausgegangen. Der
Bruterfolg war 2014 somit geringer als im Vorjahr.

Abb. 2: Schlafplatz des Bienenfressers im Oberen Rhinluch bei Linumhorst/OHV, 2. September 2014; Oben kleines
Bild: Schwarmflug 02.09.2014 Bienenfresser am Schlafplatz. Unten kleines Bild: Paar auf dem Schlafzweig 18.20 Uhr.

Fig. 2: Bee-eater Merops apiaster night roost site in the Upper Rhinluch near Linumhorst, Oberhavel district Small
photo above: Flock in flight 02.09.2014, Small photo below: pair on the roost branch.
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Abb. 3 a+b: Diesjihriger Bienenfresser. Netzfang am Tageseinstand im Oberen Rhinluch bei Linumhorst/OHYV,
30.08.2013.

Fig. 3 a+b: First year Bee-eater. Caught in mist net at the daily flock gathering site in the Upper Rhinbluch/Oberhavel

district, 30.08.2013.

Abb. 4 a+b: Bienenfresser-Weibchen, wohl vorjihrig. Netzfang am Tageseinstand im Oberen Rhinluch bei Linum-

horst/OHYV, 30.8.2013.

Fig. 4 a+b: An evidently second year Bee-eater female caught in mist net at the daily flock gathering site in the Upper

Rhinluch near Linumhorst/Oberhavel district, 30.08.2013.

Diskussion

Fiir den nach wie vor unbekannten Brutplatz im
Oberen Rhinluch wurde ermittelt, dass er in den
Jahren 2012 bis 2014 mit jeweils ca. sechs BP be-
setzt war und dass diese Teilpopulation im Jahr
2013 sehr gut reproduziert haben diirfte. Die Ge-
bietstreue der mehrwaéchigen, nachbrutzeitlichen
Ansammlung in den drei aufeinander folgenden
Jahren spricht:

- fiir eine gute Nahrungsbasis in diesem Gebiet;
- fiir eine in der Nihe befindliche Brutkolonie,
erfahrungsgemif im Umkreis von 10km;

- fiir eine ausreichend starke Reproduktion und
fiir einen Bestandserhalt bzw. kiinftigen Be-

standszuwachs aus eigener Reproduktion.

Fiir das Jahr 2014 wurde mit einem Bestandsanstieg
innerhalb der Brutkolonie gerechnet, da der Jung-

vogel-Anteil im Jahr 2013 um das 2,5 fache hoher
war als im Jahr 2012. Die Bestandsschitzung ergab
jedoch nur sechs bis sieben BP. Es bleibt abzuwar-
ten, ob das Jahr 2015 hinsichtlich des Brutplatzes,
des genauen Brutbestands und der Reproduktion
mehr Klarheit bringen wird.

Die Herkunft der jetzigen Brutvigel wird wahr-
scheinlich unbekannt bleiben. Bei einer durch-
schnittlichen Lebenserwartung der Art von nur
drei bis vier Jahren diirfte es selbst beim Fang von
Brutvégeln im Jahr 2015 kaum noch maéglich sein,
einen Wiederfang aus dem Herkunftsgebiet zu
erzielen. Naheliegend als Herkunftsort (im wort-
lichen Sinne) ist Sachsen-Anhalt, dem an Bienen-
fressern reichsten Bundesland Deutschlands, wo
der Brutbestand im Jahr 2012 mindestens 506 BP
betrug (Fiscuer & Dornsusch 2014).
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spateren Aufsatz vorbehalten bleiben.

Der Aufsatz wurde fiir das Jahr 2013 eingereicht und fiir das Jahr 2014 aktualisiert und iiberarbeitet. Die
Darstellung der neueren Entwicklungen im Brutbestand des Bienenfresser in Brandenburg muss einem
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Massensterben bei nestjungen Weil3storchen
Ciconia ciconia in Stidbrandenburg

Wolfgang Kéhler

Konver, W. (2015): Massensterben bei nestjungen Weifistorchen Ciconia ciconia in Stidbran-
denburg, Otis 22, 89-93,

Das Storchenjahr 2013 geht in Siidbrandenburg als extremes Stérungsjahr in die Historie ein. In
einem Untersuchungsgebiet von 7.169km? Grofle hatte der Brutbestand von 345 Paaren (HPa)
einen Gesamtbruterfolg (JZa) von durchschnittlich nur 0,78 fliggen Jungen je Paar. Von 725 ge-
schliipften Kiiken wurden nur 270 fliigge. Die Griinde fiir diesen niedrigsten Wert der letzten 50
Jahre waren offensichtlich der kalte Frithling und zwei mehrtigige Dauerregenperioden. Ein erster
Dauerregen vom 28.-31. Mai hatte vergleichsweise geringe Verluste zur Folge. In einer zweiten
Regenperiode vom 24.-26. Juni wurde ein signifikanter Anstieg der Verluste um das Dreifache
registriert. Pathologische Stichproben-Untersuchungen ergaben als Todesursache Lungenideme
infolge von Unterkithlung,

Konier, W. (2015): Mass mortality of nestling White Storks Ciconia ciconia in the south of
Brandenburg, Otis 22, 89-93.

For the White Stork population in Southern Brandenburg, 2013 will go down in history as an ex-
tremely disturbed year. In a study area of some 7,169km?, the breeding population of 345 pairs
(HPa) achieved a total breeding success per pair of, on average, only 0.78 fledged young. Only 270
of 725 hatched chicks fledged. The reasons for this poor success rate, the lowest for the past 50
years, was clearly the cold spring and two periods of constant rainfall each lasting several days.
There were relatively fewer losses in the first period of continuous rainfall from 28 -31 May. In
the second rainy period, from 24 -26 June, there was a significant, some threefold, increase in
mortality. Random pathological studies established pulmonary oedema due to hypothermia as
cause of death.

Wolfgang Kéhler, Buschmiihlenweg 7b, 03226 Vetschau OT Raddusch (Weifistorchbeauftragter Siid-

brandenburg)

1  Einleitung

Der Gesamtbruterfolg einer Storchen-Population
kann durch extreme Schlechtwetterperioden signi-
fikant beeinflusst werden. Mehrtagiger Dauerregen
kann ein Massensterben von Nestjungen verursa-
chen, da deren Federkleid noch nicht voll ausge-
bildet ist. Im &sterreichischen Burgenland wurden
nach einem Unwetter vom 09.-12.06.1959 von 505

2 Untersuchungsgebiet,
Methodik und Wettersituation

Die Untersuchung in Stidbrandenburg erfolgte im
Jahr 2013 im Zeitraum von der Jungenaufzucht bis
zum Fliiggewerden. Das Untersuchungsgebiet um-
fasst die Landkreise Elbe-Elster, Spree-Neifle, Ober-
spreewald-Lausitz, Dahme-Spreewald sowie den
Stadtkreis Cottbus - entsprechend dem bewihrten

erbriiteten Jungen insgesamt 225 tot aufgefunden
(Creutz 1988, 179). Im Bundesland Sachsen-Anhalt
in einem Untersuchungsgebiet von 1.017 km? veren-
deten zwischen dem 13.-22.06.1993 in einem Gebiet
um Genthin 49,3% und 33,2% der Jungstorche im
Raum Kalbe an Unterkiihlung und deren Folgen
(StacHowiak & Bich 1994).

Betreuernetz nach Altkreisen vor der Gebietsreform.
Die Weifdstorchbetreuer wurden vom Autor gezielt
aufgerufen, in Abstimmung mit den ,Storchenel-
tern“ (Anwohner der Horststandorte) die Verluste
innerhalb beider Regenperioden (28.-31. Mai und
24.-26. Juni, vgl. Tab. 1) so detailliert wie maglich
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mitzuteilen. Der Aufruf dazu erging nach dem ersten
Starkregenereignis.

Das Jahr 2013 war ein Jahr der Wetterextre-
me. Der Friihling ging als der kilteste seit 1987 in
die Meteorologie ein. Die Temperaturen lagen mit
durchschnittlichen 2°C unter dem Median der letz-
ten 30 Jahre. Bis in das erste Aprildrittel hinein gab es

noch Nachtfroste (< -5°C). Das kalte Friihjahrswet-
ter hatte auf die Ankunft der Storche im Brutgebiet
eine Verzogerung von etwa fiinf Tagen gegeniiber
dem langjahrigen Mittel zur Folge. Bis 15. April wa-
ren 80% der Horstpldtze im Untersuchungsgebiet
paarig besetzt.

Tab. 1: Tageswerte der Niederschlagshéhe und der Lufttemperatur Ende Mai & Ende Juni 2013. Die Niederschlagshéhe
von 1 mm entspricht einer Niederschlagsmenge von 11/m2. Quelle: Deutscher Wetterdienst, Wetterwarte Cottbus.

Tab. I: Daily precipitation levels and maximum/minimum air temperature values for the last days of May and June
2013. The precipitation level of 1 mm is equivalent to 11/m2. Source: German Weather Service, Cottbus weather station.

Datum Nied ejs?cﬁsasgl;?ﬁmhzl;n T Max. Temp. Luftin (°C) | Min. Temp. Luft in (°C)
28.05.2013 15,4 15,5 9.3
29.05.2013 10,1 20,6 7.8
30.05.2013 32,2 16,0 10,4
31.05.2013 3,2 19,5 10,2
24.06.2013 15,1 20,2 14,4
25.06.2013 23,2 14,4 11,7
26.06.2013 0,2 15,1 8,9

Abb. 1: Drei verendete, vollig durchnisste Junge im
Horst: Liibbenau Bergstrafie /Landkreis Oberspreewald-
Lausitz, 26.06. 2013. Foto: W. Kéhler

Fig. 1: Three dead, completely sodden stork chicks in the
nest.

Abb. 2: Wie in den meisten Horsten in Siidbrandenburg
nur ein Jungstorch im Horst: Stradow-Ausbau/Land-
kreis Oberspreewald-Lausitz, Anfang Juli 2013. Foto: W.
Kahler

Fig. 2: Only a single surviving chick, as in most of the
nests in Southern Brandenburg, early July 2013.

3 Auswertung: Jungenverluste und Brutergebnisse

Die erste Dauerregenperiode in der Zeit vom 28.-31.

Mai fithrte punktuell zu Starkregen-Ereignissen von
maximal 321 am dritten Tag — insgesamt von 60,91/
m? an vier Tagen (Tab. 1), begleitet von niedrigen
Nachttemperaturen mit 7-10°C. Gleichzeitig wurde
Hochwasser registriert. Diese Periode tiberstanden
die Kiiken im Gebiet mit Ausnahme von relativ we-
nigen Verlusten einzelner noch gut (Tab. 2). Es gab in

dieser Phase reichlich Futter, z.B. viele Regenwiirmer
(Hochwasser). Die Kiiken befanden sich mehrheit-
lich erst im Alter von ein bis zwei Wochen und konn-
ten von den Eltern noch vor der Witterung geschiitzt
werden.

Einzelne Kiiken ertranken moglicherweise in
der Horstmulde. Die Beringer der Altkreise Liib-
ben, Luckau und Herzberg - in den iibrigen neun
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Altkreisen wird nicht beringt - bestdtigten jedoch,
dass in keinem Fall ein allgemein das Ertrinkungsri-
siko erhohender Miilleintrag (Folie, Plastik u.a.) auf
den Horsten festgestellt wurde. In der gesamten Auf-
zuchtperiode von Mai bis Beginn des Dauerregens
Ende Juni kommen als Verlustursachen die Kilte im
Friihjahr, Nahrungsmangel, der Dauerregen Ende
Mai sowie Horstkdmpfe und Angriffe durch Pridato-
ren vor. Pradatoren wurden in einem Fall spezifisch
dokumentiert: Auf dem Horst in Raddusch-Kaupen
bei Vetschau attackierten am 28. Mai fiinf Kolkraben
die zwei Kiiken, wobei diese todlich verletzt wurden.

Vor dem Beginn des Dauerregens am 24. Juni
verendeten ab der letzten Maidekade wihrend der
Aufzuchtperiode 110 Nestjunge in ihren Horsten.

Die Situation in der zweiten Dauerregenperiode
vom 24.-26. Juni stellte sich noch drastischer dar: Die
Jungen, die nun in der Mehrzahl ein Alter von vier bis
fiinf Wochen hatten, konnten auf Grund ihrer GriBe
von den Storcheneltern nicht mehr abgedeckt werden.

Das fithrte zu einem Massensterben in bisher
unbekannter Gréflenordnung mit 345 nestjungen
Stérchen innerhalb weniger Tage.

Unter allen erfassten Verlusten von Nestjungen
des Brutjahres 2013 (n=455) wurden 76 % allein in
dieser zweiten Regenperiode Ende Juni registriert.
Eine Dunkelziffer von maglicherweise 70 Nestjun-
gen durch nicht erfasste bzw. nicht bekannte Verluste
der Paare ohne fliigge Jungen (27x), der Paare mit
nur einem fliiggen Jungen (22x) und der Paare mit
Brutaufgabe (4x) wurde hierbei nicht beriicksichtigt.
Beispielsweise ist es nicht immer moglich, herausge-
worfene Nestjunge am Brutort zu erfassen, da diese
in der Ddmmerung schnell von Pradatoren (Fuchs,
Marder etc.) entfernt werden kénnen.

Nur 270 von 725 nachweislich geschliipften Kii-
ken wurden fliigge. Von drei toten Nestlingen, die am
26. Juni im Alter von 24 -33 Tagen auf dem Horst in

der Liibbenauer Bergstrafle (Landkreis Oberspree-
wald-Lausitz) aufgefunden wurden (Abb. 1), fand
eine pathologische Untersuchung durch das Landes-
labor Berlin/Brandenburg, Standort Frankfurt/Oder
statt. Diese ergab, dass die Jungen jeweils infolge eines
Lungenddems verendet waren. Dieses wird im Allge-
meinen durch Unterkithlung verursacht. Vermutet
wird, dass die Todesursache der meisten, in der zwei-
ten Regenperiode Ende Juni verendeten - aber nicht
untersuchten - Storchenjungen identisch war.

Das schwache Brutergebnis mit der Gesamtjun-
genzahl (JZg) von nur 270 des Gesamtjahres wider-
spiegelt die hohen Verluste an Jungen. In den meisten
Horsten mit Bruterfolg wurde jeweils nur ein Junges
fligge (HPm1) (Abb. 2). Die Jungenzahlen im Ein-
zelnen: 76x ein fliigges Junges, 53x zwei fliigge Junge,
28x drei fliigge Junge und lediglich 1x vier fliigge Jun-
ge (dort erfolgte eine Zufiitterung durch Anwohner).

Das ergibt einen Teilbruterfolg (JZm) von 1,71
Jungen je Paar unter den 158 erfolgreich briitenden
Paaren (HPm). Unter Beriicksichtigung der 187 er-
folglosen Paare (HPo) minimiert sich der Gesamt-
bruterfolg (]JZa) auf 0,78 Junge je Paar. Wiirde eine
derart geringe Bruterfolgsrate jahrlich auftreten,
wire die Population des WeifSstorchs dauerhaft nicht
iiberlebenstahig. Auf ein Stérungsjahr folgen in der
Regel Jahre mit durchschnittlichem (2 Junge) oder
tiberdurchschnittlichem Bruterfolg (>2 Junge), so
dass sich der Bestand langfristig wieder erholt. In
Siidbrandenburg lag der Gesamtbruterfolg im Zeit-
raum von 1994 bis 2012 bei 1,93 Jungen je Paar. In
diesem Zeitraum traten vier Stdrungsjahre und
ebenso viele Erfolgsjahre auf. Die zur Bestandssi-
cherung im langjihrigen Durchschnitt notwendige
Anzahl von zwei Jungen je Paar wurde damit anni-
hernd erreicht. Das Storchenjahr 2013 war in Bezug
auf den Bruterfolg das schlechteste Jahr seit 1963,
dem Jahr der ersten Aufzeichnungen.
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4  Schlussfolgerungen, Fazit, Anregungen

Das Anbringen einer Holzpalette unterhalb des
Horstes als Drainage, wie sie in der Vergangenheit
diskutiert worden ist, wird nicht als sinnvoll erachtet,
da die Paletten mit der Zeit verfaulen und den ge-
samten Horst in seiner Stabilitdt gefahrden wiirden.
Folgende, geeignetere Manahmen zielen darauf ab,
die Durchliiftung bzw. Durchlassigkeit von Wasser
zu ermdglichen und zu erhalten:

- Abtragung von zu mdchtigen Horsten (>1m)
auf eine Stirke von ca. 20 cm.

- Durchlocherung des Horstbodens mit einer Ei-
senstange (Drainage).

- Entnahme des Miilleintrages (Folie, Papier,
Stoffreste und Bindegarn).

Anmerkung

Die Landesregierung Brandenburg befiirwortet den weiteren Ausbau der Braunkohle-Tagebaue Welzow-
Siid und Janschwalde. Das Klimaschutzziel, den CO2-Ausstof§ schrittweise zu verringern, ist damit in weite
Ferne geriickt. Mit dem weiteren Anstieg des klimaschédlichen Gases ist ein weltweiter Temperaturanstieg
nicht zu stoppen. Klimaforscher prophezeien einhellig eine zunehmende Tendenz von extremen Wetterla-
gen. Auch fiir den Weifstorch sind weitere Verlustjahre - Zhnlich 2013 - vorprogrammiert.
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Schriftenschau

Bonme, K., E. HoxTermany & W. Viesann (2015): Hein-
rich Dathe. Zoologe und Tiergirtner aus Leiden-
schaft. 335 Seiten. Basilisken-Presse Rangsdorf,
ISBN 978-3-941365-14-8.(3)

Aus Anlass des 100. Geburtstages von Prof. Dathe
2010 fanden zwei Gedenkkolloquien statt, deren
Vortrige in diesem Band zusammengefasst sind. Es
handelt sich also nicht um eine Biografie, sondern
um Einzelbeitriage zu verschiedenen Themen, die
mit dem Leben und dem Werk Dathes zusammen-
hingen. Ein Grofiteil der Artikel befasst sich natur-
gemdfd mit dem Tierpark Berlin, dessen Griinder
und jahrzehntelanger Direktor er war. Dieses Amt
hat ihn zu einer bekannten und populiren offentli-
chen Personlichkeit gemacht. Aber auch die wissen-
schaftlichen Leistungen werden beleuchtet. Relativ
ausfiihrlich werden Kindheit und Jugend im sich-
sischen Vogtland behandelt, wo Dathe seine ersten
naturkundlichen Impulse erhielt.

Auch fiir die Ornithologie in der DDR war Hein-
rich Dathe eine pragende Personlichkeit. Sein orni-
thologischer Hintergrund wird in vielen Beitrigen
erwihnt, und ein eigenes, von Wolfgang Grummt
hinterlassenes Kapitel behandelt Dathes Beitrage zur
Ornithologie und zum Vogelschutz. Dennoch hiitte
man sich hier mehr gewiinscht. Nur an einer Stelle
wird kurz die Tatsache erwihnt, dass er langjihriger
Vorsitzender des Zentralen Fachausschusses Orni-

thologie im Kulturbund der DDR war. Der Einfluss,
den er als ostdeutscher Chefornithologe in diesem
Amt ausiibte, wird jedoch ebenso wenig beleuchtet
wie die Bedeutung der von ihm herausgegebenen
»Beitrige zur Vogelkunde® als Publikationsorgan fiir
viele DDR-Ornithologen. Etwas kurios mutet eine
»Liste der Vogelarten, iiber die Heinrich Dathe wis-
senschaftlich publizierte” an, die sich ausgerechnet
auf die monatliche Serie ,,Unser Vogelatlas“ im Fal-
ken beschrinkt — als wire dies das wesentliche wis-
senschaftliche Verdienst Dathes gewesen. Dennoch
erfihrt man viel iiber Dathes ornithologische Akti-
vitdten. Besonders interessant sind auch drei Kapitel
tiber den von Konrad Banz und Kurt Miiller gelei-
teten Tierpark-Jugendclub - eine einzigartige Ein-
richtung, aus der ein nicht geringer Teil der heute im
Berliner Raum titigen Ornithologen hervorgegan-
gen ist. Aus den Artikeln schligt einem die Faszina-
tion, die von den naturkundlichen Unternehmungen
des Clubs auf die Jugendlichen ausgegangen ist, noch
nach Jahrzehnten entgegen.

Das sehr gut und fliissig zu lesende Buch er-
innert an eine fiir Wissenschaft, Tiergartenwesen
und naturkundliche Volksbildung herausragende
Personlichkeit von einer schier unfassbaren Arbeits-
kraft und vermittelt nebenbei viele Kenntnisse iiber
die Sachgebiete, mit denen Dathe befasst war.

Wolfgang Midlow
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Polygyner Weil3storch Ciconia ciconia bei Oranienburg

Roland Heigel

Ringfundmitteilungen der Vogelwarte Hiddensee Nr. WA1025/2013 und WH26422/2015

HeiceL, R. (2015): Polygyner Weifistorch Ciconia ciconia bei Oranienburg, Otis 22, 95 - 98

Ein nestjung in Hessen (Darmstadt) beringter mannlicher Weifistorch briitete erstmalig bereits
in seinem dritten Kalenderjahr im vorpommerschen Pasewalk. Nach einer starken Verletzung
infolge eines Horstkampfes besetzte der schon totgeglaubte Storch in seinem vierten Kalender-
jahr einen Horst im brandenburgischen Landkreis Oberhavel (OHV) und zog dort erfolgreich eine
Brut auf. In der folgenden Saison wurde bei diesem Médnnchen Polygynie mit bis zu drei Horsten
und Weibchen gleichzeitig festgestellt. In der Gesamtsaison blieb dieses Mannchen erfolglos. In
seinem sechsten Kalenderjahr (2015) ging der Vogel am selben Ort wie 2014 eine monogame Part-
nerschaft ein und briitete erfolgreich.

HeiGer, R. (2015): Polygynous White Stork Ciconia ciconia near Oranienburg. Otis 22, 95-98

A male White Stork, ringed as a nestling in 2010 in Hesse (Darmstadt), bred for the first time in
its third calendar year in Pasewalk in Western-Pomerania. After recovering from a serious injury,
caused by a nest battle with a rival the stork, at the time believed dead, occupied in its fourth calen-
dar year (2013) a nest in the Rural District of Upper Havel (OHV), Brandenburg, and successfully
raised a brood. In the following season, sporadic polygyny was recorded by this ringed individual
at up to three nest sites. It was unsuccessful in breeding for the complete season. In its sixth calen-
dar year (2015), the bird entered a monogamous partnership and bred successtully.

Roland Heigel, Lindenweg 26, 16515 Oranienburg, E-Mail: r.heigel@gmx.de (Storchenbetreuer Alt-

kreis Oranienburg)

Bigamie bei Weidstorchen kommt wahrscheinlich
regelmifig vor, kann meist jedoch nur schwer nach-
gewiesen werden (Creutz 1988, 153). Wenn Stérche
um einen Nistplatz kimpfen, weiff der Beobachter
in der Regel nicht, wer am Ende diesen Horstkampf
fiir sich entschieden hat und ob dieser Storch zeit-
gleich auch noch auf anderen Horsten ,,zu Hause"
ist. Der Nachweis ist nur méglich, wenn die Storche
individuell, z.B. mit grofien Kennringen, markiert
sind. Bundesweit wurden bereits einzelne Fille von
Bigamie bei Weifistérchen beschrieben (Bexmanx
2008, Rascxig 2008 und Zierz 2008). Bigamie meint,
dass eine Verbindung zu zwei Partnern des ande-

Exkurs zur Vorgeschichte

Der hier beschriebene Vogel (,,Der Storch®) wurde
am 22.06.2010 als Nestling nérdlich von Darmstadt
(Hessen) beringt (Kennring Helgoland 7X563). Im
Jahr 2012 siedelte sich ,Der Storch® im mecklenbur-
gischen Papendorf (Vorpommern-Greifswald) nahe
Pasewalk als bemerkenswert friihreifer Brutvogel
(drittes Kalenderjahr!) an. Der Brutverlauf wurde
dort von mehreren Storungen fremder Altstérche
begleitet. In der Nacht vom 13. zum 14. Juni fanden

ren Geschlechts besteht. Der Uberbegriff fiir die
Verpaarung mit mehr als einer Partnerin durch ein
mannliches Tier lautet fachlich korrekt Polygynie
(umgekehrt fiir ein weibliches Tier: Polyandrie).

Der hier beschriebene, zeitweise polygyne
mannliche Weiflstorch (Jahrgang 2010) mit der
Markierung Helgoland 7X563 wird im Folgenden
vereinfacht als ,,Der Storch® bezeichnet und in die-
ser Weise von anderen Individuen abgegrenzt. Die
Vorgeschichte (Exkurs) mit dem zunichst tragisch
vermutetem Ende wurde freundlicherweise von der
Storchenstation Papendorf (]. Kriiger) iibermittelt.

erneut heftige Horstkimpfe mit mutmaflich todli-
chem Ausgang statt. Letztmalig wurde der verletzte
Altvogel in der Nacht von der Horstkamera doku-
mentiert (Abb. 1). Im Horst befanden sich am Mor-
gen des 14.06.2012 nur noch die blutbeschmierten
Jungen. Aufgrund der riesigen Blutlache im Horst
wurde seinerzeit angenommen, dass ,Der Storch®
infolge seiner Verletzung verendet war (pers. Mitt. J.
Kriiger/ Storchenhof Papendorf).
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Das Jahr 2013:

Als am 11.04.2013 auf dem Horst in Wensickendorf
(1) bei Oranienburg (Stadt Oranienburg, LK OHV)
ein Weilstorch-Mannchen mit dem Ring 7X563
(,,Der Storch®) sich mit einem Weibchen verpaarte,
war dies nach der recherchierten Vorgeschichte des
Vogels eine groRe Uberraschung. Der von den ort-
lichen Betreuern (pers. Mitt. J. Kriiger, Papendorf
- siche Exkurs) tot geglaubte Storch hatte demnach
die heftige Attacken durch Fremdstorche in einer
Juninacht des Jahres 2012 nachweislich doch iiber-

Das Jahr 2014:

~Der Storch® traf am 15. Mirz in Wensickendorf (1)
als dritter Ankommling im Altkreis Oranienburg ein.
Vermutet wird, dass es sich bei ihm um einen ,, West-
zieher handelt. Als sich am 28. Mirz ein Storchen-
weibchen zu ,,Dem Storch® gesellte, war alles noch in
Ordnung (Abb. 2). In Zehlendorf (Stadt Oranienburg,
LK OHV), einer 6 km nérdlich gelegenen Ortschaft,
befanden sich weitere zwei Horste (Standort 2 & 3).
Diese wurden am 28.bzw. 29, Miirz ebenfalls von Stér-
chen bezogen. Durch intensive Beobachtung aller drei
Horste wurde festgestellt, dass ,,Der Storch®, eindeutig
erkennbar mit dem Ablesering, nicht nur auf dem
Horst (1) in Wensickendorf, sondern parallel auch auf
den zwei Horsten in Zehlendorf (2 & 3) mit Nestbau
und Kopulation beschaftigt war (Abb. 3, 4). Nur vier
Tage spater (02. April) wurde ,,.Der Storch® in Zeh-
lendorf (3) bereits von einem anderen ménnlichen
Storch von einem ,,seiner drei Horste vertrieben.
Nun wechselte der Storch noch zwischen den
zwei Horsten in Wensickendorf (1) und Zehlendorf
(2).Sobald sich jetzt ein Rivale diesen beiden Horsten
niherte, wurde dieser erfolgreich von ,,Dem Storch®

Abb. 1: ,Der Storch® liegt stark verletzt bei seiner ers-
ten Brut auf dem Papendorfer Horst. Infrarot-Belegfoto
der Horstkamera (Quelle: Kriiger/Storchenhof Papendorf
(MV, 14.06.2012)

Fig. I: Infrared evidence photo of the seriously injured
male White Stork (“The Stork’), lying in the nest of its first
brood in Papendorf (Source: Kriiger/Storchenhof Papen-
dorf, 14.06.2012)

lebt. Die Besonderheit bestand in diesem Jahr also
allein darin, dass ,Der Storch® physische Prisenz
zeigte und in seinem vierten Kalenderjahr erneut die
Chance zur erfolgreichen Reproduktion hatte. Das
offenbar monogame Paar in Wensickendorf iiber-
stand mit Erfolg einige Horstkdmpfe. Aus dem Ge-
lege mit drei Eiern wurde ein Jungstorch erfolgreich
aufgezogen. Am 17.08.2013 traten beide Altstorche
die Reise in den Siiden an.

vertrieben. Am 07. April wurde im Wensickendorfer
Horst (1) das erste Ei gelegt. Aus dem Verhalten bei-
der Altviigel in Zehlendorf (2) konnte abgeleitet wer-
den, dass auch dort das erste Ei gelegt worden war.
»Der Storch“ wechselte weiterhin zwischen den zwei
Horsten, iibernahm Brutablésungen, brachte Nistma-
terial, kopulierte mit den jeweiligen Weibchen und
verteidigte beide Horste erfolgreich gegen Eindring-
linge im Revier. Nach der Ablage des vierten Eies in
Wensickendorf (1) am 10. April erfolgte nur noch eine
Brutablosung fiir 1-1,5 Stunden tiglich durch ,,Den
Storch®. Zuvor hielt er sich meist im Revier in Zehlen-
dorf (2) auf. Sobald ein fremder Artgenosse sich den
Horsten niherte, verteidigte der Storch beide immer
noch vehement. Nach dem 13. April kam ,,Der Storch®
nicht mehr zur Brutablsung nach Wensickendorf
(1). Das Gelege wurde vom dortigen Weibchen kurze
Zeit spiter aufgegeben. Am 20. April eroberte ein an-
deres, unberingtes Storchenmannchen den Horst mit
dem wahrscheinlich selben Weibchen in Wensicken-
dorf (1). Spater wurde ein Nachgelege von drei Eiern
festgestellt.
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In Zehlendorf (2) wurde aufgrund von Horst-
kimpfen zweier Weibchen das Gelege zerstirt. Eines
der beiden Weibchen — wahrscheinlich das hinzuge-
kommene — blieb bei,,Dem Storch®. Ein Nachgelege
wurde auf diesem Horst (2) nicht festgestellt. Der
nun ,heimatlose® Storch flog danach gelegentlich
noch iiber den Horst in Wensickendorf (1), wurde
dort jedoch von dem neuen Minnchen jedes Mal
wieder vertrieben.

Alle Weifstirche aus Wensickendorf und Zeh-
lendorf mit Ausnahme ,,Des Storches® zogen am 16.
August in Richtung Stiden ab. Zwei Wochen spiter,
am 1. September flog auch der polygyne Weiflstorch

(,Der Storch®) in den Siiden — den vorliegenden Auf-
zeichnungen zufolge, ohne im Jahr 2014 erfolgreich
reproduziert zu haben, trotz zeitweise dreier Part-
nerinnen gleichzeitig. Fazit: ,Der Storch® wurde von
einem Horst von anderem Minnchen vertrieben (3),
verlief8 an einem zweiten Horst das briitende Weib-
chen (1) und verlor an einem dritten Horst zusam-
men mit dem Weibchen ersatzlos das gemeinsame
Gelege (2).

Die Abbildungen 2 bis 4 zeigen ,,Den Storch“ mit
dem Kennring 7X563 im Jahr 2014 an dessen ver-
schiedenen Nistpldtzen in Wensickendorf (1) und in
Zehlendorf (2), (3).

Abb. 2: Mannlicher Weifstorch (,,Der Storch®, links) lan-
det mit Nistmaterial auf seinem ersten Horst in Wensi-
ckendorf (1). 07.04.2014, NABU Oranienburg.

Fig. 2: Male White Stork (“The Stork’, left) lands with nest
material on its first nest at Wensickendorf (1) 07.04.2014

Abb. 3: ,Der Storch® einige Tage zuvor kopulierend
mit anderer Partnerin im Nachbarort Zehlendorf (2).
20.03.2014

Fig. 3: The same stork copulating in Zehlendorf (2)
20.03.2014

Abb. 4: ,,Der Storch® mit dem Kennring ,,7X563“ auf sei-
nem dritten Horst in Zehlendorf (3). 01.04.2014

Fig. 4: "The Stork’ with ring number 7X563 on its third
nest in Zehlendorf (3). 01.04.2014



Otis 22 (2015)

Das Jahr 2015:

»Der Storch“ kehrte am 17. Mirz aus dem Siiden
zuriick. Er pendelte zundchst zwischen den drei
Horsten in Wensickendorf (1) und Zehlendorf
(2), (3), hatte aber noch keine Partnerin. Als am
25. Mirz ein neues, d.h. dem Beobachter bisher
unbekanntes Weibchen (Ring H 7658, *2009,
nestjung beringt Sachsen) auf dem Horst bei
»Dem Storch® in Wensickendorf (1) auftauchte
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Abb. 5: Das Einzugsgebiet des zeitweise polygynen Weifl-
storchs dstlich der Stadt Oranienburg (OHV) in den
Jahren 2014 und 2015 (Quelle: Landesvermessung und
Geobasisinformation Brandenburg).

Fig. 5: Map of the home range of the sporadically po-
lygynous stork east of the town of Oranienburg (OHV).
Source: Brandenburg State office for land survey and ge-
obasis information.

(Abb. 6) kam es rasch zur monogamen Ver-
paarung. Diese beiden Altvigel zogen danach
zu einem der zwei anderen, bereits bekannten
Horste in Zehlendorf (2) um. Ohne weitere Sto-
rungen wurden dort erfolgreich drei Jungvogel
aufgezogen. Verpaarungen ,Des Storches“ mit
anderen Weibchen wurden diesmal nicht beob-
achtet.

Abb. 6: Der polygyne Weiistorch aus dem Jahr 2014
(»Der Storch®, rechts) im Frithjahr 2015 auf dem vertrau-
ten Wensickendorfer Horst (1). Monogame Neuverpaa-
rung mit Partnerin Hiddensee H7658 (links). 25.03.2015,
NABU Oranienburg.

Fig. 6: The 2014 polygynous White Stork (The Stork,
right) in spring 2015, on the familiar Wensickendorf nest,
in a new monogamous partnership with female Hidden-
see H7658 (left)

Z1etz, R. (2008): Bigamie bei WeifSstorchen. In: Kaatz, C. &
M. (Hg.): 3. Jubiliumsband ,,Weif8storch®, Loburg. Kap.
8.424-426
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Brutbestandserfassung des Drosselrohrsidngers
Acrocephalus arundinaceus im Stadtkreis Potsdam

Michael Zerning

ZERNING, M. (2015): Brutbestandserfassung des Drosselrohrsingers Acrocephalus arundinaceus
im Stadtkreis Potsdam. Otis 22,99 -107

In den Monaten Mai und Juni 2012 fithrte die Fachgruppe Ornithologie der Stadt Potsdam eine
flichendeckende Kartierung des Drosselrohrsiingers im Stadtkreis durch. Dazu wurden verschie-
dene Teilflichen vergeben. Die dabei ermittelten 86 Reviere zeigen im Vergleich, dass der Bestand
des Drosselrohrsiingers gegeniiber den 1970er und 1980er Jahren einen deutlichen Aufschwung
bekommen hat, Die Schwerpunktbereiche des Vorkommens im Stadtkreis Potsdam werden auf-
gezeigt.

ZERNING, M. (2015): Great Reed Warbler Acrocephalus arundinaceus breeding population
census in the Potsdam urban district. Otis 22,99 -107

Between May and June 2012 the Potsdam specialist ornithological group undertook a comprehen-
sive mapping of the Great Reed Warbler in the urban district of Potsdam, Various subareas were
allocated. The 86 territories mapped illustrated that the Great Reed Warbler population increased
considerably in comparison to the 1970s and 1980s. Concentrations of the species within the Pots-

dam urban district are shown.

Michael Zerning, Kiefernring 12, 14478 Potsdam; E-Mail: michael.zerning@nexgo.de

1  Einleitung

Das Stadtgebiet von Potsdam wird von der Havel
durchflossen, die hier diverse kleinere und griflere
Seen bildet. Mit teilweise breiten und ausgedehnten
Rohrichten bergen diese ein grofies Potenzial fiir den
an Schilfbestinde gebundenen Drosselrohrsanger.
Fiir die Brut bevorzugt er die wasserseitig gelege-
nen Réhrichtrinder. Vorteilhaft sind dabei lockere
Baumbestinde in Ufernihe.

Anlass der hier dargestellten Erfassung war die
bei vorangegangenen Erfassungen auf kleineren
Teilbereichen bereits festgestellte steigende Zahl der
Reviere.

In den aktuellen Roten Listen Brandenburgs und
Gesamtdeutschlands wurde der Drosselrohrsinger
jeweils in die Vorwarnliste eingestuft (SUDBECK ET AL.
2007 und RysLavy & Miprow 2008). Das bedeutet in
Brandenburg eine Herabstufung von der Einstufung
3, ,gefihrdet” und in Deutschland von der Einstu-
fung 2, ,stark gefihrdet®. Nach der Bundesarten-
schutzverordnung gilt er als streng geschiitzte Art.

Frape (1994) nennt die Rohrsiinger als wichtige
Indikatoren fiir Réhrichte und Feuchthochstauden.
Als ausgesprochene Leitart nur fiir Réhrichte gibt
er fiir den Drosselrohrsiinger eine Gesamtdichte von

0,59 Revieren/10 ha (alle erfassten BP bezogen auf
die gesamte Untersuchungsfliche) an. Die gesamte
Untersuchungsfliche von 1.704 ha setzte sich aus 23
grofiflichigen und 34 kleinflachigen Réhrichten un-
terschiedlicher Qualitit zusammen.

Guutz voN Brorzuemm (1991) beschreibt eine Ver-
breitung von der westeuropdischen Kontinentalkiis-
te ostwirts bis Japan und den Nordosten Chinas mit
Héhenlagen bis etwa 500 m N. N.

Die folgenden Literaturangaben sollen verdeutli-
chen, welche Bestandentwicklungen in Brandenburg
und im weiteren Umland stattfanden.

Um 1940 bis 1950 war die Art vielerorts noch
héufiger als der Teichrohrsinger. Anhand vieler Bei-
spiele wird der starke Riickgang dargelegt, der etwa
bis 1990 anhielt. Fiir den Plessower See (450 ha),
westlich an Potsdam angrenzend, werden z.B. fir
1914 ca. 350 Brutpaare (BP) angegeben, 1980 be-
trug der Bestand dort noch ca. 10 Reviere (GLutz vox
Brotzuemv 1991).

Fiscuer (1992) listet 1991 noch fiinf und 1992
noch drei Reviere fiir den Plessower See auf. Auch
nach Scuatow (1919) war die Art in Brandenburg
einmal ein sehr hiufiger Brutvogel. In den 1970er
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und 1980er Jahren sowie davor war landesweit und
im Raum Potsdam ein deutlicher Bestandriickgang
zu verzeichnen (RoGGe IN RuTscHKE 1983).

Zuppke (2009) beschreibt den vélligen Zusam-
menbruch der Art nach 1980 an Gewdssern der Re-
gion Wittenberg, wo er zuvor ein weit verbreiteter
Vogel war. Erst Mitte der 1990er Jahre wurde er wie-
der an mehreren Auengewissern festgestellt. 2005
konnten etwa 70 Reviere in der Region um Witten-
berg beobachtet werden, so dass er dort als regelma-
Biger Brutvogel eingeschitzt wurde.

Einen guten Riickblick auf die Bestandsent-
wicklungen in Berlin bieten die im Ornithologischen
Bericht zu Berlin (West) bzw. im Berliner Ornitholo-
gischen Bericht veréffentlichten jahrlichen Brutvogel-
berichte und weitere Veroffentlichungen, die Aussagen
von 1972 bis 2010 enthalten. So stellt WestpHaL (1980)
von 1972 bis 1979 an sieben Uferabschnitten der Ha-
vel einen Riickgang von 33 auf acht Reviere fest.

Orro & Wirt (2002) zeigen den Trend fiir West-
berlin auf: von Mitte der 70er Jahre mit 65-75 Revie-
ren entwickelte sich der Bestand negativ bis zu einem
Tiefstand im Jahr 1981 mit 16 Revieren, erholte sich
dann auf 60 Reviere in den Jahren 1992/93 und stieg
im Jahr 1997 wieder auf 73 Reviere, Fiir Gesamtber-
lin zeigen die Berliner Brutvogelberichte von 2001

bis 2011 den Anstieg der Population von 83 Revieren
in 2000 auf 188 Reviere in 2010 (BOA 2003-2012).

In Brandenburg ist der Drosselrohrsinger zwar
in geeigneten Bereichen flichendeckend vertreten,
jedoch in sehr unterschiedlichen Dichten. Der Lan-
desbestand wurde 2001 auf 2.100-2.400 Reviere ge-
schitzt (Fiscuer 2001).

Die Ergebnisse der Adebar-Kartierung 2005-
2009 zeigen eine fast flichendeckende Verbreitung
mit Ausnahme des Flimings und Teilen der Prig-
nitz. Der Gesamtbestand wird hier bereits wieder
mit 5.800-8.400 Revieren angegeben (RysLavy ET AL.
2011). Das entspricht etwa einer Verdreifachung des
Landesbestandes innerhalb von zehn Jahren.

Uber die Ursachen des teilweise sehr starken Zu-
sammenbruchs von Teilpopulationen bis hin zu ihrem
Erléschen gibt es in den o. g. Avifaunen und anderen
Veroffentlichungen einige Hinweise, die von der ver-
schlechterten Wasserqualitat bis zur Schadigung bzw.
zum Absterben des Schilfs reichen. Auch Umweltgifte
und Nahrungsmangel werden angefiihrt, Fiir die Pots-
damer Seen und ihre Rohrichtbestande ist das nur
eingeschrankt zutreffend, da die Schilfgiirtel kaum
sichtbaren Verinderungen unterlagen und der Be-
standsanstieg auch in eine Zeit fiel, als die Wasserqua-
litét noch nicht erheblich verbessert war.

2 Untersuchungsgebiet, Material und Methode

Zur Beurteilung des offensichtlich wieder gestiege-
nen Bestandes flihrte die FG Ornithologie der Stadt
Potsdam fiir das Jahr 2012 eine flichendeckende
Kartierung dieser Art im Rahmen kontinuierlicher
Vogelkartierungen im Stadtkreis Potsdam durch.

Im Vorfeld der Kartierung erfolgte eine Priifung
des gesamten Stadtkreises auf bekannte und po-
tenzielle Vorkommen mit Abschatzung des Arbeits-
aufwands fiir die elf Kartierer, die ihre Bereitschaft
bekundet hatten. Es wurde beschlossen, das gesamte
Stadtgebiet zu bearbeiten. Es folgte die Einteilung in
Abschnitte in denen die Bearbeiter eigenverantwort-
lich die Kartierungen vornahmen. Bis auf wenige
kleine Bereiche, die teilweise schwer zugdnglich sind
und ohne Sondererlaubnis nicht befahren werden
diirfen (z.B. Wublitz-Bereiche-NSG), konnte das ge-
samte Gebiet abgedeckt werden.

Insgesamt befinden sich tiber 20 Gewdsser im
Raum. Im urbanen Zentrum sind dies vor allem der

Heilige See, der Templiner See, der Tiefe See und der
Griebnitzsee. In den lindlich geprégten Auflenberei-
chen liegen folgende Hauptgewisser: Schlinitzsee,
Grofler Zernsee, Fahrlander See, Weifier See, Kramp-
nitz- und Lehnitzsee, Jungfernsee, Sacrower See und
der Grof8 Glienicker See (nur Westufer). Unter den
Fliegewassern gehdren neben der Potsdamer Havel,
die viele der Seen verbindet, der Sacrow-Paretzer-
Kanal und der Havelkanal mit Entwisserungsgra-
ben, die Nuthe und die Wublitz zu den kartierten
Gewdssern. Einen Gesamtiiberblick tiber alle Gewias-
ser mit Kartierabschnitten bietet Tab. 1.

Die Kartierungen fanden auf der Grundlage der
Methodenstandards zur Erfassung der Brutvigel
Deutschlands (Supseck et al. 2005) statt. Das heifdt,
dass u.a. zweimalige Feststellung eines singenden
Minnchens im Abstand von mindestens sieben
Tagen zur Wertung als Brutvogel fiihrte. Die Wer-
tungsgrenzen lagen von Anfang Mai bis Ende Juli,
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wobei die erste Kartierung um den 10. Mai und die
Zweite um den 20. Mai durchgefiihrt werden sollte.
Wenn notig, sollte eine Nachkontrolle Anfang Juni
stattfinden. Der laute Gesang auf den oberen Schilf-
bereichen und das auffillige Verhalten bieten gute
Voraussetzungen, mit vertretbarem Aufwand grofe-
re Gebiete flichendeckend bearbeiten zu konnen. Die
Erfassungen erfolgten sowohl vom Ufer als auch mit
dem Boot. Nach zweimaligem Nachweis wurde das
Revier i.d.R. nicht wieder aufgesucht. Klangattrap-
pen kamen nur ausnahmsweise zum Einsatz, wenn
trotz geeigneter Habitate keine Vigel registriert wur-
den (z.B. durch M. Zerning am Grof Glienicker See).
Nestersuche und Beobachtung der Jungenfiitterung

wurden nicht angestrebt, da der Zeitaufwand da-
durch unverhiltnismaRig gewachsen wire.

Kartiergrundlage fiir jedes Team bildete ein
grofformatiger Kartenausschnitt mit eingezeich-
neten Grenzen der Kartierstrecken. Dort konnten
singende Minnchen fast punktgenau eingetragen
werden, was die Papierrevierbildung erleichterte.

Der Erfassungsgrad wird mit >90% geschatzt.
Bei dieser Methode ist eine Vergleichbarkeit mit
anderen Erfassungen gegeben. Da nicht alle Revie-
rinhaber zur Brut schreiten bzw. auch Polygamie be-
kannt ist, sind die Zahlen nicht mit Brutpaarzahlen
gleichzusetzen.

Das gesamte Kartiergebiet zeigt die folgende Abb. 1.
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Abb. 1: Stadtkreis Potsdam (=) mit kartierten Gewissern und den in den Jahren 2012 (®) und 2013 (®) erfassten Dros-

selrohrsangerrevieren

Fig. I: Map of the Potsdam urban district (=) with mapped water bodies. The Great Reed Warbler territories recorded

in2012 (®)and 2013 (®) are shown.
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3 Ergebnisse und Bewertung

Reviere sind in der Abb. 1 mit einem roten Punkt ein-
getragen. Fiir Nachkartierungen im Jahr 2013 wurde
ein blauer Punkt gewihlt.

Nach Auswertung der Teilbereiche durch die jeweili-
gen Bearbeiter erfolgte eine Zusammenfassung der
Ergebnisse (siche Tab. 1). Die im Jahr 2012 erfassten

Tab. 1: Kartierergebnisse im Stadtkreis Potsdam 2012 (Ergebnisse der Nachkartierung von 2013 hinter dem Schragstrich)
Table I: Results of the mapping in the Potsdam urban district (with supplementary results for 2013 after the backslash).

Gebietsbezeichnung Kartierer ‘;&?;hé (ﬁ;ﬁﬂ ¢ EE;EE?S?I'
Teiche éstlich Grube und Ortsrand U. Dommaschk 4 0
Grube Schlinitzsee und Wublitz B. Krukenberg 11 8
Eiznﬂf.;r;i:l:; :Eerr(iruﬁer Zernsee i Lokt 8 0
e L 9 :
Fahrlinder See Westseite P. Rafoth/ W. Schulz 1/2 0
Fahrlinder See Ostseite W. Schulz 4/4 2
Weifler See W. Schulz 313 1
Krampnitzsee W. Schulz 3/7 0
Lehnitzsee W. Schulz 47 0
Sacrower See W. Schulz 11/10 0
Jungfernsee, St. Schmieder/ 1/2 1
Schlofpark Sacrow bis Kladower Havel W. Schulz 8/20 1
Grofer Diisterer Teich St. Schmieder 1 0
Grof Glienicker See und Kleiner See M. Zerning 0 0
Heiliger See M. Pohl 0 0
Tiefer See M. Pohl 1 3
Griebnitzsee, Potsdamer Teil I. Hoftmann 0 0
E;ngr:; See von Hinterkappe ¥ Siatiis 9 6
?ﬁfgsgéirner See Nordseite + Herrmanns M. Kaiser 4 1
Nuthe, Aradosee und Baggersee M. Zerning 0 0
g Do | :
Kindermannsee im Park Babelsberg M. Pohl 0/1 0
Summe der Reviere insgesamt: 86/107

Gesang einmalig festgestellt: I. Hoftmann 17
Berlin - Griebnitzsee 3 1

Insgesamt wurden singende Mannchen in 86 Re-
vieren bei mindestens zwei Begehungen nach-

gewiesen. Drei Reviere am Ufer des Griebnitzsees
lagen knapp aufierhalb Potsdams im Berliner Stadt-




Zerning: Brutbestandserfassung des Drosselrohrsingers im Stadtkreis Potsdam

103

bereich. Sie werden deshalb in Tab. I gesondert am
Ende dargestellt. Ein weiteres Revier konnte dort nur
einmalig festgestellt werden. Weitere 17 nur einmalig
singende Midnnchen im Potsdamer Stadtgebiet fielen
aus der Wertung heraus, sind aber in der Tabelle 1,
Spalte 4 unter Einzelfeststellungen mit aufgefiihrt.
Sie weisen - auch im Zusammenhang mit vorange-
gangenen Kartierungen (Tab. 2) - auf das Potenzial
der Seen hin. In Tab. 2 werden die Ergebnisse ein-
maliger Befahrung verschiedener Gewisser mit dem
Boot bzw. Erfassungen vom Ufer aus (Spalte 3) im
Vergleich zu den Kartierungen 2012/13 (Spalte 4)
aufgefiihrt.

Die Schwerpunkte liegen demnach an den Seen
mit groferen intakten Schilfbereichen, im Norden
auch an den Griben zwischen Sacrow-Paretzer-
Kanal und Havelkanal (9 Reviere). Grofler Zernsee,
Schlinitzsee mit Wublitz (> 23 Reviere), Bereiche
um Hermannswerder im Norden des Templiner Sees

(12 Reviere) und der Sacrower See mit Havelufer im
Westen und Siiden (19 Reviere) sind gut besiedelt.

Nicht in die Kartierung einbezogen wurde der
Bereich der Wublitz nordlich der Autobahn bis zum
Havelkanal, da dieses Gebiet schwer zuginglich ist
und eine Kartierung aus 2011 vorlag.

In den Bereichen Fahrlinder See, Weifler See,
Krampnitz- und Lehnitzsee sowie am Sacrower See
wurden 2013 Nachkartierungen per Boot durchge-
fithrt (Kartierer: Schulz), deren Ergebnisse die von
2012 noch iibertrafen: 2012 wurden dort 26 Reviere,
2013 mindestens 33 Reviere erfasst. Vom Jungfernsee
bis zur Kladower Havel wurden 2012 neun Reviere
(+ 2x einmaliger Nachweis) registriert (Schmieder),
2013 sogar 19 Reviere (Schulz). Fiir das Potsdamer
Stadtgebiet ergabe sich fiir 2013 ein Gesamtbestand
von 107 Revieren, addierte man die Kartierergebnis-
se der anderen Gewisser aus dem Jahr 2012 dazu.

Tab. 2: Weitere Ergebnisse von Teilkartierungen und Zufallsdaten im Stadtkreis Potsdam aus vorangegangenen Jahren

bzw. aus dem Jahr 2013 zum Vergleich

Table 2: Further results from partial mapping and random data in the Potsdam urban district in 2013 and previous

years for comparison.

. . Anzahl

Sy Ansabl | Rviere
2012/2013

5 : F. Hertel, W. Méidlow, P. Meffert,
N'idll'}‘; ﬁ‘é‘f}“f (ﬂ’i’”“'s“mh“m) M. Miethke, B. Miller, H. Peter, K. 4 3/4
am Lreb. Siems und ]. Wesley
Krampnitzsee/ Lehnitzsee F. Hertel, w‘ Sidiows F- Melfert,
am 1./2.6.2004 (*) M. Miethke, B. Miiller, H. Peter, K. 11 7/13

i Siems und ], Wesley
Jungfernsee am 1./2.6.2004 mit Kladower | F. Hertel, W. Madlow, P. Meffert,
Havel, bei Regen und allgemein schlechten | M. Miethke, B. Miiller, H. Peter, K. 10 9119
Bedingungen (*) Siems und J. Wesley
Tiefer See F. Hertel, W. Midlow, P. Meffert,
am 1./2.6.2004 bei Regen und allgemein M. Miethke, B. Miiller, H. Peter, K. 1 1 + 3 einmalig/-
schlechten Bedingungen (*) Siems und J. Wesley
Templiner See F. Hertel, W. Médlow, P. Meffert,

; i M. Miethke, B. Miiller, H. Peter, K. 11 16/-

am 1./2.6.2004 bis Bahndamm (*) Siema uad |, Wesley
Tiefer See und Kindermannsee . .
am 14.5.2004 J. Wesley 5+1 1 + 3 einmalig/-
Templiner See mit Halbinsel
Herrmannswerder W. Midlow, K. Siems 26 16/-
2005 **
Wublitz nérdlich der Autobahn bis Havel-
kanal FG Ornithologie Potsdam 1 Nicht kartiert
2011
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. . Anzahl

Gebietsbezeichnung/ y Anzahl :
Termine und Jahr Kartierer Reviere g{m?;%l 3
I::;};;ander e nach Fischer 1992 2
Fahrlinder See o4 Sekinitadai 7 6
Juni 2009 (mind. 2 Kontrollen) ovimede
Kindermannsee im Park Babelsberg
2008-2011 (mehrere Kontrollen/Jahr) M ! W
Wublitz, nérdlicher Schlanitzsee-Ostufer,
Teilkartierung B. Krukenberg - 6/7
2013

* einmalige Befahrung des Gewdsserufers mit Boot
** gesamter Templiner See mit Caputh im Rahmen der ADEBAR-Kartierung

Bei einem Vergleich der Daten derjenigen Potsdamer

Seen, bei denen Ergebnisse aus zwei aufeinander fol-

genden Jahren vorliegen fillt auf, dass der Bestand

jahrlich schwanken kann. Im Ergebnis der Revier-
nachweise aus 2012 und der Nachkartierung 2013

(Tab. 1) wird unter Einbeziehung der vorangegange-
nen Teilkartierungen (Tab. 2) fiir die folgenden Ver-
gleiche der aktuelle Bestand der Stadt Potsdam auf
iiber 100 Reviere eingeschitzt.

4  Vergleichende Angaben und Bestandstrends

In Tab. 3 wurden fiir einen langerfristigen Vergleich
der Bestandsentwicklungen unterschiedliche An-

gaben aus der Literatur zusammengestellt. Dazu

gehorten neben Angaben aus den Jahresberichten
in der Otis auch lokale Untersuchungen im Rahmen
von Erfassungsprogrammen.

Tab. 3: Bestandsangaben zum Drosselrohrsinger in Brandenburg und Berlin im Vergleich zu den vorliegenden Daten

Table 3: Population figures for the Great Reed Warbler in urban and rural districts in Brandenburg and Berlin in com-
parison to data presented in this paper.

Gebietsbezeich- | Grofie/Gewisser- Anzahl Reviere/ 100 km?
. : . Quelle
nung anteil Reviere Reviere/ 10 ha
Stadtkreis Pots- 18.753 ha/ 45,9/>57,1 ;
86/>107 Kart 2012/2013
dam 11% = 2.046 ha : gaarsnss | PRS2l
Stadtkreis Bran- | 22.885 ha/ ca. 87 38/ | Zuarbeit von Bodo Rudolph 1997
denburg 17.9% = 4.104 ha ’ 0,21 an Fischer, 2013 mdl., bestitigt
Altkreis Anger- : Dittberner & Kraatz 1995-97 in
miinde 91.500 ha L 131 Fischer (2001)
o Kraatz & Dittberner 2004 in
]‘f‘rf:i';lrjf ANger- 1 91,500 ha 320 35 | Haupt, Madlow & Tammler
(2006)**
Altkreis Rathenow | 81.800 ha >100 >12,2 g%%sf}& Ryslavy 1998 in Fischer
Altkreis Beeskow | 94.100 ha bis 110 11,7 {_[3%16};3& Beutler 1993 in Fischer
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Gebietsbezeich- | Grofle/Gewisser- Anzahl Reviere/ 100 km? Quell
nung anteil Reviere Reviere/ 10 ha Hese
Altkreis Calau | 61.800 ha bis 105 vl R
scher (2001)
LK Spree-Neiffe + | 186.600 ha/ 379 20,3/ | Erfassung 1997 in Beschow &
Stadtkreis Cottbus | 2,50 = 4.650 ha 0,82 Litzkow (2002)
89.170 ha 18,5/ ;
Berli 1 Fischer (2001
erlin 3,506 =3.115 ha 65 0.53 ischer (2001)
N ca. 80.600 ha/ 37,21
Altkreis Liibben 2.7% = 2146 ha ca. 300 14 Noah (1998)
ca. 80.600 ha/ 74,4/
Altkreis Liibben 2.7% = 2.146 ha ca. 600 28 Noah 2013 mdl. (Schitzwert)
>21 Rev. 1,09 Rev./10ha | Erfassun : g
. : g AG Ornithologie 1996
NS’(’ ”H“the'N'i' in Landgraf & Kluge (2003)
plitz-Niederung"- | 196,4 ha . ;
bur Gewdsser Erfassung AG Ornithologie 2003
>37Rev. | 1,88Rev./l0ha | inLandgraf&Kluge (2003)
>2 Rev. 0,28 Rev./10ha | Erfassung Kalbe 1996
Blankensee 70,5 ha >5 Rev, 0,71 Rev./10 ha Erfassung Kalbe 2003
>12 Rev. 1,7 Rev./10 ha Erfassung Kalbe 2013 (mdl.)
0,62 Rev./10ha | Schonert 2000 in Haupt, Madlow
23 Rev & Tammler (2002)
Miiggelsee, . Schonert 2005 in Haupt, Méadlow
Siidufer* 371 ha 30 Rev. 0,81 Rev./10 ha & Tammler (2008)
aRey. Schonert 2007 in Haupt &
0,86 Rev./10ha | Midlow (2010)
14 Rev./10ha | Noah 1999 in Haupt, Médlow &
Schlepziger 35 Rev. Tammler (2001)
oo 248 ha . .
Teiche 64 Rev. 2,6 Rev./I0ha | Noah 2003 in Haupt, Midlow &
Tammler (2005)
Fischer 2000 in Haupt, Midlow
Li Teich 287h 26 Rev. 1,4 Rev./10 ha & Tammler (2002)
PHMEr Teiehe y 135Rev. |  4,53Rev./10ha | Fischer 2008 in Haupt & Madlow
(2011)

* Fiir die Kartierungen am Siidufer des Miiggelsees wurde als Bezugsgrofe die Halfte des Sees angesetzt (371 ha).

** Jahresberichte Haver, Miprow & Tammier (2001-2008) bzw. Jahresberichte Haver & Maprow (2009-2011) in Otis Bd.

9-19

Insgesamt ist fiir den Stadtkreis Potsdam landesweit
eine tiberdurchschnittliche Dichte anzunehmen, wenn
man die Altkreisangaben aus Fiscuer (2001) zu Grun-
de legt. Dort liegen die Angaben allgemein (32 Altkrei-
se) zwischen fiinf und 60 Revieren. 100 oder mehr
Reviere wurden nur in den Altkreisen Angermiinde
(bis 120 Rev.), Rathenow (mind. 100 Rev.), Liibben
(ca. 300 Rev.), Beeskow (bis 110 Rev.), Cottbus-Land
(161 Rev.) und Calau (bis 104 Rev.) festgestellt.

Ein Vergleich mit dem dhnlich ausgestatteten
Stadtkreis Brandenburg mit 228 km? und seinem
Wasseranteil von 17,9% hitte sich angeboten (Tab.
3), aber leider liegen hier keine aktuellen Daten vor.
Auch die Angaben von 1997 sind nicht vergleichbar,
da Altdaten vom Stadtkreis Potsdam in der letzten
Brandenburger Avifauna nicht separat ausgewiesen
wurden, sondern zusammen mit dem LK Potsdam-
Mittelmark genannt werden. Gesonderte Angaben
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fiir den Stadtkreis konnten nicht recherchiert wer-
den (Fiscuer 2001).

Andere Stadtkreise in Brandenburg wie Cottbus
(22 Rev. 1997 in Fiscuer 2001 bzw. 32 Rev. 1997 in Be-
sciow & Litzkow 2002) und Frankfurt-Oder (10-15
Rev. 2001 in Fiscuer 2001) besitzen wesentlich we-
niger Gewdasser und erscheinen deshalb fiir Verglei-
che ungeeignet. Vergleichen lassen sich zudem nur
Siedlungsdichteangaben, was mit der vierten Spalte
in Tab. 3 versucht wurde. Der Spreewald mit Umge-
bung sowie der LK Spree-Neifie zeichnen sich dabei
als Landesschwerpunkte ab. Dies bestitigen auch die
ADEBAR-Kartierungen 2005-2009. Das Land Berlin
hat mit 165 Revieren auch einen grofieren Bestand.
Bei 891,7 km? Landesfliche betrigt der Gewdsser-
anteil zwar nur 3,5%, er liegt aber mit 3.115 ha im
Bereich von Potsdam und Brandenburg. Wihrend
die Schwerpunktgebiete Brandenburgs und einzelne
Seen iiber der von Frape (1994) angegebenen Dich-

Eine Gefihrdung des Brutbestandes des Drossel-
rohrsdngers wird gegenwirtig in Brandenburg und
Berlin nicht gesehen (Rystavy et al. 2011). Schutz-
mafnahmen fiir die Art bestehen aus konsequentem
Réhrichtschutz und der Erhaltung bzw. Verbesse-
rung der Wasserqualitit. Diesbeziiglich sind im
Raum Potsdam gute Fortschritte zu verzeichnen.
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Schriftenschau

Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Mecklen-
burg-Vorpommern (2015): Beitrige zur Avifau-
na Mecklenburg-Vorpommerns Heft 2, 2015. 96
Seiten. ISSN 2367-1947. (4)

Mit der ,,Vogelwelt Mecklenburgs“ war Mecklenburg
1976 Vorreiter der neuen Avifauna-Projekte in der
DDR. Bis 1987 folgten sogar noch zwei weitere, aktu-
alisierte Auflagen. Seitdem fehlt aber — mit Ausnah-
me der Brutvogelatlanten - eine zusammenfassende
Ubersicht iiber die Vogelwelt dieses ornithologisch
hoch attraktiven Landes. So wurde 2008 ein neues
Avifauna-Projekt initiiert. Schon bald aber musste
die Projektgruppe die Schwierigkeiten eines sol-
chen Unterfangens erkennen. Schliefflich kam man
zu dem Schluss, dass die Herausgabe einer Landes-
avifauna in Buchform unter den gegebenen Bedin-
gungen nicht realistisch erreichbar war. Stattdessen
entschied man sich fiir die Verdffentlichung von
Artbearbeitungen in lockerer Folge in einer neuen
Schriftreihe, deren erstes Heft nun vorliegt. Zwar
wird ein Gesamtiiberblick auf diese Weise — wenn
iberhaupt - nur sehr langfristig erreicht werden.
Aber es liegen aktuelle Artbearbeitungen vor, die
auch einen Ansporn fiir die weitere Arbeit bilden.

Das erste Heft bearbeitet die Seeschwalben (ohne die
»Sumpfseeschwalben®) und den Hausrotschwanz.
Die Artbearbeitungen sind sehr ausfiihrlich, z.B. 15
Seiten bei der Flussseeschwalbe. Sie gliedern sich
in die Abschnitte Lebensraum, Verbreitung, Brutbe-
stand und Bestandsverinderungen, Fortpflanzung,
Jahresrhythmus, ausgewdahlte Beringungsergebnis-
se, Gefdhrdung und Management, offene Fragen. Die
Texte sind mit zahlreichen Tabellen, Diagrammen
und Fotos (Vogel und Habitate) untersetzt. Sie sind
sehr informativ und gut lesbar und erfiillen alle An-
forderungen an eine griindliche Avifauna. Gegeniiber

iiblichen Avifaunen anderer ostdeutscher Linder
fallt auf, dass im Verbreitungskapitel ein Blick iiber
den Zaun geworfen wird, um das heimische Vorkom-
men besser einordnen zu konnen. Und es gibt eine
ausfiihrliche Darstellung von Beringungsergebnis-
sen. Auf den ersten Blick kann man sich fragen, ob
dies sinnvoll ist angesichts eines aktuellen deutschen
Ringvogelatlasses. Aber wihrend sich dieser auf den
Zug beschrinkt, werden hier beispielsweise auch die
Verbindungen (Um- und Ansiedlungen) zwischen
den Seeschwalbenkolonien im Ostseeraum behan-
delt - ein auch fiir den Seevogelschutz wichtiger
Aspekt.

Kritikpunkte beziehen sich aut Marginalien und
seien als Hinweis fiir die Verbesserung spiterer
Folgen gedacht: Die Abgrenzung zwischen den Ka-
piteln (insbesondere Verbreitung und Brutbestand
bzw. Jahresrhythmus und Beringungsergebnisse)
ist nicht immer stringent, es gibt grofiere inhaltli-
che Uberschneidungen. Innerhalb der Kapitel ist die
Textanordnung manchmal etwas uniibersichtlich.
So werden z.B. bei der Raubseeschwalbe Friihjahrs-
Erstbeobachtungsdaten innerhalb der Schilderung
des Wegzugs aufgefiihrt. Dort wiirde man diese beim
Nachschlagen nicht suchen. Und manche interessan-
ten Eckdaten werden nicht konkret mit Datum, Ort
und Beobachter genannt. Man muss sie sich aus den
Abbildungen oder allgemeinen Beschreibungen er-
schliefen - so beispielsweise Trupps von bis zu 700
Zwergseeschwalben am Peenemiinder Haken.

Den Ornithologen in Mecklenburg-Vorpommern ist
ein guter Auftakt fiir einen neuen avifaunistischen
Landesiiberblick gelungen. Mit Spannung kann man
die nichsten Folgen erwarten.

Wolfgang Madlow



Otis 22 (2015): 109-111

Rotkopfwiirger Lanius senator in der

Nuthe-Nieplitz-Niederung

Lars Kluge & Steve Klasan

Krugt, L. & S. Krasan (2015): Rotkopfwiirger Lanius senator in der Nuthe Nieplitz Niederung,
Otis 22, 109-111

Im April 2013 gelang die Beobachtung eines Rotkopfwiirgers im SPA Nuthe-Nieplitz-Niederung.
Es wird das zeitliche Auftreten dieser Art in den letzten 37 Jahren fiir Brandenburg beschrieben,
sowie eine kurze taxonomische Einordnung mit zusitzlichen Angaben zur Verbreitung der Unter-
arten innerhalb der Westpaliarktis gegeben.

Kruge, L. & S. Kuasan (2015): Woodchat Shrike Lanius senator in the lowland of Nuthe Nie-
plitz, Otis 22, 109-111

In April 2013 a Woodchat Shrike was observed in the lowland of Nuthe-Nieplitz. The article deals
with the occurence of this species in the state of Brandenburg in last 37 years. Futhermore a short
taxonomic classification is given, as well as the occurence of other subspecies in the Western
Palearctic.

Lars Kluge, Miihlenberg 60b, 14959 Trebbin, OT Blankensee; E-Mail: gl.kluge@outlook.de

Steve Klasan, Holzmarktstrafie 4, 14467 Potsdam; E-Mail st_klasan@web.de

Am 28.04.2013 entdeckte ich (LK) gegen 16.00 Uhr
im SPA Nuthe-Nieplitz-Niederung in den Ungeheuer-
wiesen (Landkreis Potsdam-Mittelmark), zwischen
den Ortschaften Stiicken und Gut Breite einen auf
einem Koppelpfahl sitzenden, auffillig schwarzweif}
gefarbten Wiirger mit rostrotem Kopf. Sofort war
mir klar, dass ich es hier mit einem Rotkopfwiirger
zu tun hatte, der mir noch aus meinem letztjihrigen
Mallorca Aufenthalt gut bekannt war. Maske, Stirn
und Mantel waren kriiftig schwarz gefarbt. Die wei-
Ben Schulterfedern sowie der weifle Handbasistleck
bildeten einen auffallend starken Kontrast. Der Vogel
befand sich in etwa 30m Entfernung von mir und
flog in regelmafiigen Abstéinden auf eine kurzgrasi-
ge Weidefliche, um darauf gleich wieder auf einem
Koppelpfahl zuriickzukehren. Dort fing der Vogel
auch kurz an zu singen. Die Umgebung des Wiirgers
bestand aus magerem Grasland, das als Weide ge-
nutzt wurde, sowie Staudenfluren mit Feldgeholzen
aus Erle und Weide mit liickigen Holunderbiischen.
Da leider ohne Fernglas, jedoch mit einer Kleinbild-
kamera ausgestattet, konzentrierte ich mich darauf,
die Beobachtung mit einem aussagekriftigen Be-
legfoto zu dokumentieren. Dabei entfernte sich der
Vogel immer weiter von mir und flog schliefSlich, fiir

das blofle Auge nicht mehr erkennbar, in eine etwa
50 m entfernte Erle, so dass weitere Merkmale zum
Habitus nicht mehr zu erkennen waren.

S.Klasan (SK), der in diesem Moment aus Rich-
tung Breite mit dem Fahrrad kam, hatte den Vogel
ebenfalls beim Anflug auf die Erle entdeckt. Nach
kurzer Verstindigung iibernahm SK die weitere
Beobachtung des Rotkopfwiirgers, da LK dies aus
terminlichen Griinden nicht mehr moglich war. Per
SMS wurden noch B. Ratzke (Berlin) und K. Urban
(Blankensee), die sich gerade im Gebiet aufhielten,
sowie einige andere Ornithologen kontaktiert. Diese
konnten dann am weiteren Nachmittag die Beob-
achtung bestatigen. W. Suckow gelangen noch einige
aussagekraftige Fotos von dem Rotkopfwiirger.

Das Wetter war zur Beobachtungszeit trocken
und friihlingshaft mild, bei leichter Bewtlkung und
einem schwachen Wind. Am folgenden Tag konn-
te der Vogel nicht noch einmal beobachtet werden,
obwohl aufgrund der Meldung auf ornitho.de viele
Ornithologen im Gebiet unterwegs waren.

Die Beobachtung wurde an die Deutsche Avifau-
nistische Kommission gemeldet und von dieser an-
erkannt (DAK 2014).
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Der Rotkopfwiirger galt ehemals in Brandenburg
als verbreitete Art, war aber bereits Ende des 19.
Jahrhunderts als Brutvogel weitgehend verschwun-
den. Zwei Nestfunde und eine erfolglose Brut waren
die letzten Nachweise im 20. Jahrhundert (HAUPT
2001). In der Zeit von 1976 bis 2013 gelangen laut
Recherche (LABBOA) 21 Beobachtungen zu dieser
Art in Brandenburg und Berlin.

Abb. 1: Rotkopfwiirger in den Ungeheuerwiesen der Nu-
the-Nieplitz-Niederung. 28.04.2013 (Foto: W. Suckow)

Fig. I: Woodchat Shrike Lanius senator at the Unge-
heuerwiesen in the lowland of Nuthe-Nieplitz

Knapp die Hilfte der Nachweise stammen aus dem
Monat Mai (n=9), wihrend sich die restlichen Beob-
achtungen relativ homogen auf die Monate Juni bis
August verteilen. Die hier beschriebene Beobach-
tung ist bisher die einzige im April und stellt somit
den zeitigsten Nachweis des Rotkopfwiirgers fiir
Brandenburg und Berlin dar.

Rotkopfwiirger in Brandenburg 1976-2013

9 April 11 12 Mai 14 15

e

17 18 Juli 20 21

August 23

Abb. 2: Jahreszeitliches Auftreten des Rotkopfwiirgers in Brandenburg von 1976 bis 2013 (n=21) in Dekaden.
Fig. 2: Seasonal occurrence of Woodchat Shrike in Brandenburg 1976 to 2013 (n=21) in decades.
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Aufgrund der tiefschwarzen Farbung von Maske
und Stirn sowie dem scharfen Ubergang von lebhaft
rostroter Kappe zum schwarzen Nacken muss es sich
bei dem Vogel um ein adultes Mannchen gehandelt
haben. Der auffillige weifle Fleck an den Basen der
Handschwingen deutet auf die Nominatform Lani-
us s. senator hin. Weitere Merkmale wie die breite
schwarze Stirn und die grofen weiffen Schulterfelder
stiitzen die Unterartzugehdrigkeit und schliefen so-
gleich einen ,,Balearischen Rotkopfwiirger” aus (vax
Duivenpik 2011). Diese westmediterrane Unterart
L. s. badius, welche auf den balearischen Inseln so-
wie auf Capraia, Korsika und Sardinien briitet (Hovo
et al. 2008), ist bisher nicht in Deutschland nachge-
wiesen und erscheint nur ausnahmsweise nordlich
der bekannten Brutgebiete. Anerkannte Nachweise
fernab des Mittelmeeres liegen aus Grofbritannien
(bis 2005: fiinf), N Frankreich (drei) den Niederlan-
den (zwei) sowie Irland und Norwegen (je ein Nach-
weis) vor (Smarr 2005; Parkin & Kyox 2010).
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Schriftenschau

Gepeon, K., C. GRONEBERG, A. MiTscHKE, C SubreLpT, W.
Eiknorst, S. FiscHer, M. FLADE, S. Frick, 1. GEIERSBERGER,
B. Koor, M. Kramer, T. KrtGer, N. Rotn, T. Rysiavy,
S. StoBiNG, S. R. Supmann, R. Sterrens, E Vokier & K.
Wit (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Stif-
tung Vogelmonitoring Deutschland & Dachverband
Deutscher Avifaunisten, Miinster. 800 Seiten. [SBN
978-3-9815543-3-5.(5)

Ein Mammutwerk liegt auf dem Tisch, Ergebnis von
10 Jahre Arbeit einer Gemeinschaft deutscher Orni-
thologen. Tausende ehrenamtlicher Vogelbeobachter
haben fiir den ADEBAR Kkartiert, alleine die Feldar-
beit umfasst tiber 350.000 Stunden. Hunderte haben
an den Arttexten mitgearbeitet, dutzende haben die
Arbeiten koordiniert oder spezielle Fachbeitrige
geliefert und schliefflich hat ein kleines Redakti-
onsteam (Kai Gedeon, Christoph Sudfeldt und Chris-
toph Griineberg) die fast tibermenschliche Aufgabe
auf sich genommen, das alles zu koordinieren und in
Form zu bringen.

Nach Gruflworten der zahlreichen Sponsoren
konzentriert sich der einleitende Teil auf die Entste-
hungsgeschichte des ADEBAR, die landschaftliche
Gliederung Deutschlands, die Beschreibung der
Monitoringprogramme, die Methodenbeschreibung,
eine kurze zusammenfassende Ergebnisiibersicht
und Hinweise zur Benutzung des speziellen Teils.
Die Artkapitel umfassen zwei Seiten bei seltenen
und mittelhdufigen und vier Seiten bei hidufigen
Arten. Mittelpunkt sind die Karten, in denen die
Vorkommen nach Topographischen Karten (TK) in
farblich abgestuften Haufigkeitsklassen abgebildet
sind. Zum Vergleich gibt es eine kleine Karte mit der
Verbreitung um 1985 und - soweit vorhanden - eine
Bestandskurve mit den Ergebnissen des Monito-
rings. Der Text gliedert sich in zwei Abschnitte. Unter
»Bruthabitat, Bestand und Verbreitung® werden die
Karten kommentiert und textlich ausgewertet. Unter
»Bestandsentwicklung” werden kurz- und langfris-
tige Bestandstrends beschrieben, hdufig mit genau-
eren Zahlen untersetzt und regional differenziert.
Eine schone Farbzeichnung der jeweiligen Vogelart

von Paschalis Dougalis ist Blickfang auf jeder Seite,
und eine kleine Weltverbreitungskarte ordnet das
deutsche Vorkommen in einen internationalen Rah-
men ein. Haufige Vogelarten (insgesamt 45 Arten)
wurden nicht TK-weise im Feld erfasst, sondern die
Verbreitung wurde mit Hilfe der Probeflichenerfas-
sungen aus dem DDA-Monitoring modelliert, das
heifdt anhand der ermittelten Korrelationen mit Um-
weltfaktoren hochgerechnet. Hier gibt es drei Karten:
Eine Dichtekarte zeigt die punktgenauen Hochrech-
nungsdaten, die in einer Modellkarte auf die TK
tibertragen sind. Eine Kombikarte gleicht diese Mo-
dellierungsergebnisse mit tatsichlichen Felderfas-
sungen ab, soweit letztere vorhanden sind. Fiir alle
Vogelarten ist eine Gesamtbrutpaarzahl angegeben.

Unregelmiflige und ehemalige Brutvogel wer-
den kurz textlich abgehandelt. Anhinge enthalten
Angaben zu den Erfassungsvorgaben, eine lange
Liste der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Tabellen
mit Bundes- und Landesbestinden und mit Ein-
schitzungen der Datenqualitit, Diagramme zur
Bestandsentwicklung nach dem Integrierten Mo-
nitoring von Singvogelpopulationen und Grafiken
zu Temperatur- und Niederschlagseffekten bei der
Modellierung.

Es ist absolut faszinierend, wie sich die einzeln
ermittelten TK-Angaben zu einem stimmigen Ge-
samtbild erginzen, so wie einzelne Mosaiksteine ein
Bild ergeben. Bei vielen Arten zeichnen sich stimmi-
ge liberregionale Muster ab. Immer wieder ist man
erstaunt, wie unterschiedlich die Haufigkeit mancher
Arten in den einzelnen Regionen Deutschlands aus-
gepragt ist. Was hier dargestellt wird, geht weit iiber
das hinaus, was bisher bekannt war. Besonders deut-
lich wird der Quantensprung im Wissensfortschritt,
wenn man die ADEBAR-Karten mit dem Vorginger-
atlas (Rheinwald 1993) vergleicht, der nicht nur ein
sehr viel groberes Raster abbildete, sondern auch
methodisch weit hinter den jetzigen Standards zu-
riickblieb. Denn damals war es noch nicht gelungen,
die Bundeslinder zu einem einheitlich abgestimm-
ten methodischen Vorgehen zu bewegen. Auch diese
Gemeinschaftsleistung des ADEBAR kann kaum ge-
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nug gewiirdigt werden. Die Arttexte — durch ein bis-
her einzigartiges Online-Beteiligungsverfahren von
zahlreichen Fachleuten durchgesehen und erginzt -
sind sehr informativ und gehen weit iiber eine blofle
Kartenbeschreibung hinaus.

Schwachpunkt des Atlas sind sicher die Model-
lierungen bei den hiufigen Arten, die vielfach nicht
recht gelungen sind. Die Autoren geben ihr Bestes,
um die Ergebnisse nachvollziehbar zu machen und
mit realen Kartierungsdaten - die aber bei diesen
Arten stets nur fiir einen kleinen Teil der Flache vor-
liegen - zu vergleichen. In manchen Fallen stimmt
das einigermaflen gut, in anderen {iberhaupt nicht
iiberein. Beispielsweise bildet die Modellkarte das
Haufigkeitsgefille der Heckenbraunelle von West
nach Ost nicht ab, und der Siiden Brandenburgs
miisste laut Modellierung vom Waldbaumldufer
weitgehend unbesiedelt sein. Man fragt sich immer,
ob und wieviel die Modellkarten mit der Realitit zu
tun haben. Ursache ist sicherlich, dass die erfassten
Habitat- und Umweltdaten nicht in vollem Umfang
diejenigen Faktoren widerspiegeln, die Verbreitung
und Haufigkeit der Arten kleinrdumig bestimmen.
Man wird bei spiteren Kartierungen besser dazu
iibergehen, einen grifleren Anteil auch der hiufi-
geren Arten im Feld zu erfassen. Bei wirklich haufi-
gen Arten findet aber auch das seine methodischen
Grenzen.

Eine grofie Bereicherung stellen die Grafiken zur
Bestandsentwicklung dar, die die aktuellen Angaben
in einen zeitlichen Rahmen stellen. Der DDA kann
bei vielen hiufigen Arten auf nunmehr fast zwan-
zigjihrige Datenreihen zuriickgreifen, bei seltenen
Arten auf noch iltere Daten - eine tolle Sache. Die
Darstellung ist allerdings nicht optimal. Bei allen Ar-
ten wird ein Bestandsindex angegeben, fiir den der
Bestand des Jahres 2006 auf 100 normiert wird. Bei
hiufigen Arten aus den Monitoringprogrammen ist
das die tibliche Darstellungsweise - es fehlen aber
die sonst iiblicherweise auch dargestellten Stan-
dardfehler, die doch einen guten optischen Hinweis

auf die Genauigkeit und damit Zuverldssigkeit der
Daten geben. Bei seltenen Arten, bei denen jihrli-
che Bestandsdaten vorliegen (z.B. Basstélpel v.a.),
erschwert die Indexdarstellung die Lesbarkeit der
Kurve. Hier wire es viel besser gewesen, wenn man
die Bestinde direkt aus der Grafik ablesen kénn-
te. Weiterhin fehlt jede statistische Auswertung wie
Trendberechnungen oder Signifikanztests. Sie wer-
den ersetzt durch kurze verbale Klassifizierungen
(z.B.,,moderate Bestandsabnahme®), die nicht defi-
niert sind und nicht besonders konsistent angewen-
det worden zu sein scheinen.

Diese kleine kritische Anmerkung tritt aller-
dings vollig zuriick hinter dem Guten, Wertvollen
und Neuen, das dieser Atlas enthalt. Auch die lange
Wartezeit wird durch das Ergebnis gerechtfertigt. Zu
kritisieren ist hier nur die mehrfache voreilige und
nicht eingehaltene Ankiindigung von Erscheinungs-
daten, nicht die Bearbeitungsdauer selbst. Denn zum
einen hilt sie sich durchaus im Rahmen vergleichba-
rer Projekte, zum anderen beruht sie auf dem Bestre-
ben, bestmégliche und mit anderen Programmen
abgestimmte Daten zu prisentieren. Und man darf
nicht vergessen, dass die Redaktionsarbeit zum gro-
fSen Teil ehrenamtlich erfolgte.

Man darf gespannt sein auf die vielfaltigen Aus-
wertungen, die nun noch aus den Daten herauszuho-
len sein werden. Wihrend beispielsweise auf einen
detaillierten quantitativen Vergleich der Verbreitung
mit fritheren Daten auf Bundesebene wegen der
unterschiedlichen Raster verzichtet werden musste,
wire dies fiir Ostdeutschland méglich, denn der Ni-
colai-Atlas 1978-82 nutzte ebenfalls die TK als Basis.

Eine (zu) oft benutzte Floskel am Schluss von
Rezensionen sagt, das besprochene Buch diirfe in
keinem Biicherschrank fehlen. Hier trifft sie aus-
nahmsweise wirklich zu - vorausgesetzt, man
hat Interesse am Vorkommen von Brutvigeln in
Deutschland.

Wolfgang Madlow
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Aktuelles aus der Staatlichen Vogelschutzwarte Brandenburg

Beim Vogelmonitoring schneidet Brandenburg im
Landervergleich weiterhin sehr gut ab. Abb. 1 zeigt
den Stand der Vergabe von Probeflichen beim Mo-
nitoring hdufiger Brutvigel (MhB). Durch den ho-
hen Grad der Besetzung von Flichen sind zu einem
hohen Anteil der Brutvogelarten, die hierzulande
durch das MhB erfasst werden, statistisch belastbare
Trendanalysen moglich. Die Linienkartierung wurde
erst 2004 als bundesweit einheitliche Methodik ein-
gefiihrt; mit jedem weiteren Jahr verbessert sich die
Aussagekraft der Ergebnisse. Der Anteil der Arten,
fiir die sichere Trendaussagen moglich sind, wird
weiter steigen. Dies setzt jedoch Kontinuitit bei der
Flichenbesetzung voraus. Abb. 2 zeigt diesbeziiglich
einen leichten Abfall im Jahr 2015, der sich nicht
fortsetzen sollte. Daher sind Neu- oder Wiederein-
steiger beim MhB wie auch bei den anderen Teilen
des Vogelmonitorings willkommen.

In der letzten Ausgabe der Otis wurde iber
die Verzogerungen bei der Herausgabe der neu-
en Abstandsempfehlungen fiir Windenergie-
anlagen (WEA) der Linderarbeitsgemeinschatft
der Vogelschutzwarten (LAG VSW) berichtet. Erst
im Mai 2015, zweieinhalb Jahre nach der ersten
Uberarbeitung, gab es griines Licht fiir die in der
Zwischenzeit immer wieder aktualisierten Ab-
standsempfehlungen, zundchst seitens der Lander-
arbeitsgemeinschaft Naturschutz (LANA), welche sie
Mitte Marz formell zur Kenntnis genommen hatte,
dann auch seitens der Amtschefkonferenz im Vorfeld
der Umweltministerkonferenz, an die das Papier sei-
tens der LANA weitergeleitet worden war (vgl. Lanc-
GEMAcH 2015). Anders als die Vorgiangerversion, das
sog.,.Helgolinder Papier” (LAG VSW 2007), sind die
jetzigen Abstandsempfehlungen somit auch von der
obersten Ebene der zustindigen Vollzugsverwaltung
abgesegnet worden. Die Publikation erfolgte inzwi-
schen wiederum in den Berichten zum Vogelschutz
(LAG VSW 2014) und macht die neuen Empfehlun-
gen fiir einen breiten Kreis von Nutzern zuginglich.

Torsten Langgemach & Tobias Diirr

Anderungen gegeniiber der Vorgéingerversion zeigen
sich zundchst am Umfang, der jetzt nicht mehr drei,
sondern 28 Seiten betrigt. Dabei wird im Text auf die
weit umfangreichere Hintergrund-Dokumentation
»Informationen iiber Einfliisse der Windenergie-
nutzung auf Vogel® verwiesen, die die brandenbur-
gische Vogelschutzwarte zusammengestellt hat und
in regelmdfigen Abstinden online aktualisiert
(http://www.lugv.brandenburg.de/cms/media.php/
Ibm1.a.3310.de/vsw_dokwind_voegel.pdf). Die
Ubermittlung bisher nicht enthaltener Quellen an
die Vogelschutzwarte ist ausdriicklich erwiinscht.

Im Titel ist jetzt nicht mehr von ,,Abstandsre-
gelungen“ die Rede, stattdessen von ,Abstands-
empfehlungen®. Regelungen sind nur auf der Ebene
der Bundeslinder moglich. Gleichwohl wurde das
beiden Papieren zugrunde liegende Prinzip der ,ge-
eigneten Standortwahl® als wichtigster Ansatz zur
Vermeidung von Konflikten mit dem Artenschutz
durch mehrere Entscheidungen von Oberverwal-
tungsgerichten besttigt.

Unabhiingig von dieser eher formalen Anderung
enthalt auch die neue Veroffentlichung der LAG VSW
Mindestabstinde fiir WEA zu Brutplatzen und Vogel-
lebensraumen auf rein fachlicher Grundlage. Neben
den iiberarbeiteten Abstandstabellen gibt es wei-
terfiihrende Erlduterungen zu den besonders durch
WEA gefihrdeten Vogelarten unter Benennung der
mafSgeblichen Fachliteratur. Reduziert wurden vor
allem einige der Priifbereiche, in denen iiber die
Mindestabstinde hinaus erhéhte Aufenthaltswahr-
scheinlichkeiten, z. B. wichtige Nahrungsflichen
oder Flugkorridore dorthin, vorkommen konnen.
Die empfohlenen Mindestabstinde bilden den Kern-
bereich der Abstandsempfehlungen. Sie blieben bis
auf Reduzierungen bei Kornweihe, Baumfalke, Kra-
nich und Wachtelkonig sowie den Ausschluss des
Kormorans aus der Liste weitgehend aufrechterhal-
ten. Mit Wespenbussard, Steinadler, Waldschnepfe,
Ziegenmelker und Wiedehopf sind einige zusitzliche
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Abb. 1: Stand der Vergabe von Linienkartierun{gsﬂﬁchen (Monitoring haufiger Brutvigel, MhB) auf der Ebene der Bun-
deslinder (Quelle: Dachverband Deutscher Avifaunisten, DDA).

Fig. I: Status of allocated line transect plots of the German Common Breeding Bird Survey (GCBBS) per federal state
(Source: Federation of German Avifaunists, DDA).
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Abb. 2: Entwicklung der Besetzung von Linienkartierungsflichen des MhB in Brandenburg seit 2004 (Quelle: DDA &
Vogelschutzwarte Brandenburg).

Fig. 2: Development of the allocation of line transect plots of the GCBBS in Brandenburg 2004-2015 (Source: DDA &
Brandenburg State Bird Conservation Centre).
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Arten hinzugekommen. Fiir den Rotmilan wird auf
der Basis neuer Telemetriestudien mit moderne-
rer Technik sowie Analysen von Kollisionsverlusten
nunmehr ein Mindestabstand von 1.500 m (vorher
1.000 m) empfohlen. Dies spiegelt auch die heraus-
ragende internationale Verantwortung Deutschlands
fiir den Erhalt der Art. Fiir die meisten Arten wur-
den die bisherigen Empfehlungen bestitigt, so auch
der Mindestabstand von 6.000 m fiir Brutplitze des
bundesweit vom Aussterben bedrohten Schreiadlers.
Durch die ,,Fachagentur Windenergie an Land"
wurde eine Gutachterliche Stellungnahme zur
rechtlichen Bedeutung der Abstandsempfehlun-
gen der LAG VSW in Auftrag gegeben und auf einer
Diskussionsveranstaltung am 12, November 2015 in
Berlin vorgestellt. Im Ergebnis stellte sich heraus,
dass die Abstandsempfehlungen nicht rechtlich bin-
dend sind (wie bereits die Bezeichnung ,Empfeh-
lungen® impliziert), dass sich jedoch behordliche
Einschdtzungen an einem aktuellen naturwissen-
schaftlichen Kenntnisstand zu orientieren haben.
»Mit ihrer Aktualisierung diirfte dies auf die Ab-
standsempfehlungen weiterhin oder zumindest wie-
der zutreffen.” (Schiacke & ScHnTTKER 2015).
Mindestens drei Windkrafttagungen fiihrten
2015 in Berlin ein internationales Publikum zusam-
men: Wissenschaftler, Planer, Juristen, Verbands-
vertreter, Behordenmitarbeiter und Vertreter der
Windkraftindustrie. Vom 10. bis 12. Mirz 2015 tagte
die ,,Conference on Wind Energy and Wildlife Im-
pact” (CWW), der am 9. Mirz die Abschlusstagung
des Forschungsprojektes PROGRESS vorausging. In
diesem ging es um das Kollisionsrisiko von (Greif-)
Vogeln an WEA. Am 10. November schlieflich fand
die Tagung ,Internationale Synopse von Umwelt-
auswirkungen auf die wildlebende Fauna durch die
Windenergie“ statt. Veroffentlicht sind bislang zu-
mindest die Zusammenfassungen der Vortrige der
CWW-Tagung (https://www.cww2015.tu-berlin.de/).
Hervorhebenswert aus der Sicht des Vogel-
schutzes ist, dass international nach wie vor die
Standortwahl als der wesentliche Faktor der Risiko-
minderung angesehen wird - mit groflem Abstand
vor allen anderen Ansitzen wie raumliche Anord-
nung der WEA innerhalb eines Windparks, Anla-
geneigenschaften, Betriebsregulierung, Minderung
der Habitatattraktivitit, Vergraimung, Weglocken zu
anderen Flichen usw. Deren Wirksamkeit ist bisher

nur unzureichend erwiesen (May et al. 2015, BuLLing
etal.2015). Dies unterstreicht die Bedeutung der Ab-
standsempfehlungen. Des Weiteren hat sich bei den
Tagungen gezeigt, dass kumulativen Wirkungen von
WEA immer noch zu wenig Bedeutung beigemes-
sen wird. Der Forschungs- und Handlungsbedarf
ist grofl. Zu den wenigen belastbaren wissenschaft-
lichen Arbeiten diesbeziiglich gehdren eine im Ins-
titut fiir Zoo- und Wildtierforschung (IZW) Berlin
durchgefithrte Fledermausstudie (Leunert et al.
2014) und die Kalkulation der jahrlichen Rotmi-
lanverluste in Brandenburg durch Berresaum et al.
(2013). Die Ergebnisse letzterer — mehr als 300 Rot-
milan-Opfer pro Jahr bei vorsichtiger Schitzung -
wurden oft angefeindet, aber wissenschaftlich nicht
widerlegt. Die gegenwiirtige Bestandsabnahme der
Art (Abb. 3) wiire durch die erhéhte Mortalitit durch
WEA erklirbar. Die Reproduktion der Art hat sich
seit dem Beginn des Greifvogelmonitorings 1988
jedenfalls kaum verdndert (Abb. 4). Das Erreichen
kritischer Schwellen bei einzelnen Arten verindert
die Windkraftproblematik. Mit einer guten Stand-
ortwahl allein lassen sich die Konflikte nicht mehr
losen, es kommt vielmehr die Diskussion iiber die
»Kapazititsgrenze® einer Landschaft fiir weitere
WEA hinzu. Vor diesem Hintergrund ist auch das in
Berlin intensiv besprochene Thema ,Adaptives Ma-
nagement” mit duflerster Skepsis zu betrachten, vor
allem die damit verbundene Botschaft ,mehr Mut
beim Umgang mit planerischen Unsicherheiten®, um
bei auftretenden Problemen nachtriglich nachzu-
bessern. Dies dient einseitig der Schaffung von mehr
Raum fiir die Windkraftnutzung auf Kosten des Ar-
tenschutzes, indem die Standortwahl als wichtigste
Minderungsmethode ausgehebelt wird. Mit dem
in der EU geltenden Vorsorgeprinzip erscheint dies
nicht vereinbar (EU-Kommission 2000).
Sensationelle Erfolge gab es in diesem Jahr im
deutschen Grofitrappenschutz. Bereits der Aus-
gangsbestand vor Beginn der Brutsaison war ein
Meilenstein im Schutzprojekt: 197 Végel wurden in
den drei Einstandsgebieten gezihlt — ein Wert, der
seit 28 Jahren nicht mehr erreicht wurde (Abb. 5).
Im Friihling und Sommer 2015 wurden 44 Jungvigel
unter der Obhut ihrer freilebenden Mutterhennen
fliigge. Dies sind fast doppelt so viele wie bei dem
bisherigen Hochstwert von 23 Jungvigeln aus dem
Jahr 2013 (Abb. 6). Damit ist die Brutsaison 2015 die
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Abb. 3: Bestandsentwicklung des Rotmilans in Brandenburg 1988 bis 2013 (Quelle: U. Mammen, Monitoring Greifvigel
und Eulen Europas).

Fig. 3: Population trend of the Red Kite in Brandenburg 1988-2013 (Source: U. Mammen, Monitoring of Raptors and
Owls in Europe).
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Abb. 4: Reproduktion des Rotmilans in Brandenburg 1988 bis 2013 - der leichte Abfall der Brutgrie wird durch ei-
nen steigenden Anteil erfolgreicher Paare kompensiert; im Ergebnis bleibt die Fortpflanzungsziffer konstant (Quelle: U.
Mammen, Monitoring Greifvigel und Eulen Europas).

Fig. 4: Breeding performance of the Red Kite in Brandenburg 1988-2013. The slight decline in brood size is compen-
sated for by a percentage increase in successful pairs. This has resulted in a stable reproduction rate per breeding pair
(Source: U. Mammen, Monitoring of Raptors and Owls in Europe).
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mit Abstand erfolgreichste seit Beginn der Mafinah-
men zum Erhalt der Grofitrappe in der Mark vor gut
35 Jahren. Hinzu kommen 43 ausgewilderte Jungvo-
gel aus der Handaufzucht. Nicht alle dieser 87 ,Neu-
zugiinge“ werden das nichste Friithjahr erleben, aber
es besteht Hoffnung auf einen wiederum deutlich
vergroflerten Frithjahrsbestand.

So erfreulich die vielen Trappenkiiken von frei-
lebenden Hennen sind: Ein Wermutstropfen bleibt
die Tatsache, dass auflerhalb der gezdunten Areale
nur zwei Jungvogel fliigge geworden sind. Ein pro-
fessionelles Beutegreifermanagement konnte zur
Verbesserung des Bruterfolges auch auflerhalb der
Einfriedungen beitragen, damit sich auf deutlich
groflerer Fliche und bei weiteren Bodenbriiterarten
die Situation verbessert. Dies ist bisher nicht erprobt
worden.

Andererseits zeigen die Zahlen den groflen Er-
folg der Einfriedungen als Strategie, mit dem hohen
Pridationsdruck auf die Bruten durch Beutegreifer

wie Waschbir, Marderhund oder Fuchs umzugehen.

Diese Mafinahme hat sich als wesentlich effektiver
herausgestellt als alle bisherigen jagdlichen Manage-

mentversuche, die aber maglicherweise immerhin
die Uberlebenschancen von Altviigeln verbessert
haben.

Besonders erfreulich ist, dass in dieser Sai-
son erstmals alle sechs Einfriedungen in den drei
Schutzgebieten erfolgreich waren. Sie brachten zwi-
schen zwei und 14 Jungvogel hervor und machten
damit der vom ehemaligen Prisidenten des LUGV,
Prof. Matthias Freude, geprigten Bezeichnung
»Mutter-Kind-Zaun® alle Ehre. Sobald die Jungvigel
fliegen konnen, nutzen viele der Familien auch die
umliegenden Flichen. Deren extensive Bewirtschaf-
tung ist daher weiterhin erforderlich und kommt
auch vielen anderen Tier- und Pflanzenarten zugute.
Auf diesen Flichen wurden bereits zahlreiche Rote-
Liste-Arten nachgewiesen, darunter auch solche, die
in Brandenburg bereits als ausgestorben galten (vgl.
LanceemacH & Warzke 2013). Die Landwirte in den
drei Grofitrappenschutzgebieten bleiben damit die
wichtigsten Verbiindeten fiir die Vogelschutzwarte
und den Férderverein Grofitrappenschutz.

Das fast durchweg erfreuliche Miteinander
wurde in diesem Jahr einmal mehr durch die Stiftung
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Bestand der Grofitrappe in Deutschland 1980-2015
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Abb. 5: Bestandsentwicklung der Grofitrappe in Deutschland 1980 bis 2015.
Fig. 5: Population trend of the Great Bustard Otis tarda in Germany 1980-2015
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Naturschutzfonds Brandenburg befordert indem die-
se aus einem zum Verkauf anstehenden Los der Bo-
denverwertungs- und -verwaltungs GmbH (BVVG)
110 ha erwarb. Der dortige Okolandwirtschafts-Be-
trieb kann damit diese Flichen, die nicht nur fiir sein
Betriebskonzept wichtig sind, sondern auch zu den
wichtigsten Brutflichen der Groftrappe im Havel-
landischen Luch zdhlen, weiter bewirtschaften - ein
schoner Erfolg fiir alle Beteiligten!

Vom 20. bis 21. Mai 2015 trafen sich zum dritten
Mal die Mitgliedsstaaten des Memorandum of Un-
derstanding fiir den Seggenrohrsianger (MoU),
einem Unterabkommen zur Bonner Konvention,
diesmal im Nemunas-Delta in Litauen auf Einladung
der dortigen Regionalparkverwaltung und des ,,Bal-
tic Environment Forum®. Am 19. Mai ging der Mit-
gliedsstaatenkonferenz eine Fachtagung voraus, die
im Rahmen des Abschlusses des EU LIFE+-Projektes
»Sicherung nachhaltiger Landbewirtschaftung zum
Schutz global bedrohter Vogelarten in Agrarland-
schaften® stattfand. Am Rande der Tagungen traf
sich das ,,Aquatic Warbler Conservation Team* zu ei-
nem Arbeitstreffen. Dessen langjahrige Arbeit wur-
de auf der offiziellen MoU-Konferenz ausdriicklich

gewiirdigt.Die MoU-Konferenz diente der Einschit-
zung des aktuellen Schutzstatus’ des Seggenrohrsin-
gers und der Orientierung auf die nachsten Schritte
zu dessen Schutz in den kommenden Jahren. Der
Aktionsplan wurde anhand der neuesten verfiigba-
ren Daten aktualisiert und die Teilnehmer erarbei-
teten Empfehlungen fiir konkrete Mafinahmen, die
bis zur nichsten Konferenz (2020) erfolgen sollen.
Die erste zielt auf den Schutz der Kernpopulationen
in Ost-Polen, Weifrussland und der Ukraine ab, die
mehr als 95% der Weltpopulation beherbergen: Die
in Ost-Polen und Litauen erfolgreich durchgefiihrten
Mafinahmen zum Lebensraummanagement sollen
auch in Weifirussland und der Ukraine umgesetzt
und entsprechend finanziert werden, da der natiir-
liche Erhalt der dortigen groflen Seggenmoore nicht
gewihrleistet ist. Wichtig fiir unsere Region ist die
zweite Empfehlung: Die hiesige ,Pommersche Po-
pulation® im polnisch-deutschen Grenzgebiet hat
2014 mit nur noch 13 singenden Minnchen einen
extrem kritischen Zustand erreicht. Um ihr Ausster-
ben zu verhindern wird eine Machbarkeitsstudie
fiir aktive Bestandsstiitzungsmafinahmen empfoh-
len, die auf Vigel aus dem Osten Polens orientiert.
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Abb. 6: Reproduktion der Groftrappe in Deutschland 1990 bis 2015 - Zahl fliigger Jungvigel pro Jahr.
Fig. 6: Breeding performance of the Great Bustard Otis tarda in Germany 1990-2015 — number of fledged juveniles per year.
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Zudem soll die Stelle eines ,,Polish-German Aquatic
Warbler conservation officer” geschaffen werden,
um die grenziibergreifende Umsetzung von Schutz-
mafinahmen zu koordinieren. Die dritte Empfehlung
richtet sich an Frankreich: Aufgrund der besonderen
Bedeutung der Bretagne fiir durchziehende und ras-
tende Seggenrohrsinger soll dort ein langfristiges
Monitoring aufgebaut werden, mit dessen Hilfe all-
jahrlich der Reproduktionserfolg der Weltpopula-
tion eingeschitzt werden kann. Schliefllich bleiben
weiterhin zahlreiche Fragen zu den afrikanischen
Wintergebieten offen, die in den relevanten Landern
beantwortet werden sollen.

Vom 04. bis 06. September 2015 organisierte die
Deutsche Wildtier Stiftung (DeWiSt) in Zusammen-
arbeit mit dem laufenden EU LIFE+-Projekt Schrei-
adler im Biosphirenreservat Schorfheide-Chorin ihr
2. Schreiadlersymposium. Schwerpunkt war die
schreiadlergerechte Landnutzung, Einhundert Greif-
vogel-Experten, Landbewirtschafter, Behérden- und
Verbandsvertreter kamen nach Chorin, um Strate-
gien gegen den Bestandsriickgang des Schreiadlers
zu entwickeln und zu diskutieren.,Neben der inten-
siven Landnutzung setzt die ausufernde Nutzung

durch Windkraftanlagen dem Schreiadler zu®, sagte
Prof. Dr. Fritz Vahrenholt, DeWiSt-Alleinvorstand in
seiner Eroffnungsrede.

Den Konflikten zwischen Schreiadlerschutz und
Windindustrie widmete sich auch ein Vortrag aus
der Vogelschutzwarte. Im Zentrum der Vortrige und
Diskussionen standen jedoch laufende Projekte zu
einer angepassten Landnutzung fiir den Schreiad-
ler. In einem durch das Bundesamt fiir Naturschutz
(BfN) geforderten Modellprojekt in Mecklenburg-
Vorpommern erprobt die DeWiSt gemeinsam mit
engagierten Landwirten, wie eine schreiadler-
freundliche Landnutzung in die Betriebskonzepte
integriert werden kann. Die Betriebsleiterin Lydia
Stark aus der Feldberger Seenlandschaft betonte:
»Der Schreiadler ist ein Wahrzeichen fiir unsere Re-
gion. Wenn der Schreiadler ausstirbt, stirbt auch ein
wichtiger Teil unserer Naturlandschaft.“ Uber das
brandenburgische EU LIFE+-Projekt Schreiadler
berichtete das Teammitglied Benjamin Herold. In
diesem Projekt sind vor allem die Mafnahmen zum
Wasserriickhalt und zum Moorschutz erwdhnens-
wert, dariiber hinaus erfolgen auch Aufwertungen
auf Nahrungsflachen, Aus der Region kam weiterhin

Abb. 7: Die Teilnehmer der Fachtagung und der Mitgliedsstaatenkonferenz zum Memorandum of Understanding im
Nemunas-Delta (Litauen) vor dem gréfiten Seggenrohrsinger der Welt (Foto: Litauisches LIFE+-Projekt).

Fig. 7: Participants in the scientific conference and meeting of the signatories of the Memorandum of Understanding for
the Aquatic Warbler Acrocephalus paludicola in the Nemunas Delta (Latvia), in front of the world’s largest Aquatic Warbler.
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ein Vortrag des Landwirtes Stefan Palme, der iiber
Agrar-Forderprogramme sprach und dariiber, was
er sich wiinschen wiirde, um die Adler besser schiit-
zen und gleichzeitig als Landwirt existieren zu kon-
nen. Seine Fragen wurden im Vortrag von Frau Dr.
Irene Kirchner aus dem MLUL aufgegriffen, die iiber
die aktuellen Agrar-Umwelt-Programme sprach.
Arno Hinz stellte als Forstmitarbeiter und Horstbe-
treuer ein Konzept der Landesforstverwaltung zum
Schutz des Schreiadlers vor. Mit Nicole Wasmund
iibernahm eine Brandenburgerin die Leitung eines
mecklenburgischen Projektes, sie berichtete iiber
das ,,Naturschutzgrofprojekt Nordvorpommersche
Waldlandschaft®

In vielen Vortrigen wurde betont, dass die Er-
haltung, Wiederherstellung oder Neuschaffung
von Griinland die wichtigsten Maf8nahmen fiir die
Nahrungsflichen in den Schreiadler-Lebensrdumen
sind. Die Pressemitteilung der DeWiSt zur Tagung
endet mit den Worten ,Am Ende des Schreiadler-
symposiums waren sich alle Teilnehmer einig: ,Da-
mit der Schreiadler seinen Stammplatz auf der Roten
Liste verliert, miissen die Weichen in der Agrarpoli-
tik neu gestellt werden!, Die Ergebnisse der Tagung
sollen in einem Tagungsband verdffentlicht werden.
Erneut wollen wir einen Blick auf das Wiederan-
siedlungsprojekt fiir den Fischadler in Spanien
werfen. Zur Erinnerung: 144 der dort bis 2012 aus-
gewilderten 182 Jungvigel stammten aus Deutsch-
land, von diesen wiederum 106 aus Brandenburg
(vgl. Otis 20/2012).Im Jahr 2015, also drei Jahre nach
Ende der Auswilderungen, gab es 21 besetzte Revie-
re in den Provinzen Huelva und Cadiz (Andalusien).
Von diesen wurden 16 als Brutpaare gewertet. Insge-
samt wurden im Jahr 2015 20 Jungvogel fliigge. Der
Bestandsanstieg halt also an und der Ubergang von
der Auswilderung von Jungvigeln zu konservieren-
den Schutzmafinahmen ist offenkundig gelungen.

Ein interessanter Fall wurde in diesem Jahr
aus Marokko iibermittelt: Der aus einem Nest bei
Robel (Mecklenburg-Vorpommern) stammende
Fischadler ,4LU“ wurde im Jahr 2008 als Nestling
in Siidspanien ausgewildert. 2015 wurde er als er-
folgreicher Brutvogel in Marokko identifiziert. Was
fiir ein sensationeller internationaler Austausch:
Ein deutschstimmiger Fischadler, auf Fotos durch
seinen individuellen Kennring erkennbar (D.
Schmidt, N. Houssine, schriftl. Mitt.) zieht an der af-

rikanischen Mittelmeerkiiste in einem Felsenhorst
(Abb. 9) seinen Nachwuchs auf!

Am 20. Mai 2015 wurde der Bericht zur Lage
der Natur in der EU verdffentlicht (Evropean Exvi-
RONMENT AGENcY 2015, Kurzfassung: EU-Kommission
2015). Der Statusbericht basiert weitgehend auf den
nationalen Berichten zur Vogelschutz- und FFH-
Richtlinie der Mitgliedstaaten an die EU, die bis auf
Griechenland und das erst kiirzlich hinzugekom-
mene Kroatien vollstindig vorlagen. Erginzt wurde
er durch weitere Studien, unter anderem durch die
»Rote Liste der Vogel der EU®, die am 3. Juni 2015 in
Briissel gesondert vorgestellt wurde.

Entstanden ist die umfassendste und beste Be-
schreibung der Situation, die es jemals in Europa
gab. Insofern kann als erstes Ergebnis des Berichtes
gelten, dass sich die Datenlage erheblich verbessert
hat. Die Daten selbst sind alarmierend. Ein Drittel
aller Vogelarten in der EU ist gefihrdet; davon ist die
Hailfte akut bedroht und steht auf der Roten Liste, die
andere Hilfte ist auf der sogenannten ,, Vorwarnliste®.
Es gibt mehr abnehmende als zunehmende Vogelar-
ten. Die EU einschlieflich Deutschland ist noch weit
von ihrem Ziel entfernt, bis 2020 den Artenschwund
zu stoppen und eine Verbesserung der Lage einzulei-
ten. Ohne massive zusitzliche Anstrengungen bleibt
das Ziel unerreichbar. Der Bericht zeigt, dass die bei-
den groflen Naturschutzrichtlinien der EU (Vogel-
schutz- und FFH-Richtlinie) viel strikter umgesetzt
werden miissen.

Gleichwohl bekraftigt der Bericht, dass die Richt-
linien unbedingt erhalten werden miissen, da an
vielen Stellen bereits Erfolge zu verzeichnen sind. So
geht es Vogelarten des Anhangs I der EU-Vogelschutz-
richtlinie in der Gesamtbilanz besser als den iibrigen
Arten. Hier wird u. a. die Grofitrappe in Spanien, Por-
tugal, Osterreich, Ungarn und Deutschland erwihnt.
Im Bericht deutet sich an, dass es vor allem die sel-
tenen Arten sind, welche zunehmen oder im Bestand
stabil sind, da thnen besondere Schutzanstrengungen
gelten. Dass auf der anderen Seite immer mehr hiu-
fige Arten zu den Verlierern gehdren, geht auch aus
dem deutschen Bericht hervor, der in den EU-Bericht
einfloss (vgl. Wanw et al. 2015). Darunter sind viele
Arten, die im lindlichen Raum vorkommen und von
einer nachhaltigen Landwirtschaft abhidngen. Solche
Spezies sind nicht allein mit Artenschutzprojekten
zu retten, sondern bediirfen einer angepassten und
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Abb. 9: Der aus dem Miiritzgebiet stammende und 2008 in Andalusien ausgewilderte Fischadler 4LU als Brutvogel mit
Nachwuchs im Felsenhorst an der marokkanischem Mittelmeerkiiste (Foto: N. Houssine).

Fig. 9: Osprey Pandion haliaetus 4LU. Hatched 2008 in the Miiritz region in north-east Germany, fledged in Andalusia
after translocation, and as breeding bird with offspring in a rock eyrie on the Moroccan Mediterranean coast in 2015.
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naturvertriglichen Landnutzung. Der EU-Bericht of-
fenbart diese Defizite auch in Bezug auf die entspre-
chenden FFH-Lebensraumtypen.

Weitgehend unbemerkt von der Offentlichkeit
bestatigten nach dem Europiischen Parlament auch
die EU-Mitgliedstaaten am 29, September 2014 die
neue EU-Verordnung zu invasiven Arten. Trotz
kontroverser Diskussion im Vorfeld sowie Stimm-
enthaltungen (u. a. durch Deutschland) und einer
Gegenstimme (Ungarn) trat die Verordnung nach
Verotfentlichung im EU-Amtsblatt zum 1. Januar
2015 in Kraft. Jetzt sind zundchst die Mitgliedstaaten
gefordert, an der Liste der Arten (Art. 27) mitzuwir-
ken, die vordringlich besser kontrolliert und bei Be-
darf bekdmpft werden sollen. Die Umweltverbinde
hatten durch intensive Lobbyarbeit erreicht, dass
die urspriinglich von der EU-Kommission geplante
»Deckelung® auf nur 50 Arten aufgegeben wurde.
Zudem wurde auf Dringen der Verbande die zusatz-
liche Einrichtung eines begleitenden wissenschaft-
lichen Expertengremiums (Art. 28) beschlossen,
in dem auch ein Vertreter von BirdLife mitwirken
wird, Fiir Deutschland hat man mittlerweile eine
naturschutzfachliche Bewertung der Invasivitit
zahlreicher gebietsfremder Wirbeltierarten vorge-
nommen (NEHRING et al, 2015 a), nachdem zuvor eine
entsprechende Methodik entwickelt wurde (NenriNG
et al. 2015 b). Im Hinblick auf die Vogelwelt sind in
Brandenburg weniger invasive Vogelarten relevant
als vielmehr deren Gegenspieler unter den Raub-
sdugern — Waschbir, Marderhund und Mink. Dass
diesen in der genannten Bewertung bescheinigt
wird, keine negativen 6kosystemaren Auswirkungen
zu haben, mag an der Definition von ,,6kosystemar®
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Otis 22 (2015)

Epilog

Nach der Ankiindigung meines geschatzten Vor-
gingers, die Schriftleitung der Otis abgeben zu
wollen, iibernahm ich gern die redaktionelle Be-
treuung unserer regionale Fachzeitschrift . Stefan
Fischer, der seinen beruflichen Schwerpunkt in das
Nachbarbundesland verlagert hatte und nachvoll-
ziehbar Priorititen setzte — nicht ohne zuvor ,.eben
noch mit hohem redaktionellen Aufwand das
Sonderheft der ADEBAR-Auswertung fiir Branden-
burg und Berlin (2012) herauszugeben, hinterlief§
grofle Fufabtritte. Er vereinigt hinsichtlich Lekto-
rat, Layout, Logistik und Zeitmanagement erstaun-
lich viele Talente in seiner Person. Unabdingbar fr
meine Nachfolge war mangels eigener Ressourcen
seinerzeit die Hinzuziehung eines kooperierenden
Layouters. Durch Maik Jurke in der Funktion des
neuen Layouters erfolgte 2011 bis 2012 die gestal-
terische Erstellung der Otis 19. Als Redaktionsmit-
glieder konnte ich Katja Kullmann, in den ersten
Jahren auch Stefan Brehme, Beatrix Wuntke, Peter
Meffert und ab 2014 Luis Langfeld gewinnen. Das
gedruckte Heft Otis 19 erschien erst im Mai 2013.
Im Jahr 2010 waren die Vorarbeiten fiir ADEBAR
abgeschlossen. Das Online Portal ornitho.de stand
als grofBartige Idee im Raum und startete als Pro-
jekt im September 2011. In den folgenden sieben
Jahren entstanden dagegen gerade einmal vier
Hefte der Otis, womit das anfinglich optimistisch
aufgestellte Ziel klar verfehlt wurde. Zuvorderst
bekiimmert mich personlich, dass der Effekt einer
Auslagerung der Otis-Redaktion unterschitzt wur-
de und zu wenig Verkniipfung mit der Arbeit des
ABBO-Vorstands gelang. Als meinen ganz person-
lichen Anfingerfehler betrachte ich riickblickend
den wohlmeinenden Ehrgeiz, Unannehmbares
anzunehmen und (fiir beide Seiten) quilende Hiin-
gepartien von Entwiirfen zuzulassen, Das fachli-
che und menschliche Umfeld, der Kontakt nach
»drauflen” ist wichtig, gerade fiir einen Lektor im
sprichwortlichen stillen Kimmerlein. Mit der Un-
tergruppierung eines groflen Naturschutzvereins,
begegneten mir in beachtlichem Ausmaf krimi-
nelle Energie und Unaufrichtigkeit (mit Wirkung

bis in die jiingste Vergangenheit). Ein fritherer
Landesvorsitzender und eine durch Urkundenfil-
schung legitimierte Gruppenleiterin intrigierten
lange ungebremst dank jener Energie die solche
Zeitgenossen gerne von hilfsbereiten Mitmenschen
absaugen. Bemintelt von vermeintlichem Engage-
ment fiir Naturschutz und Avifaunistik erfolgte gar
Nachstellung und Verleumdung. Diese Erfahrung
sollte langfristig keine nachhaltige Motivation zu
ehrenamtlicher Arbeit im Allgemeinen fir mich
sein.

Die Otis 19 (2011) erschien im Mirz 2013, die
Otis 20 (2012) im November 2013. Eine hiindische
Herausgabe der Otis 20 erfolgte fiir einige ABBO-
Mitglieder einmalig direkt auf einer Jahrestagung
und ruft angenehme Erinnerungen bei mir hervor
hinsichtlich eines sonst kaum stattfindenden
personlichen  Austauschs mit Lesern und
potentiellen Autoren. Nach zwei Ausgaben der Otis
wurde aber auch deutlich, dass gutwillige Zuarbeit
von den bereits erwihnten, gleich oder dhnlich
Interessierten (Kommunikativer Austausch, Pflege
deutscher Orthographie, etc.) einem Schriftleiter
nicht ohne gezielte Abfrage zufliegt, wohl aber Hass
und Hime ginzlich unerbeten in Briefkisten oder
E-Mail-Fichern landet. So geschehen in Gestalt
von anonym verfassten Schmihbriefen eines
oder mehrerer seelisch offenbar unterbelichteten
Rezipienten die anmaflend und anonym als,, Duden®
und ,,Ornithologen-Gattin“ unterzeichneten. So
diimmlich auch der Stil gewesen sein mag, wiire
gegeniiber souverin kommunizierenden Menschen
eine inhaltliche Entgegnungangebracht.Die gewihlte
Anonymitit ermdéglichte dies nicht und gebietet
zudem, dass iiber diese Lust auf Verichtlichmachung
gesprochen wird im Sinne einer Haltung, wie
sie dankenswerterweise auch der Autor Rolf
Weiflgerber (Orn. Mitt. 66 [5/6] 2014, 166) vertrat.
Thm widerfuhr Ahnliches — ausgeldst mutmaflich
vom selben bedauernswerten Individuum. Es gibt
eben diese Widerlinge, das muss bekannt sein. Wir
konnen uns trotzdem ehrenamtlich engagieren und
dabei Fehler machen und zulassen. Im Jahr Eins
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der Episode Trump fordert der gesellschaftliche
Diskurs, Hetze, Erniedrigung von Mitmenschen,
Vernichtungssucht als Form der Missliebigkeit
und dhnliche Phdnomene nicht verschimt oder
veringstigt hinzunehmen, sondern &ffentlich zu
benennen und zu verurteilen. Hinsichtlich solcher
und anderer Fragen des Miteinanders wird sich auch
die ABBO sicherlich noch positionieren.

Als Reaktion auf den massiven Riickstand
wurde seinerzeit das Herausgabejahr 2013
iibersprungen. Dem Heft 20 (2012) folgte Jahrgang
21 (2014) im Mai 2015. Die ziigige Weiterfiihrung
des Projekt ,Otis“ stockte nicht nur aufgrund
mangelnder Ressourcen einiger Beteiligter oder
wegen  Motivationsverlustes nach  Mobbing.
Diskussionen um das fachliche Niveau der Otis und
den individuellen Schreibstil der hiufig als Laien
agierenden Otis-Autoren wurde im mittlerweile
verkleinerten Kollegium einmal mehr gefiihrt und
zum ,Nachteil“ eines, fiir uns tiberh6ht wirkenden,
jedoch anerkanntermaflen korrekten streng
akademischen Anspruches verbindlich beendet.

Auf K. Kullmann, meine zuverldssige Kollegin
und Motivationskraft konnte ich mich jederzeit
verlassen - meinen sehr besonderen Dank
dafiir. Bei der Erstellung ,unserer” ersten Otis
unter neuer Schriftleitung (Heft 19) hat sich M,

Jurke eigenstindig in das Layout eingearbeitet.
Nachdem diese Arbeit ehrenamtlich dann nicht
mehr geleistet werden konnte, gelang es der ABBO
Lena Keflenbrock zu verpflichten, die bis zu ihrem
beruflichen Wechsel zwei Otis-Hefte kompetent
bis zur Druckvorlage ,befliigelte®. Ab Heft 21
wurde das Layout von der schon seit Langem mit
Druck und Versand der Hefte beauftragte Firma
Druck-zuck in Halle tibernommen. Fiir diese
auflerordentlich  angenehme Zusammenarbeit
maochte ich mich ausdriicklich bei Herrn Streich
und seinen Kollegen von Druck-Zuck (Halle/Saale)
bedanken und wiirde mich freuen diese Erfahrung
als Mitglied einer kiinftigen Fachredaktion ab Heft
23 weiterhin mit der neuen Schriftleitung teilen zu
diirfen.

Ich danke ausdriicklichen allen Kolleginnen
und Kollegen, die sich seit 2010am Lektorat beteiligt
haben. Die Schriftleitung nun in die erfahrenen
Hinde von Barbara und Giinter Kehl iibergeben
zu diirfen, war im Herbst 2016 nach der langen
Durststrecke eine grofie Erleichterung fiir mich.
Einmal mehr ist hierbei dem ABBO-Vorsitzenden
W. Madlow fiir sein personliches Engagement bei
der Herbeifiihrung dieses Wechsels zu danken. Auf
ein Neues!

Toni Becker






Preise der rezensierten Literatur (aus postalischen Griinden nicht im Text angegeben):
l = 5)00 €] 2 b 48}00 €) 3 15 29)00 E) 4 - 10)[}0 €) 5 = 98}0{) E



Inhalt / Contents

Hauvet, H. & W. MipLow
Avifaunistischer Jahresbericht fiir Brandenburg und Berlin 2011

Avifaunistic notes from Brandenburg and Berlin 2011 ... sissssssssssssissinns

MockEL, R.
Bestand ausgewihlter Brutvogelarten bei wechselnden Wasserstinden in einem wiedervernissten
Polder im Oberspreewald.

Population of selected bird species at changing water levels in a reflooded polder in the Upper Spreewald.......

RysLavy, T.
Bienenfresser Merops apiaster im Oberen Rhinluch

Bee-eater Merops apiaster in the Upper Rhinluch ...

KoHLER, W.
Massensterben bei nestjungen WeifSstérchen Ciconia ciconia in Siidbrandenburg

Mass mortality of nestling White Storks Ciconia ciconia in the south of Brandenburg..........cccconnnivneneee.

HEiGEL, R.
Polygyner WeiSstorch Ciconia ciconia bei Oranienburg

Polygynous White Stork Ciconia ciconia near Oranienburg..........cucmincrininnesssessmessnsssssssesens

ZERNING, M.
Brutbestandserfassung des Drosselrohrsangers Acrocephalus arundinaceus im Stadtkreis Potsdam
Great Reed Warbler Acrocephalus arundinaceus breeding population census in the Potsdam

M D I b T R R e e R S S T B R T T i

Kruge, L. & §. KLAsAN
Rotkopfwiirger Lanius senator in der Nuthe Nieplitz Niederung

Woodchat Shrike Lanius senator in the lowland of Nuthe NieplitZ ...,

Aktuelles aus der Staatlichen Vogelschutzwarte Brandenburg

News from the Bird Conservation Centre Brandenburg ...

Epilog

EPHOGUE oovivvriiieicenitisiicisisisi s sasss s ssssss b asi s bbb bbb bn s

Schriftenschau

51

83

89

95

. 105

115

BRI Y. s s o i s 5 S A0 P SRS A RS 50, 82, 94, 108, 112



	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Impressum
	[Seite 2]

	Avifaunistischer Jahresbericht für Brandeburg und Berlin 2011
	[Seite 3]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Spezieller Teil
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49


	Schriftenschau
	Seite 50

	Bestand ausgewählter Brutvogelarten bei wechselnden Wasserständen in einem wiedervernässten Polder im Oberspreewald. Reinhard Möckel
	[Seite 53]
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Schriftenschau
	Seite 82

	Bienenfresser Merops apiaster im Oberen Rhinluch. Torsten Ryslavy
	[Seite 85]
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Massensterben bei nestjungen Weißstörchen Ciconia ciconia in Südbrandenburg. Wolfgang Köhler
	[Seite 91]
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	Schriftenschau
	Seite 94

	Polygyner Weißstorch Ciconia ciconia bei Oranienburg. Roland Heigel
	[Seite 97]
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Brutbestandserfassung des Drosselrohrsängers Acrocephalus arundinaceus im Stadtkreis Potsdam. Michael Zerning
	[Seite 101]
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Schriftenschau
	Seite 108

	Rotkopfwürger Lanius senator in der Nuthe-Nieplitz-Niederung. Lars Kluge & Steve Klasan
	[Seite 111]
	Seite 110
	Seite 111

	Schriftenschau
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	Aktuelles aus der Staatlichen Vogelschutzwarte Brandenburg. Torsten Langgemach & Tobias Dürr
	[Seite 117]
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	Epilog
	Seite 126
	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Seite 131]

	Inhalt / Contents
	[Seite 132]


